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Die Meittelmächte werden 


srieden allen Bölfen! 
Mittelmächte verkünden Rußland, daß ſie 


ihn vorſchlagen werden. 


Nur mit einem Vorbehalt. 


Geliefert von der Afſoziirten Preſſe“ und den „United Vreß Aſſociations“.) 


St. Petersburg, 19. Dez. (Verſpätet.) Preßberichten zufolge 


haben die Mittelmächte die ruſſiſche Regierung in Kenntniß geſetzt, daß 


ſie den Alliirtenmächten Friedensvorſchläge zu machen beabſichtigen. 

London, 20. Dez. Die „Evening Poſt“ meldet, Deutſchland habe 
die Bolſchewiki⸗Regierung in Kenntniß geſetzt, daß die Mittelmächte be— 
reit ſeien, die Vereinbarung des Friedens auf Grundlage von Verzicht 
anf alle Annektirnugen und alle Entſchädigungen in Erwägung zu zie— 
hen; es habe jedoch darauf hingewieſen, daß die Gewährung voller 
Selbſtbeſtimmun für alle Nationen untunlich ſei. 

Die Mittelmächte wünſchen auch das Ergebnißſ von Rußlands 
Bemühungen zn fennen, die Alliirten zur Teilnahme au den Verhandlun— 
gen zu bewegen, ehe ſie mit der Erörterung der Friedenspräliminarien 
vorangehen. Dod; erflärten ſie, daß ſie vielleicht von dieſem Standpunkt 
zurücktreten und den Frieden mit Rußland allein zu erörtern geneigt ſein 
könnten. 

Die Deutſchen ſind der Meinung, daß der ruſſiſche Waffenſtillſtand 
auch die anderen Fronten beeinfluſſen könnte. 

In der erſten abgehaltenen Friedenskonferenz widmete man ſich 
ſediglich einer Erörterung der Frage, wer an die Verhandlungen teilneh— 
men würde. 

London, 19. Dez. Friedensverhandlungen zwiſchen Rußland und 
den Zentralmächten, haben, nachdem der Waffenſtillſtand geſchloſſen war, 
allen Ernſtes begonnen. Aus Berlin traf auch die Nachricht ein, daß der 
Hauptausſchußz des Reichstages zu einer Sonderſitzung bezüglich der Frie— 
densverhandlungen einberufen werden foll. Letzteres wird von einigen 
deutſchen Zeitungen dahingehend ausgelegt, daß der Wunſch der Volks— 
vertreter nidt unberüdjichtint bleiben ſoll. 


Bolidewifi - 


idhiden, der einige Erfolge erzielt haben joll. Das Gerüdht, dafı 
Kerensky jich mit einer Meinen Armee nicht weit von Petersbura befin- 
den joll, iit midht beitätigt worden. \nzwiichen trifft die gegenwärtige 
Regierung idharfe Rorfehrungen, um ihre Genner zu beitrafen. Auch die 
Todesitrafe joll wieder eingeführt werden. In Finland machen fid 
riftiche Truppen bereit, dieje bisherige Provinz zu verlaifen. 

London, Dienstan, 18. Dez. (Xeripätet.) Weitere Petersburger 
Meldungen befanen: 
— Die-Bolichiewifi-Renierung fandte ein Mltimatum an den Nat der 
Nfraine, worin fie verlangt, daft derielbe binnen 48 Stunden ji über 
die Arrane ichlüiiia werde, ob er anfhören will, den General Staledines 
durch Zuſendung von Truppen zu untoritüsen und aleichzeitin den Durd- 
zug bon Truppen der PRolichewifi-Nenierung zu unterjanen. rerner 
über die Arane, ob er die Entwarnung von Truppen in der Ilfraine ein- 
ftellen will. Cine ablehnende Antiwort wird als gleichbedeutend mit der 
Grflärung betradytet werden, dah fid; der Nat der Ilfraine im Striens- 
zuftande genen den Kungrek der Arbeiter- und Soldatendelenaten befin- 
det. . 
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Ein weiteres Ergebnik des, 
Waffenitillitandes it die Tatiache, daft dadurdı der OÜberbefchlähaber der 
Iruppen in die Lage verfest wurde, der nördlichen Front 
mehrere Divifionen zu entnehmen und fie nenen General Kaledines zu 


‘ten bie Einbrecher zu kämpfen hat- | 
|ten, um fich Zutritt zu dem Gemölbe | 


ſuchung durch den inzwiſchen gleich— 


Wird epidemiſch. 


Schon wieder Bank in einem Vorort 
von Chicago ausgeraubt. 


Erbeuten rund 841,000. 


ie Gauner arbeiteten fich unter großen | 
Schwierigkeiten dur Die 12 Boll ! 
dicke Außenwand des Sicherheitoge⸗ 
wölbes durch und in dieſes hinein. 


J. 
Gerade eine Woche iſt verfloſſen, 
ſeitdem die State Bank des Vorortes 
La Grange und die Pintertfche Pris | 
vatbant in Cicero von freien Ban | 


diten ausgeraubt wurden, und fchon 


iwieder tft eine Bank in einem Borort 
Shicagos das Opfer von Bankräu- | 
tern geworben. Bei einem mit’ bei- 
fpiellofer Frechheit in der Zeit zivi- 
ihen Mitternacht und acht Ihr heute 
Morgen verübten Einbruh im bie 
State Bank der nur menige Meilen | 
füdmeitlih von ber Stadtgrenze in 
der Nähe bes Abmaffertanals aele- | 
genen Ortfhaft Summit fielen den | 
Einbrechern etwa $41,000 in die 
Hände. Natürlich wurde die hieſige 
Polizei, ſobald der Einbruch entdeckt 
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wurde, benachrichtiat, doch fehlt von 


den Zätern bisher jede Spur. 

Us fih die Angeftellten ber 
Summit State Ban gegen 81; Uhr 
heute Morgen zur Arbeit einftellten, 
bot fich ihnen ein Bild, das fie ans 
fänalih in ftarres Erjtaunen ver 
jeßte. Die etma 12 Zoll jtarfeı 
Außenwand des GSicherheitögemölbes 
der in einem einftödigen Steinhaus | 
untergebradten Bank mies ein etwa 
zwei Fuß hohes und anderthalb Fuß 
breite? Lob auf. Ein großes 
Stemmeifen, verichievene Bohrer 
und anderez am Qatorte zurüdgelaf- 
fenes Handiverfözeug legten Zeugniß 
babon ab, mit melden Schwierigteis 


N-B.C-Schüge: „Der bringt uns die Gejchenfe, ich nenne ihn Santa 
Clans.” 

Gharlie (8. Grad): „Er iit beladen wie Atlas.“ 

Nohnnie (5. Grad): „Mir jheint, er ift Weihnaditsmann, Atlas und 


Poftmeifter in einer Perjon.“ 


Don weftlichen Rriegsfchauplägßei. 


Berlin, Dienstag, 18. Dez. (lleber London, veripätet.) 
agesberiht vom Teutihen Sauptguartier: 

„Weitliher Schauplag: Die Artillerietätigfeit war nur mäßig, 
wegen des Sturmes und Schneetreibens. In Flandern und weitlich von 
Gambrai jteigerte jich das Keuter gegen Abend etwas. 

„Ausfundungsabteilungen an der britifchen sront entlang, nord» 
weitlih von Pinon arn öftlichen Ufer der Maas, und jüdweitld von Thanı 
(Eljaß) braten britifche md franzöfifche Gefangene ein. 


zu verfchaffen. | 
* 


Eine ſchöne Beſcheerung. T 
Eine ſofort vorgenommene linters | 


Heutiger 


fall3 eingetroffenen Bantpräfidenten 
ergab die Tatfache, dak ein Handkof— 
fer, in dem fich etwa $33,000 befan= 
den, fomwie eine 8000 enthaltende | 
Handtafche verfchmunden waren, hin- | 


allen Feinden den 





| Drei Vorſchläge. 
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ertreter der Borden Co. macht ſic 
zur Vermindernng des Preiſes. 
Ein Vertriebsmonopol. 


Müßte aber, um Bublikum zu ſchützen, 
von Behörde beaufſichtigt werden. — 
Gradiren der Milch und Verkauf aus 

der Kanne zwei weitere Vorſchläge. 


| 

\ 

| | 

| Gradiren der Milch, Verkauf der 
Milch aus der Kanne durch den Zirt- 

| fhenhänbier und Schaffung eines 

‚ Vertriebömonopols 

| Chicago bezeichnete in der heutigen | 


|Berhandlung der Milhtommilfion, | ähnlich fer follen, und die lautete „V 
iahrungsmittel- laſſen.“ 

mit der Feſtſetzung eines 
Wilchpreiſes für Chicago betraut iſt, 
Hilfsſchatz⸗ 


281 
224 


die von der Bund 
lontrolle 


Sheppard Rareshide, 


für die Stadt 


Published and distributed under 
permit No. 175, authorized by 
the Act of Oct. 6, 1917, on file 
at the Post Office of Chicago, Ill. 

By order of the President, 


A. S. Burleson, 
Postmaster General. 


* 


—— 


1 Gent 


Frieden bieten! 


29. Jahrgang. — Wr. 301, 


Rod) mehr zu enthüllen, 


Weitere Yurburg: Telegramme werdet 
amtlich veröffentlicht, 


Die Unteriuchungen. 


(Gelisfert von der „Nifogiirten Breffe” und den „United Breb Affociations”.) 
D. E., 20. Gine Anzahl weiterer Depejdgen, dig 


Waihington, D. 


For 
< LU). 


| zwiichen dem deutichen Gejandten in Argentinien, Graf Yurburg und dei 


Deutſchen NAuswärtigen Amt gewechfelt wurden, werden vom Staats 
Devartement reröffentlicht werden. Es geichieht das in Uebereinſtimmun 
mit der argentiniihen Regierung, die ebenfalls dieie Telegramme ber 
öffentlichen wird, weldhe angeblidy der einen, die viel Auffehen erregte, 
erſenken und ſpurlos verſchwinden 


Chicagoer Stockyads werden unterſucht. 





meiſter und Rechnungsführer der 
| Borden Condenfed Milt Co., als bie 
(einzigen Mittel, um der Bepölterung 
der Stadt einen niedrigeren Milch 
preis zu Jichern und gleichzeitig dem 
Milchproduzenten und dem Mildh- 
händler Gerechtigkeit widerfahren zu 
laffen. Roreshide, der fich feit ae 
tern auf dem Zeugenftand befand, 
| entiwictelte feine Unfichten auf eine 


A frage Kommiffär %. W. O’Learns, | 


job er irgendwelche Borfchläne zu 

machen habe, welche eine baldige Ver- 

befjerung der Lage verfprächen. 
Gradirung der Milch. 

Sein erſter Vorſchlag, die Milch 
zu gradiren, erklärte der Zeuge, 
würde eine Aenderung der beſtehen— 
den Geſetze nötig machen. Der Ver— 
triebspreis könne ermäßigt werden, 
wenn der Fettgehalt der verkauften 
Milch regulirt würde. Der Milch— 


| händler faufe die Milch nach ihrem | 
ettgehalt, berechne aber den Preis | 
Wenn | 


nach anderen Grundfäpen. 
Standardgrade für Milch eingeführt 
würden, jo fönne Die zmweibrozentige 
Til 3. B. billig abgegeben iverden, 
während der Käufer, der auf bier: 
prozentiger Milch bejlehe, eben den 
höheren Preis zahlen müfle. Zwei 
| prozentige Milch fönne jebr wohl 
ein recht nährendes Produkt fein. 
| Berfuf n3 der Kanne. 
Der zmeite Vorfchlag, 
Zeuge machte, ging dahin, den Ber- 
tauf der Milch aus der Kanne z ge= 


den Der 


Wafbington, D. E., 20. Dez. Die Bemühungen der Bıundesgemwerbef 
fommilfion, die wirflihe Eigentiimerfhaft der Chicgoer Biehhöte 
Iımd der betreffenden Terminalbahnen zu entdeden, begannen — 

einer Unterſuchung der Beziehungen zwiſchen der „Chicago Stock Yard 
Co.“, der „Union Stock Yard & Tranſit Co“, der „Chicago Junction 
Railways & Union Stock Yards Co.“ und der „Chicago Junction Rail⸗ 
ways“. 

| Die eriten Nusjagen machte Franf R. Berran, Schaßmeijter der 
| „Chicago Stod Nards Co.“ nd Haffirer für F. M. Prince in Bolton, 

| Er bezeugte, daß er Trenbander fir 79,990 Aitien der leßteren 
Geſellſchaft iſt, aber niemols fie in jeinem Bejit achabt hat. Veber den 
|Berbfeib der zugehörigen PBartiere wei Zeuge nichts. 

| Tie Schladythausbefiger wollen fich bei dem Verbör micht vertreten 
laſſen; ſie leugnen, Aktien zu haben. 

| e 

| 
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Schr jenjationelle Ansiagen madıte bejonders 9. ©. Feilenda, ein 
Bojtoner Makler, weldrer die „Stoff Wards Co.“ organiliren half. Er 
\fagte, die Stof Yards Co. jei organifirt worden, um zu verhindern, daf 
die Nichhöfe ans Chicago wen genommen wurden; und die Cr 
nanffation fei nur dafür gemweien, die Nabgtte an Schlahtkausbeiisen 
'nejeglih zu machen, jodak jie cinen TFil des Nanbes Baben 
fünnten und die Ansivahl hätten! 


Aus ſchmutzigen ren 


Waihiugton, D. E., 20. Dez. Eim bösartige Propaganda geq 
den „Liberty Motor”, welcher jür die neuen amerifaniihen Flottens 
plane heitimmt it, wird jekt betrichen. 

Nenierungsbeamte erflären, da verftimmte Mutorfabrifanten — 
"teils Ansländer, teils aber and) Amerifaner, ärgerlich darüber, da 
teren des nenen Motors ihnen reiche Aontrafte entgingen, jett die Faliche 
|Nngabe verbreiteten, der Motor jei nicht befriedigend, — während dad 
alle Broben bewiejen, daß es der wirfiamite derartige Motor it, der je- 
mals aemadjt wurde! 


| für das 


Waſhington, D. C., 20. Dez. 


Rote Kreuz. 


gegen hatten die Herren Einbrecher 


„Mazedoniſche Front: Zu Zeiten Feuern im Tſchernaknir und zwi— 


St. Petersburg, Mittwoch, 19. Dez. Koſaken von Orenburg, welche 
gegen die Bolſchewiki-Regierung ſind, haben Tſcheliabinsk beſeßt, einen 
Anotenpunkt au der Transſibiriſchen Bahn, — ſo meldet wenigſtens das 
Natt „Den“. 

Die PBolihewifi-Nenierung meldete vor zwer Wochen, da Tichelia- 
Minsf von Truppen unter dem Rofafenhäuptling Dutow, einem der Fübh- 
ver der Gegenrevolution, belagert werde. 


General Kaldines, der Koſakenhetman, hat der Bolſchewiki-Regie- 


rung die Einſtellung des Bürgerkrieges vorgeſchlagen und ſich ausbedun— 
gen, daß das Dongebiet unabhängig werde, und die Marimaliſten dort 
nicht eingreifen ſollten. 

London, 19. Dez. (Verſpätet.) Nachmittagsdepeſchen aus St. 
Petersburg ſagen, der Kampf zwiſchen den Koſaken und den Maximaliſten 
in Südrußland nehme an Heftigkeit zu. Noch unter'm Geſtrigen meldete 
ein Reuterkorreſpondent, die Flamme des Bürgerkrieges 
an der Wolga entlang nordwärts, von Aſtrachan auf Samara. 

Odeſſa, Südrußland, 20. Dez. Der KAampf zwiſchen den Bolſche— 
wiki- und Ukraine-Truppen iſt hente zum Einhalt gekommen. Beide 
Varteien willigten ein, daß gemiſchte Patronillen die Ordnung aufrecht— 
erhalten ſollen. 

Banditen hatten ſich die Wirren zunntze gemacht und viele Plünde— 
rungen verübt. 

Amiterdam, 20. De;. 
wärtigen, Graf Gzernin, erflärte in einer von ihm im öſterreichiſchen 


Reichstage gehaltenen Rede: Oeſterreich-Ungarn befürwortet einen all⸗ 
gemeinen Frieden ohne Gebietsaneignung, aber es könne ſolche ſelbſtloſe 


Kriegsziele nicht aufrechterhalten, wenn ſeine Feinde den Krieg fortſetzen 
wollen. Außerdem erklärte er ſich mit den im Gange befindlichen Frie— 
densverhandlungen mit Rußland einverſtanden. 


Gelete half nichts! 


Ein atlantiſcher Hafen, W. Dez. 
brachte die Nachricht hierher, daß der britiſche 
(3714 Tonnen) torpedirt und verſenkt wurde 
Schutze von Torpedojägern befand. 

Paris, 20. Dez. Das Blatt „Exelſior“ meldet aus Blarritz, daß 
der ſpaniſche Dampfer „Nivembre“ (3654 Tonnen) von einem Tauch— 
boot ohne Warnung verſenkt worden ſei. 30 Mann der Beſatzung wurden 
ans Land geſetzt. 

Rom, 19. Dez. Der wöchentliche Bericht über die Schiffsverluſte 
beſagt, daß zwei Segelſchiffe von mehr als 100 Tonnengehalt und eines 
unter 100 verſenkt wurden. 
ſchädigt wurde, gelang es einen Hafen zu erreich 


Wie es 


8 


Dampfer „City of Naples” 
‚ während er fich unter dein 


n 
Ä 


$lovd Georce aniteht. 


VYondon, m Sau der Semeinen erflärte heute der 
britifhe Premier Yloyd Georac, der Prozentiag der Verluite auf der 
See jhrumpfe immer mehr ein, die Verfenfung dur Tauchboote nähme 
ab, und der Schiffbau nehme zır. 

Ylond George erklärte als die Striegsziele der Negierung: 

Bolle Wicderheritellung aller vom Feinde beietten Gebiete und 
anßerdem Vergütung. Gr ante, wenn die ruflifche Armee die Erwar- 
tungen ihrer Generäle erfüllt hätte, jo wäre der Stolz der deuticdhen 
Militärmadıt bereits vollitändin nedemütint. 

SJernfalem, fünte er hinzu, werde niemals an die Türfen zurüdge- 
neben werden. 


Erdöl darf nah Dänemarf aefhbicdht werden. 


Rafhington, 20. Dez. Es murde heute amtlidy befannt gemacht, 
dak das Embarao bezüglih des Verjandts von Petroleum nad) Däne- 


marf aufgehoben wurde. Sch dänifhe Schiffe, die jegt in amerifant- 


1, 


12 
ii. 


ichen Häfen liegen, werden demnächit mit Erdöl befrachtet nad; Dänemarf | 
Mangel abgeholfen wer- 


rbfahren, und dadurch y 
der fo bedeutend 
Bescucpfiitgsziven 


2* 
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4 Stunden von 24 zu 


verbreite ſich 


Der öſterreich ungariſche Miniſter des Aus⸗— 


| ſchnitten. 
Ein amerikaniſcher Dampfer 


Einem Dampfer, der durch eine Mine be⸗ 


Weihnachtseinkäufern 
Kampf! 


Wirtſchaft) erhalten hatten. 
| Member of tne Associated Press. | 
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Sredited to it or not otherwise core- 


einen anderen, etwa $30,000 enthal- | Then dem Wardarflus und dem Toranfee.“ 

tenden Handkoffer, der im einiger, London, 20. Dez. Aus dem britiihen Hauptquartier an der nord» 

Entfernung jtand, in ihrer Haft | franzöfiichen iront wurde geitern Abend berichtet: 

überjehen. Das geftohlene Geld war „Während der Nacht wurde öftlid) Suemappe cine feindliche Weber- 

'geftern in der National Eity Bank in | fallsabteilung durdy unfer Feuer vertrieben. Andere lleberfallsabtei- 

Chicago behoben morben "und follte | ungen griffen zwei unſerer PBoften in der Nachbarichaft von Mvlon an; 

Izur Auszahlung der Löhne der An- | zwei unjerer Leute werden vermißt. 

geftellten der Corn Products Refin- | „As Ergebniß von Weberfüllen, welche der Feind in der letten 

ing Co., die in Summit und dem | Naht nahe Basichendaele. erfolglos verfuchte, machten wir vierzehn Ge- 

‚benachtbarten Argo große Anlagen | fangene und erbeutcter vier Mafchinengeichüte, 

betreibt, verwendet werben. Es be: | „Die feindliche Artillerie zeigte beträchtliche Tütigfeit in der Nadı- 

fand hauptfählih aus Kaffenfheis | barihaft von Ploegiteert und beim Bolygonmwalde.“ 

nen und Silbermünzen. | London, 19. Dez. Das britifche Strieggamt berichtete iiber die Tätig- 
Mühlames Stüd Arbr' feit der britifchen Flieger, wie folgt: Am Montaa gelang e3 zwei auitra- 

Die Einbrecher Hatten, ı... sich, NIE \ 

Einlaß in das Bantgebäude zu ver |Tiehen und einen anderen zu vertreiben, 

izaffen, die fehwere eifenbejchiagene | 

Hintertür gewaltfam erbroden und 

dann in mühfamer, vermutlich ftun- 

denlanger Arbeit im die aus Stahl] ’ deutiche Neroplane unschädlich gemacht, und von 

und Stein hergeftellte Wand des den unfern fehrten drei nidjt wieder zurüd. 

Sicjerheitägemölbes ein Loch gebohrt, | Paris, 20. Dez. Das franzöfiidhe Ariegsamt meldet anfangs Nad)- 

das gerade groß genug mar, um ei | mittags: 

nen fchlanfen Menfchen durhfchlüp- Es berrichte in der vergangenen Nacht mähige Artillerietätigfeit 

fen zu laffen. Anfcheinend find die am der zront entlang. Dody Fam es zu feinen Anfanteriefämpfen, 

Täter Fachleute gemejen, wie ber s 22 — 

wohldurchdachte, mit größter Sad- Dom italienifchen Rriegsihauplas. 

fenntniß ausgeführte Dperations- | 2 We; er 2 * nr 

plan beiweift. Zur Vorfiht hatten; Berlin, 20. Dez. Tas Dentihe Hauptquartier berichtete am Nach— 

ifie auch alle Telephondräbhte vurch· mia die Gefangennahme von nahezu 9000 Italienern. Der Bericht 

| lautet: 

Wiederholte italieniſche Gegenangriffe gegen die jüngſt von den 
Oeſterreich Deutſchen eroberten Stellungen auf dem Berg Pertica wurden 
geſtern abgeſchlagen. Zwiſchen dem Tomba-Höhenkamm und dem 
Piave, auf beiden Seiten des Mantello, lebhafte Artillerieduelle. 

„Seit dem 11. Dezember haben wir 270 italieniſche Offiziere und 
8120 Mann gefangen genommen. 

Rom, 18. Dez. Das italieniſche Kriegsamt veröffentlichte 
ſtehende Mitteilungen über die Kämpfe an 


chi „eine Am Dienstag wurde das 
‚stiegen im nördlichen Teil durch den Nebel etwas beeinträchtigt, während 


‚auf feindliche Eifenbahnitationen, Schütengräben u. f. w. geichleudert. 
I'm Ganzen wurden 7 


Die Chicagoer Polizei fomwie bie 
Behörden der benachbarten Ortichaf: 
ten find eifrig an ber Arbeit, taps, 
pen aber bisher noch völlig im Dun= 
teln. 

—)> 10 —— 
NRaubmord in Nahbarftiadt. 
Gary, And., 20. Dez. Fünf Ver: 

bächtige mwurben in Berbinbung mit, 
einem fenfationellen Raibmord vers 
haftet. 


nach⸗ 
der italieniſchen Front: 


Piave, richtete der Feind ſeine Tätigkeit faſt ausſchließlich gegen denMon 
Solarolo Abſchnitt. Um 11 Uhr Vormittags wurde nach vorhergegange— 
nem heftigen Geſchützfeuer zwiſchen Col Dell und Pote Di Salton, ſtarke 
Spencer Tillman, ein farbiger Infanteriemaſſen nordöſtlich und nördlich gegen unſere Stellungen ge— 
Wirtſchaftsporter, wurde geſtern worfen. Der Angriff wurde infolge ſehr wirkſamen Feuers italieniſcher 
Nachmittag an einer der Hauptſtra- und franzöfifcher — zum Stillſtand gebracht noch ehe der Feind 
ken babier ermordet, und bie bier | mit ———— in — gekommen war. die Deutſchen griffen 
Anareifer enttamen mit $10,750 in mut einer toifton an, umd drangen mit grober Entihiedenheit gegen 
Ang den Monte Solarolo und die nördlichen Ausläufer des Calloino Tales 
Baargeld. Das Verbrechen wurde hor. Unſere Truppen leiſteten verzweifelten Widerſtand, und nach lan— 
um 2 Uhr verübt und Hunderte von gem Ringen, ſah ſich der Feind durch unſer Geſchützfeuer und unſere 
ſahen den Gegenangriffe gezwungen, wieder nach ſeinen eigenen Linien zurückzu— 
gehen. 
gewehre. An der übrigen Front war die Kampftätigkeit nur gering. 
Rom, 20. Dez. Oeoeſterreichiſch-deutſche Streitkräfte unternahmen 
an der italieniſchen Gebirgsfront einen entſchloſſenen Verſuch, zwiſchen 
dem Col Caprille und Monte Pertica vorzugehen. Wie das italieniſche 
Kriegsamt meldet, gelang es dem Feind nur im Abſchnitt des Monte 
Aſolone, an Boden zu gewinnen und ihn zu behaupten. 
Die blutigen Kämpfe, die ſich aus dieſen Bemühungen des Feindes 
ben, dauerten den ganzen Dienstag hindurch. 
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Das Geld war dazu beitimmt, 
Sched3 einzulöfen, melche Arbeiter 
der Stahlanlage (gegenüber jener 
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The Associated Press is oz. | 790 


' elusively entitled to the use for re- | 
publication of ali news dispatches 


dited in this paper and also the 
kugal uews published herein, 


Itichen ‚sliegern, einen feindlichen oberhalb ımferer Linien berunterzu- | 


des Tages wurden von umferen Meroplanen aus troßdem 150 Bomben | 


Seftern, am fiebenten Tage der Schlacht zwiichen der Prenta und dem! 


Dabei madten wir Gefangene und erbeuteten einige Mafchinen- | 


Der Weihnachtsteldzug für das Note 
ftatten. Würde dem Honfumenten er= | Areuz niacht großartige Fortjchritte. Man hofft, die aewünjchten 10 
m.dglicht werden, Milch aus der Kan=! Millionen neuer Mitglieder mit Leichtigfeit erzielen zu fönnen. Rali- 
ne beim Grocer zu faufen und in fei=ifornien, Arizona ımd Neveda haben allein in drei Tagen 385,000 neue 


* 9 
Il,» 


Auch die Berichte von anderen Staaten lauten höchit günftig. 


Negeir oder Echnee 
tälter morgen, im 
eute Abend. 

Heute Abend Regen, morgen wahr— 
Zihnee. Nälter morgen. 

ANichinan: Heute Abend Reden, mor: 
Vie fülter morgen, 

4:21. 
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? Uhr Nadm..:... 
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ihnachtsgeſchenke. Deshalb braucht 
man ſich aber nicht ganz und gar auf 
die faule Haut zu legen, und bis zum 
legten Augenblid mit dem Einkauf ge— 
twünjchter Saten zu mariten. Du da 
hinterm Biertiich, und Du dba beim 
Kaffeflatih — aufgewadt. MS Meige 


\ beträchtlich bejchnitten werben. m 
iaufsart. In New Mork fer fie ges ! geichehen fei, daß eine Verminderung 
'fauf um 4 Cents billiger al auf einzufchränfen, und daß die Ein: G 
'färs Dr. 3. D. Rodertfon zu, dat; Farmer auf feine Koften fommen hente Abend und morgen; Mindeftluft 
ıD 1 ‚Abend mäßig ftarfer Sidwind, morgen 
| mögliche. Hilfsftaatsanwalt Nikolaus Mi- | 
ftandig: im nördliden und mittieren Zeil 
Zeuge machte, betraf die Schaffung Staatsanwaltfchaft als Werireter |, ! 
wett ı Zeil ion 
|agenturen, fo fünne man die vielfe- gab ihm die Erlaubniß, erklärte aber, | oc: 
Sonnenaufgang, morgen: 7:1 
rungsſyſtem mit den bielen Firmen minalverfahren® gemacht werben. 
| | h 3 Nachitegend ber Temperaturjtand 
| möglichen Reformen einführe, fönne) a 5 Uhr Nadım...... 
‚für morgen die Fifchpreife befannt, | 5 Ur ? Morgens... 
| c v orgene... 
i er 2  ,. zahle at. 
den ihm das Konkurtenſyſtem jehl Lblen 
BOLM. ..... 
' ge, die befte Milch zu verlaufen und Pr 
| 5 5 Ft, Gefrorener Sable Fıld.. 11—12c 
zu fhüten, müßte das Monopol einer m Fiſt 
— Gefrorener Hering 75- 880 
Inat zu Monat regele und aufpaffe, | ana 
| Verband treibt | bi8 die fanadifhen Seen zugeftoren | 
Tante Angaben über die Breife, welche | 
'zieks für Milch bezahlt. Sie fehwan- | | 
| 
Pelisaen 
o ze. US | Car anı urmaaren: !und Großmutter monatelang bor dem 
goer Bezirk der Preis $3.22 beträgt. | burg und der Manufatturia: | 
| Mitchbezirfs requlite die Nachirage um die Weibnachtsgefchenfe für Kinder 
ides Bezirks aber jei das Gefeh von | an ftellen fich diegahlen auf W110, Arbeitseifer abgewöhnt. Nicht der 
‚Als Grund dafür gab er an, daß die! Me 
27 s pn | ill, i ell ſei | 
ganifation, nicht mit Einzelnen ab- faufen will, erreicht fen feinen 
Zeuge zugeben, daß eine Erhöhung nachten find=es nur nad 


nem eigenen Behälter nach Haufe aui Mitglieder gebracht, und die ihnen zugemeilene Gejanmtquote beträgt 
den meiiten Städten feien die Ge=! 
ftattet. Die Borden Eo. verkaufe; des Konlums den Mildhprodugenten 
!plafchen gezogene Milch. Der Zeuge fchränkung der Produktion wiederum  Ghiengo und Umgegend: Unbeftändig 
ee a ; e. wärme heute Abend über dem Gefrier 
dies Verfahren die Verunreinigung müſſe. 
veränderlicher Wind. 
Schafung eines Monopols. | hola Y ; 1 
I held erfuchte den Vorfigenden um | ftandig: im nöcbligen und. meiisEeE u 
in: Wabhrſcheinlich 
eines Vertriebsmonopols für Chica- der Konſumenten vorladen und ver— ticher 
Indianag: 
* gen Schnee. 
ſchen Wiederholungen ausſcheiden, DIE ; diefe We.nehmungen dürften nicht 
:15, 
Nonduntergang: Heute Abend 11:46, 
und Milchrouten unvermetdlich feien. * u | N 
Are | Fiihpreiie für morgen. Inab den amtlihen Angaben des 
! — 3 Uhr Morgene.... 
me — JNahrungsmittelkontrolle machte heute | t 
|die Milch zum niedriaften Koftenpreis „UNI? | 
| 507 leinbändi 2 Fif 6 den 3 R Gl Morgend.... 
E : 2 | Kl ifche zu! 7 Un * 
das Publikum den Schutz die der Kleinhändler für Fiſche 3 
Morgen... 
* Konſumenten zur Richtſchnur dienen 
Ihr Mittaaß... 
das denkbar beſte Ablieferungsſyſtem 9% 
P 2 'Gefrorener Whiting .... 6— Tec 
öffentlichen Behörde unterftellt wer- | g 
daß die Qualität der Milch gieich Weißfiſche und Forellen find jel- 
Preiſe hinauf. — Fre 
| | find, und Fifche aus diefer Gegend | 
die Borden Bondenfep Milt Eo.| 
ten zmifchen $2.65 und $2,91 für Im Bundesgericht meldeten heute In‘ der amien alten Zeit 
Ingent F. 9. Silverman ihren FR Weihnachtsfeſte zu häkeln, ſtricken, 
den Preis der Milch Innerhalb ſeine Verbindlichkeiten auf 524,111, und Enkel herzuſtellen. Heutzutage hat 
5 Milh. 2 ! 
m 2 — —* 
Angebot und Nachfrage aufgehoben. | eigenen Hände Werk, ſondern Fäuflich 
I — ———— — 
Milchproduzenten ſich organiſirt hät-⸗ 
* i ine Anzeige in | 
fchließen müßten. Auf eine Frage Bmwed dur eine fleine Anzeige in) 
der Milchpreife den Ronfum vermin- 


tragen, fo würben die Vertriedztoften | nur 567,000 
fundheitsbehörden gegen biefe Ver- | 
Milch in der Kanne zum Weiterver: : veranlaffen würde, die Produftion 
ıgab auf fragen Gefunbheitstommifz. die Milch verteuern würde, da ber und wahricheinlidh leichter Regenjall 
| Br ” . punkt, morgen ?ibend etwas Falter. Hente 
‚und bie Verbünnung der Milch er | Syaatsanwalt will Zeugen vorladen. 
Nlinois: Heute Abend und ınorgen unbe 
Der dritte Vorfchlag, den der Genehmigung, Zeugen für bie) 
end und morgen, 
Igo. Verfchmölge man alle Vertriebs- nehmen zu bürfen. Der Vorfigende | jwerntic 
Sonnenuntergang, heute: 
unter dem gegenwärtigen Abliefe- zur Grundlage eines weiteren Kri— 
TSenperatucſtann. 
Wenn die Leitung des Monopols alle em 
9 e Der Preisausfhuß der Ntaatlichen | Metteramtes: 
4 Uhr Nacıım.... * Morgeng... 
vertrieben werden. Allerdine3 müßte — 
Morgens.. 
| aufgeben, | Diefe Preife, die dem *— 
Uhr Porm.....ı 
ähre, das d ilchhändler zwin— * og 
| geroähre, da& den Mildhhändler zmwin |foffen, find, wie folgt: 
| Frifch gefangener Halibut 21-—22: 
Izu unterhalten. Um das Bublitum Friſch gefang 8 
— Gefrorener Cisco 11—12: 
ben, welche den Milchprei3 bon Mo- 
ı bleibe. ten und teuer umb merben fo bleiben, 
3 mad it { ſ⸗ 
Der Zeuge machte geſtern intere auf den Markt kommen. 
außerhalb des Chicagoer Milchte⸗ Ertlaren ſich bankerott. 
| 
: z er, der Blumenhändler Charles Fahrensgpflegten Vater und Mutter, Großvater 
hundert Pfund, mährend im Chica: 
|& “ außerhalb Shi | —* ſticken, ſchnitzeln, hämmer d 
Er erklärte, außerhalb des Ehicagoer | yerott ne. Fahrenburg beziffert cke tzel ämmern und nageln 
ſeine Beſſände auf 35367, bei Silver- ſich der größere Teil der Welt dieſen 
564, bezw. 3378. erworbene Dinge bilden meiſtens die 
ſtten, und Milchhändler mit der Or— Wer fein Grundeigentum ver- 
2 . 9 “ 
des DVorfikenden Miller mußte der der „Abendpoft. 
dern würde, wie das bereits früher 
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feilen, zuwerläffigen Männer- 


Porn: 


Beachtet dieſe gro 


aaa u ze 
BAAAL LITT TI III I ZZ 


die Fi noch deutlicher fund 


ſtücke. 


Stoffen gemacht und ſind 

dauerhaft geſchneidert für tägli 
Gebrauch. Große Erſparniſſe an 
ſen guten Anzügen 
u. Ueberziehern 


* 
a. 2 2212 222277 


zu 


DMänner-Unterzeug, angebrocdene 
Bartien von Hemden ımd Hoien, 
mollegemifchte Stoffe, auch Union 
Cuit3 aus fchweren baumtvolle: 
gerippt. Stoffen, Garment, $1.15. 
Männeritrümpfe, aus: Männer 
Ziöle, Auswahl 
Barben, 6 Br., $1.40, 
od. Baar, 2de. 


Männer-Hoien 
Ein großes Sortiment, 
in allen Größen und gur- 
ter Auswahl fanch und 
geitreiften Mujtern bon 
Suiting Stoffen, Wor: 
ſteds. Miſchungen und 
blauen Serges ſpe 


ziell zu 83.95 


nur 

— — — 

Männer-Mackinaws, us 
| Saflons,; Gröhen 32—# 


2333 


FE LLLLLFFT Pre: 


Haus: Slippers für Männer — in 

cH_Faflon, mit handgemwen: 
deten Sohlen, in Größen 6 bis 11 
— ſpeziell marfitt nur 
$1.75. 


zu 


Diele 2:Ba 
Knaben iind 


blolut die beiten 
offerirt werden, 


Baar vollitändig 
Anzug. 


Meberzieher für Anaben 
Aus jehr dauerhaiten Stoffen ge 
macht und forgfältig geichneidert; 
bemerfenswerte Werte zı $5.00. 


Little Fellows’ An- 
gorn Sets, auslont, 
Kappe, Legaings ı. 
dazu pati. Mittens; 
in fetertags Bores, 
$3.50. 


Union Smits für 
Knaben, in grauen 
Stoffen, find Ieicht 
geflteht, zu 4ör. 


Karben 
Maroon, 


; 


fehlerhaft, 3 
zu 50c, 69e 
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Bie Familie Melville. 


— 


Heman a8 der Zeit de3 mmerilantichen 
Biürgerfrieges. 


Bon Dailbuin Miildenien. 


(82, Yortjegung.) 

„Dos ganze Vermögen beläuft jich 
auf breimalhundertundzwanzigtaus 
jend Dollars, angelegt zu 


Dos 


pieren. 


Bis zur Erhebung des ganzen SKapi- 
talg iit das Bankhaus verpflichtet, 
die Zinfen, jo mweit fie erforberlicy, 
Euch zuflieken zu laflen, jedoch nicht 
unmittelbar, jfondern durch Die ihr 
jelbjt gewählte Behörde, melche bie 
Sahlungen an den von mir zum Be— 
pollmächtigten ernannten Mr. SIom- 
field zu leiften bat. Won ihm, meis 
nem bewährten Freunde, meiß ich, 
daß er gewiſſenhaft zwiſchen Euch 
und jener Behörde vermittelt. De 
Namen des Bankhauſes kennt er 
ebenfalls nicht. Durch dieſes ſeltſam 
erſcheinende Verfahren erreichte ich, 
daß Keiner ſich mit der genannten 
Firma in unmittelbaren Verkehr 
ſehen und ſie durch Forderungen zur 
unrechten ‚seit beläftigen tann, Si 
die Stunde da und Xhr habt Kennt» 
nik bon Euren Dofumenten genom= 
men, fo begebt Euch; nad) ber 
banna und legt den Herren Chefs 
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Henry CLytton& Sons 


—— Subway A 


Der einzige Bafement-Berfanfsranm, ausihliehlid) wohl- 


Vader tit. Abends bis Weihnaditen offen 
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BARGÄINS 


Gelegenheit an Amyügen und Weber: 
sichern für Männer 
und junge Männer. 


Dies tit eine Bargain-Gelegenheit, 


megen der fortwährend jteigendeit 
Breife für alle Männerkleidung®: 
Diele Anzüge und le 
sicher find alle von zuverläfligen 


$14.50 


x BPraftiiche Geichente für Weihnachten 


Hanbiduhe, Männer-Halstradten, 
von aus waihbaren Cape, | i 
Standard Fabrifet, f. in 
Straßengebr., 


ſehr ungewöhnl. Werte zu 86.50. 
nn —— 


Qualität oder Dauerhaftigkeit zu dieſem Preis 


rundherum oder ‘ 


Knaben Zwenters in 
Lo 
blau 
Heather, bis auf die 
Minute ze 
Faſſons, zu 


WarmeKnaben-Hand⸗ 
ſchuhe, 82 Werte, leicht 
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u. Sinabenfleidern gewidmet. 
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gelderfparende | 
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Männerhemden, weiche od. jteife 
Manihetien, Standard Bercales; 
Noveltu Mufter Effekte ıı. hübiche 
Streifen. Bor von 6 Hemden für 
55.00, oder einzeln zu $1.00. 
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Feiertags Voxes, 8 


Bor, zu $1, oder, 
81.65. Stück, 356. 


in 


Arbeitshoſen | 
Alle Größen fir Mans 
ver und junge Männer, 
in fanch Worfteds und 
Heirline Streifen, jehr 
dauerhaft gemadıt für 
tägliche Wrbeit; offerirt 
zu dem jehr Tpeziellen 


Breiie von 82.15 


nur 
und Gürtel rund herum | 


I 


' 
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mr 
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Filz Slippers, für Männer, Da— 
men u. Kinder, verſchiedene Far 
ben, Filz-Sohlen; Kinder-Grö— 
Ben, 49e: Damen-Größen, 5906: 
Männer-Gröken, 69. 


ar-Hoſen-Anzüge für 


unübertrefflich zu 55 


Werte, die irgendwo bezüglich 
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Neumodiſche Norfolf, Gürtel 
Militarn Bucdled Mode. Zwei 
gefütterte Holen mit jedem 
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Mackinaws für Knaben 
Hübſche Muſter und zeitgemäße 
Modelle. Es ſind Geld-Erſpareer 
su 86.50. 


Rnaben - Strimpie — 
aus ſchwerem Caſſi 
mere, alle Größen, je 
doch eine beſchränkte 
Anzahl. Soweit fte 
reichen, zu 29«. 


n great, 


und 


22333333233332% 


“| 
+ 


s 


itgemäße 
82.25. 
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Toques für Knabeu — 
aus ſchweren geſtrickt. 
wendbaren Stoffen — 
Ausw. von Farb.. 506. 


2 
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im Wege. Ohne dieſes Verfahren, 
oder wenn andere Verhältniſſe, wohl 
gar Todesfälle dazwiſchentreien foli— 
ten. bleibt das Vermögen, ohne 
Schmälerung der Nußnießung der 
Zinſen, in der Verwaliung des 
Bankhauſes auf. die Dauer von 
Waongzig Jahren. Nach Ablauf dieſer 
Friſt iſt dasſelbe ermächtigt, Nach- 
forfhungen nah Euh und Euren‘ 


‚Kindern anzuflelen und das Meitere 


, 'zu beranlafien. 
einem |? —— 


mäßhßigen Zinsfuß in ſicheren Pa— 
Das Bankhaus heißt Ro⸗— 
mero & Company in der Havanna. | 


| | Darauf bezügliche, | 
gerichtlich beglaubigte Verfügungen ! 
babe ich ebenfalla bei Romero & | 
Eomp. niedergelegt. 

„Ueber die Plantage treffe ich feine, 
Entſcheidung. Es würde mir ſelbſt 
wie Hohn erſcheinen gegenüber den 
auf ihr laſtenden Schulden. Sind 
erſt friedliche Zeiten eingekehrt und 


Ihr befindet Euch im Beſitz des Gel-⸗ 


des, ſo einigt Euch geſchwiſterlich 
um die Uebernahme. 
ſtiller Wunſch, daß das Stammgut 
meiner Vorfahren auch fernerhin 
Eigentum eines Melbille bleibe, und! 
|würbe zu foldem Zmed Mariannes 
"Sohn erforberlihen Falls den Na- 
men jeines Großbaters führen. 

| Eure Tante Sarah, die fo man- 
des Yahr mich bei Eud) vertrat, be 


1 Berater, ift ermächtigt, von ben je- 


‚ters achtet und ehrt.“ 


'gor al&bald wieder zu lefen an, „noch 


Igieht es alö ganzer Mann, oder nie. | Herde ihrer Eltern zu geniehen. Die | 


zum Unglüd führen können. 


hen Hoffnungen auf ein eiwiges Noie- 


d 

gen: Eines kann nimmermehr ver— 
gehen, und das iſt meine Liebe, die 
Erinnerung an die unſäglich ſchwe— 
ſren Opfer, welche Ihr in edler Hin— 
gebung für die Unabhängigkeit des 
Vaterlandes darbrachtet. Und was vor ſich hin. 
Ihr hingabt in heldenhafter Selbſt— 
verleugnung, Ihr mögt es ja wieder-⸗ 
finden. 
zurücktehren Dein Mann, der Vater gung, die Wiedervereinigung mit den 
Deiner Kinder, 


heiligſten 


ten ſelbſtſtändigen Nachbarn ſich die Art Vorſehung erſchien. 
Hände reichten; 
ſeine Unabhängigkeit erkämpfte, oder Geſchäftsmonnes, ſaß da wie eine 


Nacken des unterworfenen Gegners vor, 
ſtellte, auch wenn dann erſt, nachdem 
alle Leidenſchaften 
die Eurigen 
und in der Freude des Wiederſehens 
ſich alle Gegenſätze ausgleichen, be— 
gleiten 


⸗ 
Slowfield, mein treuer Freund und 


weiligen Geldtransaltionen die üb⸗ 
lihen Prozente für feine Mühemwal- | 
tung zu erheben. Dadurch wird feine . 


Rhenmatiönus-Schmerzen 


Tpätere Rechenfchaftsablegung verein: |: Jede Art ünferliher Plagen be 


facht. Ich hoffe von Euch, daß hr | heben durch Sloans 


auch in i F Fures Va⸗ En 
ch in ihm ben Freund Eures Va Rinimeht. 


Für die prompte Heilung von Rheu⸗ 


Hier hielt Gregor inne, um, gleich 
dem Uebrigen, jeine Blide auf Siow- 
fielb zu heiten. Diefer, anfcheinend 
in Gedanten verfunten, jah ftarr vor 
fi nieder. Nur feine Lippen, die gende und ge enreigende Wirkung iit 
fie) feiter aufeinander legten, ber= der fehneltite Weg, die Entzündung, An- 
rieten die vernichtende Wirkung bes | jchivellung oder Steifheit zu übermin: 
eben VBernommenen auf ihn. | den, — — erreichen direft 

; & “x | den erzenden Teil, zeritreuen Die 

„Da it nod; Jemand,“ hob Gre | Olntanfammlung und befeitigen die Ur: , 
et t i Y * des Leidens. 
J ‚ ber unter meinen Augen Sie arche Iuritßrinnende Brei 

> i = oße durch ft v 
aufwuchs, Gregor Melvile, der Sohn |@ison’s Siniment met Das Reiben 
meines BVetters, in ihm liebte ich überfüffig. &3 iit leichter anzumenden ; 
nicht allein feine verftorbenen Eltern, 7 u Free | 
ondern auch feiner ungewöhnlichen age. 3 madıt Die Haut nicht fledig 
Semanbtheit und bereut we en ae wen. ie 
gen var er mir and Herz geiwachlen. Sie} er — — —— 


Ihr braucht, für ſchnelle Erho 
Vielleicht berückſichtigte ich zu wenig Zetunn Eu nr ie 
feinen leicht in Troß audartenden — — Be u ben | 
Stolz, oder er möchte mir einen gro, Metien “rien thenmaitger Weigen. | 
eren Einfluß auf fid eingeräumt Pi hen Mpotketern dar, So rat 
haben. Ich fürctete für ihn und! ; a 1 
meine Ahnungen haben mich nicht | 
betrogen: anftatt in ein füdftaatliches | 
Regiment einzutreten, verfchwand er | 


eines Tages in nörblicher Michtung. | LIIIM 
sch hörte nichts mehr von ihn. er iss re TREE 
meiß, er mag nicht mehr unter ben | 
Lebenden meilen. Sollte er indeifen m — 
ines Tages wieder auftauchen, fein „Immer wieder von Todedahnun- 

eg ihn nah Melvillehoufe führen, | gen befehlichen, gedente ich mit Zärt- 
leichviel, ob im ärmlichen Gemwande | lichteit meiner Enkel, die ich als bie 
der in umabhängiger Stellung, |unfchuldigen Opfer heillofer, jedoch | 
ann nehmt ihn auf al® einen der |unabwendbarer Zermürfniffe zwi— 
Eurigen. Nennt Euer Haus das fei- |fchen ihren Eltern bezeichnen muß, | 
nige, gebt ihm, wenn er bejfen bes | Möge es ihnen, noch bevor fie zur 
dürftig, richtet ihn auf, wenn herbe ierjten Selbftftändigfeit gelangten, 


: #önnt Ihr Euch auf Sloan’3 Liniment 
verlafien. Die ertvärmende, bejänfti- 


.‚Sloan®’ |] 
hi] 


1 


fenne ihm: kehrt er zurüd, jo ger-/am neu begründeten Häuslichen | 


‚sn ihm wohnen der Stolz und der traurigen Eindrücke, welchen fie un= | 
Starrfinn eines Melville, die, wenn |termorfen aemejen, jind ihnen wohl 
im richtige Bahnen gelenkt, zum |umverfiändlich geblieben, müffen alfo | 
uten, fonft aber auch im umge= |pig zu einem gewillen Grade fourlos | 
hemmten Einftürmen zum Böfen, an ihnen borüberaegangen fein. Mö- 
en ki gen ſie heranwachſen zur Freude und 
„Und nun, meine teuren Kinder, zum Stolz ihrer Eltern, zur Ehre 
noch ein letztes Wort an Euch ſelbſt. ihres Großbaiers und ſeines Na— 
Sollten wir uns nicht wiederſehen, ſo mens. Noch einmal Lebewohl zu 
erhebt aus meinem geheimnißvollen Euch Allen!“ 
Verfahren keinen Vorwurf gegen ah. 
mid. est, da hr meine legtmil- nn 
ligen Berfiigungen fennt, und mans | NAX\ I. — 
ches Jahr mag bis zu diefem Zeit- Unerwarteter Beju dh. | 
puntt verjirichen fein, werdet Yhr bee) Mit dem legten Mort, imelches | 
reifen, wie treu und gemwilfenhaft ic) | Gregor vorlag, faltete er 3 
für Euch jorgte, dachte und handelte. | Schriftftiid zufammen, behielt e3 


sch aber werde vor dem Throne de3 | her in der Hand. E83 war erficht: 


allerhöchſten Weltenrichters für Euch |fich, der Inhalt, obwohl mit dem= | 


eintreten. Und wenn Alles zertiebt, |feihen vertraut, hatte ihn tief erarifz| 


Alles erficht, was wir an freumblis | fen, jo dab er eine Paufe eintreten | 
laſſen mußte, um zur Fortfehung der | 
IBerhandlung jeine Gedanfen zu| 
ſammeln. Düſter ſchweiften ſeine 
Blicke von Einem zum Andern, die 
bisher nur Sinne ſür ihn gehabt hat-⸗ 
ſten und daher ſich gegenſeitig außer 
Acht ließen. Marianne weinte rin 

Stocton Hielt ihre, 
Bi :d; ſie innig überwachend, offen— 
barten ſich in ſeinen Zügen die Em-— 
wehmütiger Befriedi⸗ 


erſehen mit uns durchs Leben tra— 


Zu Dir, Marianne, mag pfindungen 
u ver, U Dir, Gilbert, | Seinigen gewilfermapen noch aus 
Deine zarte rau und ihr unfchuldis einem Grabe durch einen Gegens- 
ses ZLöchterchen in Deine Urme legen, |fpruch geweiht zu wilfen. Frank 
nachdem Beide ihr Abirren von dent hatte nur Mugen fir Gregor. Sn 
Verpflichtungen einfeben | feiner jungen Bruft lebte ein über: 
lernten. Doc auch wenn bie Striegde | jchwänaliches Gefühl der Verehrung | 
wolten fich verflüchtigten, iider blut= und Dankbarieit für ion, der mit | 


| geträntte Schladhtfelder hinweg bie | feiner ruhigen Meberlegug und dem ausgetaufcht. Doch zum Schreden des 
für kommende Jahrhunderte getrennz | entfcheidenden Willen ihm wie eine! 


ich Der Pro: | 
wenn der Güben | furiit, das Urbild eines vornehmen ı 


der Norden feinen Fuß auf den Sphinx. 3 rief den Eindrud ber- | 
als fer Alies unaehört an ihm | 
| borüberaesangen. Kalt, teilnahmlos | 
berubigten, | flocen feine Slide zumeilen über | 
zurüdfehren | Stomfield hin. Diejer, der nicht 

wußte, was er Joffen, was er fürd)- ! 
e 


ſich 
zu Euch 
ſten ſollte, und deſſen fahles Antlitz 
Euch Alle meine innigſten das Gepräge der in ihm wogenden 
Herzenswünſche. Doch wie auch Alles Beſorgniſſe trug, ſah mit ängſtlicher 
enden mas: Sedenket Eures Vaters Spannung von Einem zum Ändern, 
in Liebe; ſeid eingedent, daß, ſollte bis ſeine Blicke endlich auf Miß Sa— 
ihn der Tod auf dem Schlachtfelde rah haften blieben. Er entdeckte, daß 
ereilt haben, ſein letzter Lebenshauch ihre ſtolze, herausfordernde Haltung 
einen innigen Segen für Euch Alle, verloren gegangen war. Mit nach 
Alle in ſich barg. vorn gebeugten Schultern und ge— 
„Ihr kennt jetzt den Inhalt der neigten Anilitzes beirachtete ſie ſtarr 
mit fo viel Bedacht aufgefegten tät- | die im diefen Minuten nur für ein- | 
felhaften Sarift. Beratet Euch noch ander lebenden Gatten, Weiher wur: | 
einmal mit Tante Sarah, meiner ges | den ihre Ziige beim Anblick der mei= | 
ftebten Schmeiter; dann gebt mit nenden Nichte, weicher beim Anblick 
Euren Weberfegungen froben Mute3 des einf! jo fchönen und jekt jo traus | 
dahin, wo das Weitere zu Aller Zu- rig entſtellien Antlitzes Stoctons. 
friedenheit aufgeklärt werden wird. | Ihre Gedanken ſchienen in die Ver— 
— — — — gangenkeit zu ſchweifen, auf ihrem 
Wege aber freundlich beſänftigenden 


Aualt Euch nicht ſo ab | gr we —— —— 
ſten ihre Züge ſich plötzlich wieder. 
wegen Eurer Hautfarbe Zirer neite fie : 


Tiefer neiate fie Das Saupt. SRe- 


gung&lod, wie allen äußeren Ein- 
Semehr Ihr Eure Geſichtshaut maſſa- drücken unzugänglich, ſaß ſie da, eine 
girt, mit heißem Dampf oder fonit be- | 


gebrocene Eeftalt. | 
handelt, und Euch 


Abendpoſt, Ch — —— den 20. Dezen 
‚Gröuldet leine — 


| matismus, Neuralgie oder Hexenſchuß, 


Hal3 und den ı funden fann er nad), worauf er zb: 


Igewilfenhaft verteilte ich die 


Hauptmann ber Naniticharen 


1917 
mag: e8 beruhigt mich das Vewußt- 
fein, daß er mich richtig erfannte, 
ieden fehl ala abhängig bon den mir 
innemohnenden unbefiegbaren Neis 
gungen und Leidenfchaften heiradh- 
tete.“ 

Die eine Genenbemeriung exwar— 
tend, ließ er eine kurze Paufe eintres | 
ten; dann nahın er feine Mitteilun- 


| gen wieder auf: | 


| 
| 
„Den beiden Erben oder deren | 


Vertretern, alfo Charles Stocton | 
und Frank Stocton, fteht e3 mithin | 
frei, fi nad der Hapanna zu be- 


* — 


— — — 


Der Weihnachtsmann Hatdies für@uh 


Dieſes ſchöne Vorſchneide-Beſteck, oxydirte Ausführung, iſt unſer Feiertags-Geſchenk an 


jeden Kunden, der eiten Anzug oder Meberzieher zu $1O oder darüber kauft. 


das beite Geſchenk von allen ijt die nnübertrefflihe Cualität der Anzüge 
und Ueberzicher —— die hachfeinen Stoffe, in den beiten Farben und 
Muftern der Eniion — die unvergleigliche Arbeit — da3 

verfelte Bajjen und Die Breiie, ftetS niedriger, 


als Ihr fie anderswo in Chicago 
finden könnt, 


geben und das betreffende Vermögen || 
füffig zu machen. E3 bleibt mir aljo | 


nur noch eine enbailtige Ylusein- | 
anderfegung mit Mr. Slomfteld an- | 


zuftreben.“ Und zu diefem gewendet: | 


„Sind Sie bereit, in ebenfo bünbiger | 


Weile, mie bisher Alles abgefponnen || 


wurde, Rechenſchaft abzulegen? Ich 
füge hinzu, daß wir hier nicht um 
Dollars feilſchen, ſondern eingedent 
ſind des Vertrauens, welches der 
Colonel in Sie ſetzte.“ | 

SIomfield atmete auf, Einige Se- | 
gernd bemerkte: „Ohne Hilfe meiner | 
Bücher ift eine genaue Rechenichafts- | 
ableaung mir freilihd unmöglic. | 


Pflichtgetreu vermittelte ich zwiſchen J 


der Behörde und den Erben; ebenfo 
Atnfen | 
gegen doppelte Duittungen.“ | 

„Bis zu melchem Betrage bezogen | 
Sie Gelder aus der Havanna?“ | 

„sh wieberhole, ohne die Bücher! 
bin ich nicht im «Stande, die ganze | 
Summe auch nur annähernd zu nen= | 
nen.” 

„aber ich bat in meinem Briefe | 
darum, Sie möchten zu der vorläufi= 
gen Vereinbarung fin einigermaßen | 
vorbereiten? Doch vielleicht erzielen 
wir auch ohne das eine Einigung. 


‚Erfahrungen ihn beugten. Doch ich |vergönnt fein, ein ungetrübtes Gfüd | Huf alle Fälle kennen Sie die Höhe 


der Summe, mit welder Sie an der 
lantage beteiligt find?“ 

„zaut des mir von dem Colonel 
ausgeſtellten Empfangſcheines hun— 
dertundzwanzigtauſend Dollars. . 
Hinzuzurechnen wären noch die aus 
gefallenen Zinſen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
—— — 


Bewahrt die Qualität. 
Largtive Bromo Quinine, die weltber 
Kı ir Eriöltung und Grippe, 7 
chachtel. Mit Rückfſ 
na für di 


fit auf die 
"ihiedenen, in Karatide | 
enen mediziniſchen fon— 


Yoühven ines Pier ahr 
zidiliſirte Nation braucht es. 
dez600* Anz. 
— — 
Abentenerliche Ehen eunropäiſcher 
Ariſtokratinnen mit Muſel— 
männern. 


Als die Türken 1529 zur Unter— 
ſtützung des ungariſchen Kronprä— 
tendenten Johann Zapolya in Un— 
garn einrückten und in raſchem Sie— 
geszuge bis Wien vordrangen, nahm 
einer der türkiſchen Unterführer Na— 
mens Muſtafer Selim, nach der 
Ueberlieferung ein ſtattlicher Mann, | 
auf einem GStreifzuge das dem Gra=- 
fen Weithofen gehörige Schloß 
Sraindurg ein und machte den Gra- 
fen und dejjen Zochter Beatrir zu 
jeinen Gefangenen. Muitafer Selim 
behandelte die blonde Beatrir mit! 
größter Zartheit und verfchaffte ihr 
und ihrem Water alle nur möglichen 
Bequemlichkeiten. Kurz bebor bie 
QTürfen daın die Belagerung von 
Wien aufacben, murden die bor- 
nehmſten Gefangenen gegen einander 


Hat ſich bewährt 
hunderts. Jede 


alten Grafen war die blonde Beatrix 
am Morgen jenes Tages, an dem die 
Auswechslung der Gefangenen ſtatt— 
finden ſollte, ſpurlos verſchwunden. 
Erſt drei Tage ſpäter erhielt er, als 
er ſich bereits in Wien befand, einen 
Brief, in dem ſie ihm mitteilte, ſie ſei 
dem Erforenen ihres Herzens, Mus | 
ftafer Selim, in deifen Heimat ges 
folgt. Nahrelang hörte man num 
nicht? mebr von der junaen Delter 
veierin. Ihre VBerivandten mußten 
nur, dad fie fih in der Nähe von 
Bagdad befinde, wo ihr Gatte als 
Dberfcheh mehrerer Nomabenjtam: 
me ein mehr mie primitives Leben 
führte. 

Im Nahre 1533, als die Pforte 
aerade mit Ferdinand von Defterreich | 
Frieden aefchloffen hatte, tauchte 
Muftafer Seltin plößlich mit feiner, 
europätichen Gattin in Konſtantino— 
pel auf, wohin ihn der Sultan zur 
Kelohnung für treue Dienste ala 
beru— 
fen hatte. Beatrix ſpielte nun lange 
Zeit. allerdings entſprechend der 
Stellung der türkiſchen Frau ganz 
hinter den Kuliſſen eine wichtige 


Rolle bei den politiſchen Iptriguen, 
an denen gerade jene Veriode ded 03= | 
ımanifchen Reiches 


durhaus nicht 
arm war. Der Ehrgeiz der einjtigen 
Gräfin, ihren Gatten in eine ber- 
vorragende Stellung zu bringen, 


‚einen Strid) durä; die Rechnung. Sie 
Muſelmann eine Chriſtin 
nehme, und verbot der Marquiſe die 
Abreiſe. So fuhr denn der perſiſche 
Geſandte mit ſeinem Gefolge 
Fregatte „L'Aſtrée“ 


dem Gepäck Riza-Beis befand 


ſchaft die Mittel aus. 


ınen Gefchente verkaufen muhte, 


ar 


Dffen 
Sonntag 
bis 
Mittag. 


MILW 


einige Wochen amüfirt hatte, lernie 
er eines Tages die Marquife dv. Epi- 
nay, eine entzüdende junge Wittme, | 


‚tennen und fehr bald auch lieben. Er 


tra ihr feine Hand an und wurde 
cuc) wirklich erhört. Da aber machte 
die franzöfiiche Polizei dem Pärchen 


Jah e3 als unzuläffig an, daß ein 
mit ſich 


allein ı 
nad Hapre, von ivo er fi auf der | 
zunächſt nach 
wollte. Unter 
ſich 
auch ein neuer, rieſiger Koffer, auf 


Rußland einſchiffen 


den der Perſer befonders Acht zu ges ı 


ben befahl. Das Schiff hatte den Ha= ! 


„ ‚Ten faum verlaffen, ald von ‘Paris 
‚ter Befehl eintraf, das 


Ausſegeln 
der Fregatte zu verhindern, da die 
Marquiſe v. Epinay trotz des Ver 

botes der Polizei den Geſandten zu 


begleiten gedenke. Dieſer Befehl tam 


zu ſpät. Aber die franzöſiſche Ari | 


itofratin fuhr in ihrem Koffer feinem 


‚beneidendwerten Schiedfal entgegen. | 


\r Riga bereit3 gingen ber Gejandt= ! 
Es kam ſo 
weit, daß Riza-Bei die ihm von Lud 

wig XIV. für den Schah übergebe⸗ 
nur 
um die nötigen Wagen zur Fahrt 


nach Moskau bezahlen zu — 


Endlich im Oktobenr 1716 langten 


die Neiienden in Eriman an. Eigent: | 


Ilich hätte der Gefandte nun fofort | 
jan den Hof feines Herrn eilen müf 
Ijen, um Bericht über den Musfall | 


jeiner Miffton zu erftatten, aber 
Riza-Bei Tieh fich Zeit, denn er 
wußte nur zu gut, was am Hofe von | 
TIeberan feiner wartete. Die koſtba— 
ten Geſchenke Ludwigs XIV. waren 


nicht mehr vorhanden, und der Han 
delsvertrag, zu dem er 


als bevoll— 
mächtigter Perſiens ſich von den 
ſranzöſiſchen Diplomaten hatte über 


reden laſſen, war für die auswärti— 
ge Politik Perſiens nur verhängniß— 
voll, wie er ſich 


bei ruhiger 
Als man 


jetzt 
Ueberlegung ſelbſt ſagte. 


ihn daher von Teheran aus immer | 


dringender vorlud, nahm er eines, 
Tages in feiner Verzweiflung Gift. 
Seine europätfche Gattin aber, zu, 


'fiolz, um nach diefem traurigen Ab 
ſchluß ihres Liebesromans nach Pa 
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ris zurückzukehren, trat zur moham— 
ſchwand in dem Harem eines perſi— 
ſchen Großen.— 

Ebenſo abenteuerlich wie der Lie— 
besroman der Marquiſe iſt der einer 
engliſchen Ariſtokratin, einer gebore 
nen Lady Digby, verheirateten Lady 


Ellenborough. Dieſe war von ſo au— 


hßerordentlicher Schönheit, daß König 
Ludwig I. von Bayern ihr Bild im, 
feiner berühmten Schönheitägallerie 


onfhängen ließ. Von Jugend an jebr, 
zu Erftravaganzen 


neiqend, unter- 
nahın Lady Ellenborougb, nachdem 
ihre erfte Ehe geichieden mar, eine 


' Reife nach den Ruinen von Balmpra, , 5 i It 
‘darf, ftatt auf dem Kameel, auf ei 
nem Bferde reiten — 


die mehrere Tagereiien bon Dramas: 
{u3 entfernt mitten in der Syrifchen 
Wüſte liegen. Als Schutzwache wurde 


ſie von dem zwanzigjährigen Bedui— 


jenfchech El Mezzaͤb und deſſen Rei— 


terſchaar begleitet. Unterwegs wurde 
die Reiſegeſellſchaft von einem räube— 


ſchüttet. 


nem Zimmer 


E3 tit mein |$ 


mit foaenannier Gregor, „det es geiwahrie, zugleich 

hm. ‚ Dürch eine lebende Geberde Miarian- 
ned auf den teilnahmlojen Zuftand 
Miß Sarahs aufmerkſam gemacht, 
vermied fortan, ſich unmittelbar an 
ſie zu wenden, ſondern fuhr, ſeine 
Mitteilungen allgemein haltend, nach 
kurzem Zögern fort: 


„So lautet alſo der letzte Wille 
des Colonels,. niedergeſchrieben in 
Vorahnung ſeines in der Tat bald 
darauf erfolgten Endes. Er zeugt 
von rührender Liebe und treuer Für— 
ſorge, welche in ihrer Kundgebung 
wohl durch politiſche Grundſätze be— 
einflußt, jedoch nie erſtickt werden 
konnten. Es kann an demſelben 
nichts mehr gedeutelt oder bezweiſelt 


Hautnahr ung, 


Creme, Löſungen 


und was nicht ſonſt 


noch abmüht, deſto 
größer iſt die Ge 
fabr der Ver— 
ſchlimmerung. 


Fort mit 
Schönheits— 
mitteln 


| Mr Bringt 

| IT Seife und 

WM Bei der 
Toiletie in Unmendung. Bader 
heißem Wailer mit der Seife bei Nııf- 


Euticuras 


ſtehen und Zubettgehen, benutzt reich | 
lich Seife, die am beſten mit den Hän— 


ſitzt, wie Ihr wißt, kein Vermögen den angewandt twird, die dadurch ehr 


— — 5* wei Beſtre d 
mehr. hr Lehtes gab fie in edler | Beichen bon Stippenbildiung, Möte oder | 
'Hautraubeit mit der Ealbe, ınd [akt 


Selbitverleugnung 
| bin. 


eugnung für Vaterland 
Dafür fihere ich ihr bi8 ang! 


| Ende ihrer Tage eine Stätte in Mel- | 


villehouſe zu und verpflichte Euch, zu 
| gleichen Zeilen die Summe von adt- 


weich werden. Beitreicht irgend telche 


fie fünf Minuten einziehen, ehe ihr ba- 
det. Nichts iſt beiler, reiner, milder 
oder wirkſamer. 


⸗Salbe 
täglichen 


in 


Dann vermeidet zu 


werden. Ihn bis ins Kleinſte hinein 
zu erfüllen iſt heilige Pflicht aller 
Beteiligten. Indem ich, durch die 
eigentlichen Erben dazu ermächtigt, 
die Teſtamentsvollſtreckung 


ftartes Cſſen Ueberanſtrengung, Schlaf- nehme, beſeelt mich innige Dankbar— 
verluſt oder Grübeln. teit für die Beweiſe einer unverdien— 


war ſo groß, daß ſie ſich des Oefte— 
ren auf ein recht gewagtes Spiel ein— 
ließ. In dem Harem Muſtafer Se— 
lims liefen auch die Fäden jener Ver— 


ſchwörung zuſammen, durch die man | 
elim IT. nad) Beleitigung des den  Iyen de al ıı N 
Haufe der europäilchen Gattin bes 


I 
MWürdenträgern allzu 
'Soliman? den Thron 
wollte, 
'entdedt, und brei Tage fpäter wurde 


I 


energiichen 


Beatrix auf Befehl ded Sultans von | 
vergiftet. | 
die | 


ihrer eigenen Leibfflabin 
Ihrem Gatten ſchickte Soliman 
berüchtigte ſeidene Schnur, ein Wink, 
dem der Türke ohneZögern gehorchte, 


indem er ſich an der Leiche ſeiner 


Frau erdroſſelte.— 

Im Jahre 1715 traf die erſte per— 
ſiſche Geſandtſchaft, abgeſchickt vom 
Schah Huſſein an Ludwig XIV, in 
Frankreich ein. Ihr Führer war 


über- Mehmed Riza-Bei, der Unterverwal— 


ter der Probinz Eriwan, ein ebenſo 
eingebildeter wie ungebildeter Menſch, 


verſchaffen 
Dieſe Verſchwörung wurde 


riſchen Beduinenſtamm angegriffen. 


Bei dieſer Gelegenheit kämpfte der 


junge Schech ſo todesmutig für die; 
ihm anvreritaute Dame, 


daß dieſe 
ihm ihre Hand anbot. Einem deut— 
ſchen Reiſenden, der einmal in dem 


Beduinenhäuptlings in Damaskus 
als Gaſt weilte, hat die bemitleidens⸗ 
Tötet dieſe | 
Erkältung und | 

| * — — 
erhaltet Eure Geſundheit 


| at Lie | 


CASCARA Kr QUININE | 


OS 

CMD | 
Das alte HSamilien-deilmittel in 
letterform ficher. zuberläffig, 
zu nebmen, Seiie DOpiate 
angenehmen Nachwirkungen. Heilt Er 
altung in 24 Stunden Grippe in 


T Tab 
|, leicht 
- feine ums 


Dieſes pradhtuolle 3-Stüd 


Aber 


\ 


Frei 


Tranchir-Set 


mit dem Ginfauf von einem Anzug vder 
Ueberzieher zu 810.00 und Darüber, 


Alles in Männer: nnd Nnaben-NAnsitattungsiwnaren. 


BENSONERKON® 


AUKEE AVENUE AT PAULINAST. 


Offen 
jeden Abend 
bis 
Weihnachten 


» Epezinlitäten für Donnerötag, wreitag und Samstag 


Kant ein Weihnachts-Geſchenk, 
da3 die ganze Familie erfreuen wird. 


Es iſt kein Grund erſichtlich, warnm Ihr während der Feiertage ohne 
Muſik ſein ſolltet, wenn Ihr ein Columbia Grafanola kaufen und mit dem 


geringen Betrag von 51.00 die Woche dafür bezahlen könnt. 


Er 


Dieies Columbia Grafonola mi 
12 Seleftionen in irgend eier 
|Sprace, offerirt 


zu 


829.50 


— Baar oder Kredit — 


Dieſe elegante Grafonola — mit acht 


Muſikſtücken nach Eu— 821 00 
® 


rer eigenen Aus— 
wahl --- für nıre.... 


in Gidhe oder in 


348.00 


Dieſe Grafonola 
Mahogany—mit acht 
Muſikſtücken nach ei 


gener Auswahl; fur 


‘+ —* 0 * 
* u h Ba 
. N RL" * — N n 
* * — vs 
s —8 5 1 a3 RT 


5S512:D11 Worth Ave. 


nahe 
Gleyeiand, 


jeden Abend offen bis 9 Uhr 


BTL * * * * WER 7 a 
Imedaniichen Religion über und ver- | _____ 7 —° — 


werte Frau offen ihr Herz 
sch träumte,“ erzählte Tie, 
als Fürltin unter Dem 


"x 


„daß ich 


'Stamm meine Mannes und dur 


ihn auch unter den übrigen Bedui 
nenſtämmen europäiſche Geſittung 
verbreiten und dadurch die Wohltäte— 
rin und Beherrſcherin dieſer unge 
zähmten Menſchen werden 
Wie eine Beduinin habe ich darum 


unter unſeren ſchwarzen Zelten und 


in der Mitte unſerer Herden bald 
hier, bald da in der Wüſte gelebt und 
gelitten. Was habe ich erreicht? Ich 


das iſt alles. 
Jetzt, wo ich älter werde, kommt mein 
Mann eine kurze Zeit im Winter 
mit mir nach Damaskus. Aber noch 
immer iſt es ihm ein Greuel, in ei— 
zu wohnen. 
Schlafſtätte iſt auf dem flachen Dach 
dieſes Hauſes unter offenem Him— 
mel. Auf meinen Mann und deſſen 
Leute habe ich gar keinen Einfluß. 
Als wir mit unſerer Karawane vor 
Kurzem nach Damaskus wanderten, 
bemerkte er in der Ferne einen Zug 


Europäer. „Allah ſei geprieſen!“ rief 


er, zum Gebet niederfallend, „der 
uns dieſe gute Gabe in die Hände 
führt!“ Seine ganze Schaar betete, 
aufs Angeſicht geneigt, dem Führer 
nach: „Allah ſei geprieſen!“ Sie leg 
und 


und plünderten die Fremden 
ihnen 


waren überzeugt, daß Allah 
gnädig war. 
mein Mann, ſo alle ſeine Leute 

Lady Digby iſt einſam in der Sy— 


u 


teu.rluft hat fie durch ein Reben voll 
bitterer Enttäufchungen büßen mül- 


Te 


auäge: 


fönnte. ! 


Unfere | 


' Angeblich 


* R. au = | plünberten. 
vifchen Steppe geftorben. Ihre Aben= | 


Reseneration 


(Heikt Nmwälzunn, Menbeiebung) fie if bie 
einzine und wirflide Art, um Hellung vell- 
fommen zu erzielen, 
Heilungs-Suhende bon Blut» 
leiden, Kovf, Wagen, Tar 
Blafen. Lirngenleiden, Qäb 
den Ehimerzen aller Art f 
fer, ohne Giftmedtzin etc va 


und Nerden⸗ 
Nieren, Leber, 
ıgen, Chmü- 
en ohne Meſ⸗ 
Tale Hilfe, wie 


| Tie jonit nie erreihdar fein faı 


‚Unfer 
einzige 


m. 

Regeneratisnd.Hellverfahren Hi die 
beitehbende Metbode für innere umd 
äußere Arebsleiden, Tumore, Gefttiifte, Ger 
ſchwüre, Uleer, Sautleiden uſw. 

Es hat feinen Bezug, das Leiden oft 
auch jahrelang beitard, umd oft aid mmheifdear 
erflänt wurde N täıme e&, die los 

einzuholen, Unfer 

Ut einzig 

t im Lande bor- 

it den höditent 

Tr braudden Teine 
zgen abſoluten Beweis 
{03 vordei und betrachte 
es Ian für fo mandeıt 
Man mende fi 


menti 


ren t 
Man gebe nicht act 
ed nur ala Mellame, 
zur Qebensfrage werden. 
an das 


Institute of Regeneration, 


1101 N. Elart Str, German Bant Bibg. 
18nobdidoſon 


Der Sünde Lohn. 


Angedlicher Flottenichüler bei Raub- 
anfail von Bolizei angeichoiien. 
Von Boliziiten, denen er sich 
wideriegte, wurde geitern Abend 
Eliten Bel, Nr. 5812 N. Roben 
Straße, angeblih ein Zögling der 
slottenichule in Xafe Bluff, an- 
geihojlen und ichwer verwundet. 
hatte Bel mit einem 


ten fich in den Hinterhalt, überfielen ‚anderen Burjchen, der ebenfalls ein 
s ! A ttil, ich 


Flottenſchüler ſein ſoll, W. S. Dat 


in ſeiner Apotheke, Nr. 660 Oſt 39. 


So denkt der Shen, Straße, 


überfallen. Datz wehrte 
ſich, wurde aber niedergeſchlagen, 
worauf ſie die Ladenkaſſe um 8100 
Beck trug eine Matro— 
ſenbluſe, ſonſt aber Zivilkleider, 
ſeine Taſchen waren mit Kleingeld 
gefüllt. Sein Spießgeſelle entkam. 

Zwei bewaffnete Banditen ſtell⸗ 
ten ſich geſtern Abend im Kleider— 


3 Tagen Geld zurück, wenn es ver— 
ſagat. Kauft die echte 
Schachtel mit rotem 
Deckel und Mr. Hill's 

Bild darauf, 
24 Tabletten für Zar. 
In jeher Apothefe, 


eine genaue Ueberfegung vor, und bunbert Dollars ihr jührlih auäzu-! Probe u ‚jeder Sorte frei Durch die ten Anhänglichteit umd enblofen |der feinem Herrn in Paris durchaus | 
nachdem Ihr Euch als wirkliche Mel- |aablen. Ihr werdet ſie Lieben u — des Verfiorbenen.. Wo umd|teine Ehre machte, Nachdem Diehmed | 
villes auögemwiefen habt; jteht der, ehren, nie vergejjen, daß ich fie zu] ⸗— Riza-Bei ſich in der ſchon damals 


* |fieura, Dept. 25, Yoften. MUeberafl zı ; wann aud) immer ich gegen ihm ober | 
Auszahlung des Geldes nichts mehr einer Art Vorfehung für Euch ertor. gehen, | Ieinen der einigen gefehlt haben |recht vergnügungsreichen Geinejtabt 


laden ton Anton Simditrom, Nr. 

Su S, Salited Straße, ein umd 
dje Kaſſe um $50, Die 
Wamen. 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
Ifaufen will, erreicht fh in 
‚Bwed dur eine Flein 

der „Abendpoft.“ 
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Ehe zwiſchen Blutsverwaudten. 


fen findet. 


2 | 
mich da > | Am 31. Oktober 1894 hatten hier | 


|Frant und Mayme Gilrain gehei- | 


„ | J 47 A 
) — — 
Rote Kreuz für | ts elf Jahren macht Albert Curtis v Männer es Anzüge oder n 
| eine böfe Entdedung. — Wo Ontel vn 
| Hillman den „angeheirateten‘ Nef | — 2 
I ® ; 
Neberzieher oder $ & 
Ba heute hat die Frau um ver z 
. . | ‚ Obhut über die fiebzehnjäh-| | 
Ab, Sreund, frage dein Her; um Antwort! Permenae a ie Ri beiden Sacher rd An I um d Ueber l e er u 
nicht die Erleichterung von Pein und. Leiden mit $raaen der berg‘ rung ren u = 
Hationalität oder Politik. | bient, joll die Frau mit feiner Xeiz | 
| | 
| 
| 
| 


2 * * * denſchaftlichteit ſo gepeinigt haben, 
Wenn die Welt von einer Flut überſchwemmt würde, du \daß fie bei der älteren Tochter Zus | 


i, sink 5,000 in ige und Ueberzieher in dieſem Verkauf — und durchaus keine Verkaufs Klei⸗ 
.. 3 4 flucht ſuchen mußte, als er ſie einſt / g yes ! * 7 
wirdeit nicht nach Raſſe, Farbe oder Stand von dem fragen, ans Beit ſchnallen wollie, wie fie. 


. ” I | u : . . . . a 3 7 . dass y 
der dich zu retten verjuchte. "behauptet. Die Familie wohnt 2010| der“, denn wir erlangten jte von drei Sabrifanten unjerer regulären Partien. Muſter, 


u * — aha r u | Laiorence Ave. Im legten Dezember | | ynfs. * a. Wer — Mm * 2 : : 
Seine belfende Hand, die jich eifria nach dir ausitreckt, 'ift der Bellagte ausgezogen. ı Stoffe, Sarben und Größen für die Männer, jungen Männer und Jünglinge Chicagos. 


” .r.: . se . | Emma und Robert Duchon find 
wiirde cbenjo eifria von dir erariffen werden — und du dei- feit dem 15. Sehruar 1911 verbei-| . 


nerjeits wiirdejt dich freudig an dem BRettunaswerk beteiliaen. —— Der Dann 2. — | 2 ' or Chr 
Pa . E und berlieg bor brei „sahren Frau 
Ss jtrecft das Internationale Rote Kreuz jeine Arme de- und Tochter, als bie Familie in St. m 4 ut e | .) 


⸗ . ” . 2 2 Louis t b i di in | 
nen entgeaen, die im Anglüc find, gleichviel, sb fie die Opfer ——— 


von Krieg, Feuer, Flut oder Unglück ſind. — —— —8 | | 
6. Sunt 11 Sana Stwarg in St. 5 — J o 
Und aerade jebt liegt Arbeit jeder Art vor, welche die Ich- Jofeph, Mich, geheiratet und wurde | Wählen Sie für $25 zwei Anzüge, zwei Ueberziehber, oder einen Anzug und Ueberjieher für 


De . * eo... » bon ihm ein Jahr fpäter im Stich a a 2 ö J 
ten Hilfsmittel dieſer wundervollſten Organiſation, welche die gelaſfen, weshalb ſie geſchieden ſein wenig mehr, als Sie gewöhnlich für einen Anzug oder Ueberzieher verausgaben. 


Welt zur Hilfe für Kranke und Unglückliche jemals geſehen j oil, 3 
bat, in Anjpruch nimmt ee —* ge u Die A Sie lieb j 
Mil, ’ + ‚Evanjton find feit 1 erheirate | ß .. sl.nur2 * 
.. . . . — — und haben zwei Kinder. Voͤr einem ie 33 Be IE eberzteher — 

Halifar gibt uns gleich vor unſerer Tür ein Veiſpiel aus Jahre trennie ſich die Frau von den ö g 
neueiter Zeit — das Bote Kreuz war zur Stelle, als die $lam- — le ee nd | In Gürtel: oder Fonfervativen Muftern, geichneidert Trendj-Meberzieher mit Gürtel rundherum. Viele 
men nach tobten. Das Vote Kreuz verrichtet beitandia eine und Bafe im erften Glied find. Jegt ans zuderläfjigen Stoffen in Blau, Gran, Braun Ueberzieher mit Plüſch-Kragen. Dreß-Ueberzieher 
aroßartige Arbeit, ſowohl hier wie im Ausland. hat der Mann die Umſtoßung der | oder fanch Farben, in hübfchen Streifen oder in Anielänge mit Sammetfragen und lange 1llfters 


I 
Ehe beantragt. | * — — 2 2 
| Anna Neibel, geb. Wendorf, 1750| | Miihungen; in mittelichtweren vder jchiveren mit großem Sturmfragen oder Shawlfragen aus 


9 . ” * ”“ . ” - — - . “ | 
An diejer Arbeit jich zu beteiligen, wirjt du ernitlich auf- IN. Ballou Str., wurde am 23. De-| | Stoffen, zum Gebraud; während des ganzen Jahres. ſchwarzem Aſtrachan. Alle Größen, Farben und 


aefordert. Kies die Aufforderungen, welche Sreunde von deut- — — ab © Meibel | | Eine Gelegenheit, die Ange Männer und junge Stoffe für Männer und Jünglinge mit 32 bis 46 
jcher Geburt acrade jetzt erlaiien, dat; wir alle uns unjeres Iverlaffen, und nicht zum eriten Mal. | Leute jofort ansnuben werden. Die beiten Werte Zoll Bruitmah. Nicht jede Gröke in jedem Miuiter. 


; eri und J 15 : . ‚Er habe feine Arbeit, fie jolle mit! | werden zuerit ansgefucdht werden. Zwei für $25. Zwei für $25, 
Aenichentums erinnern Jeden unfjere Bilfe brinaen jol- Idem Mefthäten zu ihrer Mutter) sei Zwei f 


len, welche den Geijt des Herrn in dem göttlichen Mitacfühl \gehen, er werde mit dem älteren | 


2 3 . . — Kind zu ſeiner Mutter ziehen; wenn | Di 2 . w, 9 242 2 
widerſpieselt, mit dem er die Ceiden der Menſchheit be⸗ e wieder Verdienſ habe, wollten fie | Dieſer Verkauf iſt nur für zwei Tage 
trachtet. einen neuen Hausſtand gründen, | 

ı hatte er vorgefchlagen. Die Frau Freit d Samst Extra Verkauf dei 2 Aıaf Worlänfsen fi £ — e 
* n | SuSE g Bun sreitag und Samstag. Grtra Berfaufsraum und eine vergrößerte Anzahl von Werfünfern jichern End prompte and zufriedenitellende 
Wecch P — e | : de t D t d d b t I I er“ . . . * 
Tretet dieje 4 dem Roten Kreuz bei mn Agent wird bergen | Bedienung. Frür Mbanderungen beredinen wir eine Kleine Vergütung. Oberer Subivay. 
| 


2 nichts mehr von ihm, bis ſie ihn im 
bei Euch vorſprechen. ‚legten April im Kriminalgericht ſah, 
Imo er iegen Doppelehe — — —— — — 
wurde. Er hatte nach der Trennung — 
————öw . Julie Bobrowski in Indiana gehei⸗ ezaliĩ ie 5 Ip. 8 la sg: & 

\ — — erträglich geworden war. Die Frau ſich vom Gatten getrennt hatte, Tl DT Bin RER ER 
— — |tüte, mas Annas Ontel sred E. Hat eine Gegentlage angeitrengt. ihr das Zufammenleben mit jeiner | e , * BR R ER 


s — * er x v Hillman ermittelte, als er, um das =: 4 
20,, aufgel@nitten. .......27 0c 54 44e I L, 2 , 2 | } 2 e J 
—— Sid. Dünen Dune geht es dann am die Olanzauffüh- | Fpenaar zufammenzubringen Meiner gelernt Hatte. Sie trant angeblic) Der ihöne Schaffner. 


fommend, ihm gelagt hatte, dab an- 


En 
. . aid 90%, Zucderrohr = _. rungen der großen Schubert-Operette |. . — ſo ſtark, daß er ſie drei Wochen ſpä—⸗ Alf aßlli öne Schaff-⸗* L 
10% 214-1.52 17 ” rZ m. der de ( traf. uw nd | fred Zöllich, der „Ihöne Schaff- a 
| Leben®tnittelpreife. Bomöik, in Büchien * — „Das Dreimäderlhaus“, die voraus u mess Richter Brothers | ter verließ, als fie, betrunfen heim | „or“ auf einem Magen ber North NE 


per Bühfe der Nüchfe | f} ı ie Di i : ſtens — 
— I ſichtlich die Direltion auf mindeſtens Shore Electric Road, wird in der 3 


30C, ‚373 an en EIER die Scheidung und die Kinder zu. | u : „ | 

Die ftaatliche Nahrungsmittelton: Rorinvolljamienäl — —— —E— — — — ee Albert Eee, 414 ' $ f|Hie ihm nüht a — Klage des Leutnants Max Gorton 
tolle für Lebenemittelpreife im | Mein mmmn28 82: Brtamane lich des eperioires een MerneN. | 50. BL, hatte am 29. Dezember |}, yminfcht 8 6, daß er ſich von von Camp Cuſter auf Scheidung 
Kleinverſchleiß für heute weiſt gegen⸗ Weiher ar „ per Zaib per Laib wa — — hat Br 3711916 in Eromn Point, Xnd., Mo- den — J biefe 5 ur zehn | on Agnes, geb. Carlfon, genannt. 
über ben; für Montag mehrere Ders |! Aid, nicht cingemidelt...... it hey Y ace Theater * New Yort ine Larfon geheiratet, die er unter a d Bern * ratıma Soli foll mit Frau Gorton meh— 
anderungen auf und find, iwte folgt: | 115, Riumd, eingewidelt.......... tie 15: ‚allabenblich faſt zwei Monate lang dem Namen Frau Percival fennen Lage vor ihrer Wie erverheiratung 


Vz z 
sau Gorten me H Doppelte Stamps den ganzen Tag 
das Haus gefüllt. Diefelben Haupt von Walter 9. Percival geichieden |... Tage lang in einem Hotel im 


Brett, den Trets, deu | — RBx⸗ 9— inen Geſchwiſ | a Highland Park zufammengeledt ha: | & Für morgen viele SHerab- 
Rleinbändler Hausfrau | Weihnahtöfrenden. fräfte, die dort mitwirkten, werben ‚Mutter und feinen Gefchwiftern un \worden. Da3 Verbältnig war tin. | 28 . Bi auf gelebt br | Spielw an re n 


I 


— 


—A 


a 


8 





it, ahien fallt», | * —— — | ——— a 20 \ben. Der Kläger hatte erft vor eini- ſetzungen an Spielwaaren. — 
ie. sad BES | sd auch bier gaftiren. E83 find dies die | Te | derlod. Richter Brothers jchied auch | m. N 


I . : ze | m : . , 9 ⸗ 
⏑⏑ ô pon & Sealn gewähren Berional| Damen Viola Graham als „Han- | Sonntag,den 23. Dez., offen |dieie Ce. — —— be = 
tl. tot nn. 5.05-7.78 0.07%-0.09% | Prämie. — Für 100 arme Familien. nerl“ und Margarete Morgan als bis 6 Uyr Abends | „Muſtergatten“. — Uort. 
Wie ſeit Jahren wird die Firma Opernſängerin Griſi, und die hier = E | Stella Daltosfn, 1862 Waud | 
Sobibelannte Diarten ber Zos_ | ver Ss | Upon & Healy auch heute allen An rühmlichft befannten Operettentenöre ı Yre., hat vier Kinder zu ernähren. | Ehiengoer große Oper, 
% ab ee ED E: 142 1.49 geftellten, außer!bteilungsporftehern | Angelo Lippich und Ludwig Eybiſch. —— — — Ihr Gatite, Stanley mit Vornamen, te Der Sd gm u 
FT. u und Direttoren, eine anſehnliche Theodor Chriſtmann ſpielt den alen P larbeitete im Yultonmartt. „Er ar. | Beute ge — der ———— 
5 I 0 0.31-0.36 —— auszahlen. Tſchoell und Fr. Eliſabeth Bla, | | beitete, tranf und jchlief, fchlief aber, E 1. —— „Lakme“. 
5 Bund Gad........0.29 -0.30 031-035) Der aus befannten gutgeſtellten ner das „Haiderl“. Die Partie des fo wenig, daß er nie nüchtern wurde“, | Die geſtrige Wiederholung der | 
Hoygenmeg— ee Zi Geſchäftsleuten bejtehende Fort) „Hederl“ ſingt Frl. Gantzberg. Für erzählte ſie und bat um Scheidung „Traviata“ hatte alle Vorzüge der 
„aBab, Baumwoltfad $1.27-1.32 $1.35-1.45 Dub wird am Montag an hundert ſonſtige vollkommene Beſetzung ber | $ — und Nährgeld. Ihre Bitte ging heute kürzlich gegebenen erſten Auffüh 
ah Barmmolttat.. 1.90-1.87 $1.87-1.5u | finderreiche arme Familien Kiſten übrigen Rollen, forwie für eine glän- | —— in Erfüllung. rung der Saiſon. Frau Galli 
J— 199-190 ·· Lebensmitteln und Spielſachen zende Ausſtattung ſorgt Direktor A * i „Er arbeitete rie, und am 2. Ja | Curet war Föftlih in Stimme umd 
zahmiloe Sir (ge tat). verterlen, und bterzehn Klubmitalie: Seidemann. Da zmwiichen den Vor: | LT Inuar diefes Jadres fagte mein Vater Kumit, und Stracciari lan ihr in 
Nein weik od. Raten, — 2* ber werben am Sonntag im XLolal, | ftellungen nur noch wenige Tage lie- BR ihm, fih auf die Strümpfe zu ma= | der Partie des Vaters gleid). 
Sunter Auer. Aigen * I J— Weſt Adams die Kiſten gen, duͤrfte es ſich lohnen, die Tichets Ba chen und Arbeit zu fuchen. Er nahm! Heute Abend wird Wolf-Ferraris| 
5 Mb. Baumivolffat 0.265140. 081. n.on-n.23 | paden. Ichon jebt zu beitellen. Wer fte nicht — sh Imeinen Handloffer, fagte mir, er|jchöne Oper „Der Schmud der; 
per 100 Bd. der Bruud — —— perfünlih an der Iheaterfaffe ab- | # BE DA a BERN wolle Zimmer für uns mieten, lieh | Madonna” wiederholt; die Ber 
3.60-8.00 0.06-0.07 Buſh Temple Theater. holen kann, beſtelle ſie telephoniſch > — den Koffer bei meiner verheirateten ſetzung iſt wie vorher: Raiſa, Crimi 
10 Me Schmweiter und erklärte diefer, er mer- und Rimini in den Saubtpartiecit. | 


J ze aD Dee Hund | (Direltion Konrad Ecidemann.) (Superior 4819), und die Aufträge 
Command 222220220...85.50-—6 00 0.060.607 — * rn ° . u ; | k s 
werden prompte Grledtaung finden. | de nie zurücdtommen. Vorher hatte er Morgen wird zum eriten Male | 


— — Heute Abend nochmals der Heiterkeits | je n ( „ um € 
ie Role encceen 8.00 = 9.00 10 --18c erfolg „Die Diener laiien bitten“, | NW E j ı berfucht, mic) zu — — und mich Lakme von Delibes gegeben. | 
Uus Bereinstreifen. | N au & & ins Geficht gefhlagen. Ein andere | Frau Galli-Curei und Muratore | 
| NETZE | Mal ftieß er mich aus dem Bett und | werden die Hauptrollen verförpern. | 
Der Kranken — Unterſtützungs-⸗ ©. \ziwang mich, auf dem Fußboden zu — — 
verein „Ginigfeit“ ermählte ſchlafen. Er iſt jetzt in Süddakota. Naqtwandler verunglückt. 
folgende Mitglieder als Beamte für ai” | Helene Bowerman, Bellewood, über 
do., per Kol ..28— 29 3134: 2 re ı das Kahr 1918: Erpräfident, Phi- ihren Lee, den fie im Juni 1916 ges | Fiel aus einem Fenfter des Plaza Ho: | 
je Rolle und au ils gent einer Erſtar |. A * Pal : | : fi 
— — — a a Iipp Brand; Präfident, Henry Lauf: | heiratet hatte. Sie wurde gefchieden | tels umd ftarb anf der Stelle. 
. Man follte ge t, wenn! — gg Ze en a E 2 . ER 
i "a ie fer; Vizepräfidentin, Kate Kreifcher; und hat den Baterinamen Jacobs! Harry E.Moore aus Guion, Ind,, 


? gewogen ...... ...20—28c 29—33t ’ 
«ler— . ER | ur z z 
Abfolu: arntt: ver Duken duvend) auch die Weihnachtseinkäufe viel If; = * * % wilberts (Halel- | Se mlicdte Zuafer Lats (?an ; Not a Serd Rsii- 
— — i ——— rd nt el Aufn * protofollirender Gefretär, Alex. F. wieder angenommen. leiner der Drganifatoren und Wize- xy mülfe, das 91 Nüffe, RD. 19e Seden), Q4 nen,dag 113 
Aüblivei ae ” Geld und Zeit erfordern, ſein Deut— A -19 m — Bi | Die Miete var föllig anſtatt ſie Se — * Pfund ... . 4 c Getrodfnete Bader .... zC NRadet, c 
— weorünt: 1tzeiücheh Sender alt. neranften. ie] ame, 1519 Mohamt Str.; Finanz: | i ar fa: s, antatt ſie präfident der Sanitary Water Com: | Gates — Maple testen. 21C Mufhrooms, Pr. | Friibeinnge 
Sr. 1, 22 Uns, Bed. .37--3% S— 446 | Geparf der Unterftiibuna seht mehr Serretärin, Henrietta Nieberlen; 'zu bezahlen, tie feine Gattin Rae | yann, deren Gefchäftszimmer fich im Diazfomal- DR. | Enisedaten TEL ie Sweine Säo 
24 Ranınf — W Fen meb ol RD DET < ugune en nen — RR — u a on — my N \ ! . m Fer — Q >, BD, } —1 —— æ übe, Bid, 
I a denn je! Samdtaa und Gonniae Schatzmeiſterin, Gmilie Kunde; | — für es verlangte, war Edward Edfon Gepäude der Harris Trud Company Aaffee, Beaberrm— | Lrangen, dünniha- | Spanhetti od. Ma- | Nencd hame made 
o I ® = u & — J 5 2 — V * My n taron 5 En 
Kondeuürte Miih— rer Büchie per Bücle hend brinat Direktor Ceibemann | res: Pauline Clauffen, Franz W ıh ht ‚aber mit dem Gelbe bavongegangen | pefindet, fiel heute früh gegen 3 Uhr u IGhe| 2% De| ven. 2UC| me 
(üb) Gent® Centa "das große fünfattige Schaufpiel J Kunde, Selma Radtke; Führerin, el nac en um hatte die Frau und bier Kinder | aus dem Tseniter des neben feinem Pilaumen, Eter | Seife, Grandma's | Sellerie, jchr 5C Feines Native 
Belte Borte ............10—17% 8—22 ( t ge 1} | (Emili imn *7 r — ER |} ij J : SER — | jröße veiße, 1( fein, Wünd Steal— 
ee 15% rer * Re ee ee Emilie Timmermann; innere Wache, | in Gurem Heim. in Not zurüdgelaffen. Da3 war im Schlafzimmer im 6. Stod des Plaza ———— 163c Stüce = 40C  asr: Ri 4} —— 2020 
Recsampft. ohne Suder..11% 12% 13—1B | Albertine Runge; aupere Wade, | ** © Juli 1907; bie Verlaflenen zogen Hotels, N. Clark Str. und North Tomaten, Advauce Schmalz, Swift's ben, Pid. 3C Amoldd Pirginia 
„ge@ptienmen— zer efind Der Blun * |Louife Siemann; vVergnügunge Uur $3.00 Amahlung dam bon New York nach Chicago, |gfpe,, gelegenen Badezimmers, faufte, 
80-- 70 Erüd oe. nun iO 11% 131% * Schatzmeiſterin, Hermine Birnſchein. Dieſes prachtvolle Columbia Grafo und heute wurde die Ehe gelöſt. Ed⸗ higs zur Höhe des 2. Stocks den Luft— 
10 Eetrü 4— — * > Mio $ : Bft 29 5 r ‚ou y * | > *Y. ' | ‘ 2 a 
Bohuen— pei100 Zfund per Bund | 2 | Die Weihnachtsfeier des Aurora „oa (Mahagoni oder Gihenholz) mit IM bleibt verſchwunden. ſchacht hinunter und fand auf der 


Navy, ausgefumt ....815.50-16.00 17290 F ER ıZurnpereing wird am fom-| 12 Platten Ihrer eigenen Auswahl, für Die Heimatliche. 'Stelle den Tod. 


vor 100 Mid. per 10 Bf menden Dienstag in ber ! lle nur — ; * 45 3 
„Der ioo vſd. ver 10 vid. D gin der Turnhall | Nicholas U. Frant, 3332 Lincoln Der Verftorbene war 45 Xahre 


ö —— S 9 S | ar rr 6 : i 
..$1.90-2.20 0 23-0,27 an Belmont und Albany Ave. abge: | 8 95° | Aoe., hatte feine Erna in Ridgeland, alt. Geit fünf Jahren hat er mit 


nn — — 1 | halten. Schauturnen und Ball bilden, 202 = , e it Set 

10-12 mi Puch» ver Mund Her Bund | — * SP: a —— d >= . == | . Miſſ., am 16. „Juni 1910 geheiratet. | geringen Unterbrechungen mn ———— 
BT | “ Ss ı Das Programm bemyeitiichtett, Weihe) — geigte Zahlungsbebingungen. Mir wohnten dort bei ihren Eltern“, | Gattin NRellie und feiner jet fieben 
15 biß 16 Phund 30-3 32 ; um 4:30 Uhr Nachmittags beginnt. | Gin Jahr Zeit zur Bezahlung berfelben. erzählte Nicholas auf dem Zeugen: | Jahre alten Tochter Marion in ber 


evurd— | Die $ it : übli— PR ‘ a | rare —— 
Beite Sorten .......42440 45 -600 Die Vorkehrungen ſind in der übli- Andere Maihinen $20 bis $215. ſtand, „aber das Land iſt ärmlich, porermähnten Karawanſerei gelebt. 


Shlsilere Armsse  40e | Fi ; ı hen Weije jorgfam aetroffen mwor-| Bolfftändiges Lager aller beutichen : i ag: rn Den Anaab der Mitt: on | 4 
— E--Eör —— Iden, ein ſchönes Weihnachtsvergnü— Rekords für alle Maſchinen und ein Weißer erhält nicht mehr Ven Angaben Der Wittwe gemaß— 
* nähe IE: * | er u ze ern ai u — Die 7 | u% EIER u, i 
_ Salz (beitek andneiniiemed)— ——— || =] gen fteht Alt und Yung bevor. Gin-) _ Schidt für freien Katalog und jpe- Lohn als ein Meger, 75 Cents ben | var er em Nachtwandler Die Frau) ARTE ET TEL EL EERTILER ER CH ER ER 
zu Vappſchachteln, Pid.2614— 28 2912--3B1gc | 4 |}. — or | zielfe Kite von dentichen Weihnahts- | Tag. Vor vier Jahren tehrte ich nach tit angeblich felſenfeſt überzeugt da 
eimn RÜTD een 2 2834 | Bi trittäfarten foften im Vorverfauf 25, ! 5! Par 2 Or 44 — ⸗ßt 
Standard. teiu⸗ ET jan ber Kaffe 35 Cents liedern. | Chicago zuriid, fand gleich Arbeit von, daß er im Schlafe aus Bun Der Verunglüdte mar, ald man ’'grat erlitten hat, ringt im Deutfch 
Beim Mund ......... U 2ölic 27 —% I 2 2 Br —* I Moitbei ſor i Fenſter geſtiegen ſei. 2. g ar,c ang wo ; 
| | | .‚ YoRtefiellungen prompt Beiseit. |und Ididte Erna Geld, um Berzu jr fter geitieg ihn aufhob, nur mit Pajamas be= ameritanifhen Hofpital mit dem 


ehhmalseriag— | E: i | | | — 
Keim und. 32 254B1e | | **— ++ ! m — | of 

— —— || u >= —— re — Baer has hie) ihr Gatte hen }Mleidel Abde 

— gerupft, teile. 3 36 35 tie, — —— ER | Berlsnal-Hadırid) % | ſcheiden laſſen. —— Beſeitigt die Marter eines Die Leiche befindet fich im Beſtat⸗ Ausgefent. 
on el ri | J Aus gleichen Gründen ließ ſich Al⸗ Du ‚tungsgefhäft Nr. 1253 N. Clark — 

2124 fb,, Aählfpeierls—0e  10—20e | |} : ü — | —- Im Alter von fiebzig Jahren iſt Piano Co. | bert Buehl de Rod, 2735 Midhigon | verrenften Knöchels Str. Dort wird auch der Koroner Auf der hinteren Treppe bei 


duhuer — bay Balance: Dean a 5 Mark 9 | : . for ; | ; 9 8 ze * 
duhuer⁊ in ſeinem Heim, 3729 Laäke Park Ave, Vlod., ſcheiden; ſeine Fannie, Tochter sand: Ania: man feines Amtes malten. Haufes Nr. 1531 N. Waftenaiv 


a5 Pfund, frifch.... .25—26c 26-31: | EN - RN 5 e N — 
ee ARE a8 |frauert von feinem Sohn, Gene un EA VV OL IsAcleorn: !ciher Barmer bei Binghampton, CAMPROLIN Wen, trifft die Schul? oe. wurde geftern Abenb ein bam 
te Re Viola Graham. | drei Töchtern, Zrl. Nora, Frau Mlbert| Weftfeite: EH I NER 50: SE ne euer : In der Nähe der elterlichen Woh- ber herzlofen Mutter ausgeſehtes 
2 ee a ren: 1311 Milwaukee Ave. * | Enmerzen u, gen“ nung Nr. 345 Velden Ave. wurde End abet = von m alte 
Sumieniand — 1 Dip, Nüchen dem Schmwarzwalde „Die Elfe vom | Sant Hatien ji feine Eltern nieder nahe Baulina Strafe SRGBIIEREEERR. 28 aint nis was |geftern Abend bie neunjährige Dar | Mäbdjen gefunden. „InaN, Aal 
aus ze Bamten Büste | Erlenhof”, dad Gieafried Conrad gelajfen, und dort war Greve herange- | Nordfeite: , | Dr. Freberif 9. Gelbermann, | pbolin gegen Ber- 'tha Meyers von einer Straftdrojchte | Würmchen en * kn & Bin 
Red Kakla ............n 2752.95 2783: Staad Em Verfaffer hat. Sonntag | wachen. m Jahre 1880 fam er nad | : 17610 Bosworth Abe, wurde bon haußungen, Sgmer- vüher den Haufen gefahren und ſchwer geben un Dee in oem im. 
a m, ähm, [Nachmittag ick“ zum Teten Male | Arte in 5. Keim Bes Behr] > DD hpl era, Der:  |Mihler Öuerin mit, feinem Cihei- | (ameien u, Mei verlegt. Die Verunglücte, die außer  dent-Sinbelpaus überwiefen, 
. nt . “ * E * * . 2 * % * 
ft De See "Di t laffen bitten“ wieder: | mann’ichen Nachlafies, dem er feit 1890 nahe Fofter Straße |dungägefuc; abgeipiefen, weil Die! eintah Gamphelin auf hie Stelle und feht mie |innerlichen Derlegungen auch Quet- 


Im Ganz — iſſen — —l 2 — 9 
Beide im ande. nee 2180 38 ee Di ch eintägiger Nubepaufe. voritand. ‚Offen jeden Abend bis Weihnachten. Frau nur deshalb, toie fie ausfagke a enfel On deder Me Ghumgen und Derlegungen am Rüd- Kefet die „Sonntagpoil‘ z 
* 3 j ü . — 
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Rot angeitrichener und naturfarbiger 
zufammenlegbarer Tifch, aufm. dv. 60e 

Scoenhut Upright Piano, Mahagoni 
Finiſh 


„Take the Fort“, ſchönes Spiel, jedes He 
Eiſerne Spielſachen, große Auswahl, 10e 
Dollys Houſekeeping Set 
Eiſerne Bank mit Kombination 
J Arden Spielkanone, 81.50 Wert. ... Be 
Srifh Mail Boy auf Car, 50c Wert. .25e 
Zanae Riellel -..::: ya 21c 
Silber Tinjel Guirlanden, Yard 
Kenn Laer De Tinfel md Weihnachts baum Verzie. 
—— rungen, großes Sortiment. .3e und de 
a Aluminium Spiel Küchen 5 
) Mufifal. Charafter-Buppen, $1 wt. 49e 
5 Zriction Spielfachen ıı. Bergkletterer, 79€ 


27%-0.30 0.30-0.35 
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Peruna, — 66€ Trents Eucalyptus Hu- | Transpertent & I ncerine 


531 Flaſche für.. n Medizin, „Never Zeife, 3 Doppel» 
gie an \ ER 15e Rüde Tür. .oiaems c 
Zriners Bitter Wine, — J—— Red Croß Pain Erpelter, 


0 Biite Ge Ft Tr To) Peer 


Für die Tafel — Sroccries und Fleiid 


Mehl — Pilleburn, Gerefota und New Gentury—!g DbL,, $1.45; 1, Vbl. zu $2.90. 


— — er Pfund per Bfun? er . 

Ener — ee „Die Diener lafjen bitten“, Im 
{rn Kübeln ... 49-506 50 e‚peloven und Hellers toller Schwan, 
A Er —— a0. tommt heute Abend im Deutfchen 
Aunftbutter— Iheater nochmals zur Aufführung, 
Etandardforte Schastel......26--30 32—35: und hoffentlich bei vollerem Haufe, 


— 


Marle, 4 Jewel Zwiebeln — Sped— 3 4 
Büchſe, 12: c 233C Mund ...... 2C DR. 2 c 
Peanuts, friih ge- , Bremium Butterine  Wepfel, Jonathans, | Yyriihe Beei Ten 


#0... 62 | Arm... 32C | Sie... 1C| an. 228€, 


Lid Kentucky Pure Rye Liköre ! California Brandy uber 
100 Vroof, ' Taug PBourdon 
boiles Duart.. 1. Everglade Ky. —— — 1, Gallone . 
Saliternie Bort-, Eoerm- ne 1.85 Rufllan — 95C 
— — Quart für FA he en 
Sorte, Gall... JB | Feiner Jamaica 1 77 | Teridter, gie 1 N 
Be nn Rum, Klaiche . 2 Duß., für.. . 
Rennivnlvanin Nne, vulled | wirt Fintih Nne oder | Wiener Grport Bier — 


Zuart 1 43 Rourbon, bollea 1 72 | Ktfte mit atmet 1 15 x 
für... . Quart äıt...... . Tugend für.. . - 
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nn m one mu mann nenn mm ee 


Amerikanern im Staat3dienit dur die Bundeäver- 
faffung unterjagt iſt. Dieſes Hinderniß für das öffent- 
liche Zuſchautragen derartiger Ehrenabzeiden wird 
jedoh in Kürze, wenigitens für die Teilnehmer am 
MWeltfriege beieitigt fein, 
fih nad} ihrer Heimfehr dann im Lichte ihrer Ruhmes- | 
taten und der Bewunderung de8 Bublifums fonnen 
fönnen. Bereit3 während der legten Tagung des Bun— 

desjenat3 reichte Senator Lodge einen Beſchlußantrag 
ein, der Soldaten und Seeleuten, die feit Muguit 1914, | 
im Dienite ausländischer Negierungen fi am Nampfe | 
gegen Deutichland beteiligten und für befonders 
bervorragende Tienite Ordensauszeihnumngen empfitn« | 
nen, geitattet, diefe zu bejigen und anzulegen, falls | 
fie in den Dienit de3 Bundesheeres oder der Bun— 
deöflotte treten. Ein bon Senator Saul&burv vdor- 
geſchlagener Zuſatz dehnt dieſes Vorrecht auf alle) 
Militärperſonen und Flottenangehörige der Ver. 
Staaten aus, die während des Krieges gegen Deutſch- 
land Orden oder Medaillen von irgendeiner dieſes 
bekämpfenden Regierung empfangen mögen. Der 
Geſetzentwurf wurde mit dem Saulsburyſchen Zuſatze 
im Bundesſenat angenommen und dem Kongreß zur 
Beratung überwieſen, der ſich jedoch vertagte, ohne 
eine diesbezügliche Abſtimmung vorzunehmen. Es 
unterliegt jedoch kein Zweifel, daß das Geſetz auch im 
Kongreß zur Annahme gelangen wird. Beſonders zu 
beachten iſt, daß dieſes die für private Bürger, Diplo— 
maten uſw. beſtehenden Beſchränkungen betreffs der 
Annahme fremdländiſcher Auszeichnungen nicht auf 


3 Geld blot hebt, und dab diesbezüglich in jedem Falle eine beſon— 
mollten von diejen Stunden, die ihnen das De 3 |dere Erlaubnißerteilung ſeitens des Kongreſſes er— 


Bollariweiie zutrugen, aucd gar nichts > willen, In die— —— iſt. 
er Notlage wurden die armen, unerfahrenen, oft be— | Die in dieſor Beziehung beſtehenden Beſchrän-1 
frogene und übers Ohr gehauenen Einwanderer ent- kungen wurden der Verfaſſung zu einer Zeit eingefügt, 
weder die Opfer ſtrupelloſer Winkelbanken oder ſie — die Geſetzgeber unſerer jungen Republik befürchte 
d * 110 IM} En V 5* "do 
beritedten ihre Eriparnijie in Steinmpten, Betten oder | ten, dab eine Monardiic durd) erteilung von Orden 
£ dc ehte — Titeln die bürgerliche Treue von Republikanern 

anderen Stellen, wo es ihnen keine Zinſen brachte. 


> 1 * ch 
R telbanfen aina ihnen ibr Geld oft genug | beeinflujien Fonnte, eine —*—* die Mandem au 
En die Era fanden ebenfalls zıı- | heute — nicht a — erſcheint. * el 
peilen Ziebhaber, die eine beifere Verwendung für das ſatz in Paragraph er Bundes sverfaſſung laute 
zrach liegende Kapital hatten als die urſpruůnglichen Kein Adelstitel ſoll von den Ver. Staaten verlieben | 
Beliger. Dieien Fleinen, finanzunfumdigen Leuten werden, und keine Perſon, die ein Amt innehat oder 
nahm Onkel Sam die Sorge um Spargroſchen ab, eine auf Vertrauen oder Gewinn beruhende Stellung | 
als er die Roitivarfafien einrichtete. | einnimmt, joll ohne Suftimmung | des Stongreiles | 
Welchen rieſigen Aufſchwung dieſe Kaſſen ſeit | irgendein Geſchenk. ——— Amt, ober Titel | 
ihrer Einführung genommen habe, eriieht man aus —— — rn König, — 
dem Jahresberichte, den Generalpoſtmeiſter Burleſon oer nn TREND VEDENEERENG: SURREN — ährend 
vor kurzem abgeſtattet hat. Ihm zufolge war die Zahl! | des z Bürgerkrieges erkannte auch der —2 e| 
dert tgen Perſonen, die Guthaben in den Poſtſpar— wünſchens zwert, daß beſondere Tapferkeit durch 
En: faken, bis zum uni des Iahres 1917 auf ; Et Abzeichen aechrt werde, und To wurde im Nabre 
674,728 geitiegen. Das Yommt einer Zunahme von | 1863 eine nur bom Konares zu verleibende „Medal 
11.91 Prozent gegen das vorige Fisfaljahr gleid). of Honor“ aeſchaffen. 
| 
I 
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Pe Sitd Menue und Beanzin Sir. * 
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Conntospoit“ a a 

i u täßel je Ber. Staaten anberdelb üricags. » feel, 5 .00 
—— Becond Class Matter 

3 —— oe, under Act or Mare 


2er Erfolg der Poſtſpartaſſen. 


atter September $th 1899 at the Post Offles 
Brd, 1929, 


DE Gegner der Boitiparfaifen find auch por ihrer 
tung nicht allzu zahlreich gemeien. Heute wer- 

fie nur noch wenige Widerjacher haben. Denn ihre 
führung hat ji) auch hierzulande, wie jhon früber 
bielen anderen Ländern, als ein Segen für viele er- 
teien, die fonit nicht mußten, went fie ihre paar ſauer 
harten Dollars anvertrauen jollten. In die groben 
Bankpaläite trauten fie jich mit ihren Fleinen Geld- 
fummen nicht hinein und viele von den großen Banfen 


— — — —— ———— —— — — — — 


te 


Dieſe ſtellt einen fünfzadigen 
Dieſe Sparer hatten insgeiant $131,954,696 auf ih von einem Adler aefrönten Stern in einem Lorbeer⸗ 
rem Konto ſtehen, was einer Durchſchnittseinlage von kranz, mit dem Bilde Columbias und den Inſchriften 
-$195.57 entipricht. Natürlich hat nicht jeder der Hin— „United States of America“ und, „Valor“ dar, und 
terleger dieſe Summe eingezahlt, 1 ſondern mancher er— | wird an einem blauen ter nhedectten Bande getragen. 
heblich weniger. Dafür verfügen andere itber bedeu 


Das fragliche Sejeg hat während der feit feiner Mn: | 
tend anjehnlichere Guthaben. Der Gelam tbetrag (der | nabme vertlojienen Jahren mehrere Aenderungen er— 
Guthaben hat ſich im Laufe des letzten Jahres um 


fahren. Früher war es möglich, daß irgend ein Teilneh— 
534 Prozent vermehrt, die Höhe des Durchſchnittsgut 


mer am Bürgerkriege um eine „Ehrenmedaille“ nach— 

—i I» u u 
* haben3 um 37.07 Prozent. Die Zahl der Roitidar- | fuchen fonnte auf Grumd einer Seldentat, deren Einzel 
— hat ſich auf 7161 erhöht. 
— 


heiten in ſeiner Erinnerung lebten, falls dieſe von 

Sehr intereſſant iſt die Tatſache, daß etwa 74 J Kriegskameraden bekräftigt wurden, die ſich ebenfalls 
R aller Depoſitengelder von 143 Poſtanſtalten | ihrer erinnerten und d dies durch beſchworene Ausſagen 
zntgegengenommen worden ſind, und daß dieſe faſt beſtätigten. Das Erinnerungsvermögen von Veteranen 
durchweg in großen Städten oder in — iſt zwar in der Regel ziemlich verläßlich, es ging aber 
den liegen. Das iſt ein deutlicher Beweis dafür, daß doch vom Standpunlte der Gerechtigkeit nicht ſehr 
die Poftſparkaſſen den gewünſchten Zweck erreicht ha⸗ wohl an, daß nur ſolchen die vielbegehrte Auszeich— 
en oder doch mindeſtens auf dem beſten Wege ſind, nung zuteil wurde, deren Gedächtniß ſtärker war als 
hir zu erreichen. Denn in den Induſtrierebieren und das von —— die vielleicht nicht geringere Sel- | 
oßen Städten wohnt der größte Teil der Einiwan- | dentaten begingen, fich diefer aber nicht mehr fo tları 
rer eriter Generation, die mit dem Banfwejen des | zu erinnern vermochten oder aus VBeichherdenheit Teinen | 
ndes noch nicht ausreichend befannt und zudem von | Anjvrud, erhoben. Jett verfügt das Gefeg, daiz dic 


alten Heimat her gewohnt jind, ihre Eriparnifje | zu belohnende Seldentat im den amtlichen Verichten 
ausihliegtih in itaatlichen oder Itadttichen 


Sparfafien | | des Hrieas oder slottendepartements verzeichnet ftehen | 


und für a Stüß'n 
Wiſſ'nſchaft o’halt'n, 
überzeugt q’iwen, daß dv’ moralifch an 


fahr'n, 
tät'ſt. Aba was 


g'ſtand'n is, 


Ueber ſo epp's lacht ma nur. 


und ihre Beſitzer werden — — 


der G'ſellſchaft; net über d' Form Begleit ſchreiben lautet: „Sehr aeehr: | u 


Kaum daß i’ mei’ Naf'n zur Tür: 
fpalt'n in unfern Debattierflub eini- 
g'ſteckt hab, 


„Nazi, ma kenna di' jetz do' ſcho' ſo 
a manch's Jahr, und ham allweil 


nur s beſt von dir denkt und di' all-⸗ 
weil für an Mann von Büldung und 


Manier und für a g''ſcheit's Viech 
von Kunſt und 
und ſan feſt 


Engel im Himmi no' epp's lerna 
tunnt'ſt. Und jetz, Nazi, jetz kemma 


ma dahinter und ſehgn, daß d' uns 
dö vüll'n Jahr'n lang zum Narr'n 
g' halt'n haſt, und daß d' in Wirklich— 


keit a fada, bumma, blöda Zrottel 
bilt, a trauriga Simpel und a dal» 
fet3 Qfchepperl; und moralifch biit 
ca unter aller Kanonen, und 8 
G'ſcheit'ſt, was di mach'n kunnt'ſt, is 
wann d's di' aufhängſt — und ietzt 
woaßt's!“ 

Dö ganze Band'n hat g'lacht, i' 


ſelber aa, und i' hab zuam Barber— 
Charlie g'ſagt: „Charlie, dös is wirk— 
lich a famoſe Red'n, und 's freit mi', 


daß i' an dir dö Frücht von der Er— 
ziehung ſiahg, wo i' 


ſchaftston haſt ſcho' ganz entſchied'ne 
Fortſchritt g'macht; nur muaßt net 
allweil mit d' Händ a ſo umanand— 
als wann d's 
drudt di’ 


hat er a’jaat, 


denn?“ 


D," der Charlie, 


" — 


„mi' druckt mir, Nazi; aba di’ wird 


bald epp’s drud'n. Do, lies amol!” |: 
Und dabei hat ma der Schlaucherl an 
Zeitungausfchnitt ceb’n, wo brin 


ganz Schlauer vor 
ichlauen Mitglieder von ’ra Sirch'n= 


ıgmoa an Vortrag über dö beutiche 
ſſ'n a’halt'n hat und in den Vor: 
rag g’lagt hat, daf SS Prozent von 
dd Deutfchen an runden Stopf hätt’nı 


N. 
vi: 


und fandumm und blöd und ftumpf- 


— halten tät', 
gern a paar Wort red’n. Was 


In dd Gfellfchaft dafür dantt hat, | 
d58 mundert mi’ net und regt mi’ aa 
| gar net auf. 5 


\ Zuahörer wia dö ’3 jan. Scho’ mei’ | 
'AUhndt felig hat allweil g’fagt, dab d’ | | 
Leut, 


is der Barber-Charlie 


el mi losg’fahrn und hat glagt:| figfeit und Niedertradht; a jeb'n Tag 


amerikaniſche Bürger deutſcher Ab— 


vater Seit'n und von d' 
Und dö gleich'n Zeitung'n und Hetzer, 


rikaner deutſcher Herkunft no' epp's 


. 2 ‘ l 
'fort nir al® mia von „Boches”, h 
„Huns“ 


whelps“. Sö ham von d' Frauen und 
von d' kloane Kinder von unſeren 
dir hat — drüben g'red't. 


temma laſſ'n; in den feinern G'fell- vas a 


doch nur uns, 


an einfeifn ! 17, nr 
lei Imir’3 g’fpür'n - 


daß legte Woch’n jo a 


dd grad a ſo erfüll’n 


'mitaff’n, jo guat ham ma 's 


$| fänpfen nicht R Raifer und ba 
preußifche Diilitärfnftem allein. Wir 
men ggen das deutfche Volk, ein 
| Bolt, das vom Größenwahnſinn be⸗ 
| fefen ift, und ber einzige Weg, wie 
wir gewinnen können, beſteht darin, 

daß wir das deutſche Volk mit Er 
| Anüppel bearkeiten.” 

| — ſchilderte ſodann, wie treu | 
die Deutſchen ihrer Regierung wä- — 


ausg'rechnet vor a ſolcherne G'ſell⸗ 
ſchaft, wia 's do hoaßt. A Schand' 
is, und a 


„Freunderl'n,“ hab i' jet g'ſagt, 


„wanns euch amol g'fällig wär und ven, un daß ſie ſo bleiben würde N, | 


ihr all eure Gofch’n für a paar Mi 


| bis man fie Durch Erfahrung tlüger 
nacha wollt' 


i' aa | gemacht habe. Diefen Wechſel {önne| 
i do | man nur durch eine pofitine Nieder: | 
\g’lef’n hab von den Herrn, und daß lage herbeiführen. Und um das zu 
erzielen, müßten die Ver. Staaten 5 
| bis 7 Millionen Mann nach Frank— 
I' dank' aa dafür — für reich ſenden. | 
'a fo an Redner und für a joldyerne | 


.— — -— 


Gaunertrick. 


— | 


wo an Nerr'n KEN no’; Gines Zuges erhält man einen | 
bill größ’'re Narr'n jan. %’ tat zwar | Brief, in dem fi) ein nagelneuer | 
aa gern amol an Vortrag "halt n bor | Hundertfranfenicein befindet. Das | 


bom Schädel, ſundern über dös wo ter Herr! Ich habe ein Verfahren 
dein i8; aba i’ alaub’ halt allweil, fö|entdedt, mit deſſen Hilfe ich 
tät'n ma nadha ihe'n Dant net aus- | Banknoten abfolut täufhend nad: 
drud’n! No, ’8 i8 ja aa nur van Be fann. Da ich aber nicht in ber 
von do vill'n Erempeln von ®’häf: Lage bin, meinen Vorrat fchnell ab- 
zugeben, gejtatte ich mir, Xhnen ba3 
foloende Unerbieten zu machen. Ich 
verfaufe Ihnen jeden Hundertfran- 
fenjchein für 50 Franken, jebenfFünf- 
bundertfrantenichein für 250 Fran 
‚fen und jeden Taufendfronfenjchein 
für 500 Tranfen. Die anliegend iiber: 
ſandte Banknote ſicht Ahnen zu freier, 
Verfügung, und fünnen fie wechleln, | 
‚mann Sie wollen. Ebenfo erhalten 

Sie in einigen ITaaen noch einen 
YFünfhundertfrantenichein gleichfalls 
umfonft. Sollten Sie fi} daraufhin 
für die Sade interefjiren, Io PR 
ich Xhre geneigten Aufträge.” 

Manche Empfänger des verführen 
riihen Schreibens verfuchen ichon 
aus Neugierde, den Hundertfranten= : 
ſchein einzuwechſeln, und es gelingt 
ihnen ohne Anſtoß. Ein paar Tage 
darauf trifft in der Tat die Fünfhun— 


lieſt ma a ſolche. Ada i' ſag's euch, 
wia ſcho' oft, regt's euch net weiter 
über ſo epp's Dumm's auf. „Ver— 
wahrt's, legt's zuem Uebrigen.“ Dös 
hat zwar net mei' Ahndl ſelig g'ſagt, 
fundern der Schiller felig. ’s timmt | 
amol a Zeit, wo ma all Do8 braud'n | 
fann. Unfre Regierung dö hat uns! 





ftammung nia net beleidigt, d98 ver⸗ 
geßt's ja net; dö Beleidigung und dös 
ganze G'hetz kimmt allweil vo' pri⸗ 
Zeitung'n. 


wo allweil verlang'n, daß mir Ame— 


mehr an Loyalität zeig'n ſoll'n als 
wia alle andern, dö red'n in oanem 


und derart'gem. Letz n hab t’ 
in an biefigen Blatt ſogar n Aus⸗ 
druck g'leſ'n „Hun wives“ und „Hun 


“ 


\fich ohne mweiteres in Gold umjeßen. | 
Nın tit der glüdliche Empfänger in 
der Regel von der dee jo entzüdt, | 
4 | aß er einen größeren Betrag, etwa | 
a Wißt's al 5000 Franten, einfendet in der Hoff: 
was a „help“ 18? Dös — nung, dafür $10,000 zu erhalten. 
to ülf al wia a 2 Hund. D aß Aber zu ſeinem größten Erſtaunen 
ſö mit eahnre unflät'ge Redens arten fäht der Banfnotenfabrifant 

w ung Amerilaner deut: | mehr von fich hören, und die Summe 
iher Geburt, treffin Em und daß iſt verforen. Die beiden eriten Schei 
o 


Fee dös wife, bie Ti fo ohne weiteres ein- 
oder ob's dös net wiſſ'n, dös woll’n | mechjeln ließen, waren nämlich — | 


ma dahina’ftellt fein laff’n. D’ Re- echt! 

gierung macht koan Unterſchied, ihr Während dieſer Trick 
ſan all gleich, all' Amerikaner — und Schwindler recht riskant iſt, da er ja 

fo is recht. So reb’t net von „Bodes“ |fein eigenes Baargeld aufs Gpiel| 
und „Hund“, jundern von Deutichen. |fehen muß, ijt die folgende Methode | 
Und fo guat mir unfere Burgerpflicht |einfacher. Das Opfer erhält den | 
und umf’re Buab’n mits|Brofpeft einer „Gefellfchaft zur Ver- 
s Recht, ficherung gegen den Verluſt von 
folcherne Subjekter, wo a ſo diegel⸗ Schlüſſeln“. Jahresbeitrag nur 1 
Zeug reden und ſchreiben, z' hoaß'n Frank. Wer der Geſellſchaft bei 
was ma woll'n, und i' für mein Teil tritt, erhält alle Schlüſſel, die ihm 
hoaß ſ nir Schö’3. Aba, Leut’In, was abhanden fommen, erfegt; nur muß 
jet do im B’jundern bös Mannd'l er ihr dazu ſeine Schiüffel einſchicken, 


für Den 


‚tertfranfennote ein, und auch fie läßt k 
| 


nichts | 5ı, 


Wilhelm Sreisfe, 


| Vater und Bruder 


| Badre 
| Beerdigung | findet ftatt am Freitag 


— — 


— Derrildt ober verheirgtet. — 
„Du, der reiche Herr Bratfäfe | 
fi in bie Polargegenden begeben, 
um Eiöbären zu jagen, ber muß boch 
verrüct fein!” — „Warum verrüdt? | 
Er ift doch auch verheiratet.” 


mn 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Soeben eingetroffen: 


Ilinftrirter Germanian-Anlcrder jür 1918, — 
Preis Ade und de Kortu, ! 

Lahrer Hinfenper Bote Better Kalender, 
unb de Porto, 


Wanderer-Anlender, 25c und 5 Porto. 
TEE Weihnachts: und Nenjahröfarten WU 


Bibeln, Gebetbücher und andere fiterariice | 
freitgeichente für Jung und Mt in nroper 
Auswahl! | 


‚Koelling & Kiappenbach 


Deutſche Buchhandlung, 


A 


dofrfa | 


20€ | 


Jetzt: 


Todednnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Gattin 
und Mutter 

Martha Viert 
entſchlafen iſt. Beerdigung am 
tag, den 22, Dea. 1917, 
baufe, 910 Aoble Etr., 
mifasiudsstirde, wo um 11 Übr Norm, 
Hochmeffe aelebrirt wird, don da mit 
ırtos nah dem St Joſepho Goties 
ader, Mitalied de3 St. Ponifastus 
Court, 2 € 2 A. Um ftille Teil: 
mabme bitten die trauernden nter 
bliebenen: 

Jacob Viert, Gatte. Helen, 

Bruns, Manda Biert, 


Zams: 
bom Iraner- 
nad der St. Bo— 


Hi 


Martha, 
Kinder. 


Todesanzeige. | 
sreunden und Belannten die trau | 
rige Nachricht, daß unfer lieber Vater | 
Ludwig Mueller } 
om 18. Dezember im lltter ven 92 
Nat ren geftorken iit. Peerdigung am | 
reitag, 9— 21, Dezember, un 2 lbr | 
Rahm. bom Trauerhaufe. 5707 Mind | 
for Moe, nad der ‚St. Johns Kirche | 
Montrofe, nahe Milmaufee !ipe., bon 
da mit Yırtos nah Concordia. Die 
trauernden Söhne: 
Charles %. und Henn Mueller, 
fritder 2491 Mrcher ve. 


mido 


Todesanzeige. 
re und Belannten die tranrige Nad 


ridt, daß umier lieber Vater, Schwiegervater | 
x lie Bater, © gerbater | 
und Groß bater 1 


inden 


Frederick Felste 


tum Alter don 72 Iabren und 8 Tagen anı { 
ze3. 1017 janit im Herrn entfhlafen it Die 
Beerdigu ng ſindet ſtatt am Sonntag den 23. 
De4., um 2 Ubr Nachm. vom Tranerbome 
5122 R. Dalley Abe vad der ebang.-iutb 
Phil ippus Kirche, Lawrence md 
Ave von da mit Automobilen nach dem — 
Lulas-Bottesader, 
die traı 1ecnden Hinterblieberer 


Fran Marin Anderitrom, 
Gniien Teföfe, Richard meiste, ‚Rinder: neb 
Zchwi egertöck zn * ar nen Enter. 
Iimdern und Verwandte 


"um Dab’ 
Kireng, 


Pın 


ich überwunden 

Leiden, Angſt und Not 

6 deine heilig’ fünf Minden 
Bin ich beriönt mit Gott, 


Freunden und Bekannten die traur ae 


R Nach— 
richt, daß mein vie 


geliebter ınd ımfer 


Satte ı 

Beter 
am Dien: 3lag, den 13. 
en fanft ir 


Scter 
De;., im — bon | 
Herrn emii chlaſfen ii 


71 


Dea. unt 9:30 Vorm. vom <rauerbaı fe, 304 | 
Ridge Ade., Evanfton, nach der Ct. Nichrlaus- | 
Ktirde, von oa nad dem St Bonifazius Got 
te: 3ader, Um itilie Teilnayn 
ernden Stnterbliebenen: 


ran 
ıbon 


| Tailen, von 
| $riedbot 


Juſtus 


| tbrer 


ten 


| imferen bei 
| weiche 
| Gatten ımd 


Dafleı 


stille Teilnahme bitten ! II 


| mei °r amt 


\ 
TodeSanzeige, | 
\ 


rt 


1 — uitter zu 


den 31. | 


‚Henry Schoelltopf@ons 


— Importeure — 


300 un311 V. —A 


aahe Zrankliu Str. 
Lebruchen 


Bilaſterſteine, Herzen 
Basler Weinlebknchen, 
Königskuchen, 
Dicke Honigkuchen, 


Weiße u. braune Nürnb. Lebkuchen, 
Pfeffernüſſe, Springerle, 
Marzipan, Hutzelbrod, 
Friſche Nüſſe, 

Getrocknete Birnen (Hutzeln), 
Eingemachte Preiſelbeeren, 
Springerleformen, 

Maggie Eſſenz, 
Geräucherte Gänſebruſt, 
“Hänieleher-Wurft, 
Geräucherte Metwurft, 
Roquefert - Stäfe, 
Limburger, Liederkranz Kauſe. 


Weißer Kleeblüten-Honig 
— Vfund Kannen für 82.40 


5 Pfund Kannen für 81.25 
ſondidoe 


— — ——— — 


— 
— _ — — 


Todesanzeige. 
iden und 


ren 


Beonnten die traurige Nach 


richt, daß unſere liebe Gattin und Buter 


Sophia Schulz, ach, 
tendtag. dein 18. 
en ich lafen #5 
m Freitaa. 
rauerbauſe, 
dena. Inth 2t. Bett 


da mit 


Hamel, 
Dezember, ſanfſt im 
Die Beerdigung findet 
* 
2e4., I Ihr Rachm. 
Walton Sfr,, nad dei 
Kirche, Ecke Corte; und 
Auntos nach dem Waldheim 


T 
Herru 
—* a 


Schul; 
fenbagen, Se 
ward W. Walter 
Zöbne: nebit 


ir, Frau Bertha Blan- 
Farin Schutz jr, En 
H. und Arthur W. Enut;, 
Ver! vand« en. 
Danfjagung 
Allen Freunden und 
noberaner & Praumfchiweiger 
5 Braefidentin Frau 
Rabiner Newman 
orte, ipreden wir bier 
Tanf aus für die herzliche Teilnahme wäh. 
rend der Arantheit und dem VBegräbnik ım 
rer gelichten Wutter, Schwiegermutter, Gro& 
mutter und Schwefter 


Babette 


Eekannten, dem San 
Da menverein 
Schrader und dem 
für ihre troſt reichen 
mit unferen tiefgefiih 


Schmann, 

Frank S. Lehmann, 
Hulda Lehmann. 
Edwin Lehmann. 
Joſerh Pickert. 

The reſe Khitivv · 


Danktfagung. 
in trerzeichneten, ſprechen hiermit 
zlichen Dank aus Allen gegenüber. 
beteiligten am Begräbniß meines 
unferes Vaters 

Jobann Lerner., 


Wir. die 


ſich 


Blumenſpenden, auch den M ilglie 
kidolaus Hof Nr, 20, 6 — F. 
Katharina Lerner, geb. Walter, 
Gattin, und Kinder. 


Tantiagung 


ten Tanf allen 


Danf Freunden 
ür die zahlreiche 


Teilnahme 
lumenſpenden bei der Beer— 
tin 

Terein Tapel. 


5ır € tinnerung 
unſeren a geliebten Sohn m, Bruder 
Matbias Schaff, 
1914 fo graufam 
nfererNitte geriffen wurde 


berztm 


Dem ber 
durch dein Tod aus 

Es fliegen Schmerz 
dir nach jo diel 
und ſtill Rach 


ensträner 


t, geliebtes find 
doh du 


ruft friedlich, fanit 
Ihwweren Leiden nabnı 
ı dich Gott doch bon uns fort, und e3 war dir 

—3 beraönnt tene noch einmal zu feben, dic 
lieden Heimat trauern, oder deiite liebe 
feben, Tod die Zeit wird eimit 
wo wir ımS alle wiederfeben, 


in Srieden! 


veinem 


fommen 
Nube 
Gewidmet bon deinen Miesenden Eitern: 


Yiainias md Zufanne Schaff, mebit Ge 
piirerıt, 


te bitten die frau — 
ſinnig ſei'n, und nur 12 Prozent von 
dera deutſchen Raſſ'n hätt'n an lan— 
gen Kopf und ſei'n a wengerl g'ſchei 
ſter als dö Rundſchädel, aba aa net 
vüll. Und moraliſch, hat er g'ſagt, der 


Sufang Seter, geb. Lanermann 
und Neu, Mikert ®, Seter, 
Joſephs-Kirche, Evansville, 
Trooſt, Frau Niholaus Theien, Kinder. | 
Jacob, Mathine, Mihael und Nikolaus, | 
Hrüder, Fran —— Lauenſtein. Schweſter | 
ditte feine Blumer Edanz2bille, 


Indy Zei: | 
tungen follen bi tie fopiren m mide | 


. Gattin Jaesd | 
Rafltor der 


T e 
Ind ‚ Senu Peter | 


Western Casket & & 
Undertaking Co., 


Mihigen Ave, u. Random 9 Gentras SiS, 


betrifft, mo a’fagt hat, daß dDö beut> | damit von ihnen Abdrüde hergeftellt | 
che Rafl’n 88 Prozent Rundfchädel!merden fünnen. Dem Dummen, der | 
hätt, wo blöd und damifch fein, und |Tth dem Unternehmen ambertraut, | 
daß dö ganze deutſche Raſſ'n, wo ma ſteht gewöhnlich eine nette Ueberraſch-⸗ 
halt do’ aa dazua g'hör'n, ſcho' zwoa⸗ ung bevor. Wenn er einige Zeit da= |" 


: anzulegen. Sie halten ihr Geld nur dann für ficher ım- muß, dem die geeigneten militäriichen Behörden | 
 tergebradit, wenn die Regierung jelbit die Bürgſchaft ſie zur betreffenden Zeit oder bald darauf berichtet 
übernimmt. Schon aus dieient Grumde erfreuten ſich haben. Uebrigens beſteht für die erwähnte „Lodge 
‚die Sparfaiien Onfel Sams von vornherein großer Bill” ein Präzedonzfall. Im Nabre 1881 geitattete 


* Beliebtheit bei ihnen. Ein anderer Grund jind ihre der Kongrei durd ein Sondergefeg einer arößeren | 
« bequeme Lage und die Tatiache, dab die Roltämter | Anzahl von Amerifanern ihnen von fremdländiichen 
nicht nur ein paar Stunden täglich zugänglich find wie | Negierungen zugefagte Ordensausseihmungen 
° die meiiten Banken, jondern den: Publifum Imtger nehmen 63 wird nur wentgq Amorifaner geben, die) 
Geſchäftszwecken offen ſtehen. unſeren „Jungen in Blau“ die Beibehaltung der von 


smile ihnen herorich im Dienite der Ver. Staaten, aleichviel 
; „auf melden Scloctrelde, erworbenen Ehrenabzeichen 
Einkommenverhältuniſſe und Kinder: berfagt zu ſehen wünſchen. | 
iterbligjfeit. 


Das Buxeau für Kinderwohlfahrt weiſt in ſeinem 
sten Jahresbericht darauf hin, daß die Lebensaus— der = sl 
fihden der neugeborenen Kinder und Säuglinge in Schneelmwinen, die während ganzen Winters und 
direktem Verhältniſſe zu den Einkommenverhält tniſſen ins sbejondere zur Zeit der Schneeſchmelze, alſo vom 
Fihrer Väter ſtehen. Je geringer dieſes Einkommen März bis Anfang Juli in den Alpentälern niederzu⸗ 
‘it, um fo geringer iſt die Hoffnung darauf, das Kind gehen pflegen, iſt eine viel größere, als man gemein⸗ 
aufwachſen zu ſehen. Zu dieſem Schluß iſt das Bureau hin anzunehmen pfleat. Zwar zeigt ſich dieſe Kraft 
auf Grund der Iinteriuchungen gefommen, die e in nur allzu oft in verheerenden Birkungen aller Art, 
acht amerikaniſchen Städten darunter keine einzige aber eine richtige Meſſung derſelben, die einen ge= 
Großſtadt — angeitellt hat. Gegenftand der Inter: | tanen Begri ff, von ih hrer Größe zu geben im Stande 
ſuchung waren dreizehntan iſend Kinder. Ein Viertel tt, nt erst m jüngſter Zeit vorgenommen worden. Eine 
der Väter derſelben ve— erfügte über Einkommen on | Toldhe Meſſung iſt nicht allzu ſchwer und die Kraft 
weniger als 83550 das Jahr. In —* Familien ſtarb einer Lawine läßt ſich aus dem Gewicht der bewegten 
im Durchſchnitt jedes ſechſte Kind. Nur der achte Teil Schneemaſſen ſowie aus der Höhe, aus der ſie nieder- 
der Väter erwarb iiber $1050 im Jahr, und von ihren gehen, und der Zeit, die ſie dazu gebrauchen, verhält- 
Kindern ſtarb nur jedes ſechzehnte. In Mancheſter, — leicht berechnen. So hat die Beſtimmung 
MS, mubten drei Viertel aller derjenigen Mütter, ‘bet einer int Gemmmipaß in der Schweiz niedergegan⸗ 
deren Männer nur 8450 im Jahr einnahmen, ſelbſt genen Lawine ergeben, daß ihr eine Energie von über 
arbeiten, um zum Unterhalte ihrer Familie beizu⸗ vier Milliarden Metertonnen inmew⸗h nte. Der Nie 
tragen. In den Fällen, wo die Männer mehr als dergang dauerte nur eine Minute und die Lawine ent— 
81050 verdienten, aing eine dom zehn Müttern | wicelte innerbalb Ddieier —— Zeit die Kraft von! 
irgend einem Erwerb nach. einer Million Vrerdejtärfen. Würde man diefe Kraft! 
Tiefe Dmen enthe In: nichts — — in elektriſcher Energie umwandeln, fo fonnte man da=| 
oder auch nur Neues, aber ſie lenken die allgemeine mit nicht wentger als 90,000 GI ühlampen von einer! 
Aufmerffanfeit auf die N icht hin, gerade jeßt wäh. | Stärte von 16 Normalferzen ein volles Jahr lang 
rend de3 rieges der Kin derfürforge und Kir a tänlich fünf Stumden breimend unterhalten. 
Beiondere Sorgfalt zu widmen. in einzelnen Frieg- | — 
führenden Ländern hat man die Gefahr, die in einer 
gleichgültigen Behandlung oder unbewußten Vernach— 
läſſigung dieſes Punktes liegt,e w ht rechtzeitia in ihrer 
ganzen Größe erfanıt. Wir jollten uns die Erfah- 
rungen jener 


anzu⸗ 


gi 


— — —ñ — — 


Die Kraft der Schneelawinen. Die 
3 868 


IE 


lt der 


Iny 
ier 


nur 


* * 


Torfwolle. — Die großen Torfmoore Deurſch- 
lands find ein Schatz, mit dem gerade jetzt keineswegs 
derſchwer nderild umgegangen werden darf. Brennholz! 
Itit in einigen Gegenden eine Rarität geworden, und; 
die Stohlenpreiie find jo hodr hinaufgetrieben, daß, 
mwentgiteng fir den Flenen Mann, von einer Kohlen- | 
not geiprodhen werden fanı. Da tit denn der Torf als 


Bölfer zur Vebre nehmen ımd von vorn: 
berein darauf Bedadht nehmen, die Sebensausfichten 
unſerer Kinder nicht zu ſchmälern. Der Krieg ent» 
‚ sieht einen nicht un bedeutenden Teil unſerer ji gen | Yrenmaterial nicht zu berachten, zumal, da man mr 
Männerwelt ihrem Berufe. Die Lücken müſſen erſetzt Preßtorf ein Produkt von ganz bedeutender Heizkraft 
werden und werden es ſchon jetzt oft durch Frauen und er. Mo es ng — — — ——— = —— | 

# Kamilienmütter. Dos gebt auch wicht anderg, | 2? der Moorerde herzuitellen vermag. An wenig⸗ 

—8 u = dt. die X — = ſten brauchbar für die Torfbereitung iſt die obe ere Moor— 
nn die Arbeit muß gema ie Fami müſſen ſchicht die noch am deutlichſten die Pflanzenſtruttur 

rnährt werden. Abe r es ſollte dann auch darauf ge— erkennen läßt“ Gerade dieſes Stoffes aber bat ſich die! 

ſehen werden, daß dieſen n arbeitenden rauen ein Ein- |2 znduſtrie bemächtigt. Durch wiederholtes Auswaſchen 
kommen zufließt, das für ſie und ihre Familien voll- dird aus dem Moor zunächit die reine Pflanzentoſer 
auf — und ferner ſollte man M Tahmahmen | yergefteiit TDieie wird mit verichtedenen Säuren mııd 

treffen, da; d 


ö die Kinder der arbeitenden Mutter wäh- | Alfalien bebandelt, und man erhäft darauf die fait 
rend ihrer Abmwejenheit von banie in gute Obhut ge- | aus reinem Zellitoif beitehende Toriwolle. Die Tori- 


kommen und verpflegt werden. in beiden Bezichune | | wolle iſt weich und elaſtiſch, und es läßt ſich ein dauer— 
gen bleibt noch manches zu wünſchen übrig, und dem | haites Garn daraus ſpinnen und ein haltbarer Filz 
Batriotitinus, dem Organiſationstalent und der Wohl- für Filzhüte daraus herſtellen. Ferner fann eine 
„tätigfeit ſteht da noch ein weites, bradı Ti ede Seld | Watte daraus bereitet werden, die sich ausgezeichnet 
zur ſegensreichen Beackerung offen. 'al& Verbandswatte eianet, da fie beifer wie jede andere 
Watte die Wumdiefrete anflaugt. Die Torfivatte läht 
ich auch mit Schafmolle und Baummolle zuiammen 


Orden und Medaillen. wripinnen, amd dte jo entitandenen Gewebe laiien 
fich hleichen md farben. Für die Strumpfitricerei iit 


Hin md wieder geht eine Notiz durdh die Brefie,| die Toriwolle einitweilen nod nicht zu verwenden, da 
dab ein amerifanticher slieger das Viftoriafreuz oder | das Garn dazu zu arob ilt.. Much iit voläufig die 
ein amerikaniſcher Ambulanzgehilfe das „Croir de Torfwolle noch reichlich teuer, um eine ausgichiae Ver- 

@uerre“ erhalten bat, und man freut fich der dem wendung zu finden. Immerhin aber ſteht zu erwarten, 
2 Seldenmute. umierer Landsſöhne zuteil aewordenen |dak in der Torfimolle ein Stoff nefunden worden iſt. 
merlkemung, ohne zu bedenken, daß die Annahme und der in der Induſtrie eine Zukunft hat, zumal da je 
I das Ziagen fremdländtiher Orden und Abzeichen | das Rohmaterial fait wertlos iit, 

# 
% 


B 


4 
on 
aut 


34 
teil 


| beutjche 


| deutfcher Abkunft probiert hat 


Schul p 13 


In sidert (jet Gofh'n is 


du biit iibohaupt nir; dei’ 


'denn do’ 


'turz nach Mitternacht 


famoſe Redner, moraliich 
Raſſ'n ſcho' 
Jahr lang bankerott. Und für den 
ſchönen Vortrag hat 'n dö Kirchen— 
g'moa dankt; zwar is der Dank net 
oaſtimmig g'wen, denn dö paar Leut 
von deutſcher Abſtammung ham 's 
übel g'numma, 'n Vortragsbruader, 
daß er auf eahnere und eahnere Ur— 
großväter ihre Schädel ſpeib'n tuat. 
Aba ſö ſan überſtimmt wor'n, und es 
is eahm der Dank von dö Mitglieder 


ſei dö 
zwoahundert 


bon der Kircheng'moa ausg'ſproch'n 
Mitbürger 


hen 
5 be= 


mworn, dafür, daß er fer’ 
leid'gen. 
Ja, Nazi, 
wo i' 's 
denn j 


“hat der Charlie a’jagt, |; 


eh? mwoaß, dab es net dei’ 
i * d' ſo an großen, runs 
den Stopf Haft wie a Stegelfugeln; net 
a jeder fann a fo an a’formten, lan 
gen Hopf ham mia t’, und 


1A Pomadenkopf biſt,“ hat der But— 


cherſchorſch ei'g'worf'n und g'lacht. 
Schorſch'l,“ hat 'n der Charlie er— 
den Abend 
g'loff' n wia giſchmiert), „Schorſch'l, 
ei ſtill. Du g'hörſt ja gar net dazua 
zua dö zwoa Klaſſ'n; du biſt koa 
Rundſchädel und koa Langſchädel net, 
Schädel is 
pieredet, dır halt an Quadratichädel, 


md 
un 


„st D 
i' hab ja ca fo an runden S 
4 ſo an bo 


VUN 


hädel; 
shaft-n Rlödfinn hab i’ 
net drin, und wann ’n 


hätt’, tat i’ 'n net audilaff'n; und 


Kleine %riegsdepejchen. 


Gelbsten mern verunglückt. 
Baltimore, 20. Dezember. Im 
Lauf eines Zuſammenſtoßes, der ſich 
t ztoifchen zwei 
Baltimore 
in der 


Sügen der Wafbington, 
and Annapolis Eifenbahn 


Nähe von Baltimore ereignete, wur 


den act Soldaten verlegt. Ein 


d Sonderzug brachte die Verunglückten Die 


nach einem hieſigen Hoſpital. 
Deutſcher Panzer und 
Geſchoſie. 

Bei der amerikaniſchen Armee in 
Frenfreih, 20. Dez. Der deutliche 
Soldatenpanzer leiſtet, 
worden iſt, der hart einſchlagenden 
amerikaniſchen Kugel keinen Wider— 
ſtand. Eine ſchwere Bruſtplatke, die 
man zur Probe einem deutſchen Ge 
fangenen abgenommen hatte, wurde 
durch Maſchinengeſchützfeuer „buch— 
ſtäblich in Stücke gekaut“, 
eine aus guter Entfernung abge⸗ 
feuerte Gewehrkugel 


amerikaniſche 


war wie ein Silberdollar. 
Selbſt die Kugel einer automati— 


| Hund 


8 7 g’habt Gab, „wa3 fagit | 
| Sharlie hat g'moant: „Nazi, geh her, | Darunter befindet Pi aan Be 0 


höchſtens 
Hemdsärmel außi, 


von ſol Gerne i3 in den PVortrag: 
Inir g’fegt.worn.“ 
hat der bie Edi a'moant, | 


der tichechilchen Staaten” in Paris 


mie gezeiat 


: fangenen in Rußland werben 


nachdenn ı 
wahr,” jaate Er:Präfident Taft 
in ven Panzer 
‚ein Loc aerijjen hatte, daß fo groß| 


hundert Yahr lang moralifch auf 'n nach einmal von einem Spaziergang 
ſei, dös, Freunderl'n, dös is nach Hauſe kommt, findet er ſeine 
do' z' dumm, als daß ma ſi' drüber "Wohnung mit feinen eigenen Schiuf 
ärgern, follt! Ueber fo epp’3 lacht ma |Teln geöffnet und vollfommen audge 
halt. Co a Zadl verdient nir befiers, | taubt!- | 
als dah ma eahn auslacht. — : v ı Teich den Ci * 
. 2. . nn [rel Hat Tehliepli en Staa on 
„Jes aba, Sepp, Herrgottſar'n, diel Geld — In einem kleinen 
ſchaff ma a vierprozentigs Bier her; goſtamt in der Probinz erſchein ein 
i' bin vom vüll'n Red'n trocken und vornehm ausſehender älterer Herr 
muaß 'n Hals ausſchwoabn. 's dau⸗ mit einem Ordensband im Knopf 


ert eh' nur no' drei Woch'n, nacha ſoch und ſtellt ſich den Beamten als 
Er ſieht ſich 


wird's Bier verwäſſert, drum mach a gHoöntrollbeamter vor. 


biſſerl g'ſchwind!“ 


Dö Red'n hat zog'n, 
glauben! „au ham a’jaat: 
jo iS e3!” „Dös iS recht!“ „Fer’ haft, Tachgemäß find, daß ihr nicht 
g'red't, Nagii⸗ Und der Barher- geringste Vedenten fommen 


alles genau an und ſtellt namentlich 
dös derfts an das Fräulein am Telegraphen— 
„Grad ajapparat eine Menge Fragen, die fo 
das | 
fann. 


fei jo guat, und mac a Gedicht fundigung, ob fie imftande ift, ein, 
siweg'n den pappſchädligen Redner Telegramm, das am — — 
und fer Quahörer!” „3 tuat ma leid, apparat getippt wird, nur mit Hilfe 
Charlie,“ hab i' g'ſagt, „aba zweg'n des — zu verſtehen 
io an Lalli will i' mein' tunben | MUB die Dame zugeben, 
Dickſchädel net anſtreng'n. J' ſchütt' zu ——— — 
ichnell an zuam noch nicht gebracht hat, und dann 
Rn ſeht ſich d peftor“ am den | 
NER fehor, ‚Tetst Tich der Herr „Inipeftor“ an den | 
I] Mpparat und. ſchickt in den nächſten 
Ort für eine beſtimmte Adreſſe eine 


daß ſie es 
a) 
Ders 
langt 
Siahgſt: 

Ob 


er 18, 


Nundfopf 
Bruader, 
Dbd er vielleiht a Zanafopf 
Dös woaß i' net, doch oans 
woaß i': 
a Schafskopf 
g'wiß! 


a der telegraphiſche Geldanweiſung auf ei= | 


‚ Inen größeren Betrag. Dort fteht Schon | 
is, der Genoſſe des Schwindlers bereit, 
dös der die Summe abhebt und mit ihr 
auf Nimmerwiederſehen verſchwin 
Er is et! 

— —“ 
der Feſtwieſe. 
Franzel. wenn wir 
Abend im Gedränge verlieren ſollten, 
gehſt Du einfach auf einen Schutzmann 
zu und läßt Dich zum Wachlofal brin 
nen!“ „Holit Du mich da ab, Va— 
| ter?“ „Narirlich! Vielleicht bin ich 
' schon da!“ 

PEN 30 


Auf Vater: 


„ifo, uns dieſen 


ſchen Piſtole tat die Arbeit, die man 
in dieſer Beziehung erwartet hatte, 
Tſchechiſch-ſtovakiſche Legion. 
Waſhington, D. C., 20.Dez. Amt— 
lich wird mitgeteilt, daß Hunderte, 
von Tichehen und Slowalen aus! 
den Ber. Staaten in Fzranfreid) ein- 
getroffen find, um fich — 
„tſchechiſch- lowakiſchen Legion“ 
der Seite der Alltirten anzufchl — 
Legion wird von der franzöſi— 
ſchen Regierung gebildet und wurde 
durch die Tätigkeit des „Nationalrates 


Wer ſein Grundeigentum ver— 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


GORDEN’S 


aufgebracht. Die Zahl der Tichechen 
und Slowafen, die für ihre matio- | 
nale Unabhängigkeit fämpfen iver 

den, ift in den Ententelänbern arob. bon 
Viele der Taufende von Gefangenen 


— ee friichen, lebenden 


lich, | 
wie ma hofft, anjchliegen. 


„Auch Krie en deutſches Volk“ —7 
De —— Taft alfer Arten. — IUnier Laden bleibt am 


Boflo:, 20. Dez. „Es ilt nicht | Sonntag den ganzen Tan und Abends | 
un geöffnet. 


einer Rede vor den „Vereinigten Sn: | 
1747 W. Division Str, 


puftrien von Maflahufetts”, „daß 
swiihen Banlina und Mond nn. 


Spezial⸗Ve rka * 


wir nicht das deutſche Volk bekäm— 
pfen. Wir bekämpfen es. Wir be— 


—7 — os nach BR saldbeim 


. Gewöhnlich | a 


jolcher Uebung im Telegraphiven | 


| !ipe,, 
| ader, 


| Stto, 


! fyreitaa, 1: 
W. Waälton Str 


j riat, da 


im Miter 


Fisch-Markt - 


bofrfa » 


Toredanseise. 

St, Peters Frauenverein. 
Dein Beamten md Migliedern des 

terd israuenberein die traurige Nachricht 


| Schweiter 


Sophia Shuls 
it, Das Berräbnig findet i 
den 21. Dezember 1917 
Iranerbaufe, 2121 W 

rad der Ct. Peterd-slirche, 

und allen Blod ı da mit $ 

tab dem Wal dbeim-isriedhof 

tern find nebeten, jo sablreich wie m ögl ch 

der Leichenfeier feilzunehmen 
Ibda Burkhardt, 
xena Bohmann, 


Todesanzeine. 
Deutſch-Amerikaner Damenverein. 
Den Beamten und Schwe't 
Nachricht, daß Schweſter 
Sophie Schulz 
am 18 Dezember geſtorben iſt. D Beerd 
gung findet ſtatt am Freitag Nachm. 2 ühr— 
bom ZTranerbanie, 2121 MR, alton ir, mit | 
Die Beamten find | 
0 sin der Halle zur ei, m 
EShweiter die lopte Ehre zu 


geitorden 
Freitag. 
Uhr, vom Y 
Ecke 
br 


Brafiden 
Sefretün in 


ern die traurige 


icht, um 1 Udr 
der beritorbonen 
eriweiieıt 
(life Gramer, 
Kmilie wieiite, 
135 Fullerton 
Todesanzeige. 
n und Pefannten die tranriae Nacdı- 
Vater 
Ferdinand — 
den 18. Te;., nah fi 


Brälidentin 
Sefretäriit, 
pe. 


ab umfer licher 


Dienstag 


en 


| Selig im Herrn entfchlafen ift. 
| fdet ftatt am Zu eitag, den 21, 


Uhr Nachm. vom Trauerhaufe, 27 

mit Hutos nach dem Goncordia:Gottes- | 

Um ftilfe Tei Inabnte bittem die trauern: | 
Hinterbliebenen 

Hermann, Martha, Eduard, Aıına 
Minnie, Kinder, Minnie, Minen und Alara. | 
Schwiegertöchter. Harry Baumann, Schwie: 
gerſohn, nebſt Enkeln mido 


den 


um 


Zodesangeige. 
Hundafdt Denticher Frauenverein. 
zchwe Nachricht, das Schwerter 
Sophia Echut; 
aeitorben it, Vie Beerdinung findet ilatt am 
0 Nachm., vom Iranerbaufe, 2121 
nach der Peters-Kirche Oal⸗ 
Cortez Str. von da nrach dem 
Waldheim-Friedhof J Mitglieder 
eriucht, der beritorbenen Zchweiter die legte 
Gbre tr eviweilen 
Albertina Ratſchlag, Präſider 
Mm, —— Selretärin 
3918 Nri inaton Str. 


tern Die 


len Ave, md 


ie iind 


= 
⸗* 


vdesanzeige, 
den nnd Pelannten die traurige Nach 
85 ımmfere liebe Wiutter 
Anna MWeidgerber 
| bon 87 Jabren geitorben iit, Die! 
| Beerdigung findet itatt am fhreitag, den 21. ! 
Tezember, 2 Ubr Nachn., vom Irauerhaufe 
\ 1940 rmitage Ube., mir Mırtos nah Grace | 
land. Um ſſtilles Beileid bitten die 
den Töchter: 


Freur 


trauern⸗ 


Frau Caretine Hauffe und 
Frau Criſtina Eriewöhr, 
mide 


Todesanzeige. 


iden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 

daß men geliebter Gatte 

Wilheim Autiff 

im Alter hon 70 Jabren fanft im Herrn en 

ſchlafen iſt. Die Trauerfeier findet ſtatt am 
den 22. Dear, um 2 Ubr Nacw 


Tamdtag, De 
in der Bethlehems⸗Kirche, Ece Paulina und 
von da vrach dem Concordiag 


M J Str, 
Frierbot, Um Inlle Teilnabnıe bitten die tranı- | 


Louiſe Anttii, 
Artur Richter, 


seh. Mera, Baltin 
und Termandie. 


Todesanzeige. 
Freunden md Velanıtten bie traurige 
! richt. dak umnfer liches ZTöchterchen 
Goletn Klein 


Monaten gneitorben iit, Die 
| Beerdigung findet itatt am „ıimt 9:30 | 


Sams 
|NRorm., bom Saufe ber Eitera W035 m, ®n. | 
Str,, mit Mulad nach dem Ey Narien Gottes 
ader. lim hilfe Teilnabme ‚ei Die trauern- 


den Eltern: 
Harveh L. und Eva Nie 


Nach 


tm Wer bon 17 


eff. 


00 QUINCY NO. 9 


NæW. Ecke Laſalle m. 


| 
erden Hinterbliebenen: | 
| 
ı 
! 


Sweiggeihäfte in der ganzen Stebt. 


— | ®ir] beiorgen die Deerbinung in jedem Detait. 


D. S. Sattler, Bräi. 


16de3,3mt?T 


Grosses Neptun-Fest 


zonnersta7, den 20. Freitag, den 21., 
Semsiag, den 22, Dezember: 


und 


| Sur Gehurtstagsfeier des Bubifers, 


feiniten, Ihmad 
Roleidons Brofefforen 
Ic mu rt. Velnftigungen und Amufe: 
ments be;erichütternd 

-...20,000 Fra unter dem Meeresipiegel, 

Sörliaft ladet eiit zu Ddief. Shrumm-Ehrumm 
ADOLF E. KRATZ, 

Webiter Ave., Siidoitede Burling Strase 

8320.22 


Rheiniſcher Verein von Chicago 


Großer Preis-Maskenball 


am Montag, den 7. danuar 
1918, Abends 8 Udr, in der 
Lincoln Turnpalte, 
erich Barlivan 
= bei ield Me, Ein 
tritt 50c die Kerfon, ;abloa 
an der Staffe. Mehrere 
Gruppenpreife u. vieſe Her 
ren- und Damendreiſe kom⸗ 
men zur Verteilung, 


1505 
abe 


Grup—⸗ 
ven mit weniger als 7 Ber- 


ben auf Gruppenpreiſe keinen Anſpruch 


d»yeo rind 


Aurora © Turn: Berein. 


? | Fihel.Weihnndhts-Schauturnen 
und Ball 


Dienstag, den 25. Dez 1917, in der Aurora- 
Turupalie, Belmont und m am Abe. — Nııfana 
1:50 idet3 230 in nderfanf, an Ber 

Kalle 3dc die Berion. _boien 


"Wurz n Sepps 
driginale haieriſche Virtſchaft. 


715—717 NORTH AVENUE. 
Geben Ubend und Syunntag Rachmittags 


KONZERT 


Münchner Küde. 
Eoıntagd bon 4 Uhr an 10 Lentis Eintritt. 
Imp. Anauilotti zu derfaufen beim Pfund, 

In2famodo® 


Gha3. W, Deubler, Bro 


Handatps Str. 


Buffet und Neftaurant 


Der breite Blau zum Giien im Roop-Diltrikt. 
Ielepbone: 327. 


Main 49554: 
da14— 237 


WC Casa 


3434 Norih Halsted St Cor. Newport Ave 


Für Die Feiertage empfeble 
beſtens: 
Echte reutihe Honig-Nucden, 
Ciiendaher Ptetiernäiie, 
Springerie, Diersipen, 
S Stotlen. 


Fruchtiucen, Paumfuchen eic., ete. 
— Ins Haus geliefert, 


n 2 w 4107. 
Telephon: Lake Vie —— — 


— 


_WILLIAM B. LUCKE 
— Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
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Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht herrestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fäi-.hungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute "sind nur Erperin.  nreund gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite „was Erprobtes, auf der 


anderen ein blosses Probicren. 


Was ist CASTORIA 


Oastoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. Ksenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm regultert, hilft.es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der liinder Panazec, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 


Trägt den Namenszug von 


* 


* 


” 
Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE SENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


darin unterbringen, Dr »iefes eine 
Griparnih von $50,000 das Jahe, 
welche ınan jebt für Miete zu bezah 
len hat, bedeuten würde. 

3 ijt nötig, daß fo bald iwie nur 
irgend suöglid) ein Beſchluß hierüber 
oefaht wird, da die jebt auf dem 
Srunditüd stehenden Gebäude ich 
Iiveber fiir Unterricht&= noch für Ge: 
ſchäftszwecke eignen. 

Der Ausſchuß für Erziehungs 
weſen berichtete, daß er, um Platz für 
alle Kinder zu ſchaffen, verſuchs 
weiſe in acht Schulen Doppeltklaſſen 
einrichten ließ. Die eine Hälfte wird 
bon 8 bi3 10:30 und vor 

Die aelirige Schulratsfigung ware, | Uhr unterrichtet, die „ander? 
in trajiem Gegenfah zu ihren Vor |10:30 bis 1 und bon 3 v5 Bm 
gängerimi.en, boljiandig ruhig ver en welcher bie — 
laufen, wenn nicht Richard E. Gan | Ausidaltung der —— 
non, welcher zuſammen mit Jokob Schulhäuſer ermöglicht, hat viel An— 
M. Loeb und Anton Czarneckt die klang gefunden. 2 
Minderheitsfaktion lildet, fich bisyer | Damit war die öffentliche Sißung 
aber ſieis in Stillſchweigen hüllte, beendet. Es ſchloß ſich an fie eine 
nicht die Gelegenheit wahrgenommen | gebeime an, im welcher über die Zin 
hätte, feinem Herzen Luft zu machen. | 
68 war geftern fein 70. Geburtstag; | 
ihn hatt: er fich fc feine Jungfern: | =. hin, gm 
rede ausgewählt. „In ber vorigen | Nänbige Miete 
Sigung“, fagte ei, „hat Kommijjär | „tagt eiion 
Hanfon fich dahin ausgefprochen, dah Zinſen dürften 
infolge des unaufhörlichen Gekläffs 
der Minorität in unſeren Sizungen 
* — — * erfchüttert | beißt. mon m der geftrigen 
kei, Ic fa darauf nur erwidern, Sihung dem Schultatsanwalt den 

2 2% Mrinr: Auftrag erteilt, diefe Summe, wenn 
daß Diefes läff von ber Majori Inötia mit Hilfe des Gerichts, einyu= 
{ötsfaktion, den „unerſchütterlichen * — — 
Seche verurfacht wurde. Diefe | reiben. 
nahm gleich am erſten Tage die Lei-— 
rzung der Geſchöfte in die Hand und er 
‚ieh die Einwände der Minorität ein- | Staatsobergericht hält Geich aufredt. 
'ach unbeactet. Sie bat bisher abio- | Freimmlırerbeim iteuerfrei. 
iut nichts für die Schulkinder aeton Das infolge der Enthüllungen, 
und ebenfo weniaq fiir die Lehrerin- wonach Gelbverleiher zu 180 
nen, ommiffür Ganfon wurde zum Prozent Kahreszinien von ihren be 
Vorfigenden bes Pücerausfguffes!dpauernswerten Kunden erheben, von 
gemaht. Ciwa sechs Monate lang |der Staatsgefeggebung erlafiene Ge 
veichäftinte er jich gelegentlich einmal|jek, das den Zinsfuh diefer „Men- 
mit den ihm zuitehenden Obltegen= | fchenfreunde” auf dreieinhalb Pro 
beiten, dann aber iiberwies ır fie dem zent den Monat beihränftt und ihr 
Superintendenten. eben Verſuch, Geſchäft von der Erwirkung einer 
Auskunft über die von ihm geführten Lizens im Handelsamt abhängig 
Unterhandlungen zu erlangen, macht, iſt vom Staatsobergericht ſo— 
—— unter dem —* — 22 für verfaſſungsmäßig erklärt 
anderen Vorwand mit allen Kräften. und der Einwand des Klägers F. 
Alles was wir verlangten, war Recht B. Stoker gegen eine ihm ale 
und Billigkeit, die uns nicht gewährt | Cnticheibuna der biefiaen Gerichte, 
zen u ift das erfteMal, daß es ſei Klaſſengeſetzgebung, gogewie 
:h mid an 'pem poltittiichen Treiben 
beteilige, und ich kann Xhnen nur fa 
aen, daß e& mich direft anetelt. Ich Geldverleiher 
war gewohnt mit „Gentlemen“ zu;tiat fer. 
verkehren, dieje Slafje ift hier aber) Ferner entichied die höchiteStaats 
nur fehr fpärlich vertreten. Wenn Ste inftanz, dat das Freimaurerheim im 
es aljo fo weiter treiben, wie Sie es| County Moultrie feine Steuern zu 
bisher getan haben, jo wird das „Or: ; bezahlen braudke, da es als öffent 
tläff“, wie Sie es nennen, noch im-|fiche Wohltätigfeitsanftalt zu be: 
mer jtärfer werben. ch) werde jedes |trachten fei, wenngleich die Aufnah 
Mal „täffen”, jobald ji der Kopf me jich auf Angehörige von Mit 
eines jener „grauen Wölfe“ hierafiedern des Ordens befchränte. 
zetat.“ Wegen Formfehlers wurde 
Klage von John F. Straley, einem 
| „Steuerzahler“, um die Stadt an 
der Zabluna von Koitgeld für In 
‚falten an da3 Haus zum Guten 
Hirten zn verhindern, an das hiefice 
Kreisgericht zurückverwieſen. 


— — — 


Bom Grundeigeniumsmarft. 


Gaunons Jungfernrede. 


Schulkommiſſär hat fie an ſeinem 
70. Geburtstag gehalten. 


Das ‚„‚„Gefläff” der Minorität. 


Behauptet, dak e8 von der Michrheits 
faktion, den „unerſchütterlichen Sechs“, 
verurſacht wurde. Nichts weiter als 
Mecht und Billigfeit verlangt. 


von 


ter des im Chleifenpiertel gelegenen 
bezablen follen. Diele 


$850,000 und Die 


ih auf 


u 


gern ſich, ſie zu bezahlen. 


— — ———— — 
Gegen die Wucherer. 


bis 


be 


daß 


der 
berech 


Klaſſifizirung 
vorzunehmen 


„vernünftige“ 


Sin 
UK 
Hanſons Erwiderung. 


auf, daß der derzeitige Schulrat mehr 
für die Schulkinder tat als feine 
Vorgänger, indem er jenen $75,000 
an dem Schulbuchpreiſe erſparte. 
Ich habe den für die Schulbücher zu 
bezahlenden Preis herabgedrückt,“ 
ſagte er, „ohne daß irgend Jemand 
mir dabei Hilfe leiſtete.“ Kommiſſär 
Loeb erwiderte ihm darauf, daß er 
ſich damit ein Verdienſt anmaße, das 
ihm durchaus nicht zuliebe, da ja der präfident der Green Camera Co., 
Schulbücderpreis von der Legislatur, | aim 
durch die Annahme de3 Dailey-Ge [weine , 
fehes fefigefeht u — m |Norboftede der North und Vernon 
de "9 egt wurde. | Ape.,mit vier Ncred Land, zu an 
Herr Loeb beantragte dann, daß | nünernd 815.000. Walter ©. 
ein Gerichtöftenogrepp angeſtein pahernd zrr rer 
— rn >, ſon Guſtav Lindahls Wohnhaus, 
werde, um die Verhandlungen Wort im. oae Trirmiein ns 
für Sort nieberaufchreiben. m Nr. 386 TFuairbiem Mpe., und zı 
Sort niederzuſchreiben. “an g8500 William B. Clore das von 
eriwiberie ihm, daß man abſolut Kobert Frane bon Los Anaeles, Nr 
nicht biergegen einzuwenden habe, |‘ a en rn ie 
wenn er die Koften dafür trage, 


dem Cherry Straße, ſämmtlich in 
Ein von Kommiſſär Czarnecki ge⸗ 


Drei Wohnhänſer in Winnetka, 
Zinshaus in Chicago verkauft. 
Zu $40,000 hat Walter A. Strong, 


J 


en 


Sie kommen doch. 


Weihnachtsurlanb wird 
Soldaten bewilligt. 


12,000 


Ausfüllen Der Fragebogen. 


| 
| 
| 
I 
J 


Es iſt ein Mittel 
Fahnenflüchtiger. 


zur Entdeckung 
Ueberflüſſiges 


Tagen iſt nun auch noch ein weiterer 
Tag, der Samstag in jeder Woche 


(Sür die „Abenppolt”.) 


Die Lage im Schweinemartte. 


(Bon unferem Iandwirtihaftlihen Mitarbeiter.) 


Südamerila Borr.\: Herbeizujchaf: 
fen, find nicht mehr genügend Schitfe 
‚vorhanden, Das Defizit in Europa 
‚hinzugelommen, an dem das Lolt fih | muß a!fo aus Nordamerika gebedt 
'dbe3 Genuffes von Schweinefleifet | werben. Mie aber foll das möglich 


(enthalten foll. Tatſächlich iſt die sein, namentlich im Hinblid auf die 


Zu den weizen- und fleifchlofen 


Donne Li den 2 . v iu 1917. , 


MARSHALL FIELD & CO. | 


| BASEMENT 


| Yandesschmweinezucht in ven Vereinias nächte Zukunft, da wir felhft nur 
Iten Staaten heute auch gar nit mehr | mehr Thon fehr verringerte Schiwei- 
timftande, genügend Protufte zu lies |neheftände im Lande haben, bie weit 
fern, um den alten Verbrauc:: unter normal fon herabaefun- 


Kit verpönt, Milltam Fahren: 
hof muß feine Hochzeit aufſchieben. 


— 


1 bis 3 


ſen beraten wurde, welche die Päch- 


ſen worden, da die Geſetzgebung eine 


ein 


Titus’ Landſitz an der 


John-⸗ 


| Die Meihnachtsurlaubsfeier für 
die Soldaten aus Rodfordb wird nun 


doc nod) zuitande fommer. Man 
| hatte fie aufgeneben, als die Ver 


'fügung aus Maftingten fam, daß | 


Inur fünf Prozent der Mannfcaften 
| beurlaubt werben milrben, doch ae: 
stern traf die frohe Kunde ein, 
| daß jene rüdaanata gemacht wor— 
den fjei und 12,000 Mann auf 
(Urlaub in _Thicaan am nächlten 
'Samätaq eintreffen werden. Der 
Gmpfaros: und Interhaltungsaus- 


ſchuß, an deſſen Spitze Ald. Lipps 


ſteht, machte ſich daraufhin ſogleich 
von Neuem an die Arbeit und hielt 
heute in der Stadthalle eine Sitzung 
Der Vlan, den Urlaubern er 
mäßigte Reiſekoſten ſeitens der Bah 
nen zu gewähren, hat lich leider als 
nicht ausführbar erwieſen. Auf die 
Chicagoer Soldaten in Camp Logan 
in Texas bezieht der Urlaub ſich 
nicht, weil die Entſernung von Chi— 
cago zu groß iſt. 
Flüchtlinge“ melden ſich. 

Viele regiſtrirte Männer, welche 
(Thon im Auguſt vor die Aus 
hebungsbehörden geladen waren, ſich 
aber nicht ſtellten. melden ſich jetzt 
ſchriftlich mit dem Erſuchen, ihnen 
die Fragebogen zuzuſtellen. Sie 
ſtehen alle auf der Liſte der Fahn 
flüchtigen und werden, ſobald ſie ſich 
melden, verhaftet und nach Camp 


ab. 


Grant gebracht werden. So ging es 


Edward L. Myers. Er ſchrieb aus 
Kanſas City, daß er kommen würde, 
um ſich den Fragebogen zu holen, 
tam auch, wurde feſtgenommen und 


bis 5 Uhr. der Aushebungsbehörde vorgeführt. 


Er wird dem Grantlager überwieſen 
werden. 

Von den ſeit dem letzten Samstag 
ausgeſchickten Fragebogen ſind Hun— 
derte als unbeſtellbar zurückgekom— 
men, weil die Empfänger umgezogen 
ſind und ihre neue Adreſſe nicht hin— 

laſſen haben. Wenn dieſe ihre 
Fragebogen nicht abholen und aus— 


tor 
icı 


ınenflüchtig gebucht werben, 


Die Nechtöberater der Nuss 


den ihnen vorgelegt; ehr häufig 
|mwurde gefragt, ob auch Leute, bie 
ſchon im Dienft oder in Munitions- 
anlagen oder bei Regierungsarbeiten 
| befchäftigt find, die Bogen auszu— 
füllen haben, Alle am 5. Juni Reat- 
itrirten chne linterfchted müffen das 
tun, gleichviel wie ſie beſchäftigt ſind 
und wo ſie ſich aufhalten. 

Mit Bezug auf Beſchwerden, daß 


einige öffentliche Notare, vor denen 


die in den Fragebogen gemachten An- 
gaben beeidigt werden, zu hohe Ge— 


bühren verlangen, erklären die Aus— 
hebungsbehörden, daß die Gebühr 25 
Cents nicht überſteigen darf. Notare, 
die mehr verlangen, werden Gouvb. 
Lowden angezeigt werben 
Empfehlung. ihnen die Gerechtſame 
zu entziehen. 

Poſtangeſtellte werden nicht vor 
dem 1. Januar einberufen werden, 
damit der Feiertags-Poſtbetrieb nicht 
geſtört wird. 

Der lichtloſe Donnerstag. 

GHeute iſt dunkler 
Abend 
Theater-, 
der aller Art, die 


vermieden werden, wie 
Hotel- und Reklameſchil— 
Beleuchtung in ge— 
ſchloſſenen Läden und Arbeitsräu— 
men, unnötige Straßenbeleuchtung 
uſw. Wer die Verordnung nicht be— 
folgt, ſetzt ſich der Gefahr aus, daß 
ihm die Lieferung von Heizmaterial 
entzogen wird. 
Internirt. 

William Fahrenholtz, Nr. 

W. 33. Str. Arbeiter in einer Gros 


ſchlächterei, wurde geſtern Abend in 


ein Gefangenenlager gebracht, weil 
er, von ſeinen Mitarbeitern unauf— 
hörlich geneckt, im Zorn die unbe— 
dachte Aeußerung getan hatte: „Der 
Teufel hole die Armee und die 
Flagge!“ Fahrenholtz hot drei Brü— 
der im deutſchen Heere. 


iſt um ſo härter, als er ſich nächſtens 
verheiraten wollte. Auch Otto Heckert 


und Fred Schweiger, die 


den Wert des S 


—⸗ 


fangenenlager abgeführt. 


Paul H. Bilhuber, bis vor Kur⸗ 


zem Werkführer in der Wright'ſchen 
Hlugzeugfabrif in Dayton, D., wurs 


‚de aeitern im 9. M. C. U:-Hotel uns | 


ter der Anklage, terfucht zu haben, 
fi dem Militärdienjt zu entzieben, 
verhaftet und von Bundedfommiffär 
Maflon unter 2500 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Er 


ſagt, ſein Vater habe ihn erſt vor 


mit der 


Donnerstag. 
Alles überflüſſige Licht muß heute 


1853 |neheitände 


Sein Loos 


ebenfalls 
chweigens nicht zu 
würdigen wußten, wurden in ein Ges | 


‚ftandard aufrechterhalten zu tönnen. |Ten find?! Die Bundesnahrungsmit: 
Wie mir fchon wiederholt an dieſer telverwaltungsbehörde ſchätzt Die! 
‚Stelle betonten und nachtwieln, dir! Abnahme unferer Schiweinebeftände | 
‚Die Schweinezucht in den Vereinigten auf 13 Prozent; andere Schägungen, | 
Staaten feit ben Ausbruche des |die meiterareifen, tommen bi3 auf 
ıWeltkrieget eine fortaefegte IB ‚25 Prozent, und auf Grund un-| 
Inahme erfahren, während die Wus- ferer eigenen forgfältigen DBerech- | 
‚ruht von Erzeizniffen derfelben von nungen möchten mir die lehtere Zahl 
Naher zu Jahr eine ftarke Zur.Hme als die. richtigere anfprehen. Auf 
'oufmeilt. Someit ein Ileberblic | feinen all dürfen wir und über bie 
möglich iſt, haben wir heute in den Lage im Schweinemarfte mehr ir: 
|Qereinigten Staaten mindeitens fünf |gendimelchen Jllufionen hingeben. 
Millionen Schweine weniger, al3 vor Die Beftrebungen des Bunbes- 
einem Jahre, und adıt Millionen ive: aderbauamtes, eine Vermehrung der 
'niger, alö vor zwei Jahren; alles in | Schmeinebeftände auf unferen Yar- 
'«llem fann ohne Webertreibung die men herbeizuführen, verbienen Dde3= 
Behauptung aufgeftellt werden, daß | halb auch die wärmfte und weit: 
'der Beftand an Schweinen auf ben gehendſte Unterftüßung. Um fo mehr, 
|ffarmen in den Vereinigten Etaaten |alö die Gefammtlage den Farmern 
‚Beute um mindeftens 25 Prozent uns |felbjt einen reichen Gewinn aus ber 
Iter normal herabgefunten ijt. Die tationell betriebenen Schmweinezucht 
|Einfehränfung im Genuffe und Ver: und Schweinemaft jebt in Ausficht 
brauche ven Erzeugniffen deröchweis |ftellt. Die Yundesnahrungsmittel- 
Inezucht ift alfo eine abfolute Mot= |vermwaltungsbehörde hat ganz be: 
wendigleit heute geworden, und je ſtimmt erklärt, daß, ſoweit ihr eige— 
gründlicher Konſumenten und Pro: ner großer Einfluß reicht, nicht? un= 
dienten ftch heute von den wirl⸗ verſucht bleiben wird, den Preis für 
lichen, in Betracht kommenden Tat- Durchſchnittsſchweine, wie ſie in Chi— 
ſachen unterrichten, um ſo beſſer iſt cago aufgetrieben werden, auf 15,50 
ıe& für alle Beteiligten und das ganze | Dollars zu erhalten. Sie hat meiter 
Land. wörtlich erklärt: „Wir werden ver— 
Nach einem in dieſen Tagen vom ſuchen, den Preis derart zu feſtigen 
Bundesackerbauamt veröffentlichten und zu halten, daß der Farmer da— 
Berichte haben wir ſoweit in dieſem mit rechnen kann, für ſeine 
Jahre an Erzeugniſſen der Landes- mäſteten Schweine auf dem Markte 
ſchweinezucht 981 Millionen Pfund pro 100 Pfund dreizehnmal ſo viel 
exportiert, während ſich z. B. für das zu bekommen, wie durchſchnittlich der 
aanze Sahr 1914 die Ausfuhr an! YBufhel Maisktorn, den er bei der 
Ifolhen Produften auf nur 405 Mil- | Schweinemaft benußt hat, foftete,“ | 
Ilionen Pfund belief. Der Menge|Die praftiihe Erfahrung unferer 
Inach hat fich die Ausfuhr alfo jeit | Schweinezüchter und Schmweinemäjter 
in ben vergangenen Jahren hat näm= 


| 


l 


Ausbruch des Weltkrieges und troß | 
ber herabgefegten Leiftungsfähigfeit | lich ausgemiefen, daß die Schiweine- 
‚unferer Landesschweinezucht mehr ald-| zuht und Echweinemaft fich fehr qut 
‚berboppelt. Die enorme Steigerung | bezahlt und eine Codung für ben 
der Ausfuhr ift vor allem dadurd) |Tzarmer bildet, folange 100 Pfund | 
'zuftandegefommen, dat feit Ausbruch | Schweinefleifch denjelben Preis brin« | 
bes Weltkrieges die Schweinebeftände | gen wie 13 Yufhels Maistorn. Unter | 
'in Europa fo fürchterlich dezimiert |diefen Garantien und Suficherun: | 


Schulfondgeigentums auf ihre rüc-| füllen, werden fie gleichfalls als fah- | worden find. Da Angebot und Nahe gen follten unfere armer fich aber 


frage in natürlicher Weile den Preis um fo nachdrüdlicher der rationellen | 
für einenGegenftand bedingen, fommt | Schweinezucht und Schmweinemaft zu⸗ 


ungefähr hebungsbehörden wurden geſtern von das vor allem in der Steigerung des wenden, alz wir in dieſem Jahre 
850000 belaufen. Die Pächter wei- Fragebogen-Inhabern um Rat be— Preiſes zum Ausdruck; denn während eine ſehr große Maisernte einge- 
Wie es ſtürmt. Alle möaglichen Fragen wur- unſere Ausfuhr an Erzeugniſſen der bracht haben, die zu einem großen | 


Schweinezucht im Jahre 1914 einen | Teile aus „weichem“ Maistorn be- 
——— — von 55 Millionen ſteht, das überhaupt nur durch Ver— 
Dollars hatte, betrug ihr Wert im fütterung auf der Farm richtig ver— 
Jahre 1917 ſoweit 175 Millionen wendet werden kann. Auch an Hafer, 
Dollars; relativ hat alſo eine ganz Roggen und Gerſte haben wir enorme 
bedeutende Wertſteigerung eingeſetzt, Mengen geernter, fodaß Futter zur 


Bunz ng: ee | 
‚die an und für fich wohl als eine) Schweinemaft reichlich | 


zur „Jerfüs 
I . i a 
'fiarfe Lodkung zur Steigerung ber|gung fteht, ohne da es dem Nebenz- | 
Ausfuhr Schon zu bewerten iſt. Es mittelmarfte bireft entzogen it mer: 
fragt Fich dabei aber, wie lange wir|den braudt. Eine Ueberprotuftion 
bie Ausfuhr teigern. fönnen, ohne |von Schweinen ift aber zar nicht zu 
‚unfer eigenes vitales Intereſſe, ganz befürchten, da nicht nur —— 
abgeſehen von vitalen Intiereſſe un- ka, ſondern praktiſch die ganze Kul— 
ſerer Verbündetn in Europa, in be— turwelt ein ungeheures Vefizit in 
denklicher Weiſe zu gefährden. Das ihren Schweinebeſtänden aufweiſt, 
Bundesaderbauamt erklärt ſchon das von heute auf morgen und von 
jetzt, daß eine ſtarke Vermehrung der einem zum anderen Jahre gar nicht 
Schweinebeſtände auf den Farmen in wieder gedeckt werden kann. 
den Vereinigten Staaten noch im Das Bundesackerbauamt fordert 
Verlaufe dieſes Winters und Früh⸗ die Farmer in den Vereinigten 
4 24 erg | ı £ — 
jahrs erfolgen muß und ohne eine | Staaten auf, die Schweinebeſtände 
ſolche Vermehrung Amerika einfach für das kommende Jahr um 15 
nicht mehr in der Lage iſt, dem eige- Prozent insgefammt zu erhöhen. Um 
nen und dem Intereſſe ſeiner Ver-— 
‚ne m .s ! |da8 zu erreichen, wird man nicht nur 
| biindeten meiterhin gerecht zu merbeit. | affe vorhandenen Zuchtfauen, fon- 
Die Zundesnahrungsmittelver- dern auch die jungen weiblichen Tie- 
waltungsbehörbe, der bie Weber: rs pie fon zur Maft beftimmt | 
! Aa 1 28 8⸗ Is . 
wahung der fachgemäßen Yu |twaren, zur Zucht für 1918 vermen- | 


\den müffen. Ferner hat fich in An- 


Imubuna und Verivertung der von uns 
jerzenaten Nahrungsmittel in Würdtiz betracht der verfügbaren Sutterbor- 


Igung der derzeitigen ungewöhnlichen | zäte die Steigerung der Schweinebe- 
‚Verbältniffe oblient, hat eingehende | fände auf bie in Betracht fommen- 
‚internationale Unterfuchungen ausge: | den, wichtigften Staaten in fol enber 
‚führt, um die Gefammtlage im | Reife au J 9 
Schweinemarfte aründlichit zu klä— ' ? 
ren. Diefe Unterfuchungen meilen | 

vie enorme Verringerung der Schmei- 

im kriegdurchſeuchten zuanı 
Europa deutlich aus. An Frankreich) miss: * 
z. B. iſt der Beſtand an Schweinen a ne 
feit Ausbruch des Krieges um 388 A... " = 
| Prozent zurüdgegangen. Aehnlic ift ——* — = 
'e8 fait in allen anderen ändern. Ilm Sablana un. = 
aber aus Auftralien, Sübdafrifa und! Nebrasta ru 


Arkanfas ..... .20 
Miffilfippi .....20 
Be an 
Kentudy 15 
Iennefiee . .15 
South Carolina.15 
South Dakota... 10 2 
Maryland .....10 22 | 
North Carolina.10 


I 


Wo leptes I 


= ven, foılten fi 
Sleigerimg im diefem Jaore | 
für 1918 un Sauen bes 


in Proz.: finden: 


30 | 
26 | 
25 


| RBB CHEERCRTCTOHTEH | 

3 Sagt, wie ein böjer 

3 Huiten zu beenden ift 

ji Ueberraſchende — mit dieſem zu 
Haus hergeſtellten Syrup. Leicht 

| zubereitet und foitet wenig, 


8 * 
| VERHELFEN | gi —— - 
| ' Meit Virginia... 5 

Denn Ihr flarfen Huſten oder ſchwere Bruſi⸗ u 3 | 
evfältung bast, begieitet bon Eutaündung, Hiernach kann ſich jeder praktiſche 
— im Waibgürtel leicht aus- 
oder wein Eue nd i er N rate | : s 
| erfranft umd ihr wollt fchitelle Hilfe finden, Tehnen, m weldem Umfange er bie | 
fo nehmt einfeh diefe angenehin ihmedende Schweinezucht ausdehnen muß, un! 
e* Huiten-Mebisin, Jeder Mpo- | pflichtfchulbigit feinen perfönlichen | 
tbefer fann Eu mit 2%% Unazen Bineg berfes | Teil zu der Ausdehnung der Lan— 


ben (Preis 6) Cents). Gicht Diefes in cine 244 
Vintflaſche und füllt ſie mit Eyruv aus ein⸗ desſchweinezucht beizutragen. 


„bausgemachte“ 


zeugniſſen der 
einem zwar hohen, aber nicht über- 
triebenen 
können. 
unſere Farmer ihr Pflicht tun wer⸗ 
den. 


⸗ * 
| Im Wagen des verftorbenen Millionärs 
Berban wurde fein Stencdhnin gefunden. 


gen Umftänden geftorbenen Millto- 
närs Lucius Berdan 


deutliche Spuren von 
und deſſen chemiſcher Baſe Chlorhy⸗ 
Mer: drat gefunden. Delfen ungeachtet tit| 


} 
l 
| 
\ 
| 


| 


| 
Damen 


Waſchkleider für 
95c 


Sechs der ausgewählteiten Saflons in Kleidern — in Percale, 
 hübjch geftreift und figurirt. Alle mit Gürteln und haben Tafchen; 
einige haben Rragen aus Stoffen, die zu den Streifen paiien; mehr, 
rere haben Piping an den Manjchetten und Rragen. / 
Diejelben wurden von einem Fabrikanten acraumt, 
um Plab für jeine neue $rübjahrs-Partie zu haben. 


I 
I 
I 
! 
| 
I 


men und | Mädchen 
Kauft einen neuen Winter: 
Eoat und ipart Geld 


Fabrifanten- Räumung zu diejfen Preijen 


1372 - 315 


Mäntel für Damen und Nlüijes, in neuen und bis auf die Mi 
nute modernen Safjons; in Ponipoms, Broadcloth, wollenen Delour 
und anderen populären Stoffen. Diele mit Pelz bejeste Modelle 
werden gezeigt, und zahlreiche der Nläntel find mit Seide oder-Satın 
gefüttert. 


Müdden-Meüntel 


Herabgeſetzter 


nr 


— b 


Müunutelfür die Kleinen 


Preis der Fabrikanten Fabrikanten-Räumung von Odd-Partien — 


für uns 2 bis 6 


88.75 $10.75 


Größen 


$5.75 - $6.75 


« F . ; ... * * — 
Sprezial-Abteilung für Diejenigen, Die größere 
Numntera brauden nl3 44 Büitenmas, iit, wie wir glauben, 
die wollitändigite in Chicago. Speziell entworfene Pinien, 
Kleider, Mäntel, Enit3 ete., in einer Auswahl san azıen 
gen Breiien gezeigt. | 


Ertra Größen 
—— on (te 


Unſere 


— — — — — — — 


Nord, Wabaih, Baiement, 


erſchwinglichen Preis bekommen und roform noch Chlorhydrat gegeben 
bis auf einige wenige Reiche wird 
abe dann auch das ameritaniſche Volt 
29 Zaren wa: | unter einem ganz bedrohlichen Manz | 
gel an animalifchen Fetten zu leiden 
' haben. Tun dagegen unfere yarmer 
|in der gezeigten Weije ald Schweine- 
züchter ihre Pflicht, 
auch im fommenden Jahre alle Tor: 
|derungen de Marktes nach den Er— 


mwirede. Dafielbe behauptet Dr. F- 
%. Port, der die lleberführung des 
Kranken von dem Hotel nad) dem 
Hofpital veranlaßte. 

Koroner Hoffman hat gejtern noch 
die Wittwe von dem Befunde des 
Ehemiters telegraphiich in Kenntnik 
gefegt und fie erfucht, vem Koroner! 
Harting in Toledo zu geftatten, die 
rottwendigen inneren Organe ber, 
Leiche des Gatten zwecks weiterer 
hemifcher Analyje zu entnehmen. Ein 
aiwveite, von ihm an Harling ce 
Jandtes Telegramm jeßte den Rolle: 
gen von ber an Yyrau VBerdan gerich- 
teten Depeſche in Kenntniß. 

BEAT EN 
Schoß leider vorbei. 


Kommt 
zu 
mir 


dann ierben | 


Schweinezucht zu 


werden 
daß 


Preiſe eingelöſt Reine 
Wir ſind überzeugt, — 
Heilung 
keine 


Kezahſung 


— Hr 
Ungelöſtes Räifel. 2 


.. 


u Ss 


Diänner-Syezialik 


ch behandle nur Kraul⸗ 
heiten von Männern 


IgG bin Spezialiit und bebandle Höcuft 
eriolgreid alle Männerfranigeiten, wie 

Krampfaderbrüche; Geſchwüre 
Waſſerbrüche; Entzündnugen 
Schwäche: Geſchwollene Drüſen 
Hantkraukheit; Blutvergiftungen 

Blaſen- und Nierenleiden 


MRobert Pierce um eine Gallone Gaſolin 
und $55 beraubt. 

wei Wutler eritanden gefiern 
Abend eine Gallone Gafolin von 
Robert Pierce, dem Geichaftsfüh 
aus Toledo! der Verfaufsitelle der Standard Oi! 
| Company an Albland und Lawrence 
Uve., und gaben ihm einen Dollar- 
Ihein in Zahlung, Als Pierce in bie 
Taſche griff und außerKleingeld auch 


Dr. Wr. D. MeNulty, der Che: 
mifer des hiefigen KRoroneramts, hat 
in dem Magen des unter verbädtt- 


er 
rer 


feine Spur vonStryänin, wohl aber, 
Chloroform! 


855 herauszog, brachten feine Kırm 
ben Repofver auf ihn in Unfchlaa 
und bemerfien troden: „Wir neh- 
men das ganze Geld.“ Der Ueber: 


Winnetka, gekauft. 
ieali | Das mit $45,500 belaftete ZJinä- 
ftellter Antrag, der kürzlich abaegebe p * ng aft t gi 
Enticheid des Morellbofs mg, haus auf der Norbjeite der Delle 
nen Entſcheidung des Appellhofs ae I nfaine Moe., 139 Fuß öftlich von 
map Lewis E. Larſon wieder als 39 Fuß 0 
Sekretär anzurſtellen, wurde 


Milwaukee, Grund 93 bei 125 Fuß, 
tt zu $51,000 von Efiher T 
zwei Wochen zurüdaelent. ift zu $5 Side Thogerfen 
Neues Berwaltunrsgchäude. 


auf 
'on Ehriftian H.Xee verfauft worden; 
das mit $18,000 belaftete Laden— 
Beichloffen wurde, Pläne für ein und Wohngebäude an der Siüdoftede 
nenes Verwaltungsgebäude entwer⸗ der 14, Strafe und Harbina ne, 
fen zu laflen, das auf dem (rund: | Grurd 40 bei 125 Fuß, zu nominel 
Hüd ber Jones Schule, Harriſon lem Preife non Joſef Kühn 
Str. und Plhmouth Court, errichtet Fannie Elfard. 
werden ſoli. Es ſoll die Büros der — ee 
Schulgmangsabteilung, ver Schule Fangt früh an. Lieschen | 1. Schaufpieler: Ihre Nede 
für Ermachlene und der geiverblichen | (bei Tifch): Jch mag feinen FFilch, am Grabe unferes armen Freundes | 
Fortbiidingsiduion enthalten, fowiel Bapg) — Papa: Warum demm nicht, war wirffich meifterhaft, Kollege. --- 
ud Die geplante Handelsſa — Lieshen: Weil man das 2. Schaufpieler: Und mie fanden Gie 
Benn es ingend möglich it, will item wegen nicht fprechen meine ber Rührung zitternde 
ferner die Hauptbüre® des Schu |Stimmer 


; Iinois aM; ; a | ed aber nad Unficht des Chemikers 
in Illinois z. B. im vorigen Jahre nicht ausgeſchloſſen, daß Strychnin 


u 64 a ee — = 2 u 
‘., |fabent, granuliriem Zuder auf. Co präparirt | jowie alle Kranideiler und Shmäden, bie 


von ihieten Gewoänbeiten, Auäfmelfuns 
nen berrübren, oder da3 Refuftas ben 
sifiinen und pribaten sranlbeiten fimb. 


iinterfuhung ei, Sichere Seilung Wie 
drige Speien. DVezahlt, weun ed End yant, 


Dr. BURGESS 
422 S. STATE STRASSE. 
Gegenüber Eiegel Cooper & Ks 


le 


und fpäter wurben beide ber Bun 
deöbehörde überiwiefen. Nach Ungabe 


einigen Tagen aus Maywood, N. J 
use RT * . | bakt Ihr ein Pint wirflig Berborengender Su: bon 20 & 5 hin | re Su 
a a ae en ha De 38, Mb I Dan Sb Gerbeiefüht He, Da ie 
— RM 2 ST Pr fneil und dauernd heilt, len Bei 9 — malen | : £ Aufn ; 
Finberufsnasöefehl durch Die Woft  ieften tann. beilt au allen Seiten ver | aufhringen; wer in Nllinois im leb- | jes Gift, falls e3 dem Opfer prei| mem Das ganze In 
i i & ei ten & Fa ur oder vier Stunden vor dem ode) faltene mußte ji wohl oder übel 
aewartet. Bilhuber aeitand auf eine Ibr fönnt fühlen, daß die xt, wie fie bei ten sahre fünf Zuchtfauen deden $ non von dem Mammon trennen. Mig die 
> ur iffats | eines Suiten aupadt, Arbeit bebeutet, Sé ſj⸗ 5 u 2 gegeben wurde, von den Eingeweiden rennen. Als die 
— Fommiſſärs zu, zu wiſſen, Iof umd eh! den Eleim, fıtlit den Halstigel ließ, muß in biefem Jahre 6 Sauen aufgefaugt wurden und keineSpur im | Raubgefellen davonfuhren, janbte er 
daß noch etwag Anderes gegen ihn | Kine. mir Denen per Hals uns Me Brondiat | oc act u Ten, Alt einen Zuwachs von Magen binterlaffen würde, umfoie- ihmen fünf blaue Bohnen nad), jhoß 
|porfiene. Gr hat Ti telegtaphilch | rarzei, außgeftattet Vemb, mit, folder Bromp, 20 Prozent zu erzielen. | niger als der ſchwettranie Mann | aber leider vorbei. Die Täter entla- 
| 1; vn a& 2 in .a,_ | bru, Deiitgleit mo Sicherheit, Fe wirt . u. a ⸗ | , | I ———— 
N —* gg gr Ben DEE we P)  Erfüllen die armer im fommens| pei feiner Ueberführung vom Audito-| men. Cie haben fich biöher ihrer, 
an! erflärunaen 3 QC°} Pier fit eine fvegieile und bosaradig fon. | den Kahre ihre Pflicht ale Schweine: | +; tel nach dem ? eaMWillard- | Verhaftung zu entziehen gewußt 
menbet. |aenteirie Mil@ung von echtem Motwegifden stimme be riumhotel nad bem Frances Willard⸗ 3 gewußt. | — 
wendet ‚yi@ignerigaft und ıft megen feiner ana, slichter nach bem mitgeteilten Plane | pofpital, imo er ftarb, fich häufig er; — — 
und Bruftsctltungen belannt. re ‚des Bunbesaderbauanttes nicht, 10 | brechen habe. | Gegen ihren Willen ? $ 
Ede Bora heunnanger baden es. im ver Wird eine nod) biel größere Rnappheit! Dr. Edward Gafferly, der Haus | — ‚des Mädchens hat Tamar fie gegen 
8 gibt Diele mentiele Setebmingen Melıs | O7) Produften der Schiweinezucht im | arzt im francks Millarbhofpital, der) In der Herberge 1215 MWafbingten ihren Willen aefangen gehalten umd 
| Belann,en tigung. üm Enaulgung au | fommenden Jahre die unauäbleihliche von dem Augenblid ber Einlieferung | Boulevard verhaftete die Polizei ge: gezwungen, mit ihm zu leben, Er 7 
voller „lunmerfung und Wem niane anperes | Dolge fein, ald wie wir fie jept fhon | deg Aranten bis zu beifen Tode in ftern bie 19 ‘Jahre alte Amanda Mo- murke, da er die auf 25000 jeil 
Be ee wire sgranhet empfinden. Schinfen, Sped, Schmalz | feinem Zimmer war, erklärte geftern | ledfn, forte den Türlen Biegeuber | fegte Bürgichaft nicht au 
Badne, Ina \s0 Sa 51. und Schmweinefletfeh werben einen uns| end, dak dem Mann iweber Chlo»| Tamat, mit dem fie zufammenlebte, Itonnte, in® Gefängnif gef, 
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STATE, VAN BUREN und CONGRESS STR. 


und /& 


-IU 


ir den Preis an jedem Pr 


Epiele, Puppen, Tiere, Schlitten, Belozipedes, Antomobile, Magen, hölzerne Spielfachen, Merf- 


tifel berunterjegen? Einichlieglidh alle 


200P: Eingang von allen Sohbahn: Zügen | 
Sucht nad) den nicht angezeigten Artikeln in jedem Departement 


SIEGEL COOPER & CO 


Seht S. C. & Go, Stamps auf — riner mit jedem 10c Ginfauf 


Froher Neduzirungsnerkauf aller Spiellachen 


Unier Spielwaaren-Einkäufer war ‚sichtlich ichr aufgeregt. „Schöne Geichichte, das!“ erflärte er. „Nur nod) 
brei Tage bis Weihnachten, und die SpielmaarensLadentifche und Regale Tind noch immer gut gefüllt mit Rafeten 
abeln von Spielwaaren. Wir fünnen die Maasen nicht in die nädhite Saifon herübernehmen! Nächites Jahr 
Aſſen wir mit friichen Waaren beginnen. Denkt Ihr niht, ganz Chicago würde ums helfen das Lager zu räumen, 
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Sechſter Floor. 


* 


zeng-Käſten, Kegelſpiele, mechaniſche Spielſachen, elektriſche Spielſachen, 


Dampf-Spielſachen, muſikaliſche Spielſachen uſw. 


Handſchuhe — beſonders 


ee beliebte Sefchenfe — weil jie 
am 


ges Handgelenk; grau oder ſchwarz; 


un EEE TEEN 


Stulpenhandiduhe für 


N Slinder 
sten un 


Eband, Baar zu 
y Nahtloje geitridte wol: 
A 3 lee Männer-Sand: 


ALL # 


*cchuhe, 
Bel; Top Yanithanp- 
j e fürNinder, Kid 
ob, Euebe, loh- $1 
farb. und araıı, 


Blaccha 


— 


Maſſiv gold. Man— 
ſchettenknöpfe, gravirt 


iu. einfach 3 50 
. 


Roman, 
Goldgefülite Ya 
Vallteres, feine Se 


lenk⸗Kette, 50e 


ar‘, Freitag zu 
. 26224.!· 


* 


Was mander nicht weil. 


Bon Bhilipp Meran 


Die Bhilojophen find, nady Niey-| 
he, die beiten Xeier; dein fie lejen 
ig. Ihnen allein enthüllt jid), 
Do der ganze Neichtum oder aud) 
Kläglichkeit eines Wertes. Es ift 
br, die meiiten Menichen lejen zu 
htig, fait Fönnte man jagen, zu 
ich: Aber cs geht ihnen 
aud mit dem Sprechen jo. Da wer-| 
den Worte angeivendet, für die der 
Begriff fehlt, und Begriffe, denen 
dad Wort nicht gehordht. Vielen it, 
dad gar nicht bewuht; aber jchon 
ene fleine Probe fann das über-' 
rafchende Nejultat ergeben; mait| 
jtolpert, bei einigem Naddenfen, | 
über die gewähnlichiten md alltäg- 
lichſten Worte des deutſchen Sprach- 
ſchatzes und weiß keinen rechten Be— 
ſcheid über Urſprung und Grundbe 
deutung. Ein hübſches Beiſpiel hat 
gerade einmal ein großes reichs— 
deutiches Blatt geboten. Es beidat 
ich mit der srage: „Was iit 
Soft?" Man spricht jo oft von 
„taktlojem Benehmen“, und men 
man nun bon jemand verlangen 
teollte, er möge auf der Stelle cr»| 
fläaren, wad er eigentlich unter 
Takt“ verſtehe, würde er itdyerlic) 
mit der Antwort eine YSetle verle- 
gen zögern. Mas man meint, weil; 
er; e8 aber in feine Grundbegriffe, 
zu zerlegen, trifft nicht jo bald cı- 
ner. Morte find, wie jchon der alte 
Sprahmeiiter Hildebrand jagte, 
wie abgerifjene Münzen, allein ihr 
Gepräge fann man doch nod) bei 
ſchärferem Zufehen und Vergleichen 
erfennen. „Es tit aber in der Tat 
nicht bloß nützlich und ſchön, den 
Worten ins Innere ſehen, ihren 
wahren urſprünglichen Wert ein 
ſchen zu können, ſondern auch recht 
notwendig.“ 

Ausgehend von ſolchen Gedanken 
hat ſich ein deutſcher Philologe, 
Herr J. Ernſt Wülfing, zu einem 
verdienſtvollen Bemühen entſchloſ 
ſen. Er tat das denkbar Einfachſte; 
et las fleißig die Zeitungen, notirte 
ſich allerhand vielgebrauchte Worte 
und Phraſen und begann ſie zu er— 
läutern. Und in der Tat: man er— 
tappt ſich jeden Augenblick dabei, 
eAwas, was man doch wiſſen ſollte, 
nicht gewußt oder doch zumindeſt 
vergeſſen zu haben. Wülfing gibt 
Hunderte lehrreiche Beiſpiele. Er 
geht den Dingen bis auf den Grund 
und wirft helles Licht auf Begriffs— 
perfehrtheiten, nimmt aud) die joge- 
nannten Spradreiniger ber, die in 
ihrer Sudit, Fremdworte zu ver⸗ 
deutichen, auf die komiſchſten Aus- 
wege verfallen. Da hat man fur 
dad Wort „Garderobe“ die Ver-| 
deutihung „Nleiderablage“ vorge-| 
ichlagen. Man fann doc die Deute 
nicht auffordern: „ES wird gebeten, 
die leider abzulegen.“ Aber: „Es 
wird gebeten, die Garderobe abzu— 
legen“ ift überhaupt ganz unſinnig, 
weil diejes Mort im Franzöftichen 
verichiedene Bedeutungen bat, nur 
nicht die von un® hineingelegte. Nur 
machen ivir und weiter feine Sfru- 


s 
UL Ju 


5 


> peln darüber, ob e& richtig tit oder 


jalich. | 
Einen Gulden bat fon jeder ge- 
jehen, ihm vielleicht auch jhon amet- 


E mal umgedreht, ehe er ihn außgab, 
2 aber wer erinnert jid) noch), daß der Merate und 


unb gleichzeitig auch praftifch u. 
Meinwollene ichott. geitridte Bamenhandichuhe; Ian: 


Flichgefütterte Moda, uter 


lobfardig oder ara 


#i 
ı 


| „Briefboaen 
lich müßte es der Boge heißen, wie 


ſowohl ſehr kleid— 
behaglich ſind 


für Freitag, Baar, 


750 


29c, 39c, 4de, 
59e, 75c, $1 und 


25c 


; fancy Manichet: 
d Jerſey⸗ 

50e tel, marfirt von 
bis herunter 
auf 


81 


Paar, 
ndiube | Männer 
das 


65 


ür 82.00 


für 


M inner, Sterling» 


LS edergürtel 


bandubren; 


jtlber-Schnallen 
! « Nemwel Wert, 
jtellb. Armban 


frei gradirt, > 50 
® 6.50. 


J 
kestesenfenfenjeufenienteniefenfenßesen 


v 
Ss 


! 
Gulden von »aus aus der Gilldene te; fo redhnete man bei 
‚war, alfo ein Golditüd, und dal; 


man darum eigentlich cbenjomwenig 
bon einem Goldgulden fprechen 
dürfte, wie von einem Sitlbergulden 
oder gar Papiergulden ? 


mt den Miinzen 
jind, aber vielleicht in Werlegenheit 
geraten, wenn er jagen jollte, was 
denn Wohl eine Scheidemüngze ilt. 


Wie das franzöſiſche monnaie divi— 
ſionnaire“ die Teilungsmünze, das En 
chen ins Trockene bringen“ hat man 


engliihe „ange“ das MWechielgeld 


heist, jo foll unfere Scheidentünge | 
die Fleinen Münzen bezeichnen, die! 


dazu dienen, Käufer und Verfäufer 


bei fleinen Beträgen zu fcheiden, zur | 
Eintaung zu bringen; jte dienen zur | 
Scheidung und Ausgleihung für die e N . ven 
ı Sturm, bei Tag und Nacht, fo lange 
u ı05 3 —8 —3— pP für 3 + . 
ver vor dem? rauen nod) Futter für ſie gibt; 
aber Schiffchen, 


— 8 * | er, ſer [ , 58 L Bet 
it: dab Fertig zur Fahrt gehört und | ber wohl halb aufs Land, um ſie 


Bruchterle der großen Gelditüde, 
Tab der Herzog 


Deere Siehende, aljo der Heerführer 


„zur sabhrt bereit“ bedeutet; dat 
Kunſt zu können gehört wie Gunſt 
zu gönnen und Brunſt zu brennen, 
und daher urſprünglich jedes Kön— 


nen und Wiſſèön bedeutete, das wer— — 
en me aber veritand 


'Zcemannes nicht nd machte ımbe: | 


den viele willen. Mancem aber 
dürfte 08 unbefanmt jern, das Phir 


ſich urſprünglich perſiſcher Apfel be— 
„perſicum RR Ä 
ımanden 3merreln begegnet, aber die 


deutet, aus latermiichen 
(malum)“ ſich entwidelt bat, ımd 
zwar wie dad andeutende pr zeigt, 
fchon vor der altbochdeutichen Jeit, 
während der chineitiche Anprel, 
Apteliine, erit um 1500 von 
Rortugteien nad Europa 


hieß, und erit jeit Mitte des 18, 
Jahrhunderts Apfelſine (ſine gleich 
China) genannt wurde. 


aus dent alltäglichen Yeben mit inte 
mer steigendem Interefie den Veleh- 
rungen Willfings. Zum Beripiel: 
Bogen!” 


Qutber noch aeichrieben bat, aber 


die Form Bogen bat fi jo einge: | 


bürgert, dal; ste micht iwieder vber- 
dränat werden fanı. Voaeln) be 
zeichnet alles Krunmte, Gebogene, 
ſo denn auch gebogenes, zuſammen— 
gefaltetes Papier. Wie aber erklärt 
ſich wohl die Redensart „in Bauſch 


und Bogen“? Das Volk verſteht ſie 
gar nicht mehr; wie es ſich die Mek— 


klenburger zuwBeiſpiel zurechtlegen, 


ſieht man aus des Poſtmeiſters Ant— 
wort an Bräſig, als er vergeblich 
in ſeinen Büchern danach geſucht 
hat, was ein Brief nach Varis koſten 


würde: „'t kümmt hir gor nich vör.“ 
refen: | h efiva nebe 
amd aus den anderen Nanfın Cunic« 


MRillen in pohliden Vogen 
unner ſößteihn Gröſchen kann 'd 't 
nich dauhn.“ 
einwärts Gebogene bedeutet, ſo der 


Bauſch das nach augen Aufgebauſch- 
name 
Sans, 
Kunz 


“ . 

Heilte feinen Brud. 

AG a0g mir bor mehreren Jahren beim Se 
ben eines Koffers einen ihlimmen Brud zu. 
Doltoren fagten mir, dab meine einzige Hoffe 
nung eine Operation wäre, Brucdbänder bals 
fen mir mit. Schiieblih ftiek ich auf Etwas, 
dab mich fchnell utıb bollftändig beilte, Aahre 
find bergangen, und ber Bruch ift nie wieder 


etommen, obibon ih al8 Zimmermann bart 
Kaffe. Es aab dabei feine Operationen, feinen 


Beitveriuft, feine Störungen. I babe nie | 
dige 


u berfaufen, aber id will Euch vollftän 

{uötunft darüber geben, wie Ihr gänalide 
‚ Hetlung obne Operatton finden Iönnt, wenn 
‚br an mid, Eugene M. Bullen, Carpenter, 
:108 D Marcellus Mbe., Manadauan, R, X, 
‚Schreibt. Ehneidet Iieber diefe Notiz aus und 
I te irgend welchen Anderen, die einen 
ı Bruch Denen — Ihr Fönut ein eben retten 
| Oder mwentaftend das Bruc-Elend, und die 


Taſchentü 


man ſie geben ſollte. Einfach weil zu denſelben niedrigen 
Koſten nur wenig and. Artikel ſo zufriedenſtellend ſind. 
Beſtickte Damentaſchentücher 
Effekten, ſpeziell markirt wie folgt: 
3 in einer Schachtel, ar 


6 in einer Schadı- 
1.75 
390 


Männer-Taſchentücher 
weich abpret. Baumwolle und Leinenfiniſh 
Longfellow und durchbroch. Block Initialen; 
6 in Schachtel; 59e, 69c, Söc, $1, $1.50, und 

Sollyihachteln frei mit Ginkänfen 


Goldgefüllte Arm: 
10 
er⸗ 


der Fiſchfang aufhört. 
Trockene und ſchützt ſie in beſonde— 


Die | 
den! 
gebracht 
wurde, bei uns zunöchſt Chinaapfel 


4 21 e_» rue 
Eigent andere Menderung „Sein Schäfchen 


‚ fallen. 


Wie der Bogen das 


'rufßreiter; 
bat e3 im Enaliicheg heute fait aus» | 
ſchließlich. Geſprochen wird es im 


> 


dher—und weshalb 


in weiß und farbigen 


Erſter Floor 


08 
ae 
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aus reinem JIriſh Leinen; 


Cambric; 


2.50 


* 
ar 


+ Shmudjahen und Weihnachten find unzertrennlic 


Gerade iv gut fünnte man Spielzeug von der Weihnadhtstiite weglaifen wie Schmudiachen! Beide jpiegeln ihren 
u am allerbeiten wieder. Bejchente wie diefe werden jehr wünschenswert und twilllommen fein: Erſter Floor. 
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Maſſiv gol— 
dene Siegelrin— 
ge für Damen 
oder Knaben — 
das Stück ver— 
kauft zu 


1.50 


KR 7 


etetertetenhene he gerferfergenfergen 


8 
* 
* 
7 
* 


4 


* 


Silberplatt. Vanity 
Caſes, — vpradtvoll 
gravirte Entwürfe, 


2.95 


J 


ereignete. 


gegeneinander auf, eines in das an- 


dere hinein, ohne genaue Meffung. | 
| Man übertrug dieje Wendung dann 
Mander 
wird auch wiijen, dab; die Moneten | 
ſtammwerwandt 


auch auf den Kauf, das wilterwort 
„Bauſchal“ (Summe); darin iſt 
der Bogen ganz verſchwunden, ſo 


* 
—— 


ka ct 


„MBendpoit, Chicago, \Tunnerstag, den 20. Dezemder 1917. 


len, das wir auch in Anderen yremd- 
wörtern zu fprecdhen fuchen, wie 


gon, Kongleur, Nournaliit u. a., 
das toir im Sochdeutichen felbit gar 
nicht fennen, da es bei uns nur 
nanz vereinzelt in Mundarten bor- 
fontmt. - 


traut, und fo haben die Engländer 
ein Zeitwort „to jodey“ gebildet, 
da3 faft nur tn der Bedeutung „be— 
trügen” vorfommt; da foinmen wir 
ze. auf den Beariff Robtäuicher, 
bei- der wohl jeder Iinbefangene an 
Zufapımenfetung mit 


denft. Das iit richtig und au 


nicht richtig, denn e3 Fommt ja aud) 
‚die Form Roßtauſcher 


vor: und 
ſollten die Pferdehändler 
nicht auch ehrlich 
beim Roßtauſche? Anderſeits aber 
ſind allerdings die Zeitwörter tau— 


deshalb 


ſrrungs, und beide 
ſprünglich betrügen: man vermutet, 
daß mit Tauſch (mittelhochdeutſch 
tuſch) ein Gauklerkunſtſtück bezeich— 
net wurde, das von dem Ausruf 
„Tuſch“ begleitet und bei welchem 
betrügeriſches Tauſchen, 

chen, geübt wurde. Es 


‚und an das Sprichwort: „Wer Luſt 


fchen.“ Der urfprüngliche Pegriff 
des Täaufchens iit dann im heutigen 
Tauſch ganz geichwunden. 

Sehen wir uns bei diefer &ele- 
aenheit einmal nad) einigen der vie» 
Ten mundartlichen ımd volfstimli- 
i chen 
ihe Spradie für den Begriff öe8 
„Berrügens“ aufzuweisen hat, und 
die meijt der Sprade der Karten- 
‚Spieler eigen find. Da haben wir 


|die mit franzöftichen „dupe, duper“ 
aufammenzubängen fcheinen: dann 
bemogeln, daS aus der jüdtich-deut- 
ihen Gaunerfprade jtammt: „mo- 
bel” bezeichnet einen, der die Sar- 
ten durch Zeichen Fenntlih madt. 
serner befummeln: da „fummeln“ 
fchnelles Hin» und Herbemegen be- 
deutet, jo dürfte befunmeln ebenfo 
zu erflären fein ivte beichuummeln; 


denn da fchumnmteln fich eilig beme- | 


raiche Griffe im Kartenfpiel betrii- 
gen; man jagt auch, einem etwas 
weaihummeln. Much „belämmern“ 


beikt’3 „belemmern”, 
im Düntihen „belmre”: e8 kann 
alijo mit „lahm“ erfläart werden, 


vorteilen, hintergehen. 
Man lteft jet öfters von alfohor- 
treien Setränfen. Ta fommt denn 


alfo Tau- | 
jet bier | fönig ift Fein anderer als der Fleine ; 
auch noch an „vertuſchen“ erinnert, | Zaunfönig, und die Erflärung gibt | 


bat zu tauschen, hat Luft zu tau- | 


bei Nacht (noctu) Statt, ift nochur- 
nus" (nächtlich); dabei durften bie 


> | Naloufie, Naquet, Nardintere, Nar- | Mlofterinfaffen noch nichts gegeifen 


| haben, daher: fie mußten „nocturnt“ 
| „nüchtern“ fein. Mım ift aber da- 


FSIel=jer=Ior=rer=ier=ler=ier=jer=1er=1 [A FRE 
Offen Abends bis Weihnachten "WE 


gegen gejagt worden, daß die Laut-| 


1 ’ 
entwicklung 


glauben andere, es ſei nichts ande— 
res als eine Weiterbildung aus alt— 
hochdeutſchem „nohta“ (die Mor— 
gendämmerung), zumal neben 
|„nuohternin“ auch „uohterninnin“ 
|„neben“ wurde, fo jet aus 
ideute c$ denn eigentlih „in der 
| Morgendäammerung“. Mber da fei 
die Ableitungsiilbe erjt nicht aanz 
klarzuſtellen, 


immer dunkel. Weshalb ſoll denn 
nicht eine Verquickung dieſer beiden 


„nocturnus“ entſtand? 


Wer ſolche Erklärung fand, freut 


ſich gewiß wie ein Schneekönig! 
Doch halt! Was bedeutet dieſe Re— 
densart, die mancher ſich nicht zu 
erklären weiß. Nun, der Schnee— 


Lichtwer, wenn er ſingt: 

| „Der hüpfende König der Zäune 
| Singt fröblih im glänzenden 
| Schnee.” 

i Mu3 der Tierfabel miffen wir 
alle, wie er den Adler bei 
Königswahl überflügeln 
dann aber verſpottet wurde und nun 


aufſchlagen mußte; auch Zäunert 
wird er daher genannt und Zaun— 
ſchlübpfer. Und wie der kleine put— 
zige Vogel mit dem kurzen, auf— 


nen Beinchen durch die Zäune und 
Hecken ſchnell dahinhüpft, ſo ſingt 
er ſtets munter, auch im Winter, 
wenn die Sonne auf den leuchten⸗ 
den Schnee ſcheint, ſein kleines, lei— 
ſes Liedchen, und ſo alſo: froh wie 
ein Schneekönig. 

Waährend des 30jährigen Krieges 
war „Schneekönig“ ein Spottname 
für Guſtav Adolph von Schweden. 
Wer „Krakeel“ anfängt, ſollte 


| x 


gen, rajche Griffe machen heißt, io | wifien, was e8 heihen mag: Schrei- 
| bezeichnet bejehfummeln durch folde | en allein bemweift nichts. 


Wir haben 
‚das Wort im MAnfange des 17. 
| Sahrhundert3 dem Holländifchen 
| entlehnt, wo es neben „frafeel“ die 


Landabaren- jnehört in die Reihe diefer Worte. | Bildungen gibt: „Erafeelig”, „Era- 
zungen früher Bausch umd Bogen | Hollandiich 


keelachtig“, „krakeelluſt“, krakeel— 
ziek“, „krakeelziekte“, krakeelzucht“ 
In. am. Es kommt ſogar in der 


lahm machen, lähmen, dadurch über- holländiſchen Bibelüberſetzung vor: 


Spr. Sal. 10, 12 heißt es bei Lu— 
ther: „Haß erregt Hader, hollän— 
diſch „haet verweckt krakeelen“. Nun 


daß eigentlich nur das Zuviel aus- auch die Rede auf die Antialkohol- heißt holländiſch „kraken“ krachen, 


gedrückt iſt, das Zuwenig aber gar 
nicht. 


Mit der Redensart „ſein Schäf— 


ſich auch viel beſchäftigt, und hat 
man bisher faſt allgemein geſagt: 
ſo iſt ſie unſinnig. Schäfchen bringt 
man nicht ins Trockene, im Gegen- 
teil: ſie müſſen bei Wind und Wet— 
ter draußen bleiben, in Regen und 


Kähne zieht der 





vor dem Sturm 
ſie wohl gar zur 


zu bergen, bringt 
Winterszeit, wenn 
ganz aufs; 
der Binnenländer 
das „Ichepfon“ 


ren Schuppen: 
des | 


dadtiam Schäfchen daraus. Mlier- | 
dings tt diefe Deutung auch ſchon 


anderen: c8 fer nur eine Inmmen- 
dung eines dem Evangelium vom— 
guten Hirten entnommenen, aber | 
orweiterten Bildes, oder man müſſe 
an die anderen mannigfacen biblt- | 
ihen Anführitigen der gelammelten | 
und in den Stall geführten Schafe! 
denfen, haben bisher micht viel Bei- 
fall acfunden. Die veränderte Men- 


a eofchen Mroben ! dung „jene Schafe ins Grüne brin- 
J 2 Y 10 N C ' 4 
Wir folgen nach ſolchen Probe | gen“ braucht 


| gerade dagegen zu Iprecdhen, dab e3 


natürlich auch nicht 
früher „Schiffhen“ gebeiisen bat: 
Dafür Scheint aber zum Perfpiel die 


aufs Trocfene ziehen“ zu Iprechen. 


Dder: man Ipridt vom Sport, 
und last daber das Wort „Noden“ | 
Was heit es md Woher 
fommt es? Es bedeutet eigentlich 
nichts anderes als „Hänschen“ und 
iſt die Koſeform zum Namen Jock, 
der ſchottiſchen Form des engliſchen 
Jack. Von dieſem nimmt man ge— 
wöhnlich an, daß es das franzöſiſche 
Jacques (Jakob) ſei; da es aber 
von ſeinem früheſten Erſcheinen in 
der engliſchen Sprache als Neben- 
name für John vorkommt, ſo neigt 
man jetzt zu der Annahme, daß Jack 
doch eine rein engliſche Koſeform 
von John iſt, die ſich etwa neben 


rem „Johännchen“ entſprechend) 
und Jackin entwickelt hat. Wie nun 
unſer Hans gern als Allgemein- 
verwendet wird (dummer 
Hans und Grete, Sans und! 
„Hans Dampf, Hans in allen 
Gaſſen uſw.), ſo auch das engliſche 
Jack: und ſo bezeichnet auch Soden | 
zunäcdit Sänschen, dann den ae-| 
wöhnlihen Mann aus dem Xolfe, | 
ferner aber den Bettler, den Land: | 
itreiher, den Prerdehäandler, den | 
Roitfuticher, und endlich den Pe: 
dieſe letzte Bedeutung 


5 


Engliihen Tichoct, während wir c8 
hinten deutich ausfpredhen, uns aber 
vorne mit dem ftimmhaften weichen 


Operation befeitigen, 
Bauch. ih (ohne den d-Boridhlag) abquä- 


woher es ftammt! 


das feine Spießglanzpulver, 
| zum 


wäſſerten 


in 
ſerwaſſer“, „Branntwein“ uſw. 


bewegung und den Alkoholismus, 
und einer fragt ſchließlich, woher 
denn eigentlich dieſes ſeltſame Wort 
„Alkohol“ ſtamme? Ja, wie viele 


Leute gebrauchen heutzutage dieſes“ 


Wort tagtäglich, nehmen das Wort 
wie die Sache Tag für Tag in den 
Mund und wiſſen doch gar nicht, 
dent Mrabifhen: da bezeichnet es 
das 
Färben der Augenbrauen 


dient. ES aina im Mittelalter ins 


|Spaniihe ımd in die anderen ro- 


mantihen Spraden über, bezeichnete 


dann allgemein feines ımd feinites ! 
Pulver. 


Feines und Feinſtes über— 
haupt, und wurde ſchließlich auf den 
aufs höchſte gereinigten und ent— 
Weingeiſt übertragen. 


Wörtlich aus dem Arabiſchen über— 


ſeßt bedeutet Alkohol „Das Feuer“ 
(A das, Kohol — Feuer). Daher 
abendländiſchen Sprachen „Feu— 


Weil wir aber gerade beim Trin— 


ken halten, ſei gleich aus dem Büch- 


lein die Bedeutung von 
herausgeholt. „Nun bin ich wie— 
der ganz nüchtern,“ ſagt mein 
Freund und — er denkt viel nach 
über ſprachliche Dinge ſtolpert 
über dies „eigentlich recht ſeltſame 
Wort“. Ja, nüchtern, es klingt ſo 
urdeutſch, und man hat auch ver— 
ſucht, es mit „Nacht“ in Buſammen— 
hang zu bringen; 


„nüchtern“ 


andere aber ha=! 


ben es aus dem lateinifchen „noctur- 
mus“ entitanden angejeben und die 


fo erklärt: | 
findet noch 


Bedeutungsentwicklung 
Der Frühgottesdienſt 


In einem eroberten deutſchen Schütze 


Es kommt aus 


I 


|der Zärm des Streitens wird alfo 
Ausgangs- und Kernpunkt des Be— 
griffes ſein. Woher aber die End— 
ſilbe, die gleich wegen ihrer Beto— 
nung den Eindruck des Ungermani— 
ſchen macht? Sehr wahrſcheinlich 
beruht dieſe auf Angliederung an 
das franzöſiſche „querelle“. 

Ganz bekannt iſt die Redensart 
„Paroli bieten“: jedermann kennt 
ſie in dieſer Form, weiß aber kaum, 
daß ſie eigentlich ſo ganz falſch iſt, 
und daß es ſtatt „bieten“ „biegen“ 
heißen müßte. „Paroli“ iſt näm— 
lich franzöſiſchen Urſprungs, ſoll 


ie man aus Jean Paul kennt, und vorkommt, und wie aus „in eben“ 
„in 
„täuſchen“ nohte“ „nuothe“ entſtanden; ſo be- ;ı 


’ und jo bleibe denn): 
handeln fönnen | „nüchtern, heißt e8, eigentlich nod) 


schen umd täufchen gemeinfamen Ur- | Entitehungsweifen möglich fein, jo! 
bedeuten ur- daß „nuoht-urn“ in Anlehnung an 


der ! 
wollte, | 


Musdrüde um, die ımfere deut | Hinter den Zäunen fein Königreich | ıl 
| 


zunächſt beduppen md betuppen, | rechten Schwänzcdhen und bei dün⸗ 


entſtanden ſein aus „var au lit“ lette von wunderbarer W 


ı® 


dann anders «aewwejen | 
- Den PBrerdehändlern bat | fein müßte, au daß „nocturnus“ | 
man von jcher PBetrügereien zuge-! ja nur „nädtlih“ bedeute, und jo | 


| \ 


= 


I 


| 
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Auswahl; mor⸗ 
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geſchneiderte Bade⸗ 


Schnurgürtel, mit 
Quaſten beſetzt; 


Rauch-Jackets 


ſter; mit fanch Manſchetten 
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für Män- 
dunkles Mu— elaſtiſchem Webbing 
macht; 
vergoldete 
in fe'h Geſchenk— 
ſchachteln, zu 


nit Frogs beſ.; Schnallen 


“85.00 
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Flaſche 
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Weihes Clienbein Manicure Set; Guticle f 


Cieere, Salbenjar, Buffer, Mant- 
curing Stick, Feile, Knopfhalen 


Haarbebälter, Stück 
Soldaten Militärbürſten, echte 
Borften, ihmwarzed Chonb, Br. 
$1.75 franz. Boriten Ebonh 
SHaarbürften, für 


digem X 
dertone gibt, wollen wir ihm gerne 
zuhören. 


Der Amnlettehändler. 


Als die Armee Derwiſch Paſchas 
die Stadt Batum belagerte, erſchien 
eines Tages ein Molla im Lager, der 
mit feuriger Beredtſamkeit den Sol— 
daten die Freuden des ſiebenten Him— 
mels ausmalte, ihnen daneben aber 
auch, und zwar ganz heimlich, für 
ſchnödes Geld Amulette, jene be— 
kannten Bann- und Schutzmittel ge— 
gen Verwundung undTod, verkaufte. 
An den Reden, welche die Soldaten 
zum Kampfe begeiſterten, hatte der 
Paſcha ein Gefallen, aber wegen des 
Amulettehandels ließ er den Molla 
vor ſich kommen. 

„Höre, mein Bruder,“ redete er 
ihn an, „durch Allahs Gnade und 
des Propheten Vermittlung bin ich 
in allen Kämpfen, die ich bisher be— 
ſtanden, vom Tode und von Feindes— 
tugeln verſchont geblieben. Jetzt aber 


ich in der nächſten Schlacht fallen 


oder tödlich verwundet werde. 


irkung be— 


(gleich der (erſten) Lage), bezeichnet ſitzeſt. Man ſagte mir, alle Soldaten, 
die Verdoppelung des erften Satzes die von dir Amulette gekauft hätten, 


beim Spiele nach etwaigem Gewinn, tete 
‚und dann auch das Ohr, den Stuiff, |jtreift wor 
higung ver 


den man zum Zeichen dafür in die 
Karte biegt. 


„dem König ein Paroli biegen“ 


Form „Paroli bieten“ 
fonnte. 
„paroli“ betonen, jo it c& für den 
Deutichen richtiger „Paroli“ zu fa- 
gen al® „Baroli“, was ınan haufig 
hören fann. 
Intan erjeben, „mas mander nicht 


meiß“; 


kennen, welche Fundgrube der Autor 
merkt 
auch, an wie vielen Fragen er noch mit 
das 
wird.“ 


erſchloſſen hat. Aber man 
vorbeigegangen iſt. Hoffentlich 
findet er bald die Antworten, und 


wenn er ſie wieder in ſo liebenswür— 


naraben. 


BR 


I 


8 ijt erflärlich, | du mid) e 
daß ſich aus der Ueberſetzung „ein gen kannſt.“ 
Paroli auf den König biegen“ oder 
für Amulette von ungemeiner Kraft ger 
„faire ım paroli au roi“ die nene|gen jede Leibed- und Lebensgefahr 
entwickeln zu beſitzen, der Handel wurde abge- 
Wenn auch die Franzoſen ſchloſſen, denn der Paſcha bewi 


dann holte er aus 
Aus dieſen Beiſpielen ſchon wird ein Amulett hervor 
les dem Paſcha. 

man wird an ihnen auch er⸗ 


erhob bittend die Hände: 
Efendi, ſchieß nicht!“ 





um Vergebung. 


ſeien von keiner Kugel auch nur ge- 
den. Ich möchte mir Beru⸗ 
ſchaffen und frage dich, ob 
benfalls außer Gefahr brin⸗ 


Der Molla beſtätigte, tatſächlich 


lligte 
ſofort den geforderten Preis von 
zweitauſend Piaſter. Die Augen des 
er das Geld ſah, 
einem Futteral 
und überreichte 


2 


Molla leuchteten, als 


— 


„Und nun, mein lieber Freund,“ | 
icgte Derrwiih Palha, „zeta mit, 
ivie das Amulett aetragen wird, da= 
ih das nicht verkehrt mache und 
Amulett dadurch unmirkjam 


„Das ift ehr einfach.“ fagte der 
Molla, „dag macht man jo.” 


Damit legte er die Schnur, an 


';oelcher dad Amulett hing, um ben 


Hals. 

a „So,“ ſagte jetzt Derwiſch Paſcha, 
„tritt nun einige Schritte zurück dort 
ın jene Ecke. Ich möchte dein Amulett 
auf die Probe ſtellen.“ Er nahm ei— 


nen Revolver und fuhr fort: „Wenn 
die Kugel aus dieſem Revolver dir 
nichts antut, ſo iſt das Geld dein. 
Töðie oder verwunde ich dich, fo tit| 
es deine Schuld.“ 


Der Molla fiel auf die Kniee und 
„Paſcha 
„Was? Du haſt Furcht trotz des 


Du 


| UmulettS an beinem Halfe? 


Der Molla rii das Ding 
ihleuderte e8 weg und bat wimmernd 


ab, | 


„Siebit du, dir Galgenitric,“ rief 


Ida der Palcha, „mie du die armen | 
I|Soldaten fchändlich betrügft! Nun, | 


ich oil dich laufen lafien, aber fo| 
biel fage ich dir: wenn du nicht fo= | 
tort alles Geld herausgibit, das du | 
den Soldaten abgelodt haft, laffe ich | 
dich ohne Gncde auffnüpfen!“ | 

Der Molla wußte wohl, dag Der- | 


wiſch Paſcha feinen Scherz machte, | 


Official Photograph, 
Eopic Serbice Eo, 


und binnen zeyn Minuten hatte er 
alles Geld, das .er im Belik hatte, 
abgeliefert. 


Zefet die „Sonntagpoft‘ 


iiberfommt mich eine Ahnung, daß ı 


Ich 
habe num vernommen, daß du Amus | 


57.90 
$1.25 


und unterhaltendem Plau— 


Feine ſchwere Seidenfaſer Männerhemden; mit dop— 
pelten franzöſiſchen Manſchetten gemacht; 
Muſter; es ſind hübſche Satinſtreifen 
fanch Gewebe; morgen, ſpeziell zu 

Feine Männerhemden, 
gefälteltem Buſen; 


Manſchetten; gute Qua— 
lität Percale; eine große 
hübſchen 


51.45 


Soienträger für Mün- 
ner; aus gutem, Ttarfent, 


Leder-Enden und 


50e 
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len; aus Viei Kid Leder 
gemacht, in ſchwarz oder 
N in lohfarbigz fie ſind in 
a Everett, Cpera= 
und Romeo 
Faſſon zu ha— 
ben; ſpeziell — 

das Paar zu 
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Zu Weihnachten 


gebt ein 


nen dieſem Zı 
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Spar-Konto 


Gebt kein Eintag-Geſchenk — ein Ge— 
ſchenk, das nur willkommen, wenn erhal— 
ten, und ſchon morgen vergeſſen iſt. Gebt 
ein Sparkonto. Denn dies gewinnt 
und mehr an Wert, je mehr die > 
jchreitet. Spezielle Seiertags-Bamten die- 


mehr 
1t fort- 


ved. Kommt herein und be- 
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Vorjtellung für Turnvpereine. 


aroße Licht” wird fir Den 
Illinois Turnbezirf aufgeführt. 
Der Vorort des „Alinois Turit= 
ezirks"“ hat für den 7. Januar das 
Buih Temple Theater gemietet und 
wird eine Ertra-Borftellung für die 
Mitglieder des Bezirkz veranitalten. , 


Tas 


— 


Zur Aufführung murde das Schau: | 10 


fpiel „Das große Licht“ von Felir 
Bhilippt gewählt, ein überaus paden- 
de?, aber Doch nicht nervenerfchüt- 
terndes Schaufpiel. Die Eintritts 
farten für die Vorjtellung find be- 
reits ac die Vereine ausgegeben; mer 
jedoch etiva noch feine erhalten haben | 
jollte, bef!elle diefelden bet Hrn. Ro- | 
bert F. Wölffer, Nr. 2426 Burling | 


ı Straße. | 


Der Bezirf3-VBorort ijt der Mei- | 
nung, daß den Turnern hiermit eine | 
gemwünfchte Gelegenheit geboten wer 
de, einmal da® Tkeater in Gemein 


ſchaft zu befucgen, und hofft zuver- 


fihtlih, daß jeder dafür wirkt, daß | 
das Heus vollftändig befegt werden, 
wird. Ganz befonderes Gemicht 
muß darauf gelegt werden, dap die 
$1.25:Pläge verfauft werben, denn 
diefe Plöße werden mit faft durch | 
Ihlagendem Erfola bon dem zab: | 
Iungsfähigen Publitum gemieben. | 


‚Ein überzeugender Grund für diefe 


unerfreuliche Erfcyeinung ift bis jeht | 
noc) nicht vorgebradht worven. Viel- 
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ſtrengen ſollte. 


eines 


29 


Dar 


000,000 


leicht fünnen die Mitglieder der 


QTurnbereine zur Löfung des Rätfels 
eimas beitragen. | 
Der Bezirksvorort alaubt, daß ein 
jeder itſchſprechende es ſich als 
eine Ehre anrechner ſolle, in dieſer 
Weiſe zur' Erhaltung des Theaters 
beitragen u können. Er rechnet da— 
rauf, daß, wenn erſt einmal die erſte 
Scheu, dem Buſh Temple einen Be— 
ſuch abzuſtatten, überwunden iſt, ein 
zweiter und dritter Beſuch folgen 
wird. Es liegt in den Händen jedes 


m‘ 
pr 
Del 


Ic" ‚zelnen Witgliedes, zu bemeifen, 


daß die Hoffnung auf die Einmütia- 
fett in Allem, was der Turnbezirk 
unternimmt, nicht aetäufcht wird. 
Unter den Vereinen wird ohne Zinei- 
fel ein Wettbewerb ftattfinden, wer 
die meisten Tidet3 verfauft, meßhalb 
ein jedes Mitglied Tic; befonderg an=: 
| Mer dagegen gar 
feine Gelerenheit haben follte, nach 
den Vereinsverſammlungen zu kom— 
men, der ſollte das nicht als eine Ent⸗ 
ſchuldigung betrachten, denn er kann 
vom 1. Januar ab ſeine Eintritts— 
karten per Telephon „Superior 
4819“ beſtellen. Turner, vergeßt 
nit: am 7. Nanuar muß im deut= 
fen Iheater jeder Sit bejegt fein. 
Der Bezirtsvorort erwartet dad mit, 
aller Zuperficht. 
— — — — — 


Die plattdeutſchen Gilden. 


Als die größte deutſche Unter— 
ſtützungsgeſellſchaft im Staate Illi— 
nois machen die Plattdeutſchen Gil⸗ 
den groͤßze Anſtrengungen, das ge— 
ſammte Deutſchtum für dieſe ſegens— 
reich wirketride Körperſchaft zu ge⸗ 
winnen. In dieſer ernſten Zeit iſt 
es doppelte Pflicht und Schuldigkeit 
jeden Deutſchen, ſich einer 
Geſellſchaft anzuſchließen, die fähig 
und ftark genug iſt, Schußz und Hilfe 
in Unglücksfällen zu bieten. 

Während des dreißigiährigen Be⸗ 
ſtehens der Großgilde iſt immer der 
Wahrſpruch: „Wi helpen uns m. 
Not und Tod“ ſtrikt aufrecht er— 


halten worden, und durch die jehr 


liberale Gewährung von Kranten- 
d (ununterbrsihen 5% Jahre) ift 
ncher Kummer und mande Sorge 
ilbert worden. 


jet die, „Sonntagpeft‘ 
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Nachilleider, mit 
Spiben- oder mit 
Stidereibeiakß 

bübjche Faſſons. 
d guteGeſchente 


NAllover, Medal 
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V_ Berlen 


Galifornia Roſe 
Beads, in jortirt. 
Karben; Sombi Kinder; 
nation von Jet u. II in dunkellohfar 
Gold Beads, ver bigen Schattirun 
fürmirt, geiwöbn- Kaen, jonit für Töc 
lich 59c ſpez. Ivertauft. ſpeziell 


für | 29€ für * 59e 


nur tag zu 
Hoſenträger 

50 Soienträger 
f. Männer, breite 
Lisle oder Preſi 
dent Fafion, im 
hübſcher Weih 
nadıtsichachtel, 
Baar, S0c; D 


Paar zu Te 


nur 


‚> rur 


Abends: 


Dieie große 
fetta 10 

Zentrum, 8 
reite, 183011. Stengel 


gewöhnlich 


Sorte 


Betals 


R 
Blättern 
Beltellungen 


ausgefübr! 
6 für mım 


de Fibre 
e n 
o wei, 


Freitag zu nur. 


Strümpfe 


Beine, ſpeziell für 


der 


Spiele. 


I Alfred Walter Heymel 


Walter beſtellte beim Diener noch 
eine Orange 
letzte Zigarette an. In dem kleinen, 
vornehmen Klubzimmer mit den 
ſchweren, lautloſen Teppichen wurde 
nur noch an einem grünen Bakkarak 
tiſch geſpielt, den eine meſſingene 
Hängelampe ſcharf aus der däm 
mernden Umgebung des ſchon ver— 
dunfelten Saales heraushob. 


Walter aab rechts und linfs die] 


Starten. Abm aegenüber jtrich ber 
Krupier immer von neuem die ge 
jegten Münzen und Noten mit einem 
langen, jchwertfilchartigen, dünnen 
Holzmefjer für ihn ein ordnete 
jte zu Haufen. 

Die Spieler und Spielerinnen 
waren eigentlich alle müde und be 
neibeten im jtillen bie anderen, bie, 
aewinnstreich oder nicht, Ichon den 
auten Einfall und die Entihluß- 
jäbiateit aehabt hatten, nad) Haufe 
zu geben. Mebrig geblieben waren 
faft nur noch Spieler geringeren 
Grade. Das Bemwuhtiein ihrer 
Merluite bielt fie wie mit einem 


und 


Bann an den Tii aefeflelt und fie 


fegten mechanifch ihr Geld, um im 
mer noch einmal ihr Glüd zu verju- 
chen, obgleich im ftillen auch fie über 
zeugt fein mochten, daß es vergeblich 
jet, Mar, der viel aewonnen und 
längjt die Karten niedergelegt hatte, 
trat an Walter heran und fragte ihn 
leife, warn er endlich aufftünde, es 
jei fünf Uhr Morgens, die Sonne 
itrable am Himmel, es jet Zeit, nad) 
Haufe zu fabren. 

Walter antwortete, nad) dem 
eriten Verluit werde er aufhören. 3 
dauerte nicht lange, fo Ichlug Das 
SHlüd um und wandte fich gegen ihn. 
Sr erhob fich unter dem Murgen der 
Gegner, die jebt gerade gern Meiter- 
geipieit und von ihm die verlorene 
Habe zurüdgemonnen hätten; er aber 
zeigte ſich unerbittlich, wechſelte das 
viele Gold in Banknoten um, 
rechis und links Irinfgelder an die 
Angeftellten und Rniehofenträger in 
zeich betreßter Livree und verließ mit 
ſeinem Freunde Arm in Arm den 
uub. 

ı Wasen mußten fie fich 
argerriſche ſchüßen und 
thodgezegenen Maniel⸗ 
cinen Augenblick die 

der lieder 


chloſſen mi 

—* für 

denn 
be3 
des 


- 


— 
Sclſligtti: 
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seaacdhenden Tages 


Die Sonne, noch nicht ſche weit 


cu3 derı Meere heraus, verfüberieleiner Schtiä 
Hafe 


mit ihren taller, ſchrägen Strahlen 


f 
{ 


„Gary With“ Körbe N Aer 
Ichmadbaft zum Ejten und Kochen 
ı jeden 


9:30 bis 11:36 Vorm. 


Morgen von 9:50 bie 11:30 Uhr 
Schachtel mit Schre 
terialien, enthaltend 2 
papier und 24 dazu vaſſende Kou 
Beinen FAmiib — 
oder 


geführt); Schachtel 


Bon 7-9 lihr 


(feine Boit- od. Telephon⸗ 


230 


„Black 


ade ıumd zündete fich die 


cab 


gang vom; 


Buntslaimmer 
E pieizimmers zur! 


Jonathan Aepfel— 
Kunden; keine ab 


Feine Lawn Ini— 
tial Taſchentücher 


Taſchentücher 
für Damen, ber 


Ara 
u“ 
* 


und 


Yıyaı 


Lil 


9 Matt 
x 


- 
‚ui Zi 


n \ at 
uti- 

art. 

Veit 


gewöhnlicy 197; 
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Sweaters 
Scdwere woll. ge 
rippit Sweater 
Coats f. Manner 

in grau, Nabn, 
Gardinal; ein bei 
jeden Mann bes 
liebte Gejcbenf; 
ſonſt 54.00, ipea. 


82.97 


7-9 Abends 


Miorgen Abend, von 
Diele ac 

leicht. Damait Mu 
Tiſchtücher, DS 
Boll, Bands 
Entwürfe, Yovers 
sinot Vorder, S1 mt, 
I an jeden Hunden; 
feine abge 


liefert \, ZU. 55c 


— — 
Handſchuhe 
Wollene Hand 
ſchuhe für Miſſes 

Kinder, in 
braun 
gemiſchten 
Farben. Andere 
verlangen 39 


—— 230 


— 
F 
ns 


a 
wi 


ats 


39c 


Taſchentücher 
Weiße Lawn Ta— 
ſchentücher 
Männer, 

fellow Initial 

6 in fancy Bil 
derſchachtel; 
wert, ſpez. Frei 


tag Die 48c 


Schachtel, 


ung L 
— — 6 
z 

Y 


sine T} . 
l. gewöhnlich zu 
80r, n 

gen Bor 


rippte f it r 


Long⸗ 


ivc 


tırY 
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nur 
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Spielzeug 
Zwei Glephanten 
m. Reiter, wie 
auch Eſel u. Rei 
ter, auf Räder 
Plattform, prad)- 
tig lackirt in Far 
ben Auswahl 
anı rc 


tag zu. 


> 
ind 


gran, ‚rot, f 


md 


Halsbinden 
Oe ſeid. Hals⸗ 
trachten fürmMän 
ner, t Gatin 


Voin⸗ 


Reise 


mm! 
Slip Gain Zabel; 
präcdtige Muiter, 
in Weihnachtöbor, 
3 für $1.00 


AL 


u 
Dei 


ui 
10 


Seidenitrümpfe für Da 
Cat” Marke, ſchwarz 
1Paöllige Fibre Seiden 


die graue Fläche und ließ die rofa, 
biauen und gelben Fronten der füb- 
(then Häufer grell und deutlich ber- 
bortreten, während ein dunkles Mio- 
angeichienenen Bergen im 
grunde lagerte. 

lleber dem nahen WBultan jtieg eine 
nah oben verbreiterte Rauchwolte 
empor und Mar bemerkte, daß diefe 
Naht die alübenden Lapamaffen 
| weiter als geitern den Berg hinabge- 
|drungen jeien. 
„Halt Du alte, unverbefferliche 
‚Spielraße wenigitens gewonnen?” 
tragte er den Freund, worauf diefer 
eriwiderte: „Selber eine! ch gebe 
gewiß; daß ich aern fpiele, und 
war tn jedem Sinne, denn ed madt 
mir fat ebenfo viel Freude zu gemin 


Hinter 


J 


a 
\ 


nen, mic) von den Gliidämellen he: | 
tragen zu lalfen, mich als! 


ben 
Slüdskind zu fühlen, al es mich 
innerlich ftählt, im Unglüd auszu 
barren, ganz dumpf und beinahe teil- 
nahmlos zu werden und nür aufzu- 
paffen, mann ber ungünjtige Wind 
umfchlagen wird, um mieber einmal 
in mein Segel zu blajfen. 
ja mein Cnitem, vielleicht das einzig 
richtige, da®, wenn e3 auch nicht den 
Gewinn fihern fann, fait 
orößere Einbußen verhindert. Spiele 
ih do im Glück rüdfichtsloz 
bob, im Verluit ängftlich 
geringen Einfügen, falls ich nicht, 
wenn es ganz Ihlimm kommt, für 
biefen QIag überhaupt meinen Hut 
nehme und gehe. Heute Nachmittag 
war ih im Berluft. Der Doktor 
Kruterius hielt die Bant und ge- 
wann. Dann löfte ih ihn als Bant- 
halter ab, er jehte gegen mi und 
gewann wieder. ch fpiele iüber- 
haupt ungern gegen diefen Men- 
en, denn er jcheint mir diefes Jahr 
im Glüd zu fein. Weiht Du etwas 
bon feinem früheren Leben? Er hat 
wohl allerhand durhgemadt. Sein 
alattrafiertes, veriwittertes 
Iverheimlit zwar jein Wlter, doch 
gleiht es 
einer, recht jpannenden Näuberge- 
Ihichte. Kapitel eins, Blatterfpuren, 
Kapitel zwei, bie rote Narbe am 
Hals und fo fort. Außerdem jehen 
feine Lippen aus, al3 wenn fie Durch 
eine etwas verkniffene Schweigſam— 
teit die verräteriſche Geſchwähigkeit 
zweier feuriger Augen wieder gut 
machen wollten.“ 

„Du baſt recht“, fiel Max ein, 
„mich jeſer Menſch auch wider 
Willen an. Er ſpricht viele Spra—⸗ 
Gen und jch aller Herren Länber. 
Ich weik nie won ihn, daß er bei 
hrtsgeſellſchaft hier im 
elen Jahren augeſtellt 


und 


a 


und mit 


nah 
eu: d 


war, fpäter auß unaufgeflärten 
Gründen feine Stellung -aufgab und 
in Madagaskar und Kalifornien als 
Mineningenieur mit großem Erfolge 
Inadı Gold grub. Wie ein verborge- 
Ineg Waffer auf Wünfchelruten, fo 
wirkten Goldadern und Golbnefter 
‚auf feine Spürfraft und er nahm 
| mit feinen Leuten fait immer die Ar- 
\beit an jchagreichen Stellen auf.“ 
„Und feine Narbe?" warf Walter 
‚ein, 
| „Die foll er fchon vor diefer Zeit 
gehabt haben, woher mweik ich nicht, 


Verlufte immer vom Spiel abgera- 
ten haben mollten, | 
Dann fonnte man fich nicht eini- 
gen, mas mit bem heutigen Tage, 
defien aufgehender Sonne man nicht 
\techt trauen durfte, aefchehen folle, 
denn das Metterglad3 war gefallen 
und an der ſchwarzen Tafel im Por⸗ 
tal ſtand zu leſen, daß die Wetter— 
warie ſtarie Reizbarkeit des Erdbe— 
benmeſſeres anzeige. 
| Eine geplante Landpartie - unter- 
| blieb biefer unbehaglihen Anzeichen 
wegen und man ftreifte in der Stabt 


u Chicago, DonnerFtäg, 


7 19e| 


leti als Siatten auf den noch nicht | 


Du tennft 


immer | 


und | 


Seficht | 


dem Inhaltsverzeichniß 


aber es muß ein ordentlicher Schnitt umher und beſuchte die Kirchen. 
geweſen ſein, denn heute noch könnte Die Damen wollten plötzlich von 
man, wenn man ihn von der Seite einem fliegenden Händler lächerliche 
anſieht. ſich einbilden, ſein Kopf Affen kaufen. Die Gatten proteſtier— 
wäre zum Abnehmen. Luſtig iſt es ten ſchon aus Mitleid mit den Tier— 
mir immer, die erſchrechten Geſichter chen, denen man im gegenwärtigen 
von Fremden zu beobachten, wenn Reiſezuſtand doch keine ernſthafte 
ihren Augen zum “erſtenmal dieſer Pflege angedeihen laſſen konnte, 
infame rote Strich bei einer der wurden aber durch den Einwurf 
brüsten Kopfwendungen des Dot- | mundtot gemadht: „Wenn hr bie 
tor3 unter dem bergenden Wall fei- ganze Nacht fpielt, wollen wir we— 
‚nes Halstragens fichtbar wird. Nniniaftens von dem gewonnenen Gelde 
Muftralien it e3 ihm einmal fchlecht | etwas abbelommen und mir möchten 
ergangen. Er hatte eine arohe Ges | gerabe biefe Affen kaufen, um wenig- 
‚Tellfhaft gegründet, um Minen uns |jtens jemanden bei und zu haben, 
Iter einem Flußbette anzulegen. Man wenn Ihr Euch wieder Nachts her— 
wurde fündig und ſchaffte große umtreibt.“ 

Maſſen reiner Körner zutage, als Alſo wurden die Affen gekauft. 
der Fluß mit einem Male von oben Ein kreuzfideler, behender, gleich zu— 
hereinbrach und ſich auch dort als traulicher Wiſtiti und ein goldgelbes 
Beſithzer antündigte, wo man gedacht Löwenäffchen, das ſich furchtſam bei 
hatte, ihm ſeine Schätze unter der jedem Annäherungsverſuche in die 
Hand entwinden zu können. Ueber Ecke ſeines Holzkäfigs flüchtete, vor 
den Verluſt von Menſchenleben hätte Angſt und Zorn vogelähnliche Sing— 
man ſich da draußen wohl getröſtet, töne ausſtieß und alle Viere abweh— 
aber die elementare Zerſtörung war rend und ſteif von ſich ſtreckte. 
ſo groß, daß nicht einmal an eine Schließlich wanderte man noch 
Bergung der Arbeitsmaterialien, ge- einmal durch ein Ausgrabungsmuſe— 
ſchweige denn an eine Wiederauf- um, ſtand ſtaunend vor den ganz 
nahme der Goldwäſche gedacht wer- einfachen, zweckmäßigen, edlen anti— 
den konnte. Die Kurſe der Geſell-⸗ ken Geräten und Gefäßen, um ſich 
ſchaft ſtürzten auf Null. Doktor klar zu werden, wie weit unſere Zeit 
Kruterius ſoll unter den merkwürdi- von der Reinheit und Schönheit die— 
gen Begleiterſcheinungen für Monate ſer Dinge entfernt iſt. 

‚feinen Verjtand verloren haben. Wie-| Bor den alten Wandgemälden und 
derhergeftellt ging er nach Amerika | Mofailen traf man dann den Doktor 
'zurüd, machte auf3 neue ein großes | Kruteriuß, der unferen Freunden bie 





‚Vermögen u. lebt nun ala Sammler | Zufammenhänge diefer zweitaufend- | 


von Hunftwerten u. Spieler größten | jährigen alten Malereien mit den 
| Stiles. Er wandert Jahr für Jahr | Geheimniffen der neueften, imprej- 
‚nad benjenigen Städten und Babes | ftoniftifchen Malmeife erklären 
pläßen Europas, mo feiner Leiben= | wollte, ohne auf ſonderliches Inie— 
ſchaft gehuldigt wird. Er ſpielt wie reſſe zu ſtoßen, denn die Damen 
eine Uhr nach der Zeit, nachmittags waren vom vielen Herumwandeln, 
von fünf bis acht und nachts von Sehen und Bereden gleich wieder 
wolf bis drei und iſt von der Höhe müde geworden, den Männern ſteckte 
ſeiner Gewinne und Verluſte, die ihn die ſchlafloſe Nacht in den Knochen, 
bei ſeinen Mitteln gleichgültig laſſen und ein der Landesſitte entſprechen— 
können, ſcheinbar unberührt. Sonſt des Frühſtück, das aus vielerei Fi— 
weiß ich nichts von ihm, als daß er ſchen, Gemüſe und Früchten beſtand, 
unverheiratet iſt, nie mit Frauen ver- mußte die Geſellſchaft erfriſchen. 
lehrt und außerdem das bewußte Doktor Krüterius ſaß am Neben— 
Medaillon mit einem weiblichen tiſch, ſetzte ſich beim Kaffee zu unſe— 
Bildniſſe auf dem Buſen tragen ſoll, rer Geſellſchaft und lud ſie zum 
das bei einer ſo romantiſchen Per-Motorbootrennen ein, wies aber 
ſönlichleit, wie Doktor Kruterius, gleich darauf hin, daß die Beſetzung 
eigentlich ſo ſelbſtverſtändlich iſt, daß nicht ſtark ſein werde, da manche 
man es nicht beſonders zu erwähnen Boote, die in den letzten Tagen kon— 
braucht. Sollteſt Du wegen dieſes kurriert hätten, bereits wegen des 
Umſtandes noch Zweifel hegen, ſo waährſcheinlich aus vultaniſcher Ur— 
habe ich dafür die Autorität meines ſache unberechenbar erregten Meeres 
Kammerdieners. Woher dieſer es nach Hauſe geſandt ſeien. 
hat, wiſſen die Götter.” Man ging zuſammen am Quai 
Auf die Bitte, er möge doch end- entlang und erſtieg eine kleine, von 
lich ſagen, ob er im ganzen gewon⸗ allerhand blühenden und duftenden 
nen Habe, antwortete Walter: Bäumen umſchattete und angenehme 
„Gewiß, mein Freund.“ 
Doktor Kruterius Fortgehen machte kaſino mit vieler Geſchmackloſigkeit 
ich Schlag auf Schlag erſt im klei- und großem Pompe erbaut war. Ein 
nen, dann im großen meine Verluſte Fahrſtuhl führte auf eine kleine 
‚aut und fann jegt Gott jei Dank !Landzunge herunter, die ſonſt zum 
Imit einem hübichen Gemwinnfte vor | Zaubenfchießen diente, heute aber 
| ;neine grau treten; und das tit aut, ala Zufchauerplag benußt wurde, 
denn fiir uns verantivortungsreihen Das Rennen Tollte troß der ge— 
Ehemänner gilt noch heute die Weiß- | ringen Beteiligung unter recht gün- 
beit des auten, 
Simpliziſſimi: 
Eichel. Schellen, Grün und Herz 
Bringen Dir hald Freud, bald Schmerz! 
Vald gebt'3: Sept babe ih gewonien! 
Bald beists: Mein Geld it zerrommen! 
Saas nur meiner rauen nmidt: 


as bier bei dem Spiel geſchicht 
Sie möcht treten fonit ins Mittel 


| batte. 


nen Rajen der NRennpläße benußt, 

A A abgejtedt. Sie waren auf beranfer- 

Mar lachte iib ne ‚ten Tonnen befeftigt und Thwanften 

Mar lachte iiber bas glüdlic) anges |; feichten Winde 

brachte Zitat und dann dämmerten In Ipenigen Minuten follte ein 

en (0 Dur 1 hin. 2. | Böllerfhuß das Zeichen zum Anfan- 
Dan fuhr in eine große Hafen gen geben. Schon inatterten und 


ſ Straßen ſcho * Meni — 
[ee re ru eriwacı |pafften die von Menjchen erfundenen 
— ven. Handrarren mit meerungetüme bin und her 


boroeipannten Hunden und braunen, | 2 
pw Mg ei an machten 
belbnadten, mustulöjen Männern, |  gyrn meiiten aemettet twırcde 
Ponywagen und Maultiergefpanne : i 
rollten bin und ber, und bradıten 
Ehiwaaren von Haus zu Haus. 
‚ liniere Freunde fuhren in das 
\bornehme Biertel, wo in einem Pal: 


ber 


Motore vorwärts „getrieben wurde, 
‚ein araufchwarzes 
menhatne, auf halber Höhe iiber ber E 
Stadt, ihr Gafthof mit grenzenlofem | 
Bid aufs Meer lag. | 

Drei Stunden Schlaf, das Frrühb- 
bad und der Morgenkaffee hatten 
ihre Merven erfrifchi, ala fie ihre! 
Gattinnen um gehn Ihr in der Ho- | 
telhalle harmlos, doh mit Halb) 
ſchlechten Gewiſſen, begrüßten. | 
| Die Frauen fahen übernächtiger | 
|und mübder als ihre Ehemänner aus. | 
Unvermittelte Windſtöße und Er— 
ſchütterungen hatten nächtlicher | 
Meile die Türen und fyenjter bes] 
|®afthof3 erflirren und auffpringen | 
laffen und ihre Aengitlichkeit er- | 
ſchreckt; dazu mar da3 ungemütliche 
ı Gefühl gelommen, von den Männern | 
‚im Hotel allein gelaffen zu fein. Sie) 
hatten ficd gefürchtet vor Dieben, por 
ben tüdifehen Nachbar, dem feuer-| 
fpeienden Berge, deiien Einfluß auf‘ 
die Witterung man bie nächtlichen 
'Sturmeszeichen zufchrieb, und hatten | 
ı für die lInvernunft und den Leicht: 


Hafen fuhr. 


die beiden Boote um die Startflag- 


UNION STOCK YARDS 
PKG. and PROV. CO. 


‚Groher Verkauf dieſe Woche. 
Zwei große, Läden. Ihr erhaltet dieſelbe 
Qualität in jedem umierer Lüden Su den 
allerniedrigften Nöholefale-Breifen, 
Spesiell für diefe ganze Wade: 
Junges Shweincheiih: 
Port Schultern, 20Y%ee! Vorl Loins, 2044 
Friſche Schinlen, 
DID. ....,..@08 
Hinterbiertel 
Lomm ..... 
Hinterbiertei 
Deal 
Norderbiertel 
Deal 
Vorderviertel 
Lamm 


Roalt .....12e 

Feiner Rippen⸗ 
Roait ......1d€ 

Mm WB Fancy Star Dune 

: 3 ſpi A HIFancy Star Spe 
mm threr ſbielenden Männer * ge | Yusgelaff, Compoumd Shmala. Bid... .25e 
Dangt. Sie fuhlten ſich vernahläafs M Etewing Hühner, fanch, auf Xeitellung 
|figt, brutalifieri und ungeliebt. Eine 


LT Re 1Se 
8 — — — Age Unfer feines Nodrindfleiib ............ 120 

'fteigerte die andere in ihr eingebil 

;detes Leib hinein. 


Syeztell für Freitag ıınd Camstag: 
@irloin und Round Etceaf 
Eier, BRB Duhend’ ....roonsonennnssnnnee 
| Alle Marlen Dutterine, Bid. ........ 
Kommt frührettia für die erite Auswahl, 
Speziell dieſe Woche: Leaf Lard, 28c, 


Zwei Laden: 
Unier Hauptladen it jext 


| 
| 510S.Halsted Str. 


l 
| 
| 
| 
| 


Da Itanden nun die Sünder, die | 
durch Schmollen und Gleichgültigkeit 
geſtraft werden ſollten. Beides aber 
Wſte ſich bald in Wohlgefallen auf, 
'ala die ichlauen Miffetäter die Höhe 
'ihrer Gemwinnite nannten. 
Man nedte fih gegenjeitic ‚bie i 
Herren behaupieien, bie Damen jeien | 
ungerecht gegen fie, ivie Fürften ge 
Iaen ihre Minifter bei Staatsaftte- 
jien mit 4weifelhafiem Ausgange; 
nur den Erfolg ließen fie gelten, 
während fie bei einem möglichen 


swifhen Harrifon und Ban Luren Ctr,, 
che Hochbahn und Straßenbahnen. Mann 
von jebem Teil der Stadt für de Fabrgeld 
erreicht werden. 
Vergeßt unſeren 63. ®tr, Store nicht, wo 
wir Neigabborhood oder irgend eine Corte 
Stamps, die Ihr woillt, geben. 


1750 W. 63. Str. 
Seht wu tnferem Schild an ber Nord. 
'eife der 63. Giroße. 


ei 


„Nach Anhöhe, auf der ein Vergnügungs= | 


und! 
einen wahren Höllenlärm, | 


Sieger vom QTage vorher, ein gelbes | 
franzöfifches Boot, das dur drei! 
'mwährend fein gefährlichiter Gegner, 
2 englifches YFahr- | 
zeug fchlant und jchmal aus dem, 


Unaufbhörlih rajten und fauchten | 


den 20. Tezember 1817. 


Diele Verfänfe 


für Freitag 


(Ihe Store of To-day and “To-morrow 


Established 
by E.]. Lehmann 
in 1875 


State, Adams and 


THE FAI 


Dearborn Streets» 


Telephone 
Private Exchaige 
Three 


u ö ööömmnmm u —ß———— ———ß—n 


Kauft ſeidene Hemden zu Weihnachten 


Haupdtfloor. 


j 

| 

| , Satin _gejtreifte jeidene Hemden, alles neue prürh- 

tige Mujter, mit dazu paflenden weichen Tet: 

] denen Kragen, aus derielben Seide tvie das 

7 i Hemd gemacdit; jeht jeher beliebt; Stück zu 
Hoſenträger. 

Unſere regulären 68e 


| — 9 Armee Flanell Hemden, Khaki, 
| VRegulation Armee Fallon ges | 

macht, mit Ziwifchenfutter-Bufen |... a 

— gute —— "= | feinen elaitiih. Web 
| n Stüd zu Hofenträger, 40 Boll 


Seid. Männer - Halstrachten, | lang, mit beiten Be— 
neue Mujter, helle oder dunkle | jchlägen und geitepp- 

| Sffekte, mit dem Teicht gleiten- | tenXeder-Enden. \e: 
den Satin Band gemadt. Neder | de3 PBaar in einer 


Dann bedarf Halsbindei, $1 Weihnachts⸗ 50 
C 


jede zu ſchachtel, für 
UUööööö ö unnumn 


ʒ Praktiſche Geſcheuke auf dem 6. Floor 


Weſtentaſchen Flaſh 
| B ii a Liaht. nicelplattirtes 
| J. —X & IR . — 1 Gebäufe, garantirte 
| Y > — 2 J Batterie und 33€ 


' \ . — ran x J 
* J FE Birne 


Finiſh. Holz—1 


ſanch Entwurf, 


>: 
zo 1.19 


= = re e 
9 J kn a 
Dvnle cmaitlirte doppelte Bra 
tenpfanne, Innen weiß emeaillir., 
bält 12 Pfund Prater 


o er Turkey 


Dagoni 

vand, 

aroße 
Leſe- oder Desk— 
Licht, Meſſing fin— 
iſhed, ſehr prakti— 
ſches Weihnachts 
| geichen, 2 59 

® 


an... 


Gebt dem Fingling od. jungen Mean einen Anzug zu Weihnachten 


| 


| Wir haben nahezu 400 Anzüge von unieren $12.95 und $15 Bartien | 
x zujammengetan nnd diejelbex für den freitags VBerfanf im Preife herabgeiekt. | 


$10 iit der jpezielle Preis. 


l 


| ER 9, 


| NN 
ir 2 


\ 
| 
— (9 


— 


* 


| * 


| 


I 
' 


| —— * Bartie 1 — Hier ſind 
RR ‚Ningln“ Holen und ans= | 


| quie Fabrifate, in 
! 


> 


Bartie 2 - 
Hnfen, in geitreiftenWo 
dere iteds, Gaffimeres, Ch 
geſtr. Worſteds, Caſſime-⸗ 
res und Cheviots, alle 
Größen bis zu 56 Taille-⸗ 
Pr maß; 4.00 

| F ER Werte - 2.95 
| Pr En zu nur | 
| N - — 
* 

| 


tien, aus Suttings 


| für das ganze 
| „Jahr; alle 
Größen, zu.. 


Drei andere Spezialartifel 


Full Dreh und 


| 
l Mackinaws; 


Fanchy waſchbare 
zielle Werte in d 


Maänner ⸗ Weiſten, Tuͤredo Weſten — 

PETE F Kammgarn, Sla 2 —— 

— — nelle und Belours. alle Großen. dar⸗ 
— _ ! ! ITS, | > 

u u ch etinad bes | ımter 100 Muſter— 

| ſchmutzte wert Weſten; wort bis 

zu $6 


| alle * 2.95 | 


I 
I 


beritbmten 
wert bis 
$12.95 


öll 


I 
\ 


Bauart, wie Fröjche, Schildfröten |rius, der den Engländer unfinnig 


— Waſſerrennbahn —* mit oder Pantoffeln ausfahen, und die hoch gewettet hatte, blieb unbeweglich Hand, und der große Unſinn hat ei— 
Flaggen, wie man ſie auf dem grü— 


bei dieſem Rennen Statiſtenrollen zu und ſtrich ſich einmal leicht mit der 
ſpielen hatten. flachen Hand über die Halsnarbe, 
| Man mußte nämlih, um einen eine nervöfe Gepflogenheit, der er 
Iquten Start zu eriwifchen, die Boote | bei Aufrequnaen nicht entgina. 
Ivorher jchon in Gang bringen, da] Unſere Freunde 
das Anftellen der Motore zu viel|jich von ihm und nahmen einen Wa 
Zeit in Anfpruch genommen hätte. |aen. Die Damen feßten ihren Män 
Das Meer wurde unter ihnen aufs | nern mit übertriebenen Vorwürfen 
gewühlt wie der Sand der antiken | hart zu, al3 ob jie von ihnen brot- 
Arena von den PViergeipannen, 108 gemacht würden, da beide auf 
Da erbröhnte der Schuß. Der das bejiegte Boot fleinere Summen 
Ftangofe war gerade hinter den !verloren hatten. 
Flaggen und faujte mit voller Kraft; Beim Apendeffen "drehte fich das 
zwticen ihnen dahin. Der Englän- | Gefpräch wieder um da3 Spiel und 
;ber aber, geführt von einem langen, Walter, der gern alle Beichäftigun- 
bürren, blonden Steuermann in'gen und Taten der Menfchen verin- 
'ihmwarzem Gummimantel und eben= nerlichte und in fie etwas hinein zu 
Igeheimniffen juchte, behauptete, er 
ſpiele darum ſo gern, weil er im 
Glücksſpiele, trotzdem es zweifellos 


ſolchem Lotſenhute, mußte noch wen— 
den und verlor eine Viertelminute, 
ſprang dann aber wie ein Vollblü— 
ter mit großen Sätzen ab und machte 
ſich auf die Verfolgung. Niemand 
achtete auf die anderen. 


Die wildgewordenen 


noch für gewiſſe Charaktere einen 
| erziehlichen Wert ſehe. Es unier— 
ı 98 Ungeheuer | weile die Menſchen den Schickſals— 
ſtürzten unaufhaltfam vorwärts, |jchlägen des Lebens ruhig und kalt 
'pflügten die Fluten des Meered und gegenüber zu tieten und lehre jie im 
'befiidten fein blaue3 Gewand mie kleinen, ala Bild des ganzen Lebens, 
Imit Spigen, indem fie ungeheure |da3 Glück mannhaft auszunugen, im 
| Sturzfeen aufwarfen, die immer von | Unglüd aber fich zu Duden, flein zu 
Ineuem über ben hodhaufgerichieten | werben, zu warten, Auch zeige e3 
| Steuerleuten zufammenfhlugen. |beutlich, wie man, jo lange man nod) 
| Der Engländer machte Boden gut, |Tebe und über irgend melde Kräfte 
Iivie e8 beim Pferberennen heißt und | verfüge, niemals verzweifeln bürfe, 
ſchon bei der dritten Runde nahm er | Denn oft geivänne man mit dem leh- 
aeichidt die Snnenfeite. Wei biefer ten Golbitüd nicht nur ben ganzen 
'Mendung lag er fo fchief, baf man | Berluft bon Zanfenden zurüd, ſon⸗ 
ſein Umſchlagen befürchten mußte. dern ginge bereichert nach Hauſe. 

Hinter ihm eniſtand ein tiefes Wel- Dieſen abenteuerlichen Anſichten 
lental und zeigte noch lange den zu- wurde von den Damen 
rüchkgelegten Weg. So kam er viel widerſprochen und haushälteriſche 
beſſer um die Wendeflagge als der und moraliſche Einwürfe gemacht. 

Franzoſe, gewann einen großen Vor- Max hielt natürlich zu dem ande— 
ſprung und ſicherte ſich den Sieg. ren Manne und behauptete, bie 
| Die Zufchauer, die bezahlt hatten, | Siehe zum Spiele fei ein allen Men- 


— die Zaungäſte, die überall auf ſchen eingeborener Naturtrieb. Dann 


ben Dächern der Häuſer, auf den zu fuhr er fort: „Ich haffe den Spiel- 
halber Höhe belegenen Straßen, ja ſgaal mit ſeinen unerſchütterlichen 
wie in einem foloffalen Theater die Roulettemaſchinen, die keine Nerven 
Hügel hinan ſaßen, ſchrieen vor Er⸗ haben, wohi aber mich regelmäßig 
regung auf und brüllten tauſend-⸗ hurch das Klappern der rollenden 
ſtimmig Beifall. | Rugeln und bie langen Yuszah- 

Kurze Zeit Ichien man über dem |lungspaujen entnerven. ch laſſe 
Inaben entfeffelten Wafjerfampfe zu mich gehen und gebe Zeichen der 
|vergeljen, was ein anteres Element | ?yreute über einen Gewyinnit und des 
im Hintergrunbe bebrohlich vorberei= | Vergerd über einen Verluft von mir, 
jten mod;te. Dielen rollten Tränen; weil ich mich unter zweifelhafter Ge- 
der Erregung über die Wangen, ſellſchaft unbeobachtet. fühle. Im 


in N 
OR  Berfauf von Hojen 


viot3 und einzelne Bar- 
ge⸗ 
macht, Winterſchwere und 


3. 95 


ine | 


Acme md anderen | 
Habri- | 
Taten; alle Größen 


9.95 


er . . * * 
eine Torheit, ja ein Laſter ſei, den⸗ 


F — zu 
lebhaft 


Fanch Native ge— 
tollter Rovaft Beet 


Fancy Watertoion 
Gaͤnſe, trock gernpft. 
im Stall ge— 29 eine Knochen oder 
füttert, Pid. C Abfall, das 22 

Fauch innge friih | Bund , — c 
aeialadtete Hühner, | | Gream Brid | 
das Pfund äſe das 
Pfund 350 
Faney New ort 


Cream aae 390 


BIRD ....... 


Spaniihe Zwicheln, | 


groß u. vein, 290 | 
1 


J 

Jonathau Achietl. 115 bis ı | % 
| 200 in der Kifte; jeder Apfel | neführ 1 
| ift eingeividelf, alle find ne !te; grof 
| fund und haben eine bübibe ſunde 
| rote Faxbe: Falten fih aut-— , | Meptel, 
| fves. 1. Weibnadt., Kifte 749. | | Kifte .. 
Florida Nuiiet! Walenctn neihälte | 
Grapeiruit, groß ı. | Mandeln, iebr fein, 


faitig das 5 das 
ME 


etüd .... 
Selxrie, Halame- | 
gebleicht 


300, ganz 


und zart, 3 
Jordan 


Stengel . 
» 39€ 


Fanch neue helle 
bart Hickory 8 | 
ER u 


nüſſe, 

Fanch altes trocke⸗ 
nes Bo 
PBiund , 

ven beite nemiid 
|te nüffe, alle 
extra Quali 25 
tät. Pfd. c 

Heinz’ Dit Pidles, 
Büͤchſe 186. 

Libbo evs Bartlett 
Birnen, Büchſe 256. 

Reiner weiß. Klee— 
honig in Comb, die 
Sektion, Wec. 

Eier, ſauch Gold 
Storage, „candled“ 
Dugpend 446, 


Fanchy 
Mandeln 
Schale, Rid 

New Enaband! 
Mincemeni, 


neu 


1 2. Sad | 
e&bter Old Dutch | 
Saffee frei mit | 
jedem Pfund bon 
fer, fanch nenen 
B. 8. Savan Tee 

reg. Preis $1, 
das Pfund 


75c 


BBREILBERDRRSRIEREREREEORERDERDERRRURERRERKERUURN 


Ihr 
braun 
| Sbr fir 


Winefap Mepiel, nn 


Turfeys, extra feine, 39c das Pfund 


Extra fancy maisgefütterte Inrfeys, trodengerupft, direft bon 
Miifonrt — ungewöhnlich feine Onalitat — das Pinnd 3%. 


Fancy entfernte 


Kan adiſche gelbe 
Nofinen, das 


Rüben, aros, olett 
und rein -— 19 | Radet 
10 2b. für.. c panch 
> Bid, faucy Ean- |! EC Lıriter - 
ı Clara Bilanmen, | 1 Bid. Padet 450 
65 iu. , 
IC | Fanuch 


Fauch !altiormiihe | Dattelı, pitted, Rarık 
Einiter Rofi- 2De det zu 49€ L 


nur 
Florida Craugen — 
Indian River die größ- 
ten, die wadlen; Füß 
und boller Saft; 60c 
Wert, jpeztell, 49 
DUßend uno. R 


_ Bauch geiiebte 
Latefide Erd» 18c 
fen, Büdhfe... 


Weihnachtölergen— 


38 ft der $ 
se, ihöne ce 


und  delifa*e 


nr 


Wir haben ei vol- / 
les Lager von Weih— 
nachtsbäumen, Ever— 
grün und Kränze zu 
niedrigſten Vreiſen. 

Plhum VPudding, 
Nr. 1 Büchſe 250 

der 


Hanſons Banilla- 
Extratt, 


Ungz.Flaſche, 23C 


Fanch nened Zu» 


| der-Korn, 2 le 
33C 


Büchſen 
Diafa- 


2: 


nenes 


" 19€ 


ih meraucherte 


bbuhs 
1 eriran Fanch 
| Piniade — 
Q,eart-Jar.... 
Spaghetti, 
ront oder Giermit 


dein, Badet 8 
Beihnachtsdin⸗ 
nerlörbe auf-Orts 
der gnehadt; die 
Breife find fehr | 


Fri 
Sant 
Hhdrur 

Juice, Bin 

flaſche 31 
Reiner Leaf 8 

Sage, Padet.... IC 


Imp. Engliih Chow 
Bintilaiche 35C niedrig, 


findet hier Anzüge in grau, Oxforbe, 
und Miihungen von allen Arten — 
ıdet jede Größe von 31 bt3 zu 40, und 


| Modelle, Die für jebt jotwte auch für zeitigen 
F rühjahrsgebrauch 


die 


richtigen 


find. 


Ebenio zu $10 find 


81 


Dreß 


Anzüge, 
tingefüttert 
reine S 


dies 


* u — 


zu nur 


— 
— 


Haus 


„Kingly“ 


— 
e 2 
RBartie 1— Hier find Hans Coats, 


dreifarbige Effekte, fanch Siragen 
| Icbetten, in neuen und hellen Far 
ben; alle Größen in der Partie; 
Werte bi3 $3.95; diefen Berfauf... 


einzelne 


Zeide 


| garben ımd anderen Noveity Stoffen, zwei 


volle 
und Tuxedo 
viele Sa 

alle 
faced; 


ſind 418 und 
*20 Werte. Freitag 


310. 
Zmeiter Floor. 


Röcke 


Zwei ſpezielle Partien 


in einfachen 
und 
und Man 


— 


⸗ 


Bartie 2—Seht dieſe hübſchen Haus Coats 


und Rauch Jackets zum Verkauf zu 
en | Freitag; 
tirungen ımd alle Größen - 
Werte bis zu $10 dieſen 
| Berfauf am Freitag zu 


u 


komme felber die Karten im die 
was Verfönlides und wählt Ti 
nicht jelten zum SZmweifampfe, zur 
Rraftprobe aus. Nur unter tem ©e- 


ftchtäpunfte eines Trainings zur 


das Glüdfpiel billigen und lieben. 
Die Hauptjache aber iit und bleibt: 
Gewinnen. Das interefftert mich 
hier entichieden mehr als Deine Tee 
liſchen und ſchöngeiſtigen Erregun— 
gen, mein Beſter.“ 

„Daß Ihr auch immer geiſtvolle 
Entſchuldigungen für Eure Laſter 
und Fehler bereit habt und mit Nach 
druck vortragen könnt“, murrten 
die Gattinnen. 

Ein ſich entſpinnender Zwiſt 
wurde noch glücklich verhindert, da 
man mit einem Male auf der Straße 
Harfengeklimper hörte. 

Die Harfe wurde bald von eimer 
weiblichen Stimme übertönt, Die 
durch gehaltenen Vortrag und die 
zaghafle Reinheit ihrer Töne auffiel. 

Die Damen gingen auf den Bal— 
kon und riefen nach kurzer Zeit die 
Herren zu ſich. 

Die Straßenſängerin 
Lumpen gekleidet. Weiße 
hingen ihr wirr in die Stirn. Ihr 
| Geficht verriet eine ehemalige große 
Schönheit. Die gazellenfarbenen 
Mugenjterne jahen immer noch Find- 
ih erjtaunt au einem früh ver 
‚toelften Antlige. ihre Hände wa= 


war m 
Haare 


ven zart und ausdrucksvoll, wie die 


eines jungen Mädchens aus gutem 
Hauſe. 

Als Begleiter hodte ein aleihfalls 
zerlumpter alter Harsenfchläger ne 
ven ihr am Boden, der nur dann den 
Bid von ihr Imandte, wenn eine 
ſchwierige Paſſage ſeine Aufmerk— 
ſamkeit auf das Inſtrument lenkte. 
So ſtand dieſes phantaſtiſche Paar 
gegen das Meer wie eine Silhouette, 
zur Seite der Vulkan, der immer 
heftiger Rauch und Staubmaſſen in 
die Luft warf, ſo daß der Glanz 
‚der untergehenden Sonne durch einen 
'celblih grauen Schleier aebroden 
ſchien. 

Was auffallen mußte, war der 
Umſiand, daß die beiden nicht von 
Straßenjungen und herumlauſendem 
Volke wie gewöhnlich umringt und 
begafſt wurden. Haite eine Weibs— 


6.95 am 


viele Muſter-Kleidungsſtücke ſind 4— 
in dieſem Verkauf; alle Farben und Schat— 


r4 4 —A fi; , s * | = = 2 S u. R ö . ii — | RE ” 
alten wunderlichen fligen Bedingungen bor fi gehen, gen herum, fonwie auch viele andere ter umflammert hatten, ließen e3 fo3 mir ftehen, die ic) fenne und denen vorbei, jchlug das Kreuz dder Ätredie 
‚da bie See fich fiir Stunden beruhigt | ffeinere, die, je nach) ihrer Größe und und feßten fih. Nur Doktor Krute- oegenüber id; mich beherriche, ic) be 


in abergläubifcher Furcht den Meinen 
'ınd den Zeigefinger gegen fie \aus, 
ein Verfahren, das gegen den bhfen 
Blick ſchützen ſollte und 
Freunden von ihren ſüdlichen Auf— 
enthalten ber befannt, aber noch nie 
in ſo ungeſcheut beleidigender Form 


verabſchiedeten äußeren Selbſtbeherrſchung kann ich vor Augen gekommen war. 


Ein Hotelbeamter, den ſie befrag— 
en, was es damit für eine Be— 
vandtniß habe, beſtätigte ihnen, die 
Alte ſei eine Jettatrice d. h. ſie habe 
den böſen Blick. 

Sie ſelber ſchenkte ihren Lands— 
leuten keinerlei Beachtung und ſah 
nur auf die vielen wohlgekleideten 

Hotelgäſte auf den Balkonen und der 
Terraſſe, die alle entzückt dem ſich 
immer ſteigernden und aufſchwellen— 
den Geſange zuhörten. 

Sie fang Gounods Schmudarie 
und das aufmerkſam lauſchende 
Publikum ließ ihre Bewegungen 
freier, ihre Geſten größer werden; 
ſie warf den Kopf wie auf ber 
Bühne zurüd und tragierte zum 
Schluß, aller ihrer Mittel teilhaftia, 
gemeiien und andeutend mie auf 
einem großen Theater. 

Der Beifall wollte nit enden. 
Man warf in den Hut des Alten fo 
viel Geld, al3 man in den Zafıhen 
fand, ja einige Damen fchentten ber 
‚Sängerin fleinere Schmudjtüde, die 
jte gerade trugen und alle biefe Ge: 
fchenfe naym die Alte erfreut und 
öniglich dantend an, als märe fie 
von Alters ber jeldhe Dvationen ge— 
mwöhnt. 

Der Doktor Kruteriu3 ftand bei- 
tette und ftarrte auf die Sängerin 
mie auf eine Erfcheinuna. Sie fah 
jen Augenblick an. doch ſchien 
ſie mit teiner Miene ein Einverſtänd— 
niß zu verraten. 

Die Sonne war untergegangen 
und die Alte machte ſich mit ihrem 
Harfeniſten davon, nachdem man ſie 
auf das Dringendſte aufgefordert 
hatte, den nächſten Abend wieder 
‚tor dem Hotel zu fingen. 

Aber die nächſten Abende verſtri— 
chen zum Leidweſen der Fremden 
ohne die gewünſchte Wiederkehr des 
muſitaliſchen Genuſſes. 

Doktor Kruterius ſchien am mei— 
ſten unter dieſer Entiäuſchung zu 
leiden, zeigie ſich nervös, worttarg 
und von einer geradezu unheimlichen 
Zerſtreutheit, geſellte ſich Nieman—⸗ 


t 


ihn eir 


einige, die in der Spannung des Klub, beim Bakkarat, iſt das alles oder Mannsperſon in der Nähe bes | dem und fpielte im Klub noch fteineg- 


entſcheidenden Momentes aufte⸗ anders. Ich ſpiele mit Menſchen, 
ſprungen waren und das Eiſengit⸗ die auf gleicher Geſellſchaftsſtufe mit 


Gaſthauſes zu hun, ſo huſchte ſie ſo 
ſchnell wie möglich an der Sängerin 


| 


ner und jinnlofer als norher. $ 
(Hortfegung auf der 8. Seite} 





unſex 


Bergnügungs-Wegweifer. | erlangt: Franen und Mädchen. 
I 
| 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Eent dad Wort) 


gäden und Fabrilen 


| Verlangt: Mädchen oder —— im Grocerhy⸗ 
| Store au beifen. 449 M. 31. dof 
Rh March?" ’ — 
1 Berlangt: Mädchen über 16 Sabre alt, 
| Nagein don Higarreutiſten mit vaſchine, 
die Bode. 3160 WEuperior Stt. 
Verlangt: Preß 
State Str 


—es Theater. Vuſd Temple. — 
Sie Diener laſſen bitten.“ 
orfum, große 
„Der Shmud der Madenna“. 
Eobans Grand 

Edloniaı. „abe Prat”. 
Gort. — „Iobnnh Get Your Gun.“ 
Sarrid. — „Ihe RBalfing Chbow. of 1017." 
Silinois — „Habe a Heart.“ 
Amperial—, darriage Queſtion.“ 
La Zalle — „Ob, Boy“. 
Momwer®, „Come Dut of tbe Kitchen.” 
Brinceh — „Abe Man Wio Came Bad.“ 
Etrand — „ibe Pirates of Penzance” Rerl — 
Studebaler — „Ihe Love of te”, | Hausar bei t itzubel fen, 2% 
Pisemardgartey,—- Konzert jeden Nach- Abpartment. 
mittag und Mbend, E 
Buranfepip, 715 Rortd Abenue, — Jeden | Hı 
Abend undf Eonntag Nahmittagd Inſtru- Pl 
mental» und VBolallonzert, 


Dper, 


zum 


Mädchen. 3. €. Bird, 


Ihe M 


Hausarbeit 
MTeltere deutihe Frau 
arbeit. 2327 Belmont Upde. 


> ı , Qerlangt: für 
| Haus 


6 School 


Mädchen oder 
Strang, 640 No. Leclaire Abenue 


Verlangt: 
rbei 
Auſtin 26668. 


zhone: 
n für allgeı meine 9 
Deli fateit en⸗Geſchäft ni 
5 Ztate 


2 508 


Verlangt: —XR 
beit und ſich int 
zu maden; gute? 
on: —— 4493. 


So. 


Teler Vo 


Rerlanat Mädchen für Hausar: 
Idrei in Familie. 


ſleine Anzeigen. 


erlangt: Männer und Auaben | —— a er 


ZJunges Mädchen für zweite Pr 
"ingeigen unter biefer Rubril ic das Wort) | Beit, 951 €. 51, © Eis Ave, 1.! 


— boft | 
Berlangt: Metallarbeiter an Alu- — 
inum Automobile Bodies, nur folde, | 9, bi8 7 Uhr 
welche die Arbeit verjtchen, brauden | difon und 5. Vide., 
Borzuiprechen. Gadillac Automobile Co., | Berlangt: 
2909 Indiana Ave., 6. Floor. Doft | ir jeihen © 


Berlangt: Deutiher Mann zum Bettenme- | : z 
Gen und Geihirr zu wahhen. $5 wöchentlich, Berlangt: Mädchen 
Simmer ıınd Board 2439 Grand ?Ibe. | beit, tern Mafchen 

Berlangt: Männer Weihnachtslränze zu — 
verlaufen. Großer Hi egand, Floriſt, Mädchen für Hau 
2011 Ne. Halfted Str, Eat d Plde., 1. Flat, nahe 


allgemeine 


nabe 


Küche ma 
ide ” . 


für it; bon 9 


Baf eme nt. 
Mädchen, 15 oder 16 


in Heiner Famil 


Apartment. 


ie, 


für al 


autes Set 
nn | 


Sarbeit, 
Sheridan ıu 
Verlangt: Aelterer als Porter 
Apothele: halbe Tage. Wells Str 
Verlangt: Mann für Feuerung und Porter» 
arbeit im Roominad aus. 27 Melt Obio Etr. | 


Porter, 13 


Mann fei____ 
1201 Be, | 


Meft Si ibifion ne. | nd —— 


Verlangt: 
Moscoviich. 


— — — 7% . 
Verlangt: guter, flinfer Porter, der am Ziih | „riangt: 8 
aufwarien Tann; guter Zohn. 1982 Cinbourn | Theater. Balace 
Mpenue, | Bine Island Ave. 
Ein Päder, zweite Hand an Prot | 
1021 69. Etr. | 


4 Meft Dan Buren | 


Thenter, 12, 
do oft | 


Berlangt: 
und ale: & Tagarbeit. 

Berlangt: Nactporter, 
Eir und Etate, 


für Fur ze 
Reſtaurant, 


Frau 
3. 


Aeltere 
11 Bis 
Diverfey Parkway. 


Berlangt: 
Stunden, von 
959 


— 


Eine erfahrene Geidier- | 


Guter Pladfınith Helper. . 133 0 2, | 
doirfa | 


Berlangt: 
wäſcherin 


—— | und Buffet. 
Berlangt: Erfa hrener Mann als Trei⸗ waulee Abe. 


ber für die Nordſeite, und ein Shopten 
der, bei G. W. Zeiger Co., 517 Weſt 
Chicago Ave. fr | Se 
RL 


Verlangt: 
North Ave, 


Gunter Lohn. 


: Mädden oder 


„ra 


Berlanat: nn, der 
fteller Tann; a ute Gel egenh 
Verfon. Raben & Co,, ! 


7 r 


‚ guter 
Hyartent. oder 
Verlangt: Guter erf 
fort, Deutiher oder 
Janitor, 4200 


abrene 
Ungar 
Sberide u 


Janitor * 
t: Ueltere Frau für Haushal 


4107 Archer Ave. Fr 


tung; $5 
agt nad O— 


Hood. 
Eartangt: —— Hand an Gates und ® —E 
3383 Milwau 

Verlangt: 
Lohn 850 den 
Buren 


* ad, % 
en Oder Stau 


t, furze © 
ste Fulton. 


9 | Merinna Madche 
Abe I serial: add 


tunden, 232 


Str, Pa sn oft Berlangt: > ere Frau al3 Haus älter rin 

Br —* * der Famil Miller, 3334 Sout 
Verlangt: Lediger Mann als Jani 

tor fürOffice und Dampfheizung, Alter 

fein Hinderniß. 1542 W. Madiion | mein: 

Str., Zimmer Ta. do —ſa Koe 


ort 
mido 


zu be 
Anitalt | alt 
Nbend- 


Verlangt: Junge, um Wege 
forgen und in litboaraphiicer 
zu arbeiten. AMdr.: M. 1698, 
poſt. 


Frau 


bei gutem Lohn. 


Verlangt: Janitor, erfahrener 
Fenſterwaſcher. Stetiger Mann. Schultz, 
531 W. Superior Straße. 


igt: Aeltere 


deim 


Berlangt: Gin auter M dechaniker für 
Bauſchloſarbeit, der irgendeine Arbeit 7° 
auslegen kann. Muß die Stelle eines 
weiten Bormannes veriehen, 49. Str. 
nd, < ©. Racine Ave. do-—-ion | 


Verlangt: Me hrere aute Banichloiier, 
mäüffen Treppen-Arbeit verftehen. Gute 
Bezahlung. Stetige Arbeit. 4853 ©. | tun 
Racine Ave. 20d51WwE | _ 


-. 


Berlangt: 
Gornell 


für Bäderei, 1409 Weſt 
mido 


Hausar— 
1110 
Bouler 17dez 


⸗ u gemeine 
Zunge 
Str abe. 


| 
„„Berlangt: Teamiters. Nachzufragen | == 
211 ©. Racine Ave. 1831108 | 


50 Arbeiter. 6211 


Stellung Inden Frauen u. Mädchen 
South | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent d. Wort) | 


18d41mX 


Berlangt: 
Racine Ave. 


Verla nat: 
eitern 2 ’e. 


Gefucht: Rödın, fomvetent, ı 


z Yuny ta 
Arbeit nab BE 


Angabe 


Derlangt: Stallmann zur PReforaı: 


CR „von * vn 
Iierden. 943 Edgecomb Blace, abe 2 divan. | 


" Stellung — Männer u. Sinaben | 
13 ort) 


eichte —5 


verlangt 83.00 und mehr täglichen Ver 
enſt garantirt Agenten ſür neue U. S. 
importirte patriotifche etc, Vilder. Kein R 
“, Silberman, Art Bubl., 352 leajant, 
Yaul, Minn. 4-—3 


: 
io, 
Ei (Anzeigen unter 


| 
I 
I 
I 
| Stellenvermittlungs-Birros 
I 
&|- diefer Rubrif 14: 


Stellungen 
nn brilen jeder, 


Berlangt: Männer und Frauen 
Unzeigen unter diefer Aubrif 1 Et. das Wort) 


für 
Art 


Frauen in Fa 
€ un Mes 


taurant: 
Velte 8 öhne, — 
dange, 2. Fl 
Berlanat: oder 
Tage die Moc 
tünnen au de 
744 N. State Chr 


Kann 
e 


ungar Vermittlun 
für Hausarbeit, 


452 North Ave. 


Dentich 
Mi idchen 


hotels md 14* 
lauranis, 


. Dive Bi ,8200. 
(Anzeigen unter die 


Geſucht: 


Fachſchulen und Unterricht 
(Unzeig 14c 


ger mit beiten ( 
6. Ave. Tel epbon: 9 


Geſucht: Mann, 
Janitor, ſucht 
No. Dahton 


gen unter oieſer Rubrik 


bat 
Ztelle 
Straße. 


Geſucht: D 
Brot ſucht Stelle 
rabee Str. P 


Referenzen 


gute 
Intrehiitde 
latgebaude. 


für F 


Ktlei dermager⸗ Säule Zag 
1850 Wells tr, 2336 W. Madifon 
| Ratternichn Raben Sarah Bater, 


1010 Sit, Entto.) 


"Prinzipal. 


Scuits od. | 
1515 Xa 
dofe) — 

J Sinangielten. 


und | —— 
u Hanger um (en;eigen u diefer Audrif 14c 


r an Bi 


ifo 


“ Sefuct: Erſter Klaife Rave 
PBainter fucht fotort Arbeit. 1 

Rhone: Divberſey 53 12 
Sefuht: Verfäu ıfer und Col iecto r fud 

ii beite Referenzen: 

Glaier 2401 


Geſucht: — er 
Saloon oder an 
Nordweſtfeite. 
Geſucht: Sebildeter I 
Englif$ und TDeutich 
ſiſch judhre Stellung, 
Teit und gewifienbaite 
notwendig ift. f 
fügung. Abdr.: N 


Gefudt: 


die Zeile.) 


2 Kribatn iann hat 5100 bis s10.0 0 „si 
"I hen auf erfte und it Rortgage3; ınäßig 
Raten; gute Bedingu 1; lei te ib sablun- 
er Sprecht vor, w r Geld br aut, B. 
Goodman, 1140 Conwah Bidg.. 111 MWafb 
Telepbon Sranllin 3524. 


Teler 


3. | ington Etraße, 


| .,26 Jabre im Ger Säft aut : felben Plage. 
:; find Bau meiſter don Käufern, Süden, Flals 
do uſw., liefern Geld, Pläne und ‚oranfitä e 
frei u banen lomplett. stein e Ext a3, ab: 
bod, Bond & Co, 25 N, Dearborr . 


Bartender feißi iger erf fabrene: T | 
g 2uDe3” x 


Mann, jucht „iteti ae Stellung sur 
bilfe, Adr.: M 1123 ud sendvoft 


Gefuht: Räder fucht Stellung 
oder dritte Hand, Ttto Neigel, 1 
oe E£ir. 

Geſucht: Tüchtiger Geſchäftsmann, 
langjährige Erfahrung in verſchiedenen 
Geſchäftszweigen, ſucht Stellung als Ridard MI. oh, 25 R, Dearborn Er, 3 
Kollettor oder Perfänfer, mit gutem | Abends: 1572 X, valſted Eir. Ede North Av. 
Geſchäftshaus. Allerbeite Referenzen | - 
und Bond gegeben. Adr.: M. 1679, 8 

— & Sauftellen; Baudarleben eine Spezialität, 
Abendpoſt. mi—jon fortige Bedienung. 9, D. 


: = ıı11 Nafbi ngton ir, 
Gefuht: Sanitorgebilfe, der Feuern gründ 

lich verſteht; ſucht Stellung. Joſeph Faubel, 
4245 Dentwortb übe, mido 


Geſucht: 


Wir verleiten Ga d ‚au & undei ige enium un d 
zum Bauen zu niedrigſt infen. Offen Mons 
tag und tag Ab in hi 39 uhr. Kraufe 

Savings Want, 1341 Milmauntee Npe., 
Raulina Eir, got"! 


Crite HHvotbelen— 
zu berlauien in Summen bon $500 —$10,00 


Etnte 
nahe 


— 


Darlehen auf Grundei tgentum, Hä ufer ober 


Stone & ®), 
W. Tel. 
25jep*2 
Wir bauen vollftändi fern WBläne frei. 
Sarleben obne Kommilflon, 
en. Alltion Eontractin "Eo., 


leichte 
ın Str. Zel.: Central 728. 


109 N. Dear 
REIT EEE TEE RER TE PET CET ET EEE ER TUR E 


Heiratsgeſuche 





„tie 
Eude —X äftigung für 1% 7 
Xrud, per Woche oder Stontralt; Beliger 
feloit. 9. Brandes, 1811 Welt Chicago 


Zeievbon: mi—io 


Cceley 6571. 

Geſucht: Deuticher Bianift fu a Stel lung für 
brei Abende die Woche incoln 9581. 

Geſucht: 
leine Arbeit ſcheut und 
miſch und engliſch vricht, 
B e.o. Richard 
Chicago Avenue. 


Tel. 


Zuverl äf iger Bartende t, ledig 

eutich, Dein ic, 
—* acht Sie! 
Klat 


aber feine Anzeige unter cinem 
Heiratag 
9106 —— Mann, 33 ° al, mit eigenem H 

> Se | einer © die Belannticaft 

d | j i i 
15dea1m8 | Landmädden oder jungen Wi ittive obne 
| der (2530), edang.-lutb., med Heirat; 
| Ernitmeinende mögen aniworten bis 
| Adr.: M 1732 Wbendpoft, 


ollar.) 


Nordder utfehe cr, 


Ein junger 
eim in 

eines 
Kin— 
nut 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Küinzeigen unter diefer Rubril ic das Wort) 


Säden und Farifen 


Vetlan : Mädchen für Arbeit in Bäckerei. 
1950 Weit Chicago Ube, . 


Heiratägelu: Handwerler, anſtändiger al: 
leinftebender 40jäbriger Mann, Sucht auf die- 
fem Wege die TVelanntfhaft eines ehrlichen 
mädchen® ‚med3 Tpäterer Heirat, Wittwe nicht 
ausgefhlöffen, Wgenten verbeien, Mdr.: M 
1681 Abendpoſt. 


21a” | 


Wir! 


— 


So⸗ 


Main 1865. | 


4410 


mA» £ er ihten | }= 
Mädchen bei der Ie ten | räumen, 
Sir, EG 

dofria | 


| gtüble 


BU, Ede Mas | 


Sabre alt, 


Frauen für Neinmacen im | 
umd | 


per 
I 
| 


für eritflaiiiges Reitanrant | 
1514 Mil: | 


ge 
Bad; 


mido 
ſfür Küchen-⸗ 
Nord 
mido | 


die Zeile,, | 
I coin 
Gifte, | wärt3, 
t Er: | 
iraBe, | | 

f Er TE EEE EINE TER RETTEN TEE TEE EEE) 


die Seile.) | 


und Abenpflaffen, | 


PRI WETTE Z 


Babluns | 
25in”2 | 


(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c die geile.) 


Geicjäftsselegenheiten. 


—*6 
riſche 
89 = 


I 
ı 


dDimido | 


leichte | " 
! mieten. 


ı 1918 einichließlich mei bainbfgebeiste Wobns | 5 
it, * Ave. “ 4. 


| 
Fra au fü ir allgen ine 


1931 Grand Bouledard, ! Ir 


rarın | 
Ibdvoit, | 


(Sinzeigen 


Zelepbon: | / 
mido 


JWellington 8265. 


Rralı | über 


1 | | 


EEE SELTENE | 


| Wieder anaelangt. 


Geſchäftseigentümer, die rafch und digiret 
ihr Geſchäft verkaufen tollen, werden erjucht, ; 
Ifih vertraulih an I. Nemetb, Office 1564| 
t, Halfted Str, zu wenden, wo beutich-unga- 
Geſchäftsläufer —* vorhanden find, | 
I ficeftunden bis Abends 8 Uhr dea1i7— 31% 

Kauft ein Roominabaus 3 bringt ein ſiche 
rens Eintommen; ebrl. Behandlung garantirt, 
rofite $40 bi3 $150 monatlid; Preife von 
$250 an, mit $150 Anzabiung. Geht zu 

Lange, 704 Nord Dearborn Etr. 
12d3- 14iu8 


Grocery und Martet mit Stztures 


h vers 
Suter Mann 


au 
belommt big 1, 
Rente frei, Mdr.: M 1725 Aben 

midofr 

Saloon mit zwei 
chentliche Einnahme 
direlt von der Brau 
Hal ted <tr, 


„Poreling 
$250;_ ift 
erei, Nemeth, 


; Alles; md 
zu berpadten 
1564 Ro 
20— 30838 | 


Zu verlaufen: 


Barber Shop; 
weiße Einti chtung); 
Elart Str. 


"Preis $500; 4! 
$35 Micte, 1540 
No, . midofr 
aut gtabitete W 

tzeug. 2410 Belmont 
dofr 


Z3u verlaufen: 
Geſchäfte, 
Tel. 


macht gute 
gebe fort, 


ı Del ia leffe enſtore, 
1 feiner Plag für Ebep gar, 
Edgewater 138: 4507 N. 


Ner! Taufe billie: Grocerh und Notion 
14 DB. 31, Str, Ede Canal, 


Zalvoon und Saile (6-3 
billig zu berlaufen; 
5 North Ave. Ede 


& 


immer Kohnung) | 

Eigentümer verläßt Stadt, 
Hu dſon. dofrſon 
gut erfaı fen: 

cerb, alter Xader 


cd und Teihte Gro: 
Francisco Ave. 
dimido 


nfection 
1954 N. 


t verlaufen: Mut omobil Reparaturwerfitatt 

u nd Vorräte febr billig, franfheitähalber. 4725 

Cottage Grobe Mde, Keine Sperr zone, 

— = r 
Br b 
sogen; 

Geneffee 


Bäckerei, 
Lage für 


Waulegan, 


Eigentümer 
Deutfchen, 

If 

Al. 


eit ige⸗ | 
313 © 
dimido | 


Gefdäftsteilänber * 


Anzei gen unter Diejer Rubrit 14c bie geile.) 
Biniche mit $10 0 "ala Zeilpaber in ein 
Randeibilde r-Theater zu treten, Brieflid. T. | 
RL. 16 4 au endvoft, dofa | 
Partneriı ı verlangt in Grocerbitore, 

3 51. Straße 





449 | 
_bela | 
varmer mit ungefähr. $25 00 um | 
an zwer Schubläden zu iiberneb 
lang et tab lirt; aute L ; 

Adr,: mM 1724 Abendy 


Norl 


Ve langt: 
teil 


Su vermieten 


inter biefer Rubril 14 die Zeile.) 


Bu bernti ten: £ ‚immer Slat, Baer | 
nm tr Ihe: 1 Dabn ‚ nabe Sohbabn, ein | 
Soutbport Ave. 


an 
trel, 
Slat; | 
Doja | 


Su dermieten Shönes 4 
$12, 1110 N. NRobevy 


Simmern 
Str. 

obnung, dampfe fgehe 
Clark 


Vermiete 3 Zimmer⸗W 
Vad. 815. 2151 

Zu vermieten: Zwei 
1639 Larrabee Etr, 


tat, 
No. Sirt. 


unmöblirte Bimmer, 


Dermiete 
3104 


Zimmer Wohnun ig, 
Mahler 


fhöne sıl | 
S. Kanal tr vofa 
; moderne Zimmer mit Bad, 
2850 Lincoln Ave, midoit | 


mmer⸗Flat, Ofen! Jyeizung. 
Nacaufragen 2,5lat, bi ten. 
15d31w* 


u bermiete de 51 
124 Corte; Str. 


9% 


Zu beriniet en: Bwei belle Flat3, drei Zimmer 
und Bad, S Sfenheizung. $14 und $16, Schlüfs 
fet 3485 N. Glart Sir, im Laden. Telepyon: | 

"2 


Zimmer und Board 
Anzei gen unter di efer Rubrit 14c die Beile.) 


Roomers 


des Weſt Nor 5 Ave. 
dofrfa | 


Verla angt: 


ermieten: Gemütliches, dam —R 
tit auter Stoit, 1 oder 2 Herren; beite 
1 mäßiger Preis, 732 Diverfch 
dofrſon 
Dampfheigung, Bad, 
vunſch Koſt, bei 2 deutſchen 
n, 220 Risconfin Str,, 2. 


82 


gegen— 
— 


Zimmer 
‚ obere3 


2 Herren; 
billig, 739 | 
dofams 8 


tungszimmer., 
dofr 





ſpottbillig. 


ſchön 
Fahrgelegenheit. 


—— 
midoſt | bi 


zute 


er an 
Kedgzie Ave 


vermieten: Schlafzimm 


nda, 1224 


Ic Damen 
5 dimido 
und Lin⸗ 
befte, | 
50 auf 


Str. 
imer 
$6 
Sicht, 
28nobimtX | 


33 NRoelyn Place, ze, Clart 

Tarf Hübſch möblirte Zin 

deutſche Küche. Gemütliches Heim, 
a 


ampfbeizung 


g, eleltrifches 


Zn mirten gefucht 


Anzeigen unter diefer ARubrif 14c die Zeile.) 


| Selchirte, billig, 
| Lale Etr., 


D| 


rt Mann Witt 
tleiner Nordf 
unter Der 

mido 


Perſoönliches. 


ter di eſer Rubrik 146c die Zeile.) 


alitäten, 
Preis, 





(Anzeigen u 


Speszi 


| ma alaine, $29.50, 


lat und Zomme 
Rofeniran 3, 


aſSalle. zel.: & 


Id, 


RI üten 
Kommt techtzeit ti tig. 
0, abgeliefert 92.51 - 
f fen 2 bi3 
97n01,5,9,12,15,2 


Wisconfin 


Mi $2. 


Nlieren- 
tun g1 1 ufiv Pf 


ber Dei C. Bullinger, 2253 W. 


Zu verlaufe 
let: und Sül 
men. 1825 


Fi 
Da: 
mido 


Dandarbeiten, 
Dabie = und 
s. —X lat. 
Weihnachts Ausvertauf in Pelavaaren aller | ? 
Art zu außerorbentlidh billigen Rreiien, 
gtelt Kinder Tets; nur diefe Woche. Im Store 
3902 Broadiab, abe Sheridan Road, Ioman 
bea16- —24 i | 


Emil _ Schaefer, 
Barber Cupplies. 


224 ©, North Ade., 
Seine M tefferwaaren. lie | 


Arbeit bon Erpert-Schleifern und vollft. garant, | 


(Unzeigen unter diefer Hubrif 3 Et3, d. Work | 


Montag. | 


= 


17nvd, 2m | 


Notaricile $ Beglau bigu ngen aller Art tn des | 
Abendpoft- Office, 223—225 W. Wafdington St, | 
Hbends und Eonntags 3504 N. Afhland “be. | 


— — 


Bri ımlitg echte deufche Geſundheus 
ſchuhe ihüßen vor Rheumatismus. 
1537 Eiybourn Updenue. 


Tuch | 
Fabrilation 
Zinobimt& 


_ Dfenteile nnd Reparatur 


| (Unzeigen unter diefer Rubrif i4c die geile.) 


Dfenteile und Walferfronts für_alie Tefen 


Defen nidelpjatirt. Margolis, 697 Milmautee 
Iiwenun. —8R 


ſchrant. 


A Dame 
für 


agenmerfitatt, ! 


| graph, 


— | lan, 


Wochen gebraucht 
dins 


Möbeln. 


(Anzei gen unter diefer Nubrit 14: die 


nung, 


| natn: 


bphophone *845. 


| feine 


| neır. 


| tall 


——— | 


| Winona 


° | (Mırzei gen un ter biefer ? 


bis | irgend eine Maidine aus 


| 0 nverſat 


Spe⸗* 


me Dietoria, 143 It. 


| ner: fingüge und Weberzicher 


1 
sehe 215 3. 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 20. Dezember 1917. 


Möbel, Hansgeräte n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Barlorofen und Kochofen; bils 
739 Center Etr., zweites 
dofr 


u verfaufen: —D M obel Babybett, 
Bugadh und Stußl, Küchenofen, Ziih und Eis 
3542 Eoutoport Ave. 


Zu berfaufen: 
lig, wegen Umzugs. 
Flat, vorn. 


293 


225 


Zu verlaufen: 
binten, 
— 

Bu verlaufen: Ein großer Davenport; 
nahe neu. 1634 No, Campbell Ave 


Kodı ofen, Eugenie tr, 


bei» 


Zu verfanfen: Großer „Henter“ bil- 
lig zu verfanfen. 1145 Wrightwood 


Flat. Phone Lincoln 2864. 
verſchleudert neue Möbel, I 
$200 Parlor⸗Set 847, 8300 Hudſon 
Seal Damen⸗Coat, Größe 38— 6, für 8190. 
1729 Humbold t Boulevard. dimido 


$23; 


Zu verfaufe n: Dame 
Meffingbeit, Springs, prachtvollen Gasofen, 
neu, Bilder, Gaſolintänt. 47283 Lincoin Ave. 
Flat K. 


Nu nge3 Ehepaar muß fofort fünf 
Möbel, Rugs, Piano und Cabinet Phonvgrapd 
uf am nen oder einseln dverfaufen. 20910 North 

enue, erſtes Slat. 


Händler 


i Berfteigerung! 
rteitag, 21. Dezember, 10 Uhr Vorm. 
2525 Sheffield Ave., wo Wir den Inhalt 
gimmern vertaufe »1t, beitebend 
e Chiffoniers, Varlore, 
sets, Pianos, Edifon 
Vettzeug, Draverien, geidhliffene 
Silberwaaren, bandbentaltent 
„Pücern, Einribtungen und 
Waaren, zu PER, 
Recbie 
Joſeph 
Privatt wor se 
Samstag Abends 


Bett 


Glas, 
anderen 


Auction 
Straußer, 
tägl lich. Offen 


— 


Soufe 
Verſte sigerer. 
Mittwoch und 


Voerſe leudere bochfeine n Rbon ograp D, 
—— ni Cabinet, Victor Records, 
fünmtı iche bocelegante Möbel jerer 
dens. Borken. und Librarb: Set, Piano, 
piche, a Delgemälde don  Ddeutich 
Künftler <peifezimmer- und Schlafzimme 
garırit ten etc. Kommt fofort bis 9 
Ubends, Refidenz 3408 Süd Michigan Ave. 
ni—fon 


Verfchleude: te mein , prachtvolles 8417 ‚Piero 
fir $115 und $200 Nictrola mit teuren Res 
cor 8 für $60; auch meine prachtvollen Möbel | 
"meinem 5:Hinmer-Mnartment, nur zehn | 
Kommt fofort, Mrs, Nor» 
1022 ©, Stedzie Avenue, 


Reſi S. 
—A 


des, 


Seht unfer Laner bon neuem und gebrauchten 

Ihr ipart Geld in Werner Bros 

Surmiture Shop, 2261 Lincoln Ade, Telepbon 
77 J Ye 


tincoln 1377. 
$FRTAETTRENERRES GUNTERTBNELCCEREmEEJNDMTERCEEEN ROSEN ERBE 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


Selle) 


$5 ‚0 nebmen $2 00 
pben 2,3ewel 
practbolles 


D —R Spring R \bonogra« 
Poims und Necords; ad 
Riano, 10 Sabre "garantirt, und 
berihiedene Möbel für erfte Offerte; Rug, Ox 
12, $8, Gardinen, Gemälde ufiw., alle8 3 Mo« 
nate gebraucht. 1520 N. Weftern Ave 

1805210 


Muß derfaufen: 8250 Tictroia, 
Nadel, Records; $55; au $850 Spieler Piano 
für $210. Ebenfalls Möbel und Rugs; billig; 
nur 90 Zane im Gebraud, 3019 Jadion Bott 
levard, nade Kedsie. 


— o, in auter Ord⸗ 
voche vertauft werden 
Sprocht vor in 1601 W. Madilon Str. Eife 
ib! and Bldd,, im Store, ru nad Mes 
z > Bir ıno, Ofſen bis 8 Uhr 1 odes im x 


mi ee die fe \ 


Smith 


Kauft 


j enes 
Wir baben 25 Binnos 
die wir zu 50 Gents am Dollar 
lönnen, rommi und überzeugt 
teebies,'2525 Cbeffield Abe. 


Biano beu ! 
Standard Sabrifate, 


Euch. — 


V Bictrola € olumbia Sprehmafhinen als Bar 
Records it allen Spraden. Größte 
Offen Abends, auh Sonntags. — 
Nortb de. 11da* & 


Yuswah E 
329 W. 
87 00° neues player Piano, $195. 
1729 Humboldt 
und Humboldt Barl. 


Ss 00 Gra— 
Bldd., nabe 
North Ave, 


$125 nehmen 
Piano 
coln 


ein 8550 Choninger Upriabt 
wenn Diele Woche gefauft, 4703 Lin 
de, nahe Leland, 18d5 tuX 
Bu verfaufen: ẽ gte Victrola, Gabinet it 42 

ol It bob, und 7 Records für 860. 4703 Tin» 
coln Abe. nahe Leland. 18d3 we 

$75 .00 

Mahag on 


Baar faufen einen proben 
$200 Electric Bhonogrand. 
830 % Silfon Ave. 10dotwe 


20 00 Sp rem afahi ne, Kelords neueſter 
Nadeln zum Wechſeln; wie neu. 
Wentworth Abe. * Flai 


Pr 


€ tvle; 
60, 


Zu ve — 


1559 N 


$1: 50 Mbonoprav b $35, 
Halited Str. 1.8 Floor. 


alt u. 


mie 
dofr 
neit, 
de1w7* 


„Ui nice, Geige au taufen, 
Hirſch, 637 W. North — 


935 baar ſaufen ein gu tes Piano, <elephon 
Diverfeh 1933 dimido 


Muß verkaufen: Mein. 8750 Vlader Piano, 
neu, für $275. 1961 N. Hallteo Straße 


ITbezimi t| 


‚it berfaufen: 5 wenig gebrauchte Pianos 
1961 Nord Halſted Str. 
17 degtw 4 


Zu verfa: en: $55 Baar Tau fer "Uprignt | 
Piano, berfert fter Zon. 1715 N, Sranci® co Plbe,, 
binten, 15 


$65 faufen $400 Uprtgdt Piano, beiter Xon, 
1066 Larrabee Straße. ade⸗wẽ 
Nur 855 für ein Agog up iadt Piano, $5 
monatlich, Aug, Groß, 5081 Broadway, nahe 
Str, 13-22d3£ 


gi 


Pferde and Wagen 


(Mitz eigen un ter diefer Rubrif 14c die Seite. 


arme w 
funge IN 


Sranfheit vier | 
Farmwagen und 
Stall, 731 Weſt 


14d3 1wæe 


vertauft 
hren, eine 


wegen 
tragend 


nahe Halſted. 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 
Rubril 140 die Seile.) 


rtaufen: 1753 
oc »00D ae 


eifert Rolter, North 


Bulls, $10, Eoderfpaniel, 
$5. 1340 Michigan Ave. 
bofrfafon 


narienbögel, Seif Roller 


tert 
Side zu laufen, 1700 


Bold: umd 
School Str 

do⸗ fon 

2916 No. 


1503110 £ 


Kor 
der 


verfaufen: 
denne 


Golley Ru tbpi Jieß, 


zu 
Racine 


„BODEN, Bicycles n. j. w. 
Im zeigen unter viel er Rubril 14c die Selle.) 


Das allırneı ueite M dodel Rotary. White äh» 
Sede perlon lann eine Nähe | 

als Weihnachtsgeſchent auf— 
Rreditbedingun gen. 
alle Jabritate. 


maſchine kaufen 
unſere liberalen 
New Home und Sucht 
v Cents die Woche | 
in der Chicago So wind Wacine Erdange, 608 | 
North Abe. Phone: Diverich 8377, 
Tdezsdt 


| €i inger Nabmaſchinen. neue und gebrauchte, | 
$3 aufmarts, 
ei garantirt. 


auch Abzahlung. 


Reparaturen | 
Cooper, 8 29 W 


Noͤrth Ave. 
4mai 


gaufs⸗ und Verkanfsangebote 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1460 die Zeile) 
iſen: Brehm's Ti 
Ueber Land 
(gebunden), 

Cornelia 


‚Luc 
Cum 


on Lafe 


Yu laufen geſucht: m ehers oder Prodhaus’ 
ions:Lerilon, möglicit neue Auflage 
ngebote mit Preis sangabe an M 16894 Abends | 


— 


Kaufe alle alten —X chen Zähne und Bahn— 
gebiffe, auch Gold ahne, bruden ſowie Jerbrt. 
Wabaſh Abe., Zim 200. 

17da1tv 


Kleider 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Dotle ı 
Wir fbezialiiiten Männer: und Junge 
au 
Yleußerit gute Nuerte zu $15, $18, 320, 
Yeftreben it Euch zufrieden au ftellen. Zahlt 
die Woche und tragt die Kleider.“ WM 
Clarf, an Xate Etr, 
, 4dez"E 


er a gun® Neue En abge» es 
& iha machte 


olte, für $ 45; 
di ; Hei Hr $15 Be $22, 80. 


nid eu, — J3225 
Emas ar ne garen Anzuge 
a fi, bends v. Sonn⸗ 


Bas, m ee n, 1415 €. Halfte Straße. 
wan”E 


Mun⸗ 


Aug | 


verfa uft ums sugsbalh er| 


dimido | 


Zimmer ! 


1adeaim æ 


aus 
Phono⸗ 
Porzel⸗ 


um genannt zu werden.! 


große? | | 


I 
Diamant: 


19d31mt x | 


verfaufen | 


1öda1mE| 


dimidn | 


dofrſaſon 


deal X 


Singer | 
Eud | I 


| boden. 
Iner L 
aufhaltſam todbringend zu Tale. 
| 
in bie Stabt, 
. Meingüter und 


| 
} 
! 


Abzahluag. | 
limer | 


Grundeigentum und Hänjer 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14e die Zeile.) 


Nordieite 


Zu bertaufhen: 3 Flat Brid, nahe Broad» | 
wab, für fchuldenfreie leere Lot oder Relidenz, 
Dette, 4220 Lincoln Ave. dofafon 

Zu bertaufcden: 2 Flat Brid, 35 
für Cottage oder gute leere Lot. 
Lin coln Ave. 


—X Lot, 
Deite, 4220 
doſaſon 


Zu uesleufen: 1 %itöd. Gottage, eingeteilt in 
zwei 583immer⸗Flats; ein Block zur zn 
wood Hochbahnitation und Lincoln Ave, at; 
Preis $2750; $450 Baar, $15 
| Wm. Belodtn, 3553 N 


monatlid. in 
Weſtern Ave. 
õodatwæ | 


Nordweitieite 
erbe der tgrenze, 
ucres, $37 Ufwärts 
halbe Acres 3 ajivarts nabe Straßen— 
bahnlinie. Ü nehmen Freiheitsbonds zum 
Bariwerte un > ven nab Aunfich auf trgend | 
einen Biertel- oder Galkon Mere, der audge- 
wählt twird. 

Fiſche 


H teld 
8198 Ede 





Bu berfaufen: 
Nordbiweitfeite Btorter 


Re {lb 


Stad 


Wr 


& 


eaf 
Milmaulee Apc,, Belmont. 


Idea” = 

Muß — * 
tage, faſt neu; 

Licht; 

Agenten. 


6 Zimmer eBSrias Got: 
Gas mund elcktrifches | 
Furnace-Heizung; 53500, Keine | 
3435 N. Kedzie Avenue. 

g0ipt* 
Südſeite 

Auswärtiger Eigentumer verlauft zweiſtöck. 

Badfteingebäude; Damvfbeisung; nabe 65. ı. 
Salfted Str.; fir $6300, Minton Marten, 6447 | 
co, Halſted Str. 0310,20,21,23 


FF Sarmländereien 


Zu bderlaufen: Pargain, 160 Uder Farm, 
A Ne 1 Grund, gutes Haus,Stall und ñußere 
Gebäude, 40 Metlen don Chicago, nahe An— 
| tioch. NI.: $100 per Ader: $3000 baar, 
auf Abzablı ing, Wie gewi infcht; 

| Seneh Doimeitter, 956 Webfter 





Reft | 
fein ITaufd 
Ude, dfria 


Bu berlaufen: 199 Ncres Ctod und Getreide> | 
1 Farm, gut dumt und ganz unter Aultur; | 
ı nehme etwas Eigentum in Taufh al3 Anzads | 

lung; tm füdliden Michigan. Am, Wallace, 
1419 Forres Ave, St, Sofeyb, Mich 
osnd,fondidodiv 
fhıuldenfrei, mit | 
gute Gebäude, fir Chi: 
Sobn B. De 135 
De simE | 


Vertaufhe 200 Ucres Farm, 

Stod und Mafchinerie; 
ca F o Grun deigentur 

deft Wafbington tr. 


Verfchieh — 


JFarmeigentümer, die ihre Farm 
oder vertaufchhen wollen für Chicagoer Pro 
.perty, werden erſucht Nemetb3 Neal Gitate 
eher, 1564 N, SHallted Sir,  aufzufuchen. 
ficeftunden Dis 8 Ubr Abends 
|- 318,20,23,2%, 
| 
| 
| 


verlaufen 


s0ins 6,8,10 


(huldenfreies 
B. D 


John De 
1 4de3 1X 


verzinsliches 
gute Farm. 
Waſhinglon 


Vertauſche gut 
Brickgebäude für 
voney, 133 W. 


tr. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140e dle Zeile.) 


Dr. 


Dr. Haſenclever, 
mäßig. 


3006 W. 


Frauen-Spegialiſt; a 
Madilon Str. Rat fr 
11 Tdeaiiot 


Dr. Weif, verttanlicher Frauenarzt. 
2411 Lincoln Ave, Tel. Tiverfcey 4743. 


Dr. Sront, friiher Affifte nt ». Biener Univer- 
fität, Spezialift für Britatfranfheiten, 1164 | 


'Unrat in die Lüfte fpie. 


großen Raubvögeln, 
ıMaffer zu ihnen berüber und ent= 
ſetzte 
dieſes 


und gaben ein hölliſches 


| ber 


lich, 





= 
< 


Milmanlee Av. ©t.: 10-12 Mittags, 5-8 Abds, 
1500** 


Dr, <homas 3, Speziali ft fitr 
tation frei. 1800 ®W. Madijon, 


Damen. Ronfuls | 
(9—83 Wbd3.) 
2dalmtk | 


Rechtsanwälte 
(Unzeigen unter di efer Rubrit 14c die Zelle.) | 


8 ounisN. $ ottlie b, Recht: 3anivalt und | 
Advbolat. —3334 Rat in Geſchäfts⸗, Srund» 
eigentums, Teitament-, Ehe: ı. anderen Rechts⸗ 
| angelegenbeiteıt. Vorm ittags 28 8. Fifth Abe. 
in Kaufmanns Bant; Nac unittags bis 8, ebens 
vo Eonntag bi3 12 Uhr Mittags, 15728. 
ſted Straße. Tel.: Lincoln : 3048. 
Deutſch⸗ ungarifcher Advotat, Kollettor und 
Notar: praftizirt In allen Gerichten. Difen au 
' Abends und Gounta Bitte borzufprecden: 
| Schwarhz, 2138 R. Clar Zel, Diverich 3158. 

dien"? 
Dr, Suao Rudau, deutfcher r Rechtean 
| walt; praltizirt an allen Gerichten, 6851 Welt 
| North Ave. Zelephon: Diveriey 0064. 

2fepXt® 


R idarbd a. Roc, 26 N, Dearbor Str., 7. 
Slur, befannier deutſcher Advokat u. Notar. 
Ecke NorthAve. 


Übends: 1572 No. Halfted Etr., 
180l** 


— — 


Fred Plotte. deutſcher Zechtsanwal 
vaftigirt an allen‘ Ye Sten, 127 N, Dear 
in Str. Bimnier 1444. teb*2 


— — 
Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. 
(Anzeigen u nter dieſer Rubri r 14c die zei) | 


Seld geliehen auf Mobe 1, Pianos, Bierde und 
| Wagen etc, zu geferlichen Naten. 





\erfchlagen habe, 
ı Harfenfpieler, 
Wahnwitzigen 
warf, 


| — 





loſten Euch * 9.03 für 10 Monate 
75.00 Euch 8314. 40 für 10 Monate 
100.00 Totten Euch $19.25 für 10 Monate 
x oe firt und unter Bonds durch den Staat, | 

Mafon Sinanctal Go. 105 2. Don. 

oe Str, Siidweitefe Clarf, Sim me 503. ze | 
Gentral 5059— 3516. Srugt nad Sr. Spitzer. 
—— —* 


ναασαν 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Zu verfaufen: Billard. Tiſche, voilftändig neu, 
Carom oder Podet, mit vollftändig. Zubehör, 
150; gebraudte Tifhe zu herabgeſetzten Prei— 
en; leichte Zahlungen, Wir vermieten Tifhe 
mit den Rribiligeium, die Micte vom Aauf- 
preis abausieben. Zigarrenladen-Einrichtungen 
eine Epezialität, The Brunswi-Talfe E»l 
| lender (£o., 823—629 €. Wabafh ve, 
sta® | 
| 
— TISCHE 
| : — 
| PBlumbers nnd Snpplıcs | 


(Anz eigen unter dieſer Rudrit 14 die Seile.) | 


für | 
Straße. 
if 2 | | 


Blumbing Eupplies Bu Händierpreifen 
Scden. Levinthal, 1087 ®, Dipdifton 


Blumbing — jlir Dilligfte WBrene fit? 
Sedermann. &. Gerjienblatt, 2750 Lincoln Abe 
23in*? 


EL EEE Se EEE STETTEN AEG 
* Reichenbeitatter 
(Anzeigen u: ter diefer Rubrik 14c die Seile.) | 


F Weſtern Taster and Ui derlatin g Co. Nichts | 

gan Bibd, u, Nandolph Etr. Tel, Gentral 368. | 
1Smai*2 | 
| | 


e —— 
| Spiele. 
| Bee 


| (Sortjegung von der 7. Seite.) 


Biel unheimlicher noch al3 diefer 
Doktor wurde von Tag zu Yag ber! 
|feuerfpeiende Berg. Immer dunk— | 


zz | [et und höher warf er feinen AUfchen- jeinem 


regen. Er erregte bie Lüfte und er- 
Ifcehütterte die Erbe und den Meeres: 
Der glühende Schlamm jei= | 
froh und mälzte fth uns) 


u 


apa 


Schon drang die Schredenstunde 
daß einzelne Gehöfte, 
Delberge bon dem 
feurigen Strom erreicht und aufge 2 
» freſſen ſeien. 

Die Regierung tat alles, um die 
gefährdeten Dörfer zu leeren. Die 
Einwohner aber leiſteten Widerſtand 
und wollten ſich nicht von der ge— 
liebten Heimat trennen. 

Die Eiſenbahnzüge waren bon! 
Ubreiienden überfüllt und teil aus 
| diefem Grunde, teild au8 Neugierbe | 
hund Cenfationzluft blieben unſere 
| Befannten unheilbebrohten | 
Drt. 

Gine2 Tages verfuchte man, fp=| 
meit (3 nicht lebens gefährlich war, 
ſich dem Flammen! berge zu nähern; | 
al? er aber Steine aus ich heraus | 
beinahe ‘in ven Wagen fchleuberte, 
mußte diefe Forſchungsreiſe der er» 
fchredten frauen megen aufgegeben 
werben. 


in dem 


terung 


| ber 
riſchen n 
zum nicht geringen Neide 


| ber: 1uäftellte, 


fie felber den Arzt und 


‚ren Morten 


| freundlich für fie au8. 


| Nachts durchitreiften Walter und 


Mar die ausgeftorbene VBergnü- 
eungsftadt und befuchten die Lofale | 
und Wirtfchaften, wo jonjt die Halb- 
Imelt Europas mit milden Zigeune- 
rinnen und mülten 

'füftern und verjchmiht 
‚erotifche Tänze um die Weite 
Schau gebracht hatte, Sie fanden 
‚alles verlaffen, dent die internatio= 
:alen Stars waren längjt mit fänt: 
lichen 


abgedampft. — 


zu Haufe. 


Dann famen 


wenn auch mit ge= 
ringerer Heftigfeit, feinen 

Mährend eben diefer Tage fuhren 
Malter und Mar mit einem Segel— 
boot aufs Meer hinaus, um vom 
MWaffer au das elementare Tyeuer- 
wert beobachten zu können. 

Sie pafjterten eine Heine Felſen— 


infel, auf der ein großes De 
Haus fahl und finfter jtand. 


Schril— 


es und eintöniges —3 wie von 


den Gitterfenſtern 
ſtarrten verzerrte 
die 


ſie. Aus 

Irrenhauſes 
und furchtſame Geſichter, 
verſtelltem Munde 
folgen ausſtießen. 
Stimmlagen, mit regelmäßigen Zwi— 
ſchenräumen, 


Die Elektrizität 
Erſchütterung 


ches Konzert. 
Luft, die 
Erde und der nächtliche 


nicht Ruhe gaben. 
Unſere etwas leichtſinnigen Freun— 


de drehten um und beichloffen end= 
ihren | 
|fgrauen jo bald mie möglich aus dies | 


ernftlich beunruhigt, mit 


jem Hexentefjel abzureifen. m 


Hotel wurde fchleunigit gepadt und | 


die Ubreife beraten. 
Iroß der vielen 


fange noch nicht vergeifen, fpracdh vie- 


| lerlei Vermutungen über fie aus und| 
ıreimte jih Haldgehörtes und Halb-| 
|veritandened zu einer be wegen No: 

der daS Leben nur| 
zu bald einen fürchterlihen Abihluß | 
Hörle man doch eines | 


velle zuſammen, 


geben ſollte. 
Abends, daß eine durch Furcht und 


Aberglauben fanatifierte Bittprozeſ— 
ſion die Sängerin in ber Nähe ber 
Iträg bergab fließenden Lava gefun= | 
den und mit Knütteln und Steinen | 

nachdem ihr alter, 
ber ji zwifchen die | 
Bedrohte 


und die 
halbtot fortgezerrt war. 
Zugleich klärte ſich auch das letzte 


Geheimniß, das um ihren ergrauten 
Kopf ſchwebte, auf und man erkannte 
tigung wiederum gegen mehrere Sol-| 


in ihr die Trägerin eines großen 
und fettfamen Schickſals. 
In ihrer Jugend war Filomela 


die erfte Sängerin und | 


großen Oper in diefer nun vom Zorn 


des Himmel! heimgeluchten Stadt. 
Die vornehmen und fehönen, 


aeiitpollen und reichen 


Negerweibern 
aufreizende 
zur 


verfügbaren Blitzzügen aus d 
der allzu brenzlichen Schwefelluft in 
geſegnelere Gefilde 
Auch die Einheimiſchen hielten ſich 


verhältnißmäßig S 
ruhigere Tage und die Gefahr ſchien 
minder bedrohlich, obgleich der Vul— 
tan immer noch, 
tödlichen ge 


tönte über das 


mit 
unfinnige Ton: | 
In verſchiedenen 


wiederholten ſie ſich 
fürchterliz | 
in! 
der | 
Feuerglanz 
vom Berge her, erregte und ängſtigte 
die unſtäten Geiſter derart, daß fie 
Tag und Nacht in ihrer Seelennot L 


Aufregungen 
hatte man die Alter mit ihrem Ges | 


Schönheit der | 


Sünglinge |t | 


trieb fie nad) dem 
ihrer neu erwachten Kunft mit Dro- | 
Hungen und GSteinwürfen vor bie | 


| Tore, 


| Die Kunde ihres Schidjals lief 
bor ihr ber und machte fie überall 
heimatlos. Als die in ihrer Tode3- 
angſt tierifh gewordene Menge, 
ilomelens in der Nähe des unbol- 
ben Berges anfihtig wurde, genügte 
\eö, daß einer unter ihnen den Ber- 
daht ausfprad: Die ettatrice 
habe die Eingemeide de> Berges 
dur Zauberfprühe aufgerühtrt. | 
lüche wurden laut und viehifch voll: | 
309 man an ihr ein eingebildetes 
trafgericht. Zerfleifiht und un= 
‚fenntlich ließ man fie liegen, bis ber 
Lavaftrom fih der armen Niederge- 
megelten annahm und ihr ein feuri= | 
es Grab bereitete. 
In den Tagen, wo dieſes traurige 
Geſchehniß zwiſchen den neueſten 
Nachrichten über die verheerenden 
Fortſchritte des Vulkans und das 
Auftauchen von Räuberbanden in 
der Stadt in den Zeitungen ſtand 
und von halbwüchſigen und johlen— 
den Straßenbuben als Reklame für; 
ihre Journale ausgerufen wurde, 
verſchwand Doktor Kruterius auf 
rätſelhafte Weiſe. Zuletzt wollte 
man ihn in der Nähe des Vulkans 
geſehen haben. | 
Unfere vier Bekannten verliehen | 
Ihon durch eine leichte, 
Aſchenſchicht hindurch in 
einem für unerſchwingliche Summen 
gemieteten Kraftwagen erſchüttert 
und ſtillſchweigend die Stadt. 
Ganz im ſtillen beneideten die 
den kleinen, ordentlichen Frauen 
ihrem geſicherten Leben heraus 
Sängerin um ihr Schickſal 
wünſchten auch eine ſolche Fülle 
Leidenſchaft rund um ſich her 
aus ſich heraus erwecken zu können. 
Die Aſchenregen hörten bald auf 
und die Stadt kam diesmal noch mit 
dem Schrecken davon, während in 
ihrer Umgebung fruchtbare und an— 
gebaute Landſtriche mit vielen Ort— 
ſchaften auf lange Zeit hinaus zer— 


ſtört blieben. 
— — — 


Du 
> 


| mehrte 


bei- 


und 





Soldatengalgen in Kolberg. 


Im Februar des Jahres 1785 war 
in der alten Feſtung Kolberg der 
Soldatengalgen abgefault und umge— 
fallen. An dieſem Garniſongalgen 
baumelte nur ſelten ein Gehängter, 
wohl aber trug er auf 
ſerteuren, auch wohl deren Bildniſſe. 
Er war nun nicht wie die Galgen in 
den freien Reichsſtädten ein ſtarkes 


beſtand aus einem Pfahl mit einem 
rechtwinklig abſtehenden Atm, ähn- 
lich einem Wegweiſer; er hatte acht— 
unddreißig Jahre lang ſeiner Pflicht 

3 > Abichredungsmittel gedient, 

Da erkannte im April 1785 
Sirtegsgericht mit des Königs Beftä- 


taten wegen Defertion auf Anhef— 
tung ihrer Namen an den Galgen. 
Nun follte man denken, ein jo ein 
'faches Geftell wie der Kolberger Mis | 
Titärgalgen wäre leicht zu erjeßen ge» 


\ 
\ 
I 
| 
| 


fundige Soldaten hätten diefe Arbeit 


legten Erfolge! 


nun durch da 
Aufſtellung der „Schreckſäule“ 


anlaſſen zu dürfen, allein das Gene— 
‚raioberfinanzfollegium und die Do- 


jtetig ver= | 
| zwar 


aus! 
bie, 


bon | 
und | 


blechernen | 
Schildern die Namen von vielen Des | 


und ftattlihes Baumerf, fondern er| 


das 
| Meyer, ferner 


geftanden, abtreten, nicht aber 
ganze übrige Gelände, 

Nach der Ausfage eines — 
‚eines früheren Zimmergeſellen, de 


* 4 
8 * 


|fei der Errichtung des Solgatengal⸗ 


gens im Jahre 1752 tätig geweſen, 
ſolgerte Oberſt v. Bietinghoff, daß 
der Galgen nicht nur auf ſtädtiſchem 


Grund geſtanden habe, ſondern auch 


auf Koſten der Kämmerei damals 
errichtet worden ſei. Der Invalide 
Tetzlaff gab dabei noch zu Proiotoll, 
daß zu jener Zeit der Bürgermeiſter 


und der ar als Magiſtrats— 


beyutatton bei der Aufrichtung zuge— 
gen geweien feien und daß der Land- 
rat, als er die ihm von Rechts wegen 
borgefchriebenen XArthiebe in den 
Bclten tat, dabet über die Schnur 
gehauen habe, wofür er nad) Hanb- 
iwertsgebrauch mit Erlegung einer 
halben Tonne Bier beitraft mwurbe. 
Das Generalauditoriat glaubte 
3 pommerjdie | Kammer⸗ 
———S ——— die Stadt zur 
ver⸗ 


mönendireftion zu Berlin erfannten 


Idie Verpflichtung der Stadt zur Er- 


bauung nicht an, weil ein Prägzebenz- 
fall kein Gemwohnheitsrecht erzeugen 
fünne. Al3 nun endlich das General- 


auditoriat vorſchlug, die Koſten aus 


dem konfiszirten Vermögen der De⸗ 

ſerteure zu beſtreiten, erklärte ſich 

das Militärdepartement im 

Prinzip gegen dieje Verwendung, ge- 

fiattete jedoch ausnahmämeife, daß 

ſechs Thaler zwer Grofchen von ben 
tonfiszirten zwölf Talern vier Gro- 
chen, welche einem der Deferteure 
durch Erbichaft zugefallen maren, 
zum Bau genommen werden dürften. 

Die übrigen Koiten jollte Oberft v. 

Vietinohoff tragen. 

| Bei diefem Beiheid vom 1. No- 
Ivember 1785 berubigte fich denn auch 
der Oberft und bat die Stabt um 

|unentgelil iche Lieferung des Galgen- 

holzes, das die Kümmerei nun aud) 
bereitwillig bergab. Uns erfcheint e3 
heute unbegreiflich, wie man über ei- 
ner fo einfachen Sache fo viel Papier 
verfchreiben und vier Behörben 

Mitleidenfchaft ziehen konnte. 

Nun verlangt das Zimmergemerfe 
außer den Koften auch die ftrenge Be— 
'folgung der bei Errichtung von Gal- 

|aen borgefchriebenen Zeremonien und 
peltlichkeiten. Nach langen Schreibe: 

reien ging man auf diefe Forderun- 
aen ein und beitimmte, da nur 

Dienftag und Freitag die Tage ber 

|peinlihen Gerichtäbarfeit maren, 

Freitag, den 16. Dezember 1785 zur 

—, des Galgen?. 

eler Wintertag geftaltete fich zu 
den wa ihren Feſttag für die Kol— 

berger. Die Zimmergeſellen im 

Wichs“ marſchirien von ihrer Her⸗ 

berge mit Muſik En Verfamm- 

|lung&ort ihrer = ter, holten bieje, 
dann den (onsadjutanten 
= Goubernement3- 
auditeur und ben Gewerksaſſeſſor 
feierlich ab und zogen jo in Prozei- 
| ion zum Geldertore, wo ber Oberft- 

'Teutnant de Garnifonbataillong mit 

der Wachtparade ihrer wartete. 
Nachdem dann an Ort und Stelle 


I 


in 


die wefen, denn ein paat des Zimmerns der Auditeur eine bezügliche Rede ge— 


halten, vollführten der Oberſtleut— 


und Männer bemühten ſich dermalen raſch ausgeführt. Doch dem war in nant v. Aderkas und nach ihm die 


um ihre Gunſt, ſie aber lebe mie ihre | 
Ber ufsgenoffinnen au ber Zeit bes 
bel Santo, nur ihrer Kunft und wie| 
bon ihrer Mutter behütet, 
allen Berlodungen der Männer. 
Für gemöhnlich Hatte fie etwas 
Scheues, pielleiht aus Hochfahren: | 
bed. Sie ah mit fremden a 
nicht immer freundlich in Die Welt. 


M tanchmal ichten fie Jich zu fü echten | 
pder mehr zu fehen, alg die, die um| 


Weſen, ver— 
hochfahren⸗ 


und dieſes 
herriſchem, 


ſie waren; 
bunden mit 
dem Temperament, 
Anſehen einer Kaſſandra, die Fürch— 
terliches vorher weiß, 
ihr Volke den üblen Ruf der 
Jettatrice eintragen. 
Einige Unglückfälle, 
ihre Perſon zu ketten ſchienen, be— 
ſtätigten dieſes Vorurteil in leicht 
gläubigen Herzen. Ein feiſter Schau 
jpieler, der in einer Dper ihr Bar: 
ner mar, wird beim Abfingen ‚eine 
Duett3 mit ihr vom Schlage getrof- 
fen. Ein andermal * ein Thea 
ter, in dem fie jpielt, ı Ein Kind 
wird auf ber rehüffigen Straße 
| ihrer Vaterftadt von ihrem zum 
| Theater eilenden Magen - überfahren. 
Am höcften aber ftieg die Erbit 
cegen ihre Perfon, als fid) 


fh beim 


die ſich 


L 
ſch 


folgendes ereignete: 


Filomela hatte ſich endlich einmal 

und ſich einem ſchwärme— 
Ingenieur, einem Ausländer, 
der ein— 


In 


liebt 


heimiſchen Verehrer, ergeben. 
Dann kam das Rãtfelhafte. 
Anfall von Eiferſucht, die, 
ſpäter bei der Verhandlung 
völlig grundlos gemes | 
jen war, öffnete fie dem Schlafenden 
mit einem gräßlichen Schnitt die 
Schlagader am Halſe. Als das ge⸗ 
liebte Blut ihr entgegenſprang, holte 
ihr Geliebter 


Pflege 


wurde 


wie ſich 


blieb durch wochenlange 
eben er galten, 
Vor Gericht 
trogdem ſie 


geitellt, 
zugab, mit der ganzen" 
Schärfe bes 
mand nahm ihre Partei und fagte 
Die Richter | 
und Schöffen waren boreingenom= | 
por den Türen 

jogar ihren Kopf. 
Ausbruch des Vulkans 


des 


Juſtizpalaſtes 


hatte ſie ihre 


Haft abgebüßt und verſuchte, beglei— 


tet von ihrem früheren, inzwiſchen 


elbſt verarmten Kapellmeiſter, durch 


Straßengeſang ihren Unterhalt 
verdienen. 

Jedoch abergläubiſche Bevölkerung, 
vielleicht auch alter perſönlicher Haß, 
duldete ſie nicht in der Stadt ihres 
Leidens und ihrer Triumphe und 


zu 


mochte ihr das 


verleihen und 


an 


8 aufrollte. Oberſt v. 


am 


ſie, 
alles mit einfachen Ela: | 


Gefebes verurteilt. Nies | 


Wenige Tage vor | 


| der „guten alten Zeit“ nicht ſo. Er— 
'ften3 war das Errichten eines Gal- 
Io gend eine unehrliche Arbeit, und fein 
ommandeır hätte auch nur 
hergegeben; 


| 8 


Mann dazu zweitens 
Ichen Eingriff in ibre Gerechtſame 
icht gefallen Iaffen, zumal die Er=| 

su oder Ausbefferung folcher 

Yufhängeapparate mit Feitlichkeiten | 

für das Gemwerf verfnüpft war; drit- 

ten3 Efoftete der neue Galgen Geld, 
ein Umftand, der bei den Finanzber- 
hältniſſen des 
gefürchteten Reviſion der Potsda— 
mer Oberrechnungskammer die wich⸗ 

ſte Rolle ſpielte. 

er der Koſtenpunkt 
der Batailion, Gouperne- 
ment, Magiſtra it und die pommerſche 

Kri und Domänenkammer 
lebhaften Schriftwechſel verſetzte ur 
ein gutes Stüd alter Zopr —55— 

Vietinghoff, dei=| 

fen Bataillon die Deierteure ange= 
hörten, bat den Feitungslommans | 
danten Generalmajor dv. Pelkowsky, 
einen neuen Galgen aufrichten zu 

jTajien. Diefer lehnte das Anfinnen | 
aber ab, denn dazu babe die Kom- 
m ei A fein Geld, und ed Seil 

Korihrift, daß die Truppentom- 

mandeure die Exekutionskoſten zu 
tragen verpflichtet wären. Oberſt von 

Vielinghoff fragt nun bei dem Ge⸗ 

ineralauditoriat in Berlin an, ob) 
nicht die Kommandantur zur Auf- 

|ftellung des Galgens verpflichtet ſei. 


he 
fol 
b 
9 


war es 


nämlich, 


ed * 


und fragt beim General v. 
towsty an, ob nicht die Koſten für 
den Galgen aus der Feſtungs — 
genommen werden könnten. 

wehrt ſich der Rommenbant, 
die Feitungsbaufafle habe nicht ein 


ınal die erforderlichen Gelder für die | 


tmendigen Reparaturen der Mälle 
Ichmeige gar Galgenbaugelber. 
Was nun? 

Man wendete fi an die Kümme- 
eifajfe in Kolberg. Doch diele mwei- 
aerte fich und berief fich auf denfel- 
ben Vorgang zmwifchen Garnifon und | 
M tagiftrat zu Stargard im NYahre! 


to 
„e 


11777, ber damit endete, daß die Gar: | 
men und dag tobende Volt forderte nifon für eigene Rechnung fich ihren | 


|Salgen erbauen mußte. 

Vielleicht war der Eigentümer de& 
Galgenplahes zur Wufftellung ver— 
rflichtet? Da nun das betreffende, 


Öelände bon der Kommandantur al? | 


|Zagerplag für Bauholz benütt wur⸗ 
de, ſo war ſie anſcheinend Beſitzerin 
|des Platzes. Doch wollte fie bei vieler 
Gelegenheit für alle zykünftigenFälle 
im ungeſchmälerten igentumsrecht 
heftätigt fein, aber asiitrat 
wollte nur ben Plab, md gen 


einen | 


ötte die Zimmererinnung fi einen i 


Staates und bei ber | Stabtpfeifer 
ıMufik fieben Zaler. 


ı Diele entfcheibet jich in feinemSinn | —— 
Pel- | sites, © 


Degegen , © 
denn | ci 


genannten Herren die borgejchriebe- 
nen brei Hiebe in das Holz des Gal- 
aen3, der num jofort errichtet wurde. 
Darauf z0g man in derfelden Weile 
tpie vorher zur Stadt zurüd, mo nun 
in der Herberge die Gefellen ein Ge- 
faae bielten. Dabei wurden vertrun= 
fen zwei Tonnen Vier und vierzig 
|Quart Branntwein. Für „orbinäre 
| Graöglichteiten“ wurden ferner drei 
|Zeler achtzehn Grofchen in Rechnung 
|geftellt. Leider find diefe Ergölic- 
|feiten nicht näher bezeichnet. Der 
Muhlert erhielt für 
‘m Webrigen 
foftete das Fällen und Heranfahren 
bes Holzes vier Taler zweiundzwan 
sig Grofchen, in Summa wurden 
ahtundzwanz iq Taler ausgegeben. 
Am 27. November 1839 fiel der 
Igebrechliche, durch Seitenpfähle ge- 
dp ftühte Galgen iicder. Da bereits 
laut Kabinett3order vom 23. März 
11839 befohlen war, daß fortan bie 
Belanntmahung von Kontumazial- 
ertenntniffen gegen Deferteure durch 
|tie Amtäblätter erfolgen follte, fo 


|mar da3 alte Verfahren des Anhef- 


tens der Bildniffe und Namen and 
Iden Schanbpfahl im Megfall gekomẽ 
Imen. An dem legten Soldatengalgen 


der Feftung Kolberg wurden bei fei- 


Iner Auherdienititelung fünfzehn Na= 
men gefunden und das Bildniß eines 
Offiziers. 


* 


Todesfälle. 


Nachftehend deröffentlihen mie die Namen 
Deutiden über deren Tod dem Gefumb- 


naing: 
Meier), 454 W, North Ude 
5 ©&t., 5022 Elisabeth Str, 
501 Weit 38, Straße, 
2714 ©. Keeler be, 
les, 70 3., 3729 :Lafe Bart be. 
Slifabetb, 4415-Glady3 be, 


Meldung 
delen (geb. 
nand 


J. 5707 
18 J., 


Windſor We. 


Rairs 1716 N. Mlbouene 


x 
3 3, 


(geb, 


2449 N. Zamndale Abe, 
Hamel), 2121 Walton 
chriftin * 55.· J., 


J. 1500 Otto Str. 
ında, 29 %., 5241 Yuftine Str 
47 Anna, 87 S., 1940 Armitage Abe, 


— Ihr erfter Gedanke. — Erſte 
Freundin: Wär’ das nicht reizend, 
‚wenn 83 auf der Welt feine Münner 
| gäbe? — Zweite Freundin: Wunder 
boll! Dann fönnten wir ja ruhig 


Mannshofen tragen, ohne daß es 
auffiele! 


Zahnärztliche Aerbeit zu zu 
liberalen Preiſen. 


PR.IELSO. n. 


| Nachfolger ber 


UNION DENTAL CO, == 


ven Straße und Wabafh 





A 


rfenuotirungen. 


Ghicaye, ven 20. Dezeniber 1917. 


Die nahtchenden Natiruugen an der | 
Getreibeböris, vom Beginn der Börien- 
Wunden bis um 1i ihr Bormitings, 
werben der „Abenbpoft” täglich von der 
Getreidemalicer- Firma GC. W. Wagner 


& &a., Snite 708, Esntinental & Gom: | 


mereiol Bank Bida., geliefert. 
Niedrig 


.07 24.00 
24.5 4.40 


Mai 24.47-57 24.57 


Außerdem liefern E. D. Wagner | 


€ Co. den folgenden Eitnations- 


bericht, fowie als Heutige Shlu 


sotirnngen: 


‚189: — 


664 ı 
16 
Bor 1, 


Mais Schloß 1 bis 415, Hafer 
um 11% bis 114, Propifionen auf 
Januarlieferung um 7 bis 20 höber 
ab. Die Preije fchnellten bald nad) 
Eröffnung der Börfe in die Höhe, 
ala befannt wurde, daß das Em 


71% 


.74 4 


45.75 24.15 24.07 


m 
Ari 


bargo auf den Berjandt von Mais 


und Hafer nach dem Diten aufgeho 
ben worden und Ausfiht darauf 
vorhanden fei, dah der für Mais 
feitgefegte Höchitpreis non $1.28 auf 
$1.75 erhöht werben wirrbe. Dezem 
bermais erzielte mit $1.27°,, Mai 
mai® mit $1.26'5, Dezemberhafer 
mit 80 und Maihafer mit 75 einen 
neuen Rekordpreis. Später fam al 
ferdingd die Weldung aus Waibing 
tn, der Höchftpreis von Mais werde 
nicht abgeändert werben, worauf die 
Preiſe wieder etwas zurüdgingen. 


Produkten-Börje. 


Gier find im Engros=:Handel bi? | 


auf 47 Gents das Dupend zuridae 
sangen; auch Kühlhauswaare iſt ge— 
wichen. Kartoffeln hingegen, deren 
Zufuhr wieder bedeutend nachge 
laſſen hat. — geſtern nur 15 Wag 
gonladungen find aefiiegen. Di: 
Gemüfepreife Ichmwanten, doc han 
delt e8 fich metit um Sorten, die für 
ven Durkichnittätäufer um Diele 
Jahreszeit wenig Bedeutung haben, 
da er Sie ohnehin nicht fauft, 3. 2. 
Bohnen oder Blumenkohl. Lebende 
Hühner find in allen Graden einen 
Gent geiwichen. 

Tie Isigenden Freile gelten für den 


Mroßhandel. Beim Einkauf kleinerer 
C ventitäten find bie Preile etwas höher. 
Buder 
Satb, 9, & C. 100 Blu 

ztaubzuder 

ranu irt, und ... 
"ir. 7, 100 Mund....... 
».übenzuder ... —— 


Molkerei⸗· Produkte. 


Butter. 


& 


1D.... 


Warpne 


zonrfütc 
Joung America 
Saifies”, um 
ri”, das Pfıınd 
ona Sorus“, Bas Pfund h 
Schweizer, rund (neu), Pfund 0.38 
80, (Biod), neu, Brumd.... 0.30 
burger, Bid. »Stüde, Efd. 0.25. —0, 
1:Bfund-Stüde.. ........ 0.26.—0, 
Eier. 
Rabıre & Y% 
Boter zirabe.) 
zreſh Firſts“, Da: wend 
Ordinary Firſts“, das Ovd 
ote Beagren, Aiten ein—⸗ 
arfchloffen, das Dupend 0.4 
Mrties“, Das Dubend 0,51 
Cbecko das Dußsend. . 0.28 
Stier fiir Grocer& ungefäb c bi 
Kublbauseter. 
28 DZukßeud X ... 0.3 ) 
* ern ww a 
Gejlügelundwleij 
Geflügel (Iebend) 
vheimwungen von Teplen & 
Weſt Souih Water Siratze. 
Sie Preite gelten nur JÜr unf Lanentiſten 
oder mehr, einzelne Lattentiſten 4 Gent 
das Pfund doher.) 
ſchwere, das 
do,, mittlere. das Pu 
do., fleine (3 Pfund 
Zpringas”, Das Tlunmd..... 
zrutbühner, lebend, das 
Säbne, daB Plund.......... 
Erten, Das HUND. sunncsnences 
Indian Runner Enten, d. ® t 
sänfle, das Pfund » j 2 
Perlbuhner, alte, das 
do,, junge, bag Dukend 
dire Tauben, Ichend, D n 
„Sauabs”, Ichbend, Ditkend.... 
do., augerihiet, Dubend.... 2,00 
Slieine, magerc weniger. 
Rindfieiib (sumerichtet ) 
kippen, Yir, 1, das Pfiu | 
do, ir. 2, das Plund...... 
do. Mr. 5, 
„Loins”, Ar, 1, das Pfund.. 
80, Nr. 2, dad Blund...... 
do., Ar, 3, das Bund 
„Nounds“, Wir. I, das 
do, ir. 2, das PBfun 
d9., Nr. 3, das Pfun 
„EHuds“, Mr. 1, das ® 
bo., N. 2, 
be, Ar. 3, 
„Blates“, Nr, 1, 
do. Nr. 2, das Rund 
do.. Nr. 3, da8 Pfund.....- 
Schweine (zumerichtet) 
GSejalzen. dat ab 
<ähntal;, 100 Rfund.... 
Rippen, das ıd. 
VRlates“, 


0 
0.8 


ı_ bon 
zoulb 


043 


dh. 


sönner, 0.21 


l 
‘ 
|. 
8 


Diats Hater Spet Erhmals Rippen | 


I % 


I chef Healey, den Sergeanten 
und den Bolitifer Stidmore 
| Nachmittag vor Richter Sabath, wie 
\er und der Angellagte Healey 
verſchworen hätten, von 


S, Wweib 
NE, DB, ösenonnstee sono. 1.25 
ir. 6, B0...000n 00000000 8 
39,000 
ciwtfiiung 
Belzen...... 


Heler— 


Mais,.... 


7,000 12,000 


Br 4 
Bere 

Be 

Ztandard“ 


| Gerite— 
Maiz 


mr 
IC 


„ELTCeÜnGE* eeenennesn ee 
Rogam— 
| Ben (Brüblabremehl)— 
Zianbard das "ab. 
Batent, DO...... EEE ———— 
„Strainbte”, »o.. ..10,00 
vlears”, oh . 9.10 
ı Kintermed) 
a un —— 
ZirnigbtS", 89. .... . 8.40 
toogen, Do. .. ann 
IRlcie, die Tonne............40.oo 
Geleifen) 
02 


10.40 
10,49 
10.30 


9.65 


10,50 
10,40 

9,40 
13.00 


00 


Sen (Berlauf auf ben 
Simotbb, boctein 
D9., ME Issoseees 
DO, e. 26.00 
DO, ME Besssnnnnsrnenıiu 
Kanias, Dflaboma un 
Diifiouri Breirice .. 
do. Ni. Er 
do, Nr, 2.. 
B WE Bu... 
Siinots, Indtana 
Futter 
Radtdeu 
Etrrh— 
Noagen 


Safer 


298.00 
-28,00 
-26.50 
-24,00 


-25.00 
-24.00 
-22.00 
-20.00 
-18.00 
-12,00 
11.50 
11,50 
-10,00 
-26.00 


—7.50 


Reisen .... 


Kleelamen, 
| Timothyiamien, „Cotuiry Dot6” 5 
| Slats— 


b s —XR 47 
Schlachtvieh. 


Mauder Ge 


auto usgei,... 2,50 


Kälber { ( 
Smweine (ver 109 Krund)— 
Im Durchſchnit ........ 
eiſcherwao 
ſcherwaare 


A 
Pic 1 lei J J 
waur * 


16.1 
l . bio Dr c 1.25 14100 
ir Gef taelfender! * 

ige Tiere find bier derfüufitd.) 
Geilgel (zugerichtet). 


nd 


Str 


rund... 0,541 0.35 
nd. .... ... 0.25 —.26 


—0.23% 


fund — 0.23 

ber (geichlacktet ) 

on Jep Murmarn, 
traße,) 

», 0,16 —0,161% 

id. 0,17 °—0.174 

— 0.18% 


fd. 0.18 
—0.1914 


8 
60 — 60 % 
80-— 70 
79— 90 ° 
29—120 Wi 

geruch! 


2.00 


Aktieubörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Preiſe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Berlaufe Hoch Riedr. Schluß⸗ 
dpreiie 


9%, 


98, 
\ 97.00 97.10 


Die nachftehenden Notirungen 
beutisen New Worker Börfe in den 
michtiaiten Aktien find um 2 Uhr 30, 
nach Neiv Yorker Seit, alfo 1 lihr 30 
Minuten nach Chicagoer Zeit, bei den 


ne» 


w“.. 


hieſigen Aklienmallern bekannt gege⸗ 


ben worden: 


tauſch gegen 


nab: ı s . 4 
Die Hurje find geaen aeitern et 
was geſtiegen. Geſchäft war 
trotzdem äußerſt ſtill., vor Weihnach 
ten dürfte auch wohl keine Aenderung 


18 
a 


ar 
kim 


in der Haltung der Börfe eintreten. 


— —— 
Wer zahlt? 


Wie es nadı Coitellos Angahen bei Be 
förderungsprüfungen berging. 
Mit der Aufzählung des Grabiches 
Allgemeinen fertig, Tchilderte 
homas %. Eoitello als Zeuae i 
Prozeh gegen den früberen Polizei 
Barry 
geſtern 


im 
J 


n 
i 


ſich 
Polizei⸗ 
ſergeanten Beſtechungsgelder dafür 
anzunehmen, daß ſie zu Leutnants 
befördert würden. Zur Ausführung 


07 


21 


ſoll der Plan im Großen und Gan— 


Süßkartoffelu. 
Hamper 
Santper .. 


Sllinois, 
serfch, 


Nüiie, 

Br 
Kartoffeln. 
(2. Starld Co., 192 N. 
Breife gelten nur bei 

Maggonladungen.) 

Minnefloie, Wifconfin Datota, 

ver 100 Bund —3* 1.7 
do., froftbeichädint. 100 1.25 
Weſtliche 


Yidorb, das 


0.05 


Clart Str.) 


(Die Ubnabme bon 


1.90 
. -1.50 
per 100 Piund x: 20 


Getreide, Mehl u. Henu.“ 


GBaarpretſe. 
Winterueizen ⸗— Regierungspreiſe) — 
TEE 

ır. & 
Sie, 1 
Ar. 2, 
ne, 8, 
Ar. 3,: Bo... 
ne D.: Wi.de 
Er" uuriueisen— 
ir, +, nördlicher. 
Bits Be Dbsnr0n 
vie 
ur. 3, 
hr, 


1 
MAL 


aemiint!.. 


T, 


kt, 9, 


ı man mit der Ausa 


I ben. 


| Anteil zufallen. 


zen nicht aelommen fein, denn alfa 
rbeitung gerade 
im fhöniten Gange war, famStaats: 
onmalt Honne und ließ Durch bie 
Großgeſchworenen Anklagen erhe— 


hätten, 


$250 jollten an Healey gezahlt wer: 
den, was darüber herausgeichlagen 


| werben fönne, jolite Gojftello, dem 
| Angeklagten William R. Skidmore; 


und „Mile the Pike“ Heitler als ihr 
Das „Geſchäft“ 
follte Sich den Plänen KCoftellos 
und Healeys gemäß aber nicht nur 
auf die Erlangung ber Xeutnants- 
müghgaßezieben, iondern es follten 
q unbefchräntteren Möglich: 
bex und nah dem alten 

Die Maſſe muß es brin— 
Sergeantentreſſen gegen 
tftbietend vertauft werben. 


. 


{ 
| 


| 


| 


| 


| feit des Prüflings 


| fonnte alfo nah eigenem Ermefien 


ür die Beförderung zu diefer Wür⸗ 
de haben, wie Coſtello ausſagte, zwei 
gewöhnliche „Straßencoppers“ zu⸗ 
ſammen 81750 gezahlt. Nach Co— 
ſtellos Angaben konnte Healey um 
ſo leichter „befördern“, als er, nach⸗ 


dem die Prüflinge ihr Examen vor 


ber Zivildienitbehörde abgeleat hat=| 
ten, zum Prüfungsrefultat noch feine | 
Note binfichtlich der Leiftungsfähig: | 
im praftifchen 
Polizeidienft binzuzufegen hatte, Er| 


| hinter der Zenfur der Zipildienftbe- 
hörde noch einen beliebigen ‘Prozent: 
| fat vermerten. So fam e3 dann, mie 
; Eoftello jagte, dat die Anwärter, bie 


| bezahlt hatten, an die Spihe der Be- 
förderungsliſten 
| und ernannt wurden. 


| 
| 
I 


Auch der Name des Angeklagten] 


zu Stehen famen 


| Stibmore wurde im Verlauf derQer- 


| gefchrieben, 


| hielten Angaben 
und deren Grabichabgaben, neu ent- 
deckte Laſterhöhlen ır. 1. 
erwähnten Hausjuchung 


ſchnitzeln 


handlung oft erwähnt. Als bei) 
Coſtello Hausſuchung gehalten wur⸗ 
de, fanden ſich viele Zettel vor, auf 
denen, angeblich von Stidmores Hand 
Grabſchnotizen aufge— 
zeichnet waren. Dieſe loſen Blät— 
ter, es waren ihrer einige 80, ent=| 
über Spielhöllen 


w. Bei der 

bei Co— 
ſtelld wurde auch dem mit Papier- 
angefüllten Papierkorb 
liebevolle Berückſichtigung geſchenlt. 





Die Schnitzel wurden zuſammenge- 
klebt und geſtern den Geſchworenen 


vorgelegt. Sie waren, wie die 


Staatsanwaltſchaft behauptet, Teile 


von Aufzeichnungen Stidmores über 


Grabſchangelegenheiten, über die er 


ſeitens der Staatsanwaltſchaft über 
»angezapfte Leitungsdrähte aufgefan-⸗ 
gen rurden. 


220 


| Richtiafeit 
Grabſchgeſchäft ſelbſt 
Großgeſchworenen 


einem der Geſpräche geht hervor, daß 


mit Coſtello reden wollte. 

Hilfsſtgatsanwalt Frank Johnſton 
Ir. verlas heute eine ganze Anzahl 
von Telephongeſprächen, die der An— 
geklagte Healey angeblich mit dem 
Zeugen Coſtello gehabt hatte, und die 


Coſtello beſtätigte die 
dieſer Unterhaltungen, 
hervorgeht, daß das 
noch zu jener 
Zeit in Blüte ſtand, als bereits die 
ſich mit ſeiner 
beſchäftigten. Aus 


aus denen 


Unterſuchung 


Coſtello es für gut hielt, wenn Healey 


vor etwa einem Jahre 


Nachfolger, 


field Park Hoſpital geſchafft, wo die 


jich mit feiner Benfion von $3700| 
bom Polizeibienit zuriidzießen und 
pie Stelle eines Zuchthausdireftors 
in Joliet annehmen würde, für die er 
tstjählich in 
Frage fam. SHealey antwortete aber! 
am nächiten Zaae darauf, daß er fo 
lange im Umte bleiben wolle, bis fein | 
jedenfell3 der „Dutch: | 
non” (Schuettler), beitätigt Set. 
u — — 
Nicht tot, aber blind! 
Weil er den Tod ſeines kürzlich 
verſtorbenen Sohnes nicht verwinden 


1916 Süd 
Spaulding Ave., eine Kugel in die 
linke Schläfe. Er fand den erſehnten 
Tod nicht und wurde nach dem Gar 


Aerzte feſtſtellten, daß das Licht bei 
der Augen ausgelöſcht iſt. 
—B a Jer 
„inter der Erd’ 1“ 
Zwölf Todesopfer einer Rohlenaruben: 

Exploſion. 

Knoxville, Tenn, 20. Dez. In 
einer furchtbaren Exploſion in dem 
entlegenen Bezirk der „Dorn Coal 
Co.“ bei Nemo, Tenn., wurden 12 
Arbeiter getötet. 

Das Unglück ereignete ſich ſchon 
geſtern gegen Abend, wurde aber 
erit hente befannt. 


Kleine Kricasdepeichen. 


Züurih, Schweiz, 20. Dez. Der 
belaife General Leman, wehher in 
Litttih am 14. August 1914, ala die 
Feſtung den Deutichen übergeben 
wurde, den Oberbefehl batie, ijt aus 
der Gefangenschaft zurüdagelehrt. Er 
hat fich meiftens in Maadebura be 


'funden, und er wurde jet im Aus— 


“r 


ı 


Deutiche Gefangene t 


Freiheit geſetzt 


Coſtello beſchwor, daß er und 
Hiealey ſich darauf geeinigt 
| gegen Zahlung von je $250 Sergean— 
| ten zu Leutnants zu befördern. Die 


| 
\ 
| 
| 


| 
| 


Die Belegung Serujalems und 
eines großen Teil$ von Palä 
itma Durch die Briten hat die 
Mufmerflainfeit der riitlichen 
und jüdifchen Welt auf jenes durch 
hiſtoriſche und religiöſe Ueber— 
lieferungen geheiligte Land ge— 
lenkt und die Frage nach ſeiner 
Zukunft zu einer brennenden ge 
macht. Chriſten. Juden und 
Mohammedaner, Europäer, Ameri— 
kaner und Aſiaten werden alle 
ihre eigenen Gedanken über die⸗ 
ſes Thema haben. Die Meinun-3 
gen werden je nad) der eigenen $| 
Stellung in der VBölferfamilie $! 
verichieden fein. ür eine von 
ibnen fanın man fi) mur ent 
iheiden. ber es bleibt trogdent $ 
interefiant, die Anlichten Anders- %| 
denfender dariiber zu berneh- $! 
men, N der näditen Musgabe }| 
der 


„onnlagpoll 


wird Dr, N. Ariihnea in einem; 
2A! er a 44 
‚alältina für die Juden? 
betitelten Artikel die Frage vom $| 
Standpunft des Mitaten, des}! 
Drientalen aus behandeln. Die $, 
eier des Blattes werden, aud 
wenn viele don ihnen anderer 
Anfiht wie der Berfafier fein 
follten, in feinem Auffage jeden- 
falls mondes finden, was jie zu 
weiterem Nachdenfen anregen 
wird. 
Zu beitellen in der Geidäfts- 
stelle der Abendpoit, 223 W. 
Waſhington Str., fowie bei den 


! 


„Die Regierung des Voltes durch das 


| Der 
‚ Die 
!bes Arbeiterjtandes, aefchrieben. Das | 


ı geilterten 
wohnten 


=. gen 
|Tonnte, jagte fich aeltern der 70 Nabre! ge 


jalte Nitolaus Stender, 


— ro. ⸗ a — 
Materialismus erſtarrt. Dort, wo die 


zehnten. Aber das boshafte Ungeheuer 


Brüder,“ 


Tauſende und Abertauſende 


Aus dem Bitten und Flehen wurde 
ein Tun. Und das zur Tat gewordene 


e Iitenfongreß in Bajel im Jahre 1897 
Zeitungsbändlern und Trägern. | 


u es pr 
— — — — 


Baläjtin 


Ein Beitrag zu den weltgeihichtlihen Begebenheiten der Gegenwart | 
von Adolph Loewy. | 


Wir durchleben mit fehenden Aus | Theodor 'Herzl war ber erjte Eindes 
gen die bedeutendite Stunde der Welt: | rufer und geiftige Vater der zionifti- | 
geichichte. ſchen Welttongrefie. Dr. Mar Nord- | 

Jahrhunderte nah uns werben au, ber berühmte Verfaffer der „Son= | 
Menfhen uns um die wunderbaren | ventionellen Lügen derfulturmenfc- | 
Tage unſerer Lebenszeit beneiben, | heit“, war einer ber eifrigften Vor: | 
ernfte Forfcher werben fi um die kämpfer dieſer nationaliſtiſchen Idee 
fleinften Cinzelheiten unferer Ge- | de3 wiebererwachenden jüdifchen Bol: | 
ſchichtsperiode abmühen. kes. Hunderttauſende von Juden 

Unſere Zeit iſt der große Wende- folgten dieſen großen Führern in den 


punkt der Jahrtauſende. Klein und Kampf für die Rechte des älteſſen 
| 


a. 


* 


unbedeutend, wie die tändelnden Ver- Stammes der weißen Kulturgemein- 
fuche eines zarten Kindes, erfcheinen | Ihaft. — — — — — — — — - 
die‘ Entmidlungsjahrhunderte der; Vom heutigen Standpunfte erfchei- | 


Menichheit gegenüber dem großen nen biefe Anfänge klein. Was damals | 


Meltgefchehen von heute. ı Schmwärmerei und phantaftifheftühn: | 
Muß eine aroke Zeit erit vom den ı heit fchien, ift heute alltägliche Weis 
Fernen einer fpäten Zufunft betrach- | heit gersorben. Der Weltkrieg hat die | 
tet werden, um gro zu erfcheinen? | Menfchhett dir eigenen Kräfte erten= | 

Lapt uns die cewohnte Vefcheiden: nen gelehrt. Heute lächelt niemand | 
heit einmal auf einen Augenblid ver: | mehr üfer bie „Iräume des lieben?- | 
geifen! Laßt ung unfere Zeit wie) würdigen Schwörmers“, eine 
bon der {yerne fehen, um ihre ganze nichtverſtehende Mitwelt den großen 
Größe zu veritehen! | Volfsführer und Diplometen Dr. 

a * * Theodor Herzl nannte. Heute beraten 
ernſte Staatsmänner über die Zu— 
Vergangenheit merden durch die kunft der jüdiſchen Heimat und des 
Wunder der Jehigeit in den Schatten landloſen Judenvoltes. Und es iſt 
geſtellt. doch kaum zwanzig turze Kahre ber, 

Wie arm war doc) die Menichheit, al3 der „ungelrönte König der Sur | 
waren wir, die Zeitgenofjen des Welt- | Den zum erjtenmal ſeine Getreuen 
krieges, noch vor wenigen Jahren! vach der freien Schweizer Stadt 
Wir tröumten und hofften und fehn- | Yafel berief. EN | 
ten — aber wir glaubten nicht. Nach) Und dennod tann fir die Wünjche | 
jahrtaufendelangem Alpdrud hatte UND die gerechten Unfpriiche der jüdt- | 
die Menschheit begonnen aufzuatmen, Then Nation feine beffere Formel 
nach erviglanger Anechtichaft des Gei- gefunden werten, a2 Die bes erften 
ftes hatte fie angefangen, zu denken Jioniſtenkongreſſes. Die Welt bein. N 
und fich auf die eigene Würde zu be; ı Anes Heimatlandes ix Juden. 
ſinnen. „Freiheit, Gleichheit, Brüder: | Folglich wird dieſes Heimatland er 
lichteit!“ hatle es vor kaum mehr als ſtehen. Kein anderes Land kann als 
hundert Jahren geklungen. Und — 


wie 


Die kühnſten Prophezeiungen der | 


tlandes für die 


die Heimat des jüdiſchen Volkes an— 
geſprochen werden. Folglich wird 


Volk und für das Volt!“ die Befrei- | Paläfina, die alte Geburtsſtätte des 


'ung des Proletariats vom Xoche der | JÜdifchen Stammes, feine altneue 


Kapitalsherrfchaft hatten die Väter | Pelimat werben, 
modernen foztaliftifichen Lehre auf| = 
Fahne der neuefien Weltmacht, | 


Diefe Lehre wurde von dem aroßen 
Begründer der zioniiliichen Weltbe 
wegung zuerſt ausgeſprochen. Raſt 
loſe Arbeit für ſeine Idee raffte den 
Moſes der neuen Zeit ſchon nach neun 
Jahren dahin. Aber er hatte die 
Freude des Schöpfers, deſſen Ge 
ſchöpf lebt und ſich blühend entwickelt, 
mit vollen Zügen ausgeloſtet. 


Ideal des Weltfriedens war von be 
Idealiſten der kriegsge 
Welt dargeboten worden. 
Und in einem der alten Kulturvölker, 
dem älteſten der weißen Raſſenge 
meinſchaft, war die Sehnſucht nach 
dem vor Jahrtauſenden verforenen | Mit bi . 
Heimatlande miederertvadht. „Pion,| Sein Traum mar ins Leben eing 
* ai —— 452b 74458 F 
Serujalem!“ ertlang der Ruf iwie in treten. Und ſeine Mitkämpfer und 
König Davids längft vergangenen Wahrer ſeines Erbes dürfen den ſtol 
Tagen. Träumend falen die Kinver zen Tag der Erfüllung miterleben. 
einer gefühlsarmen Zeit umher. „Iſt „Rfäſting ſteht heute wieder im 
ex > ns \ Yırı s des mtorsitoR 
Romantik noch nicht tot?“ franten fie Rittelpuntte Des Intereſſes 
wie aus dem Schlaf geftört mit ge- | Nenfchbeit. Der Weltkrieg hat den 
blendeten Augen. . - ımealten Streit um ten Befik der! 
„Nein!“ rief ver Weltkrieg mit! Diege der Menfchheitstirtur wieder 
Donnerndem Pathos einer ungläubi [een laſſen. Die Kreuzzüge des 
‘ Q 444 * sn 22 A * REDE 
Menschheit entgegen Die| Mittelalters find nicht vergeblich ae: 
Menfchheit bat ihrer alten Träume weſen. Die Kulturmenſchheit hat ihre 
nicht vergeffen.“ alte Romantik wieder aufleben laften. 
5 x ; „Das foll mit dem heiligen Lande 
Dan ae ' geichehen?“ fragt die Menichheit heute 
Nein, die Menichbeit tit * * —— ag? Du ven jähneit Heute 
in jeden Yande. Der Aslam bat feine 
0% . 2 u a Me Des Beitbes ’ Ita inrırohım 
Heiligtümer der aanzen zivilifieten | Verl — — SORTIEREN 
Melt in engem Raume beifammen fie: entaltihen Cefte für beendet er- 
* een Srrın mn. |färt. Die Räumuna Serufalems 
gen, mo Jich die beilisen Stätten der! eh u. Et 
J eu E durch die Türken hat meGr als einen: 
drei großen monotheiſtiſchen Glau |ftrateaifchen Mert ED E 00E life | 
. ay.r er e a Le I . € ymbo e 
benslehren befinden, dort bat der rit- | gn,x - Er. F ER 
terliche Sinn der Menfchheit feinen | wrruııa ueriviegt alle anderen 
ae 2 Fe Bee irit Geſichts Ge Ban nun Ka 
ihönften Sieg gefeiert. Der Betenner _ Ntöpuntte. Der Curopäer, ber 
: ohne Geaenmweht raſtloſe Geiſt des Fortſchrittes, hat 
egenwehr— 


des Islam reichte En. 0. 2 
Jeine Hand auf die alten Stätten ge— 


legt. Neues Leben wird nun aufblü 
ehrte ſich ſelbſt, indem er die Geſchütze 


der 


of 
eil 


nicht im 


her 


JuiLl 


der heili Stadt. Der Si yer 
der heiligen Stadt. Der Sieaer aber ben, wo ewwiger Stiltftand berichte. 


She = " | Taufend Hände iverden fic e 
im Umfreis ber ebrivürdigen Gottes- | end Hande werden ſich regen, Ivo 
jeinft nur no alte Sagen erzählt 


ſtadt Jeruſalem ſchweigen ließ. ee WE 
Dies ift nur eine Epilode des Welt- | Een et — ————— Be Bo 
trieged, der und fon fo viel des | er © IIND Ein neues Geſchlecht 
Großen und Bedeutenden ebracht | —— — 
hat. Vor einem Jahre noch war eine | nen. ——— 
Macht im Oſten Europas, die der Zi⸗ — F zu 
itlation mit araulamem Lächein Werte berufen? 
Hohn ſprach. Zarentum Autokretie. ,. Frage iſt durchd 
Knutenherrfchaft waren milde und Idee beantwortet worder 
nichtsbedeutende Namen für das Un 
getüm, das ſich in den weiten, endlo 
ſen Gefilden Rußlands mit mord 
gierigen Blicken an dem Blute un 
ſchuldiger und wehrloſer Völker labte. 
Die Perſon des Zaren mochte mit 
dem Weſen des Zarismus wenig zu 
tun haben, mochte das unmenſchliche 
Syſtem weder billigen noch ausüben: 
der Zarismus wor do, ein Erbteil 
alter, finſterer Zeiten, ein verirrter 
Block einer mittelalterlichen Vergan-⸗ 
genheit. Das erwachende ruſfiſche 
Volk murrte und rebellirte ſeit Jahr⸗ 


dieſem großen 


ie zioniſtiſche 
1. 


+» 
Shüst leinen Angreifer. 


| Grieche will nicht innen, wer ihn 
jährlich vernieifert kat. 
Unter der Xafe Str.-Prüde ivurde 
heute zu früber Moraenftunde 
Straßengängern, die dur Stöhnen 
und „Schmerzenslaute aufnerfiam 
gemacht worden waren, der 25 Sabre 
alte Konſtantin P. Maſowedes, ein 
846 Weſt Grand Ave. wohnhafter 
Grieche, mit mehreren tiefen Schnitt 
wunden am Halſe und an der linken 
Hand ohnmächtig aufgefunden. Die 
Polizei ſchaffte ihn nach dem Coun 
tyhoſpital, wo er in einem lichten 
Moment auf Befragen angba, von 
einem Mann, defſen Namen er jedoch 
nicht preisgeben wollte, obgleich er 
ihn kennt, nach cinem Wortwechſel 
mit dem Meſſer angegriffen wurde. 


Kindliches Gemüt. 


ge 


von 


au 


wußte einen teufliigen Rat. 
Juden unterdrücken euch, ruſſiſche 
ſagte es mit höhnifchem 
Grinſen. Und Rußland ſchlug ſeine 
Juden, weil es unglücklich und arm 
war. Es ſchlug die Nachkommen eines 
Stammes, der ſtets für Freiheit und 
Fortſchritt eingetreten war, weil er 
nur von dem Fortſchritt der Geſit— 
tung ſeine Erlöſung erwarten konute. 
des ur⸗ 
alten Voltes fielen der Mordgier des 
Zarentums zum Opfer, der Willlür 
herrſchaft eines unerhört grauſamen W. Van Buren Str. entlaſſen. Ge 
und unmenſchlich —— Syſtems, ſtern ethielt deren Betriebsleiter ei 
das ſich endlich ſelbſt ſein wohlper nen Brief, in dem er mit dem Tode 
dientes Grab grub. bedroht wurde, falls er nicht unver⸗ 
Aber in der qualvollen Stunde ber düglich 82500 nach Vr. 1241 Cly⸗ 
gerfolgung entrang fich ein alter bourn Ave. ſchicke. Statt des Gel⸗ 
Name den zuckenden Lippen. „Zion! des wurden Bundesbeamte geſchickt, 
Zion!“ beteten die verfolgten Juden | IND ..- 2 
dı3 ruffifchen Reiches hie in den fin;  „alen Manot, der den Erpreffungs- 
tterften Tagen des Mittelalters. —— —E— haben joll, 
Die moderne Zeit der Erfindungen” Fee 
und der nationalen Beſtrebungen Bürgſchaft verfallen. 
lennt kein tatenloſes Beten mehr. 


„Die! 


Bor einer Moche wurde der 124 
Elpbourn Une. mohnhafte Georae 
Manct aus feiner Stellung bei der 
Midland Linfeed Product? Co,, 141 


die Wirticbaft 5318 ©. State Str. 
Gebet heißt „Zionismus“. 
° tern nicht im Kriminalgericht zu jei 
„Der Zionismus erjtrebt für 
das jüdifche Volk die Schaffung 
einer öffentlichsrechtlich geficher- von $20,000 für verfallen erklärte. 
ten Heimftätte in Baläftina.” | te 
So lautet da8 vom erften Zioni⸗ — In der Buchhandlung. „Del 
| möchte etwas Stlailiihes!“ -——- ‚Nun, 
fo nehmen Ete Goethe oder Schiller!“ 


angenommene Programm der poli- 
tiſch⸗zioniſtiſchen Bewegung. Dr. nich noch mas Wefleres|“ 


⸗ 


Nun ſtellte es ſich heraus, 


Augenſchein. 
in Nordkarolina 


nächſten 
eingereicht werden. 


unter 
ſtand, ermordet zu haben. 


George Moran, der angeklagt iſt, 
Jahren an Julius 
— * 
‚ausgeraubt zu baben, jtellte fich ae=| 
I * 52 
andere Leute Kleine Zins: und Ein: ig * Q 
ee Br Eyes ⸗ ordweſtliche N — 
nem Prozeß ein, worauf Richter Me- familienhäuſer in der Nachbarſchaft ug. N A zus si ae — 30" 
‚Goorty feine Bürgichaft im VBetrage der Milwautee Ave., jüdlid von Ver: | ents zu bes 


—- ‚„Mee, die ten’ id schon! Baben Ze! 


Znauferige Reiche. 


Wollen Nr ihrestiunititraßie Gemüſe— 
nartner mitbezahlen laiien. 


Schmerzhaft für Gaſton Means. 


riſch belaſtete, ſelbſt hineinzog und 


Neues Teiſtament der an Schußwunde 
geſtorbenen Millionärswittwe Maud 
King. Advokat Dickinſons trübe 
Erfahrungen mit Kollegen. 


Die Verwandlung der Sheridan 
Road von Chicago bis nach Milwau 
fee in eine prachtvolle Kunſtſtraße iſt 
nahezu vollendet. Nur einige kurze 
Strecken ſind noch zu pflaſtern, 


Länge in Winnetka; an beiden Sei— 
ten jener Strecke wohnen ſchwer 
reiche Leute, iſt doch der Marktwert 
für den Frontfuß 81000 und mehr. 
daß zur 
Ausführung der Pflaſterung ſtatt 
der 885,000, laut des Voranſchlags, 
530,000 mehr erforderlich find. Diele 
Summe zu bezahlen, meiaerten fich 
die Anwohner. Ste verlangten, daß 
aller Grundbefit biß anderhalb Mei 
len meitlich zu den Koften herange 
zogen iverde, Richter Williams lehnte | 
im Gountygericht heute aber Das 
Anfinnen ab, da die Gemüfebauern 
und Landwirte in ver Stofte Marih 
von jener Bracdtitraße feinerlei 
Nugen hätten. Die Geichworenen, 
welche über den Fall zu verhandeln 
haben, nahmen dann die Strede in 


MNene3 Teitnment der Frau King. 
Ein neued Teftament der im 
Walde in der Nühe ihres Landfiges 
an einer Schuß: 
wunde aeitorbenen Chicagoer Mil 
ftonärstittwe Maude Sing ift heute 
aefunden worden und dürfte in ben 
Tagen im Nachlakgerict 
Damit wird das 
alte hinfällig, deflen Beltimmungen 


‘zufolge Safton Means, der Sachver> 


walter ber rau, einer ber Haupter 
ben jein follte.e. Means ift wie be: 


richtet, vor adıt Tagen nad einem | 


Senfationgreihen Prozeß von den 


‚ Gefchmorenen entlajtet worden, Frau 


King, die ganz unter feinem Einfluß 


Arthur W. Dieinfons Griahrungen. 
Der Rechtsanwalt Arthur W. 
Dickinſon verfaufte vor Fieben, acht 


Steichart, Dito 
W. Loehrke, Matthia® B. Lahr und 


teau. Die Genannten fonnten .bie 


monatlichen Mözahlungen nicht ein= 


halten, und Didinfon beauftragte 
feinen Kollegen Lemi3 E. Chipman 
mit dem Zmongsperfauf unter dem 
Kaufvertrag; a... folt ihm num 


} * * 
veranlaßt haben, angeblich zur Be⸗nicht für ernſt gehalten, bis ſich 


ſo 
eine von einer und einer Viertelmeile 


periorgerichts, 


Kraftwagen ankurbelte, | 
der Kurbel dermaßen auf den redj= | 
ten Arm, daß eine Blutader plaßte. | 


Phone before Il 
Delivered before 7 


ichleufigung des Verfahrens, ihm !Shmptome ber Blutvergiftung ein- 
einen Befigtitel, einen fogenannten | stellten. 

Quit Claim Deed, auszuitellen, , 

worauf Chipman nad der Beiik Dr 
nahme bie Liegenfchaften auf fjeigen Wende * Neuheiten 
eigenen Namen eintragen ließ und — F * 

ſpäter an ſeine Gattin übertrug, eienen — — — — 
derſelben auch mit 82000 hypotheka Eigenbienit der „Mbendpofi”. 


Kleid für junge Mädd 


Dieſes Kleid iſt beſonders für 


behauptet Didinion ſei ihm für 
Anwalisdienſte etwa ſo viel ſchuldig, 
wie der Wert der Liegenſchaft ſei. 
Ferner hat Chipman von Dickinſon a * 
* ee 5 ann \Ichlante Figuren geeignet. Die Blufe 
3500 und einen Wechfel iiber $1000, | hlar guren geeig ee 


Ay: ; wird an der Seite gefmöpft;h der 
angeblich ohne Gegenleiſtung, erhal ⸗ af * 
ten. Dieinfon behaupte, Chipman, je*ige Halsausſchnitt wird mit eämem, 


22 |preiten Matrofentragen befegt; bie 
dem er unbegrenztes Vertrauen I | janaen, engen WMermel haben Breite 
ſchentt hatte, habe ihm argliltig hin- s ! 


tergangen, und bat. heute auf Um 
ftoßung der Uebertragungen und auf 
Abrechnung geklagt. 


Wem 


gehört die Hufſchmiede? 
Louis B. Cohen erwirkte heute im 
Superiorgericht einen Einhaltsbe— 
fehl, durch den ſeine bisherigen 
Pächter Michael Selbach k Son 
verhindert werden, eine einſtöckige 
Hbfſchmiede von ſeinem Grundſtück, 
6618-20 Süd Haljted Str., zu 
entfernen. Er behauptet, fie fer ein 


Eigentum. 


Kanzleivorſteher Ktiellander frank. 

Kohn SKjellander, der frühere ftäd- 
ttfche Wichmeifter und Mertreier der! 
23. Ward im Stadtrat, feit einiger 
Zeit Vorfteher der Kanzler des Eu 
liegt im Henrotin 
hofpital ernitlih erfrantt an Bluis, //M 
vergiftung darnieder. Als Herr N. 
Kiellander am Samstagabend feinen | 
Ihlug ihm 


Die Verlegung murde anfänglid)| 


' 


— — „>. | 
Erſparniſſe 

| | 

in der „Firſt Truſt aud Savings aniheiten. Der Ro iſt, ebeni 


| ne ⸗ s wie die Tunica, zmeiteilig und ag 
Bank“ angelegt, ſind abſolut ſicher inleren Rand 176 Yard. weit. Ma 


und Zinſen in der Höhe von 3 Pro⸗ | trägt zum Kleid einen feidenen Gür 


du n tel. 
zent werden führlicd; daranf gezahlt. | Für 16jährige braucht mam 4% 
‚Schnelle und zuborfommende Be- Yards 36 Zoll oder 334 Yarba 54 


I 2 "Boll breites, und 1% Yard fontrafti- 
Pre * — Lage maden Irenbes, 27 oder 36 Zoll breite Ma- 
‚ein Konto bei diejer Ban? zu einer | terial, 

; wertvollen Errungeniheft. | Schnitimujter Nr. 8626. Größen 
senfeft für junge Mädchen im Alter non 16, 
18 und 20 Yabren. 


Emile K. Boisot, Präsident. 


| Schnittmuster find unter Angabe der 
Rapitg] | gewünichten Größe und ber beireffenben 


Monroe und Neberfhufl 


| Dearborn St. 


lung der Wbenbpoit“, 223 Weit 
$10,000,000 | Waihington Str., Chicago, JUL. Cheds 
= \nnd Monehorbers follten auf. „Ehe 

| | Ahendpoft Go.“ nusgeftellt werben. 7 


| Die Artien dieier Bank find im Yelit| — — 


der Aktionäre der Firſt National Reiet bie Sonntac * 2 SR 
u . - y 


Bank of Chicago. 





HSCHILDE(OMPAN 


areitag- Spezialitäten 
vei 7 bis 9 Mbends 


Bon 7 bis 9 Abends. 


Mechaniſcher Iaufender Roll- 
wagenmann, 19c 


Ein fhönes 45c mehhaniiches Epiel- 
zeua, Frudman einen Handtrud fchie- 
bends sinen Trudf tranend, beichränfte 
O ität, fo lange Vorrat, zu 19e. 


Schießtt auf die Scheibe, 15c 
Tier-BielieibeSpiel, beitehend aus 
ielfheibe, Auneln u. Gewehr, fve- 
el fo lange Vorrat reicht, zu 15e. 
Heine Poit» od. Telephonbeitellungen. 
Sechſter Floor. 


Bon 7 bis 9 Abend2. 
$1.50 Kücdhenftühle zu 98c 


Diefelben find 24 Zoll hoch, nemadht 
mit folidem Pirfenoberteil, Natur: 
Find. Nur einen an jeden Sunden, 
‘0 lange Vorrat reicht, zu 3 

(Sünfter Sloor.) 


Bon 7 bis 9 Abends 


51.10 Jar Red Belt 
Tabaf zu 8IC| 


Aſchebehälter und Sicherheits: 
Streichholz » Behälter, Mahognanh- 
Iinteraeitell u. STasoberteil. 65 Mt. 
für 33e, Keine Boit: oder Telepbon: 
Beitellungen. 

(Saupt-Floor.) 


Bon 7 bis 9 Abende 
‚00 Ever Ready Rafir- 
mefier, 89c 


Bollitändine 
Klingen. Beichränfie 
lange Vorrat, zu 89e. 


Haupt⸗Floor. 


mit 12 


ſo 


Ausſtattumg 
Quantität, 


7 bis 9 Abends 
Weihnachts-Miſchung, 


Candy ſpeziell das Pfd. 
für 25e, 29e und 31e. 
Haupt⸗Floor. 


7 bis 9 Abends 


Pioneer Hoienträger, mit 
Getvebe, aoldplattirten Schnallen, mit 
Meiting-Beichlägen, geiteppte Leder- 
Enden; zı $1..00 


teine Rojt- od. Telephonbeftellungen. 
Haupt⸗Floo 


aYs. 
Lisle— 


7 bis 9 Abends 


$2.95 eleftrifche Bügeleifen, 6 Bid. 
üße, boll vernidelt, garantirt für 1 
Dr; bollitändig mit t Cord u. Plug; 
ur $1.39. 


Keine Poit- od. bonbeftellungen. 
Achter Floor, 


ar 
Tele 


7 bis 9 Abends 


500 Rothihild & Go. Spesial 
Weder-Uhren, mit Iautem, Flaren 
Hang, garantirt, fehr fpeziell 89. 
Seine Roit= 0). — — 

Haupt⸗Floor. 


Bine Bird Ser- | 


vir⸗Trays 


Ein ideales, wohlfeiles Weihnachts 
Geſchenk. 


Taſchentücher 
Manner⸗Taſcheatucher, reine Iriſh leinene, 
mit fanch Block Initialen, 6 in Shadtel, zu 


Weffere Qualitäten zu 83.00, 
Hauptfloor. 


81.2. 
und $1.69. 


Männer-Ta- 
fhentüder, fcv 
corded Yan 
mit farbigen 
Songiellow 
Smitialen, 6 in 
Schachtel, zu 


81.25 


In i tlia led 
reinlein. Da⸗ 
men - Taldıen- 
tüdher — alle 
Sorten, 6 in 
Schachtel, $3, 
$1.69, 81.50, 
und.. .... 


* 


Fanch \ Befitte Es Zeiüentäner 


$1.25 | 


Mädhen-Rajamas 


Größen 4 bi8 16 
und einfadien 


Damen, in weiß und farbi 
3 in Shadtel, morgen zu. 


Beaueme Nachtllelder, 
Jahre, in fanch Streife 
Farben, Domet, mit 
Fr rog3 befe bt, Soifette 
und Creve; rofa, blau 
und meik, in lontrafti 
tenden Farben befegt, 

» * ar 
Ye, 51.25, 

* u 
51.69 

Anzüge für Heine 
Knaben, aus weihem 
Pinue und Linene, in 
bübfhen Warben be: 


fept, einige band-be» 
ftidt, — Größen 2 His 


4 ‚SJabı ce, $1. 95 


S \ritter Floor 


Haus-Slippers für 
biegfamer Sohle, 
su baben in beliebten 
Facons u. ſind ſchöne 
Werte; Paar —— u. 

pt Floor 


Warme Macki 


beliebte Winterkleidungsſtücke 
für Knaben, 87.50 


Schwere Mackinaws, meiſt in dunk— 
Auswahl von zuvberläſſi— 


87.50 


len Serben, 
gen, dauerhaften Stof: 
fen, Größ. 8 bis 18 yal 
ertra guter Wert, zu. 


16, = 


n 


Nänner- Zliypers, 


‚Tür Männer, 
fein glaſirtes Kid — 


52.00 


IL 


inaws, 


Dre, 


Kleine Base Er 


fiir Ainaben, Mlter 2% 
bi3 8, warme Nöde, 
bübih gemadıt und 
beießt, $5.50. . 


Blaue Serge Kna— 
benanzüge, ſtrikt rein— 
wollen und echtfarbig, 
Größ. 7 bis 18, Preis 
86. 45. 

Knabenkappen, 
ſchweres Gewicht, 
reinwollen, 
nenbändern, au 9de. 


Baderoben 
Blanket Roben, 


voll 
zu $3.45. 


Aus ch 


a Muitern, 


mit Rne; 


für Snaben; 


und 


| 7 —*x Gin 
A Toben für Damen 


tem, 


reiche 


Second Floer 


ſchwere 
lang im 
Schniit, Größen 6 bis 14 Jahre; 


ſchwerem 
A Blanfet Gloth, in aifort. 
Farben, 


| Nleod wird Silispolizeidef. 
|Geßt ans. ber. Bivildienftprüfung 
als Sieger hervor. 


| Entiheidung des Obergerichts. 


‚Sranen haben da8 Recht, Lofaloption- 
petitionen zu unterzeichnen und inko: 
falostionwahlen zu ftimmen.— Stadt: 
fümmerer8 Poranichläge für 1918. 


Sohn 9. Alcock wurde geſtern von 
Polizeichef Schuettler zum erſten 
Hilfspolizeichef ernannt. Wesley H. 
Weſtbrook, der den Poſten ſeit letz⸗ 
tem Januar als Stellvertreter be— 
kleidet hat, ging wieder auf ſeinen 
alten Poſten als Kapitän zurück. Er 
‚war im Januar ernannt hoorben, | 
nachdem Schuettler, der Jahre lang | 
'Hilfspolizeichef geivefen mar, einen! 
einjährigen Urlaub genommen hatte, |‘ 
‚um bie Leitung ber Polizei zu über: ! 
‚nehmen. Die Ernennung Rapitän | 
Ulcods macht ed dem Polizeigemaltis | 
gen, falls er feines Poften? müde 
‚werben follte, unmöglich, wieder auf 
|feinen alten Poften zurüdzufehren. 

Kapitän Ulod aing als Erſter 
aus einer Zivildienſtprüfung für den 
Poſten des Hilfspolizeichefs hervor, 
an der ſich Pr „Raptläne beteiligten. 
‚Er erhielt 92.60 Punkte. Seine 
Mitb bewerber — die Prüfung 
wie folgt: 


Morgan A. Collins ..87.97 
Sofeph E. Mullin ... 
Weslen H. Weitbroot 
‚William F. Ruffel .. 
Ihomas J. Coughlin 
Max Nootbaar BD — 
Sohn %. Ryan ......81.50 
In Bil 0 
Joſeph Smith AM 
‚Mar 2. Danner 


für 


Punkte. 

‚84.45 „ 

84.40 „ 
3.9 „ 


32.90 „ 


" 


-c - 
72. 25 — 


Die Verkündigung der Entſchei- 
dung der ——6 und 
die Ernennung Kapitän Ulcod3 hatte 


natürlich allerlei Gerede zur Folge. 


Freunde Kapitän Weſtbrooks erklär— 
ſten, dieſer ſei bei der Prüfung ſchä— 
big behandelt worden, weil er ſich ge⸗ 
wiſſen Elementen gegenüber zu un— 
freundlich gezeigt habe. Von anderer 
Seite wurde behauptet, die Zivil— 
dienſtkommiſſion habe es merkwür— 
dig eilig gehabt mit der Entſchei— 
dung bezüglich der Prüfung. Schließ— 
lich machte noch ein Gerücht die 
Runde, Polizeichef Schuettler werde 
nicht mehr lange auf ſeinem Poſten 
‚bleiben, vielmehr um die Mitte des 
nächften Monats feinen Abfchieb neh- 
men. Zu feinem Nachfolger fei ber! 
frühere Polizeiinfpettor 
Hunt außerfehen. 

Der neue Hilfspolizeichef, der im 
Lauf des Nachmittags vereidigt 
wurde, erklärte, er werde ji Boli- 
aeichef Schuettlers Amtsführung als 
Hilfspolizeichef zum Muſter nehmen. 
Als erſte Amtshandlung ordnete er 
eine Reihe Verſetzungen an. Kapitän 
Weſtbrook wurde auf feinen Wunfch 
‚nach der Wache in Yujtin verjeht, 
Rapitäan Mathem Zimmer von der: 
Wache an der Stanton pe. nach der ' 
Ian ber 22. Gtr., Kapitän %. PB. AI | 
Iman ven der Wade in Hyde Park 
nach der an der Stanton Ave., Ka⸗ 
pitän T. F. Cronin von der Wache 
in Brighton nach der in Hyde Park. 


Neue Kaäbaretordinanz erforderlich. 


mit 


Die beſtehenden Ordinanzen ſind, 
Ettelſon 


wie Korporationsanwalt 
geſtern in einem Gutachten erklärte, 
unzureichend, 
Garaus zu machen. Wenn ber Bo: 
lizeichef, wie der Stadtrat ihn in ſei— 
ner letzten Sitzung anwies, 
drücklich gegen die Kabarets vorgehen 
ſoll, ſo müſſen die Aldermen erſt die 


Die Beſtimmungen 
dem Bürgſchaftsſchein der Schank— 
wirte, die nach der Anſicht des 


annehmen. 


Micholas 
1 | Studart entihied das Obergericht, F 


um den Stabaret3 den | 
nach⸗ 


nötigen Ordinanzen für den Zweck 
in 


Mienbpoft, Chicago, —— den 20. a: 1917. 


entjprechenden Feierlichkeiten dem 
Verkehr übergeben werden. Die Feier 
Tchliebt das Legen be# lebten Gratit- 
|blod3 an der 12. Strafe und Afh- 
land Ave. durh Mayor Thompfon 
ein, ber für Diefe Gelegenheit zum 
| Mitglied des Granitpflafterarbeiter- 
verbanda ernannt worden ijt. An der 
Halfted Straße werden Präfivent 
Charles H. Wader von der Chicago 
ty- Kommiffion, Countyrichter T. 

Scully, Präfident M. J. Faherty 
von J Behörde für örtliche Verbeſ— 
ferungen und Dr. Morris Meyero— 


teig, Prafident des Grunbbefigerver: j 


| bands 
| halten. 


der 12. Straße, Anfprachen 
Eine Parade unter Simon 


D’Donnell, Bräfident de3 Bauges! 


wertihefthtnid, wird ſich anſchlie— 
hßen. Die Spitze des Zugs wird die 
Stapelfe der Seemannäfchule bilden. 
Die eier beginnt um halb acht Uhr. 
Neue Gehaltsjfala jr Boliztiten. 
| Die Sübparfbehörde jehte aeftern 
* neue Gehaltsſkala für ihre Poli— 
iſten feſt, die in Zukunft das Höchſt- 
| halt bor. $110 den Monat nad) | 
drei- ſtatt wie bisher fiebenjähriger | 
| Dienftzeit erhalten werben. Auf Pro- 
be angeſtellte Poliziſten werden 880 
ſtatt 375 den Monat erhalten. hr 
‚Gehalt wird jährlihd um $10 den! 
Monat fteigen. 
| , Entiheidungen des Thergerichts. 


| Das Staatsobergeriht entſchied 
gejtern, daß Frauen das Recht haben, 
Petitionen für —— 
mungen zu unterzeichnen und in der— 
artigen Wahlen zu ſtimmen. Die 
Gegner des Geſetzes hatten behauptet, | 
daß Frauen, weil die Verfaſſung 
|ihnen dad Recht gibt, über gemilie 
| Kandidaten abzujtimmen, damit: 
‚nicht auch da3 Recht erhielten, über 
|andere Kandidaten abzuftimmen, 

| Die Rechtstfräftigfeit der Richter: 
‚wahl am 6. November murbe vom | 
| Staatsobergeriht aufrecht thelten. 
Sie war von den unabhängigen Kan— 
didaten angefochten worden, weil das 
Geſetz, auf Grund deſſen die Nomi— 
nationen Durch die Parteiizitungen 
gemacht worden waren, berfaljungs- 
widrig ſei. 

Ferner entſchied das Staatsober— 
gericht, daß die Nutzeinrichtungs— 
‚tommilfion nicht das Recht bat, zu 
entfcheiden, ob die Verfügung einer 


| 
| 
! 


| 


I 
ı 
! 


| 


| 
'B 


'# 


FE ER A ER Re 


GEtjenbahn, die im zmwifchenftaatlichen : FJ 
Verkehr beichäftigt ift, gerecht ift, ehe: R 
nicht die zmwifchenftaatlihe Handels: | ff 
fommifjion eine Entfcheidung abge= | W 


geben hat. Die 


Nupeinrihtungs: 


‚fommifjton hatte die Baltimore &; 
Sputhmweftern Bahn angemiefen, ihre | 


Kohlenwagen gemäß den Anordnun— 

jgem der Kommilfion zu verteilen. 
Sn ber Klage von N. 3. Sandberg 

«& Co. gegen GCountyfchagmeijter 


‚daß die Steuern für Countgzmede 
zu hoch angejeßt feten, und daß das 


jet, das die Steuerausfchreibung , 


der Abmafferbehörde für rechtskräf⸗F 


tig erklärt, verfaſſungsmäßig ſei. 

Arthur A. Stiles, früherem Poli— 
zeichef der Weſtparkbehörde, ſprach 
das Obergericht Anſpruch auf Pen— 
ſion zu. Stiles war vom Dienſt 
ſuspendirt worden, weil er eine 
Wirtſchaft betreten hatte. Das Ge— 
richt entſchied, daß die Suspendi— 
rung ſeine Penſionsanſprüche nicht 
beeinträchtige. 


——— — 


Kurz und Nen. 


| 
mei Gauner, die fich in die: 
2255 ©. Barf Upe., Eintritt zu ver: 
ſchaffen mußten, überfielen Die dort 
mwohnenden Schneiderinnen DBera 
Taplor und Beatrice Thompfon, die 
‚gerade mit ihrer Wirtin im Mohn- 
zimmer plaubderten, 
fie um inögefammt $150. 
2 
Viebhöfen murde der 35jährige 
Same: Deltorf, Nr. 1850 Armitage 
Xpe., bon einer 
cago & Nortgmeitern Bahn 


und beraubten | 


up . | 
den Rangirhöfen in den‘ 


Lokomotive der Chi— 


| 
IR 
| 


Wohnung von Frl. Nan Baler, Nr. 


—— 


Re; 


EEE ee 


Doppelte “5 & H’ Grüne Stamps bis Mittag 
Gandies 


Hochfeiner aſſort. Candy, 
in Werich getaucht oder mit 
bitterfühem DBesug, fancy 
oder Holly = Schacdhteln— 
vezill, Schachtel au $5, 
$3, $2. 50, $1.50, 19 
St. übe, 49«. 39c, t 
Affort, GChocolates, in 
feinite Chotoiade aetaucht, 
Nabmfüllung, beite 3öcs 
Due u ae, Pfund zu 
I, 0 5 Bid 
Schactel au :$1. 19 
Hocfeiner Gream u. Jel- 
lies Mirture, in affortırt, 
ze . hy = delitat, die 
c Corte, [peziell, 
Pfund 25C 
Buntes Kinderparten- 
— — Flavors, 
Kinder lieben ihn, 
30c Sorte, Pfd. .20c 


sis 


Weihnadts = Beihente für Männer 


Männerhempden, aus feinen Bercales gemaqht, weiche zu⸗ 
rückgeſchlagene und geſtärtte Manſchetten — 
in einer großen Auswahl von hübſchen Mu— 
ftern, Größen 14 bis 17, zu 


Hochfeine Männerhemden, einfacher und gefältelter Bu— 


fen — geftärtte Manfchetten — in den neues $1. 50 


ten — — — — — das Stück 
Baderoden für Männer, 


extra feine Qualität, in 


tenen attral 83. 00 


tiven Mu 
ftern, 2ı.. 
zu 810.00, 
Rope 5 t itch 
für 


aĩiwaukee Ave. 
at Paulina St. 


Zwei Läden 


Ipilettenrtilel-Bedarf 


_ Militärifches Toller Kit — 
Khati Eloth, mit „Carry All“ 
Riemen, mit Bürſte, Seifen— 
ſchachtel Shaving Stick und 
10 


10 


Andere bi3 
Schwere 

——— Cogats Nän— 

ne Shawl ran en, 


sei. H3.00 


wert 8* 3.00, 

"acihene Halddinden für 
Männer, die arohen Four 
ins Hands, bon feinfter reis 
her Ceide in bradtvollen 
Ferben und Muitern - 
zamende davon 50 

zur Auswahl — 
> tif 271 L c 
Andere von 25c bis $3.50, 
Warme Domet Nadıtklei- 


der und Balamas if. Män 
BED June 
Fapicr- Gnirlanden — 


—— —8 
Wert * * 
auch wierglocken, ir 
* * —— —— 2 


Vacket 
zen fla 18, 

dc w 
offerizt * 


Clip, 


cat Gold A; 


Sandfüder l, ah Novitäten | 


Novdelties 
url ag Sets 

Nadelfiffen 

5, 9 \andfehubfe- 
Taſche ntuchlaſten, 


zu Ye, 75e, 4860 Ie 


Rafirpinfel, Zahnpulver, mit 
gel ausgeftattet, 
fpeatell au 
Militär Komfort Kit, Ahafi zu 
S vienel, 
Kammı, Nügelfeile ut. 
Zahnbürſte verſehen, 59e 
fpeaiell_au Uhr Armbänder 
sie Damen, 
fendein a ), 5 zoll 
IDEE > Slas 39€ fülltes Sebamte 
fvestell 3 u. abnehmb are 
Perfume, 1 Un “ * mit Sid Srmband, : 
rg Kar fer. a Sf 
Sederft platt garant 
force Seitbal 


Kamm md 1 92. 75 
5.01 
Glotb, mit garoßent 
Handſpiegel, Celluloid El— 
Jahre goldge 
in fanc u Bor yeits Coin Filler — —* el Lever Werk, 
$10 ot +87. 50 


i 
Weibr tachts 
wie Manic 


er, aus ertra feiner Dualität 
gemaht — ein außerordentlider 
unferem ®Breife von .... 
Warme Belslappen für Männer, fatingefät- 
tert, — bie — FE — Speziell zu 


1 

Gm 4 

JJ Sheit 

: Pendant ıD 
Weihnachts 

die NMrd für 


Fanchy türtiſche Badehandtücher, in ſanch Streifen, 


Cheds oder Jacouard Border, ſehr vpraäktifche 250 


Weihnatchsgeſchenke, zu Die, Töc, 58e, Sc und 
ge 


Kiſſeube zuge, ans fei⸗ Bettdecken, yeah, 
nem Yeinten finiibed Muss | franft oder ge nt, ©ar 
lin, Jonmen ausaczadt, | tin oder Häfel-Ftı nit ſehr 
beſtickt oder mit Initial hübſche Ruer tt fancy 
in Feiertags Sachtel ber- Boxes, ſehr beliebt für 
vadt; Naar fü 52.08, | Weibnadtsgefchente 


Bi 0 3 51.39, 
n, Omen — u. ſ. w. 


1. : fe * — — Set meine Liste 
und find — — — das 


5 ſtrümpfe, in 
IRRE: HR: Saure 


doppelte Fer 
Danten- Stippers, sans uns al, mit: den Sehen grauen | 


Filsfoblen in grau, rot, blau mim aroon 
— 89e Wert — - 69€ 
ü Stand 
aus Hola gemacht, 


in einer Holly Schachtel, 
Müdhen-Slippers ı nanz ns zit; 3» in aran und 49e 
— Bulb elettriſches 
fpeziell zu mur .. oe Ausſtattung, vol * 


da3 Kaar J— 
Maroon, mit guten Filzſohlen, in Holly-Schach 
tel, 60c Werte, Baar zu ü 
Ruftnnder Set, entiält ändig mit Cord, Sodet 
x C 6% id3 und einen 23 und 8 —8 9 69 19 
9 tuhfnader in Bor, ei. de 


NRope zur Verzierung — oO 


a ” u ’ * iR ” Y 
8 J 
sanft elinm zu ihn anten 
Weihnadts-Stippers für Männer, in braunem, Liauem 
und grauem Corduroh und ſchwarzem und 
lohfarh. Kid; ſie haben Lederſohlen und Al 3 
ſäße, 31.75 Werte, Paar zu .... 
Weihnachts» 
Slippers 


Damen — 
Faben Fila- 
Tops und 

nd belsbe 
‚Teßt, in ei 
ner Ausw. 
v. —— 


—XX 


menitri um ipfe 


ſchr var⸗ Bern ml 
big, das 
zn. u. 


Rei 


fhwarz u 
Nor 

Ne 

ſchl'e 

Ertra 
meſſer, 


gen, für 
Weihnachtsbaum- 


ſchwere Taſchen Gver Rendh 


Naf senten er 


—— eidenen Ferſen it 

das Paar zu Rue 
Malcıbarr Gi 

farbig, Bear! 

Rücken —— 

dir Mities Deupad, 

und Slinder, cine große Muswahl von Faffons 


Speziell—&hte Indian "Moeccaitns 
md Dee, RE DE A \ men, 2 blalv, mi 
$1.00 bis $1.50 Werte, Baar zu ‚lobe: da3 Baar für ur 


— — — 


— 


25c neftreiftes Kegelſpiet | 

ſchön verpackt in hüb— 
ſche Schachteln eins an 
einen Stunden; fo .. ae | 
fie borbalten 


85. 725 Rohr Pup— 
penwagen, mit ver 
barem Hood und 
mirelfen gror 
genug für eine 24 
öllige Wuppe, Mus | 
;wabl bon braum, 
weiß oder grau; fo} 
* ige ſie Erz in 


ee 849 ——— BR 


zu 
— — 


86.00 Antos für — 32.75 Shooiti, 
\ Mobil dung - 
wen 


ie 54.95 © 


Sielbe mit Yampen und 
Horn zu 86.95. 


* . Choa Gars 
‚ayem ter 
ra dd che N „am 


JJ 145 


K — Kin⸗ 
dergaͤrten-Tiſch für 
Kinder, Aus * 

Daft od 


51,75 defleid, Gha- | 
ralter Puppen, haben | 
bübihe Gharalterges: | 1 
fichter, nelräuf her 
rücke, ſchön gekleide 
in großer Aus wahl | 
von hübſchen Waſch 
lleidern, mit Schu 
ben, Ztri Sndfen und 


paſſendem En ig 


—— 69€ 
ae A Me 
Boffende Gefhenke f. Knaben j Winter-U —— 


Feine — — 


Koupon 
25€ ‚Wafitaes 
pre ende 


Schlitten für Knaben 1. 


Mädchen alle Stil 
50€. 


— Sonve 
fhön finifben — 
aufivärt3 bon ... 


Mor: ! 


Worſted wollene gerivnte 
e- I 


Feine eine de 
n, u. für Damen, 
jer Hals, gl in fanch Sohn tel 
—— ſpegi IL gu nur .. 
5300 Dutzend jeine_ ein: 
. Tefchentü er fü 
a um farbig Di 
serat en 
Werte 


Flannelette Hemden für Knaben 
- einfach gräu, befeſtigter Kra 


gen, alle Srößen 12 
Freitag zu Fa 
’ 


fted — 
ter et 


be —— 
_ 

Gern geripyte 
und Beinlleider 
ner. fließgefü 


tert, — in alleı 
en ößen, zu.. 


Farben ezt 


ebte 


14, 
Knaben⸗Hemden und Bluſen — 

helle oder dunkle 

feine Qualität, ac Far 


ra 
alle Größen, extra Qua- " 59e 


lität, zu nur = Te 
Sinaben-Anaäge ı und Maginaw —7 — 


Coadts nette En Iufter, Stark gu u 


Union - Zuits 


reauläre 


Hemden 


3 Stück zu 
für Män 94 


Feine Le vom 
men und Männe 
tial 6 in 
fiir 58c, das { 

Grepe Seurg ette 
für Damen, 
IT ob ze 8 ort & 


Meinmwort. 


für 
s10 


fen eidert, viele 
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| Gejehenfe für das Heim | st: 
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Cowboy, Soldater ben, eins in % 


folide 
Follung; vegu 
) wert 

nur 


Game 


Seidene Boot nahtloie 


biab ipliced dop 


hit- | 


Mg 


Lincoln, Schoo! 
and Ashland 


Inr 
Kar 


Gold 


Seden Abend offen bis 10 lihr bis —— 


Coral 
Cameo 
Ringe 


u 


ı sMifte 


Weihnachts »Bigarren 


George handgemachte Fac⸗ 
tory Smolers Zigarren — 
febr fpesiell, die stifte von 


50 Etüd 81. 75 


Extsier 6e Zigarren — 
PBeriecto Größe, — $1.50 
von 25 


Bernara dc Zigarren — 
— Größ 2.00 Kiſte 
von 50 


Caſa Roſe reine Havana 
igarren, ſehr ſpeziell 
—* Kiſte von 


— 
er wi ison se Alearsen— 


— ——— 


von 50 


Geichenf: — 


u trlingiilberSchnaf- 
len, fanch gradbirt — 
und ſchwarzer Leder— 


Silbervlattirte 
Gurken-Gabel m. 
Perlmuttergriff, 
Zuder - Bebälter 
ind Buttermeſſer 

gefi üttertem 
ı, StAct 


Männerehren 


— 


ende 


goldgefüllt, in faney ge 


vert, 
Ipeat et 


ve 
[8 


Silbery 


te 


nalen 


ittt, Ra $1.2 
ſten, zu E22 


Nidel- Unten ni Männer, 


opt 


I. 


len und Zeben 


IÖC | boikin 


Ziffer 


Nickelgehäuſe, garan 


mit in 
zu ſe— 
blatt 


— 45 


vaſtry od. 
er Berl: 
Gravy 


zalatgab J 


F 


offe⸗ 
—3— u. Set, 
Yeder- 


gl. 00 


midi 
ndig 


—— 


Da 


Natural raue 


nahtloſe Rinde: T 


ein neripyte Caſhmere nahtloſe Baby Strumpfe iit 


am 


veritellbarem 


TDe 


mit 


sloupon 


— für Anaben vum ! 


ge 


‚ 1 Glaip, in Ioh» 
it faı ich beſticktem 


81. 68 


rn und graue ng jarbine ——— 1 De 


Freitag 
tachmitta 9 
eſem 

au 


Die 


m eit. el) 


ündet. Weihnachtsba u⸗ 
t m and 11. ter 
Da tier p “"17e 


g duchſta⸗ 


Be 


virbrefter 


Tr ru 
Schenft Taſchentücher 


6 Stich 3 


Ste br 


Scarf ur, Kappe, ılle Faı 


5c 


Safhentücher für Ta 


übers: 


51.59 
Slip⸗ons 


82.95 


BE, BB $1.95 
Auswahl, 


Stadtrats für den Zweck genügten, 
ſind nach dem Gutachten ungiltig, 
da ſie einer Ordianz entnommen 
ſind, die nicht mehr in Kraft ift, Der mont murbe heute bie Leiche bes 80: 
'Rolizeichet fann fie daher nicht übrigen, aus Burnbille, Dupage 
durchführen. Sie verbieten Mufir County, ftammenden Patrid Eogger 
"und Xorftellungen in Kotalen, die aus dem Aluffe gezogen. Unfchei- 
unter einer Schanklizens betrieben temd liegt ein Unglüdsfall var. 
werden. 
Städtiſche Voranſchläge. 

Die Voranſchläge des Stadtkäm- 
merers für das nächſte Jahr wurden 
geſtern dem Ausſchuß von Aldermen 
und Mitgliedern der Legislatur, die 
fi) bemühen, der Stadt eine wei⸗ 
tere Einnahme von fünf Millionen 
zu verſchaffen, bekannt gegeben. Die 
Voranſchläge des Stadtkämmerers 
für nächſtes Jahr und die Bewilli— 
gung für dieſes Jahr ſind wie folgt: 
| 1018 1917 
$11,082,327 — 


rächti ———— 
W ve ge Schanflisenfen »...... 5,300,000 6,345,824 
erte, von 4 Andere Einnahmen... 7,170,774 8,970,774 


berunter F | me En nat 
* 59e * ER | Gefammtbetrag ber 


lauf.. „Kinnei anter .$23,703,103 
orausiichilich er Ü Fehl: 
"Seiens * 
|" Ueberſchußz 


— „Es iſt we— 


Jollkragen und Gürtel 
Jan der Taille, zu 


82.39 


S Ä ippers 
‚Ein feines Weih- 
nachtsgeſchenk. 
Männerilippers 
in Filz und Leder 
ver ſchiedene 
Faſſ und Farben. 
|$1.98 5. herunter 
auf 69c 
Slippers u. Ju 
liets für Damen 
und Kinder, mit 
Filz- und Leder— 
ſohlen. hohe und 
niedrige Faſſo n; 
ver ſchied. Far— 

ben, — 


fpeziell zu nur 

Gummi-licberröde n. 
für Knaben i 
Verlauf zu 


‚in züge mit gefiti — 


fahren und auf der Stelle getötet. 
*. In der Nähe des Vorortes Le— 


Golden Finiſh Chifferote für Männer, 40 8. Sutfeleier für Damen, ‚gerade uder Gircnlar — 
breit, 64 Zoll bad, > Zoll tief, hat brei Nod- int ſchwarz, we 


pe el All nur n 
“ H10 95 150 Stitde feine: 


> reinfeidenes schlämtes Banp, 
J all neue und hübſche ſpeziell die 


480 
25C 
$1.98 
> I8e 


— Lunch Dog 


Thermo Lund dor, „Hatakold“ 
aſſortirte Partie Zorte bält für 24 Stunden 


enaardin 


und Hoſenhänger, Sei: en⸗ 
Schubladen und 22; dh oben, 
ſpeziell Muiter 
Baderoben für Nnaben, extra ante 
Kinaben:Horfch Minen, alle Karben, große 


Haus · Coats für Männer, outed Sortiment 
Efjeite und Edges — fpeziell zu 


8100.00 3-Stitf Bettzimmer-Set, 
m iß oder Mahagoni Finiſh 
ne a 


un } WW s 32 — —— 
American Wal Maänner- und DamenM Negenfateme, mit je 
Taffeta überzog race 


ſpe⸗ 867 50 nom Tape (Fdgı 
‚u J fanch Griffe, ı narftri bon $9,! 98 Berab 


2 £ ede tc Hand en für D — 
patentirte Reclining Morris— I u Say a 2 sen * — —— 

iö 5 ö 5 ( rap rien — marfirt bon 
Gepoͤlſterte Varlor Schaukelſtühle — 


1315 
von $15.00 bi 80.08 "herunter Bis auf 
zu 512.50 und aufwärts bis - 629,50 | 
Damen — zu 510.05 532 50 
Gine feine 
* 


Nottingbarm en | werm os 


21, »Pards lang und 45 Zoll no 


volle X di * — v 25 
Mard offerirt für 


15e e große Auswadbl bon be ige | ag 
BRE ... 


e $1.7 erte fauf für nur 
MReinwoll. ſchottiſchePlaids 


75 W 
40 Zoll breit, paffend für | 62, 9 


Kinderlleider, große 

ı wahl von Miuftern ) ‘ 

| Ron 8-9:30 Abends 
Reines 


81.25 wert — 
Vard zu nur 
men Scroll Kante, mi Dber- md u tert -. — 
Scraper, Satin Finiſh: Auswabl von Miu: 
ein Set an l ps jeden 
berabfo 


itoll de 


50€ 


Diefe Partie von taujend | 
haben wir fpät eritanden u. itark im | 
Preife berabgejegt. 10% Zoll m 
Breite u. 16% Zoll in Länge. — 
Mande jind finifbed in Mahogany, 
andere in weißer Emaille. Die Rück⸗ 
ſeite iſt mit einer dauerhaften Qua- 


lität Filz gefüttert. Eure au 


Kelten 
Stühle, 


Seldi 


Slipyon Männer-Regerröde, alle Farben, 
ſchwarze Rubber Coats, dopp. Schulter, zu 
Beifere Dnelitäten von $3.05 bis $ 


6 große — 


64 Soll ! 


993.95 


12.50, 


Geiisipellene 


Schreibynbte für 
und aufwärts bis 
Weißer s Shaker Flaneil 
yolf breit, fhwerer ta) 
auf bei iden Seiten 
Stücke, ſpegiell Die 


Tafel ⸗Damaſt, 
breit, ſehr giä 
Finiſh, nette Rufter, 
wünſchenswert en Yär igen 


wert bis au TC | 

- fpezielt offerivt 39e | 

‚ für nur | 
Baby Grib Planfets, blauer 

oder rofa Untergrund, mit 


bübſchen — — 


ten⸗ Entwürfen — 
fommt | 


Streifen | 
Standard | 


"l5e |: 


mit 


Auswahl morgen in diejem 
Verlauf zu nur 


3. um 4. 5% 
Badroben für Männer 


Noll:Kragen, Gürtel-Schrur, gut 
bejeßt, Hunderte von 
Muftern zur Auswahl 2.95 
— ganz jpeztell zu.. 

Baſement. 


er —— 
Flaſche, 


J ve 


alle lumi 


regulär 


SeidePlüſch 
Scarſs, von 


aufwärts bis 


Raar zu 


29 


und 
s1.65 


Aus⸗ 8— 
Bon 8-9:30 Nbends 


Filz Piano Aluminium Kru⸗ Handbemalte japaneſiſche 


86.50 
Panel Couch Covers 
Stück zu 986 und 

Re 00 — 


— — 


Jumbo — 3 r —RD üſſe, das Pfund zu 21e 


Steuereinnahmen .„.. 


Meife Erepe de Chine — Set, 
40 Zoll breit, ſehr ſtarl und 


35 kleidſam — regulär 


jo rue SI. 19 


Kleider⸗Gingham, 
in Karrirungen, 
oder — alle 
e&tfarbig, 25c wert, 
Febriflängen— 
die Yard it .... 


4709 
Ibhre 


—2* Kunden Br 


. eliih neitreiite und 
fbeziell am Freitag, das 
aufiv ärts J 


$24,527,098 


EN ‚00 | > 


Einnahmen ........883,703,103 $23,217,708 'B 
Die Aufftellung des Stadttäm- | Gtubentin: „Eine Bitte, Tieber Ons | 
fel — pump mir fünfzig Mark!“ J 


merers läßt erkennen, daß die ge— nk 
‚planten Gehaltserhöhungen ſich nicht Hnlel: „Geh nur zut Tante hinein | 
daß wir beim Stoffab auf $1,800, 00, fondern auf $1,673,- | — ih hab’ die Jungen? — fie die Mä- J 
— un mejjen 'ne Elle 000 ſtellen werden. Sie berteilen dels! 
ſich auf die einzelnen Verwaltungs-— nie 
ng — * a m. = | abteilungen wie fol gt: Polizei $665, P N azu glich. Frucht, per Jar 
| Knotts Worceiterfhire| 
| . IL u | Zatel-Sauce,sia- 2De 


die Yard für 
400,000 


— — 


— Andere Urſache. 
aigfieng 3 bübfch von unjerem Prinai 
pal, daß er auch im Laden ordentlich | 
einheizen läßt!” — „DO, das würde 
er Schon fein laffen, aber er fürchtet, 


| 

— Naturwahrbeit. — Eriter Be- 
jucher in der AKunftausitelluna: Sit 
der „Sonnenuntergang am Gardafee” 
on Alederwib nicht ein großartiges 
Stüd Arbeit? Dieſe Lichtwirkung! 
DieſeFarbeneffekte! Dieſe Poeſie! — 
weiter Beſucher: So, das ſoll der 
Sardaſee ſein? Na? Das muß aber 
Einem erſt geſagt werden. So ſieht 
doch der Garda-See ſein Lebtag nicht 
aus! — Erſter Beſucher: Natürlich 


ammtbet rag 


New 


330 


Monarch Marke 
Dorter Limbur 


ger Käſe, Pfd. 


White Linen vBerKirts Haiyer? TurfenMarte | fhali 


late Zeire, 10 9 
stüde für..... c 
Wieboldie gerauſchloſe 
doppelt Dip Streich 

4 bölzer, per 22€ 
Padet zu C 
Banner Warte Queen 


Dliven, feine 230 


Friſch geſchnitt. 250 — Gras grün 


Koch- u. Back 


fund 


Ihnen, Frau Mayer, unſer Fräulein | 0 )00; Feuerwehr $210,000; Gejund- 

tiegt asıtzi dm nit!“ 

—F * — 3 Seiten! —— heitsamt 870,000; Elektrizitatsab⸗ — 

| — „ersten Zeiten! 15,000; | 

' # auch fein hoto die Männer find teurer geworden. | ‚teilung $47,500; Rathaus $ 

on uni! ine Ph gran | Mein Seliger ‚bat mich bloß dreihun: 'Rarf3$ $13, 000; ‚Spielpläte $35, 000; | 
eetles. — Ein junger Arzt! en | Bülbtabepläe „318 er * Die 

i— los. — ( ger ° | ’ 6,000; Straßenabteilung $ 0; 

inferirte: „Einer verehrten Einwoh⸗ „Aber,? Bederl, jeden Tag fche ich Die) Ranalifirungsadteilung 831,500; | 

nerichaft erlaube ich mir gehorfamft | mit or — dem Walde fommen; | jidenamt $20,000; Hafenabtei= 

; ; — weißt Du denn nicht, daß das Dieb- | 

—— daß —— —* stahl iit?“ Peberl: Bein: mein | ung $40,000; Bürobeamte $90,000; | 

ıgem Datum als pra Auer ATZE Nater bat neiagt, in zwei Jahren ijt’s | Ingenieure $32,000 und „nfpetto- 

‚bier niebergelafjen habe.“ Tags Das erit ein Diebitabl... jet bin ich noch ren $85,000. 

rauf erſchien als Antwort: „Bange nicht ſtrafmündig.“ Eröffnung der 12. Straße. 


‚machen gilt nicht!“ Die neue 12. Straße, der erfte Teil Qrot, Weib, Rongen od. 
? 5 j . ‚DEN miferablen Köter!“ 8 
— Im Theater. — „Sie? Sie ge⸗ geſet die des Stadtplans der Chicago Plan — * miſerabler Köter? ... Si— 8c 


h ben fon? E3 fommen ja noch zwei 5 R“ KRommiffion, der zur Ausführung |Sie vielleicht Schon vier Dal pr 
tie!“ — „Eben deshalb“ ” oun t a g Fe tl gefommen ift, wird heute Abend mit — * —* 


ſche 

Vegußs seiner acrie⸗ 
bener Meerrettig, 
Flaſche zu Sc 


PBonpeian Marfe rei» 
nes Dlivenöäf ge 
Pintbüchfe für. 

Friſch —5 Spice! 
Drops od, Wei 
nadtstiere, Bid. 16c 

erh nebafene Gris- 
po Graham Painties od, | 
| Liln Sodad, in fanch| 
| delorirter 
| Büchfe, zu.. 

Bon unferen eigenen 
| „Sie, rufen Sie do ’mal Arc | Badöfen, _felbftgemad.| 


— Jugendfürſorge. — 1 
g Pfarrer: hieſiger 


380 


— 3 


Rumpernidel, 16» 


bleichte rnlofe | 
eihte Te e 180 | | 
Be. Frira große Manchn— Feine geräncherte Ino.| | oöft, © 
Zwetſchen, Lachs —— 
„Pride 
* | Ver- 
Seiner, voller Kopf par ung nafie Beinfter nener Basler | Mandeln, ver u zen 350 "" 300; "Brand "se 
S ec: len, 
Manhattan Diazie rei» nichrigiten Marktprei Nuntels —* i 28 und... 
ver Pfund zit... Bi und. c 
Eniders ‚ lirter, 5 Pfund 430 Shüd Mt. 33c 
' 19c Nüuffe, 3 „eifee Er New Genturn Büchſen für | Blum. 
Butter — Peimiter | Ebosphate Bad- — Zwiebeln, — 
Unome Wiarkegelde la-| Padet für. 
Feiniter Krant, folide 
5 g ; | Paris Marte Zuder-| 396: 45e Sort N * Ken 
rich Gedar Broof Whisfen,| Extra feiner Kümmel s a —— Sorte, 330 Süptartoifein, Jeriche 
— 30 alt — volle Farmhouſe Markte rei⸗ 
| @ier, Kognat Brandn, fo lange 2 3500 Beds vor: Gelbe Zutnipß, fühe 
fpesiell, per Native zartes Sirloin 
83. 25 Did Grow Whiskey, Aepfei, roienrote Jo-| geaogen, Bund 
haudge⸗ 
Zarter Bot € 
Unzen Laib, für.. und für.. | &od8, Pfund ... 


Thompſon neue ne | - 98 . 
er Sn an * staftee, | Ayırlı — üffe, Bfı Im c Port Chops, Pfd 
Rofinen, Pfund ı ger Bid. Te 
Fancy Santa Glare | seiner roter Aasta | für. | rian Ballnüfie chenlof —W € > d für.. 330 
> Monspram ımd , , 2le a 30 
Pfund zu * 160 für riſch “x ſteter Be es DEE DTAND. on un —3* of 
ana geinfte neue staffee, Pf.Niüchfe 5c Fey, Jas Papierſchate Sees Fremium  ge-| Nicht > Bio, 
ni? a ag 
—— Ba Zhri vüchſe l5c fired Japan, Ice, ‚43e Pfund.. B 
Pfund 31 Arifche Side zu den | 70c Sorte, Extra — neue Na Soltende: he ——2 548 —* eine esjien 
Bakers vel Filberts Zommerw 3 

ne Apfelbutter 220 ſen. Prem um Chocolade, 250 ac 
fund zu.. Jude, feinster gramu- | 1, Pfır * Aue 
“man. reiner *o- Sf uw 1md 19e Fanch drained Swiits Sundritezcour Feigen — 5 0 hieines 
Eu - . | Eitronichale Eid ing Romper, 3 Calmyrna Obſt 
mato Vatlıy, fiir Feinfte rvonichale, Pit > { 10e c 
int Flafche zu.. Numfordse r eines r new Genstur Sclect . 
fin 65€ j übe Jun Erb 15e Swifts ride Waſch⸗ 
— 53 —— Pſd. Vüch 220 deine ei wei, | TEN, ver Tüchle | pulder, aroßes 19e a ee 2c 
Greamerb, Pfd. c — ——— forn. lim Pfund. 
—XD A 22 Orangen, emteIupian 
Schweigertäfe FR eihnachts - Liköre Pfirſiche, BUchſe — c Rivers, 50C Sorte, Duß.| Köpfe, Bfimd.... Die 
Pfund.. 
Alte Nut | n dollamt anf die— Quart torıt, fein beffe- 18 J 
Margarine, fhen geiogen, 8 Sabre | Flaihe für 51.25 | res, ver Büchfe.. c „Kartotien, mittelgruß,| | > — F * 30 
Pfund Znorflales, nute Nocer | ? 
auserlefene Gold | Quart für.... | ne Zomato 10 | 
| Etorage geprüfte Did Times Wbisten, | 3 Star $1 49 Suppe, PBüchfe.. € halten, am Count 290 — ee Rüben, 
per Flaſche ter, Bed gewaſchen, bier 13c 
Bafhburm GoldMedat| % Gallone | eieat, at] 
oder Bill3burh 7 | oder, im Zollamt aufflafchen | Bfund gatband, hbochfeines Atos Kronsbeeren, 

Sherry Wein — 16 Pfd. be, — 490 pflückte Cape 17 

volles Quart,. ver Flafbe.. Roaft, Pfund.. 4 ‚LiIc 


% Yab 1.48 


en 


— Dußend.. 390 | 
Galiforn, Port- 
ABC ae. 81.791 





